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Teddy hat au Chio, 

Auf demofratifcher£eite fiegtOhioer Bouv. 
Darmon. — Taft wird im Staat Yew 
Jerfey „tumpen . — Allerlei zur inner: 

politiichen Lage. 


Columbus, D., 22. Mai. Berichte 
bon heute früh über die geftrige Präfi- 
dentidhaftsporwahl in Ohio bejagen, 
dag Dberft Roojevelt mindeitens 32 
ber 42 Delegate:: zur republitanijchen 
Nationaltonvention erlangt hat. 

Wahlnachrichten aus ‚vier Fünfteln 
des Staates ergeben eine Mehrheit von 
etma 20,000 für ihn über Taft, der 
nur in drei Diftritten gejiegt und 10 
Delegaten Ddurchgebraht zu haben 
Icheint. 

Die Taftleute erwarten noch immer, 
daß weitere Berichte das Bild ver- 
ändern fönnten; aber da die ausjtehen- 
den Diftrifte allermeiftens ländliche 
find, und die Farmer wegen der Gegen 
feitigfeitsfrage Roofevelt mehr be- 
günjtigen, fo ijt e8 eher wahrſcheinlich, 
daß ſpätere Berichte noch günſtiger für 
Rooſevelt ſein werden. 


Freilich, auf Ueberraſchungen darf 
man immer gefaßt ſein. Haben ſich 
doch auch die Erwartungen, welche 
an das geſtrige Wetter und an andere 
Umſtände geknüpft murden, duchaus 
nicht erfüllt! 

Auf der demokratiſchen Seite hat 
der Ohioer Gouverneur Harmon min— 
defiend 28 der 42 Delegaten, und 
Goub. Wilſon von New Jerſey hat 8. 
Die übrigen ſind zweifelhaft; aber 
Harmon iſt jedenfalls weit voraus. 
Obwohl ſonſt keine Namen von Prä— 
ſidentſchaftskandidaten auf dem de— 
mokratiſchen „Ticket“ ſtanden, erhiel— 
ten auch Wm. J. Bryan und Champ 
Clark vereinzelte Stimmen. 

Waſhington, D. K., 22. Mai. Es 
heißt, daß Präſident Taft voll von 
Kampfſtimmung und keineswegs durch 
die Wahlnachrichten aus Ohio ent— 
mutigt ſei. Er hatte ein Lächeln auf 
ſeinem Geſicht, als er in Waſhington 
eintraf. 

Zu den erſten Dingen nach ſeiner 
Wiederankunft im Weißen Hauſe ge— 
hörte, daß er Vorkehrungen für eine 
ſehr ausgedehnte Stumpredetour im 
Staate New Jerſey traf, der am näch— 
ſten Dienstag Vorwahlen hat. 

Wafhinaton, D. K., 22. Mai. Een. 
Dixon, der bekannte Vorſteher des 
ſtooſevelthauptquartiers dahier, erließ 
mläßlich der Wahlnachrichten aus 
Dhio und anderen Staaten eine Er— 
klärung, welche ſogut wie eine Auf— 
'orderung an den Präfidenten Taft tft, 
bom Bewerb um die republifantiche 
Präfidentfchaftenomination zurüdzu= 
reiten! Er beruft fich darauf, daß 
Hr. Taft felber, in feiner Elevelander 
Rede am lebten Donnerstag, gefaat 
yabe, das Dhiver Votum merde die 
Frage der Nomination endgiltiz er= 
edigen. 

Waſhington, D. K., 22. 
MeKinley, der Vorſteher des Taft— 
Jauptquartiers, ſagt, es werde aus 
serläßlicher Quelle gemeldet, daß die 
Hintermänner der Roojevelttampagne 
n Ohio dort allein $300,000 veraus: 
zabt hätten. Die Ausgaben der Taft- 
eute dafelbit gibt er auf $25,000 an. 
&r jagt immer noch, Hr. Taft merbe 
ne Mehrheit der Delcgaten auf der 
Shicagoer rep. Nationalfonvention 
jaben, und fein anderer Republifaner 
fönne hoffen, im Herbſt gemählt zu 
merden. 

Columbus, D., 22. März. Nad 
Berichten aus 59 der 88 Counties des 
Staates gewann Roofeoelt 45 derfel- 
ben, und Taft 14. 

La Follette, der dritte republifani- 
ſche Präſidentſchaftskandidat, erhielt 
immerhin ein überraſchend großes 
Votum. Im County Fulton erhielt 
er mehr Stimmen, als Taft; das 
ſtärkſte Votum bekam er im 21. Di— 
ſtrikt, nämlich 4163 Stimmen. 

Die geſamte Mehrheit von Gouv. 
Harmon über Gouv. Wilſon dürfte 
auf mindeſtens 40,000 kommen. 

Taft blieb Sieger in ſeiner Hei— 
matsſtadt Cincinnati und gewann den 
1. und den 2. Diſtrikt von Hamilton 
County. 

Nach letzten Nachrichten hat Rooſe— 
velt 38 Delegaten, einſchließlich der 6 
allgemeinen Delegaten zum National— 
konvent, welche von der rep. Staats— 
konvention zu erwählen und ihm unter 
den jetzigen Umſtänden ſicher ſind. 
Rooſevelts Mehrheit wird auf etwa 
25,000 Stimmen angegeben. 

Columbus, O., 22. Mai. Die Be— 
richte über die Ergebniffe der Dbhiver 
Rormahlen find jekt beinahe vollftän- 
dia. Darnad bleibt e8 dabei, daß 
Roofevelt 32 von den 42 Diftriftsdele- 
gaten zum rep. Nationalfonvent ge— 
mann (mozu die 6 Delegaten „at 
large“, dur die Staatskonvention 
auszumählen, noch fommen wmerden), 
und Präfident Taft 10 Diftriktsdele- 
gaten. 

Auf der demotratiſchen Seite ge— 
wann Gouv. Harmon allem Anſchein 
nach mit einem größeren Prozentſatz, 
als Rooſevelt. Er ſoll 35 Diſtriktsdele⸗ 
en haben, Goup. Wilfon nur. 7.. 
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wird, neuejter Anfündigung nad, aud) 


in die reg. Staatsfonpention 
getragen werden. &3 beißt, unter den, 
nicht ganz 1000 Delegaten diefer Kon 
bention — dern ein großer Teil geitern 
ebenfall3 ausgemäblt murde — habe 
Taft eine, mehr al3 genügende Zahl 
zur Kontrollirung der Konvention. 
Denver, Kolo., 22. Mai. Die legten 
Berichte über die gejtrige Munizipal- 
wahl dahier erhöhen die Pluralität des 
„Eitizens“-Mapyorstandidaten Henry 
%. Arnold über den Demokraten John 
8. Hunter auf 20,000 und fichern die 


| Ermählung des ganzen Stimmzettels 


der eriteren Vereinigung. 3 mar der 
enticheidenite Sieg, der jemals bei einer 
Munizipalwahl bier errungen murbde. 

Befonders groß tft die Mehrheit des 
meltbefannten Jugendrichter® Ben 
Lindfey als Kandidat für die 
Wiederwahl. 


Kongreß. 


Waſhington, D. K., 22. Mai. Se- 
nator William Alden Smith von Mi- 
Higan, Vorjiger des Senatsausjchuf- 
jes, melder die „Zitanic“-Kata- 
ftrophe unterjuchte, verfündete im ©e- 
nat, daß diefer Ausihußg am nädhjten 
Dienstag jeinen Bericht einreiche, und 
er, Smith, dann aud) eine Rede über 
den Gegenjtand halten werde. 

Der Senat erörterte die Achtjtun- 
denbill. 

(Diefe Achtitundenbill tft non Borah 
aus oaho eingebracht und gilt für 
Arbeiter von NRegierungstontraften, 
als in privatem Dienfte. Sie richtet 
ihre Spite hauptfählic aegen den 
„Stahltruft“, und man glaubt, daß 
der Senat fie noch diefe Woche gut= 
heißt.) 

Das Wbgeordnetenhaus erörterte 
perjchiedene Gejehesporlagen, die auf 
dem regelrechten Kalender jtanden. 

MW. PB. Boland machte Ausfagen vor 
dem Juſtizkomite, welches die Anſchul— 
digungen gegen den Richter Archbald, 
vom Handelsgericht, unterſucht. 

Das Hauskomite für Einwan— 
derung legte die befannte Dil- 
lingbam’jhe Einwanderungs— 
und Bürgerrehtsbill” auf den Tiich, 
mit 7 zu 5, nach zmweiftündigem Kam= 
pfe. Wber zwei Mitalieder de Aus: 
ichuffes, welche für die Bill find, wa- 
ren abmeiend. 

Ammerbin hoffen die Befämpfer 
diejer Vorlage (Ada. Sabath und An- 
dere),. daß es ihnen gelingen merde, 
eine weitere Beratung derjelben wäh: 
rend der jeigen Zagung des Kongrej- 
ſes zu verhindern. 


Gegen Sau Diegos „Ordnungs— 
anardiiten‘‘. 

New York, 22. Mai. Die National- 
Itga für NRevefreiheit jandte durch ihren 
Präfidenten, Leonard Abbott, Bot— 
Ichatten an den Staatögouverneur bon 
Kalifornien, jowie an den Bürger- 
meifter und den Polizeichef von San 
Diego und proteftirte darin gegen bie 
Besandlung, welche jüngit dem Dr. 
Benj. Reitman (der in Bealeitung bon 
Emma Goldmann aefommen mar) in 
San Diego zuteil wurde. 

Die Botfhaft an den Gouverneur 
lautet folgendermaßen: 

„Wir proteftiren gegen das uns 
menjchliche und ungefegliche Verhalten 
der Behörde, Bürger und Gefchäfts- 
leute von San Diego in ihren mörbde- 
riihen Angriffen auf Dr. Reitman 
und viele ‚Industrial Workers of the 
und mir verlangen fumma= 
rifche Beitrafung aller fchuldigen Be- 
amten und Bürger, welche fi Vigilan- 


| ten nennen. Wir merden den „Indus 


trial Morferd of the Morld“ darin 
betitehen, ihr verfaffunggmähiges Recht 
auf Redefreiheit aufrechtzuerhalten.“ 

Die Botihaft an den Bürgermeiiter 
und den Polizeihef von San Diego 
lautet: 

„Sie ftehen unter Verdacht der Mit- 
Ihuld an den Schandtaten gegen 
Menichlichkeit und®efe, welche an Dr. 
Reitman und vielen „Anduftrial Wor- 
fera of the World“ verübt wurden, und 
an der verfaffungdmäßigen Unterdrüd- 
una der Redefreiheit in San Diego. &3 
Ttegt Ihnen ob, fich von der Verant- 
in diefer höchft wichtigen 
Sade zu befreien, indem Sie fräftig 
gegen die mörbderifchen BVigilanten in 
Xhrer Stadt vorgehen.“ 

Präfident Abbott erflärt, die obige 
Liga plane eine vollſtändige Kampagne 
für die Redefreiheit in San Diego. 


Kubas erniter Negeraufitand. 


Waſhington, D. K., 22. Mai. Die, 
immer bedenflicher fautenden Nachrich⸗ 
ten über den Negeraufſtand in Kuba 
haben das amerikaniſche Staatsde— 
partement zur Erwägung der Frage 
veranlaßt, ob einKriegsſchiff nach dem 
öſtlichen Ende der Inſel geſandt wer— 
den ſoll, zuſätzlich der, ſchon dort be— 
findlichen kleinen Flottenftreitmacit, 
meldhe aus den SKanonenbooten „PBa- 
dDucah“ und dem Vermeffungsbooie 
„Eagle“ beſteht. 

Das Kanonenboot Naſhville“ iſt 
gegenwärtig in der Nähe, nämlich zu 
Santo Domingo City; und der Kreu- 
zer „Montgomery“ fünnte binnen zwei 
Zagen von Penfacola, Fla., aus 
Guantanamo erreichen, welches das 


Zentrum der Wirren zu ſein ſcheint. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
2 Gcdhe von & Aaiter —— II. und $riedri 
e von B 
eal: — Da Glasgom. 
Grampian und Saturnia 
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Chicago, Mittwoch, den 22. Mai 1912.—5 Uhr:Nusgabe. 


Erdbeben verzeidhnet. 


San oje, Kal., 22. Mai. Vater 
Rodard berichtet, daß geftern Abend 
bon Seismographen der Gante Clara 
Univerfität aus ein Erdbeben verzeich- 
net wurde, obwohl ein fchwaches. Die 
Erjchütterungen hielten anderthalb 
Minuten an. 


Ausland. 


Erwarten neuen Kampf! 


Die britifhen Grubenleute in National: 
fonferen;. 


London, 22. Mai. Die National: 
fonferenz der Grubenleuteföderation, 
melche diefe Woche tagte, um die Aus» 
führung des neuen Mindejtlohnge- 
jeges zu erörtern, vertagte fich heute, 
nad der Annahme einer Refolution, 
die erfennen ließ, dab die Leute ich 
auf einen weiteren Kampf vorbereiten. 

Die Refolution, die einftimmig ans 
genommen murbe, proteitirt jcharf 
gegen Die bisherigen Schiedsſprüche 
der Diftriftälohnbehörden. Die Mit- 
glieder der Föderation behaupten, daß 
diefe Behörden den Mindeftlohn nied- 
tiger bemeffen hätten, als zu einem 
menjchenmwürdigen Leben erforderlich 
und bon den Leuten auf die Ber- 
heißungen der Wegierung hin erwartet 
worden ſei. 

Der Vollzugsausſchuß der Föde 
ration wurde angewieſen, die Regie— 
rung zur Rede zu ſtellen, um ſoforti— 
ges Vorgehen in dieſer Frage herbei— 
zuführen; nachher fol unverzüglich 
eine meitere Konferenz einberufen mer- 
den, um fich mit der Antwort der Re- 
gierung zu befaffen. 


Erfolgreiche Pariſer Anlethe! 


Paris, 21. Mai. Die Ausgabe der 
ſtädtiſchen Schuldſcheine im Geſammt— 
betrage von 505 Millionen Franken 
— behufs Erweiterung des ſtädtiſchen 
Gasſyſtems — iſt 80 mal überzeichnet 
worden. 

(Die Geſamtzeichnung muß höher 
ſein, wenn die erſtgenannte Ziffer 
ſtimmt.) 

Dies bedeutet, daß das franzöſiſche 
Volk 16,400 Millionen Franken ge— 
zeichnet und tatſächlich über 575 Mil— 
lionen Franken tatſächlich einbezahlt 
bat, — da jeder Subjfribent für jeden 
Schuldſchein 10 Franfen hinterlegen 
mußte. 

An Paris allein wurde die Anleihe 
fiebzigmal überzeichnet. 

Den ganzen Tag hindurch bildeten 
fih lange Reihen Wartender an den 
2anten und anderen Subffriptions- 
ſtellen. 

Die Zeitungen weiſen darauf hin, 
daß dieſer Erfolg die wundervollen 
finanziellen Hilfsquellen Frankreichs 
zeige. Die „Liberté“ ſchreibt: „Wie 
hoch auch die Lebenskoſten ſind, der 
wollene Strumpf der Nation iſt noch 
immer da!“ 

Die Schuldſcheine, die einen Pari— 
wert von 300 Franken haben, wurden 
zu 285 Franken ausgegebn, haben aber 
bereits eine Prämie von 4 Franken. 


Neihstag, Wehrfraft, Erbiteuer. 


Berlin, 22. Mai. Auch in dritter 
Lefung bat der Reichstag Joeben die 
Urmee- und die Flottenmwehrporlage 
angenommen. 

Aber er jtellte ald Bedingung, daß 
die Kojtendedung nur dann anerfannt 
werden folle, wenn die Regierung fie 
mit irgend einer Form von Eigentum3= 
beiteuerung vor das Haus bringe, 
melde vor dem 1. Oftober 1916 in 
Kraft treten folle, und ferner, daß 
die Regierung nochmal die Erb- 
Thaftsfteuer porbringe. 

Der Schatamtäfefretär erklärte, die 
Regierung fei bereit, die erftere Bedin- 
gung anzuerfennen; aber an die zmeite 
fönne fie fich nicht binden. 

Irogdem hielt der Reichstag auch 
an der zmweiten Bedingung feft, mit 
188 gegen 169 Stimmen. Die Mehr- 
heit beitand aus Gozialdemofraten, 
Freilinnigen Wolföparteilern, Na- 
tionalliberalen und Antifemiten. Diefe 
Abftimmung bildet eine glänzende 
Rechtfertigung des gefallenen Schatz— 
amtsſekretärs Wermuth. 

Die Einnahme aus der Abſchaffung 
der „Liebesgabe“ wurde auf die Hälfte 
beſchnitten; und für den Ausfall 
wurde Erſatz geſchaffen durch den 
Aufſchub der verſprochenen Herab— 
ſchaffung des Zuckerzolles — bis zum 
Inkrafttreten der geforderten Erb— 
ſchaftsſteuer. 

Neues Grubenunglück. 


London, 22. Mai. In einer Kohlen⸗ 
grube bei Newport in Moumounth⸗ 
ſphire ereignete ſich eine Exploſion 
ſchlagender Wetter. Bei dem Unglück 
ſollen 18 Bergleute den Tod gefunden 
haben, doch ſind erſt 4 Leichen gebor- 
gen. Die Zahl der Verletzten iſt groß. 

Großer Oelquellenbrand. 


Bukareſt, Rumänien, 22. Mai. Zwei 
Kaufmannägehilfen find bei einem 
Brand um’3 Leben gefommen, der zehn 
Delquelfen im Bezirf Moreni an der 
Prahova zerftört hat. 

Sieben der Delquellen gehören ei- 
ner amerifaniichen Gefellichaft. 


Dampfernadhrichten. 


Abgegangen: 
Chriltiania: Helig Dlod, bon Ko 
nad Nem Dort. e — 


0 
Am — votbei Caronia, von Livervool 
—— Dort: Arabic/ von —— — 


tr Ruffifder Botihafter in Berlin rt 


Montelarlo, 22. Mai. Graf Dmir- 
jewitſch v. d. Often-Saden, ruffifcher 
Botſchafter bei der deutſchen Regie— 
rung und Diakonus des diplomati— 
ſchen Korps in Berlin, iſt hier in ſei— 
nem 82. Lebensjahr geſtorben. 

(Er trat 1853 in die diplomatifche 
Zaufbahn ein, und abgefehen von der 
Zeit, in melcder er als Soldat im 
Krimtrieg diente — mobei er burd 
QIapferfeit während der Belagerurig 
bon Sebajtopol den Grafentitel ge- 
wann — blieb er anhaltend im diplo= 
matifchen Dienfte oder im rufftfchen 
Auswärtigen Amte. Den Berliner 
Poften hatte er 17 Jahre inne und be- 
hielt ihn auch, ala er 1899 einen ſchwe— 
ten Schlaganfall erlitt.) 


2ofalberidht. 
Frau Dillon im Berhör. 


Was ihr toter Gatte aus £os Angeles 
mitbrachte. — Derbrannte Kleider. 


Frau E. €. Dillon, die Wittwe des 
am Samſtag in der Nähe von Wil⸗ 
mette, wie berichtet, von einem Zuge 
getöteten Mannes, wurde heute Nach— 
mittag vom amtirenden Chef der Ge 
heimpolizei, 
ze. ift dringend berbädhtig, 


Wittwe gab zu, deh 

Rüdtehr von Los Angeles en Bün- 
del Kleivunmgsftüde verbrannt und ihr 
einen Diamantring, ein golbenes 
Armband umb eine goldene lihr ge- 
fchenft habe. E3 mwirb vermutet, dak 
diefe Wertfachen Eigentum der Er: 
morbeien waren. 

Frau Dillon teilte den Geheim— 
polizeibeamten heute mit, daß fie ftets 
unbegrenztes Vertrauen zu ihrem Gat- 
ten gehabt hade; er jet jtet3 aut gegen 
fie und die Kinder gemejen. Hauf; 
fei er Nachts von Haufe fortgemefen 
oder fortgegangen, was er ihr mit Er: 
traarbeit erflärt habe, auch mit Ge— 
Ichäftsreifen. Eine folche habe er auch 
am 15. April angetreten, angeblich als 
Verkäufer von elektrifchen Apparaten. 


- Sie habe feine Nachricht von ihm er= 


halten und jei im Begriff gemejen, 
auszuziehen, alö er am Sonntag, dem 
12, Wtai, plöglih in ihre Wohnung, 
Pe 5420 Evanſton Abe. gekommen 
ei. 

Er habe ihr zwei Paar Schuhe und 
die Schmuckſachen gegeben; letztere 
wollte er bei einem Zwiſchenhändler an 
der Pazifitküſte erworben haben. Die 
ſchuldige Miete und andere kleine 
Schulden habe er ſofort bezahlt. Auf 
der Uhr ſeien die Buchſtaben „M. de 
G.“ eingravirt geweſen. Die Uhr habe 
ſie ſeinem Vetter John Adeock gegeben. 

Dieſer ſei nach Virginien, dem alten 
Heime der Familie, gereiſt, und dort— 
hin will die Frau mit ihren Kindern, 
jetzt auch zurückkehren. An jenem 
Sonntag Abend habe ihr Gatte, wäh— 
rend ſie fort war, etwas verbrannt. 

Es ſei Sacktuch, habe er ihr geſagt, 
ſie vermute aber jetzt, daß es die Klei— 
der der Frl. Quinn waren. Habe ihr 
Gatte ſie wirklich dermaßen getäuſcht 
und das Verbrechen begangen, ſo ſei 
ihm recht geſchehen, als er von einem 
Zuge überfahren worden ſei. 

Frl. Quinn ſei in anderen Umſtän— 
den geweſen, es liege alſo ein Doppel— 
mord vor. Die Frau war recht kalt— 
blütig während des Verhörs. Ihre 
Ausſagen werden der Polizeibehörde 
im Los Angeles mitgeteilt, und 
damit wird, ſoweit die, hiefige Polizei 
in Betracht fommt, die Unterfuhung 
zum Abjchluß gebracht werden. Quinn 
wird in feiner alten Heimat, Ric 
mond, Ba., beerdigt werben. 


— — — 


Taten nicht mit. 


Abg. Bromne forderte feine Kollegen ver- 
geblih zum Streif auf. 

‘rn Springfield hat heute der Abge- 
ordnete Lee DNeill Bromne feine 
Kollegen vergeblich aufgefordert, zu 
ftreifen, folange der Gouberneur bie 
Vorlage nicht unterzeichnet hat, welche 


den Mitgliedern der Legislatur Mei- 


Iengelder fichern foll für Die beiden 
gleichzeitig abgehaltenen Sondertagun- 
gen "und außerdem je $50 „für 
Schreibmaterial”, 

&3 murden $20,000 bewilligt für 
die Ausbefferung von Sturmfchaden 
am Kapitol. Cine Vorlage, die $45,- 
000 anmeift für Ausbeſſerung von 
Sturmfchaden auf dem Auzjtellung3- 
plaß, ging zwar nicht Durch, aber wurde 
auch nicht niedergeftimmt, fondern zu= 
rüdgelegt. 


— Biel verlangt. — Parvenü (zum 
Arzt): „Ich weiß nicht, Herr Doktor, 
im Iraume gerate ich immer - in pp 
paupre Verhältniffe—tönnten Ste mir 
nicht mas verfchreiben, daß ich ſtandes⸗ 
gemäßer träume?“ 


Die „Abendpopf« 
veröffentlicht Heuss 
539 


Mleine Uinzeigen 
a en te verlangt, mer 
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Reſlehen auf ihren Scein. 


D. Sims verlangt fortihrittlichen 
BVorfisenden, wenn Roojevelt jegt. 


Zweifel über Roots Stellung. 


Seine Weigerung, in Ohio für Taft 
Anfprahen zu halten, gibt Anlag zu 
Gerede in politifhen Kreifen. — County 
Democracy will fidy reorganiftren. 


Daß die Anhänger Theodore Rooje= 
peltS im Nationaltonvent darauf be- 
ftehen werden, daß zu zeitweiligen Be- 
amten nur Männer ermwählt werden, 
die für diefelben Grundfäte eintreten 
mie fie jelbit, darüber ließ heute Ed- 
win Sims, der Sekretär des nationa= 
len Roojeveltausfchuffes, feinen Zivei- 
fel auffommen. Col. Roojevelt hatte, 
mie an anderer Stelle berichtet, eine 
dabingehende Andeutung in verhüllter 
Form gemadt. Sims erhob biejelbe 
„Forderung viel klarer. Politiker ka— 
men zu der Anſicht, daß die Anhänger 
Rooſebelts im Nationalkonvent einen 
Kampf gegen die Kandidatur Bundes— 
ſenator Elihu Roots für das Amt des 
zeitweiligen Vorſitzenden des Kon— 
vents eröffnen würden, wenn es ſich 
nicht etwa herausſtellen ſollte, daß 
Root ſelbſt für Col. Rooſevelts Nomi— 
nation eintritt. Die Haltung Roots 
in dem Kampf zwiſchen Präſident 
Taft und ſeinem Vorgänger hat poli— 
tiſche Kreiſe ſeit längerer Zeit beſchäf— 
tigt. Zweifel darüber, auf welcher 
Seite der frühere Miniſter des Aeuße— 
ren im Kabinet Theodore Rooſevelts 
zu finden ſein würde, ſind von ver— 
ſchiedenen Seiten laut geworden. Daß 
er gewiſſe Forderungen des früheren 
Präſidenten nicht billigt, daraus hat 
er fein Hehl gemacht. Andererſeits 
aber meifen die Zmeifler darauf Hin, 
daß Senator Root troß allen Drän- 
gen3 von Seiten derer um Präfident 
Zaft Tich nicht Hat bereit finden laffen, 
für den Präfidenten in Ohio Anipra= 
chen zu halten. Die Anhänger Tafts 
geben ald Grund dafür die fFreund- 
Ihaft zmifchen Root und Roofenelt 
an, die troß aller politifchen Mtei- 
nungsverjchiedenheiten angedauert hat. 
Politiker, die der Sache des Präfiden- 
ten nicht mit Haut und Haaren ber- 
Ihrieben find, miffen andere Gründe 
dafür anzuführen. Wie dem auch im: 
mer jei, daß Root3 Nomination auf 
DOppofition im Lager Roofevelts fto- 
Ben wird, wenn er fich nicht für den 
früheren Präfidenten erflärt, darüber 
geben fich politifche Kreife feinen 
Zweifeln bin. 

Sefretär Sim3 vom nationalen 
Roofeveltausfhuß gab den Anfichten 
feiner Gefinnungsgenojfen heute, wie 
folgt, Ausdrud: „In dem ganzen 
Kampf hat es fich nicht um Perfönlidy- 
feiten gehandelt, jondern um Grund» 
fäbe. Wir find der Anficht, daß die 
Befürworter gemiffer Grundfäge, 
wenn fie den Nationaltonvent fontro-= 
liren, ou) die Beamten des Konvent3 
ermwählen jollten. E3 mar ein Kampf 
um Grundſätze. Die große Maffe der 
Bevölkerung war die Jury und hat ei- 
nen Wahrſpruch zugunften Roojevelts 
abgegeben.“ 

Eol. New vom Nationalausfhuß, 
der VBorfigende des Unterausfchuffes, 
der den zeitmweiligen Vorfitenden er— 
mählt hat, erflärte, er miffe nicht, auf 
melcher Seite Senator Root jtehe, und 
diefe Frage habe feine Rolle geipielt, 
ala die Wahl auf ihn gefallen fei. Der 
Vorbereitungsausfhuß habe fich nicht 
darum gefümmert, melcdher Urt die 
Rede des Bundesfenators fein merde. 
An der ganzen Angelegenheit handle 
e3 fich um eine Frage des Herfommend 
und Braudhs. Der Nationalausfhuß 
babe ftet3 den zeitweiligen Vorfigen- 
den ausgewählt mit Ausnahme des 
Konvents im Jahre 1884. 


Deneen bleibt ans. 


Die Delegaten des Staates zum re- 
publifanifchen Nationaltonvent traten 
heute Mitttg im Hotel La Salle zu 
einer weiteren Konferenz zufammen, 
um einen Borjchlag R. R. McEor- 
mid3 zu erörtern, der ein Ablommen 
zifchen allen Delegaten der Mittei- 
ftaaten, die für fortfchrittliche Grund- 
gefege eintreten, vorfieht. Nach der 
Anfiht MceCormids follten alle diefe 
Delegaten in fragen, welche die Pro- 
grammerflärung der Partei betreffen, 
geihloffen ftimmen. Goup. Deneen 
und 2. ®. Sherman, der Kandidat 
für den Bundesfenat, die zu beigeord- 
neten Deleaaten ernannt worden find, 
maren nicht anmefend. 


Reorganifationspläne. 


Pläne für eine Reorganifirung der 
Eounty Democracy, um ber Pereini- 
gung den fattionellen Karafter zu neh- 
men und fie zu einer Vereinigung zu 
machen, die alle Elemente der bemo- 
fratifhen Partei umfaßt, wurden heu= 
te von ihrem Präfidenten Miles 3. 
Devine befannt gemacht. Er erflärte, 
daß in der bevorftehenden Wahl für 
den Vollziehungsausſchuß zwölf An— 
hänger Mayor Harriſons und zwölf 
Mitglieder der regelmäßigen Partei— 
leitung in den — — 


Er jelbit 


nach Baltimore antreten und am 24. 
Juni in Wajhington vom Präjidenten 
empfangen tmerden. Mayor Harri- 
fon wird an der Fahrt nach Baltimore 
teilnehmen. Außerdem merden unge= 
fähr 200 bi3 300 Mitglieder die Reife 
mitmachen. 


Ein herbes Urteil. 


- Als Unfinn bezeichnete heute Wahl: 
tommijfär Dr. M. ©. Taylor die 
Ausstellungen, welche €. €. Moore an 
ben bon der Wahlbehörde angekauften 
und von der „Empire Voting Machine 
Co.“ hergeſtellten Stimmaſchinen ge— 
macht hat. Er erklärte, daß die Ein— 
gabe Moores, der in Waſhington 
wohnt, jedenfalls von der Wahlbehörde 
zu den Alten gelegt werden würde. 
Eine Situng würde die Behörde nicht 
abhalten, um die Einwände zu er: 
örtern. 


Angriff auf Dorwahlengeieb. 


Im Gerichtshof Superiorrichter 
Burkes wurde heute die Verhandlung 
der Klage, welche William Hale 
Thompſon angeſtrengt hat, um die 
Ungiltigkeitserklärung des Vorwah— 
lengeſetzes durchzuſetzen, fortgeſetzt. 
Thompſon klagt als Steuerzahler und 
ſucht die Bezahlung der Koſten zu ver— 
hindern, welche die Vorwahl verurſacht 
hat. Er behauptet, das Vorwahlen— 
gejeß fei verfaffungsmidrig, da gemiffe 
Beitimmungen bezüglich der; Annahme 
bon Gefegen nicht eingehalten worden 
feien. Aehnlihe Einwände wurden in 
einer Klage, welche die Ungiltigfeit3- 
erflärung des Stadtgerichtsgeſetzes 
zum Zweck hatte, erhoben und von 
Richter Burke abgewieſen. Thompſon 
wird durch Anwalt C. M. Lederer 


vertreten. 
— 


Kohlen eunerung. 


Höhere Löhne und verbefferte Arbeits: 
einrichtungen angeblich die Urfachen. 
Auf dem vierten Yahrestonvent der 

Internationalen Gefelfchaft für Eifen- 

bahnheizmaterial im Hotel Sherman 

hielt heute Walter ©. Bogle, Präfident 
der Crescent Coal & Mining Com- 
pany, eine Rede, in welcher er ein mei- 
teres Steigen der Kohlenpreife in Aus- 
ficht jtellte. Weder die Bahnen noch das 
allgemeine Publitum dürften einen | 

Rücdgang der gegenwärtig hohen Preije 

erwarten. Er wies darauf hin, daß die 

in den legten 15 Jahren eingetre enen 

Lobnaufbeiferungen die Produftions- 

foften verdoppelt hätten und durd bie 

bon den Gemwerfjchaften verlangten 

Verbefferungen in der Betriebseinrich- 

tung die Koften fich nochmals um ein 

Viertel erhöht hätten. Die Koblen- 

gejellfchaften gingen bei der Kohlen- 

förderung fo jparfam mie möglich zu 

Werte. 

Die Sigungen des Konvents dauern 
bi3 zum Samitag. 


ed — 
Dr. Smeital entlaftet. 


Der Arzt unfebuldiga am Tode B. Sherrens 
unter jeinem Kraftwagen. 


Seh3 Getftliche bildeten die Zeichen- 
Ihaujury, welche den Tod von Benja- 
min Sherren, 1302 Sid Sangamon 
Str., unterfuchte. Sherren, ein 48jäh- 
tiger Mann, war am Sonntag Morgen 
bon einem vom Befiger gelenttenKraft- 
wagen bes Arztes Dr. 9. U. Smejtal, 
3209 W. 26. Str., an der Weit 26. und 
Süd Haljted Straße überfahren und 
getötet worden, ala er, laut Ausjage 
des Arztes, von einem Straßenbahn: 
wagen ftieg und unmittelbar vor den 
Kraftwagen trat. Die Gefchmworenen 
fprachen .den Arzt von jeder Schuld 
frei. Zeichenbefchauer Hoffman will zu 
allen Unterfuchungen von durch Kraft- 
magen veranlaßten tötlichen Unfällen 
Geistliche ald Gefchmorene zuziehen.. 


Meidet die Berwandten, 


Sohn Eronberger, 1045 Weit Yad- 
fon Boulevard, verficherte heute vor 
Richter Goodnom im Stabtgericht3- 
hofe für Familienangelegenheiten, daß 
feine Gattin, Bertha, nicht mehr mit 
ihm leben wolle, ſeitdem e3 ihm fchlecht 
gehe, außerdem habe feine Schmwieger- 
mutter UInfrieden geftiftet. Der Ridh- 
ter verfühnte da3 Paar und riet ihm, 
fich die Verwandten fern zu halten. 
Yrau Eronberger wohnte 2615 Nord 
60, Avenue. 


en — — 


Kurz und New, 

* An den Blattern erfrantt ‚ift ber 
zwifchen Chicago und Omaha im Ei- 
jenbahnpoftdienft befchäftigt gemefene 
Marion Donter, 3743 ©. Beoria Str. 

Dad Gefundheitsamt hat veranlaßt, 
daß die Poftwagen, in denen Donter 
zulegt gefahren ift, gründlich ausge- 
räuchert murden.. Auch mußten Don- 
fer3 Kollegen, die nach ihm in dem 
Wagen waren, fich impfen laffen, 


=— +0 — —— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegen: Heute Abend Tlar; 
256 Gewitterregen und darauf — ſüd⸗ 
weſtliche, morgen nordweſtliche Wind 

Slinois: —— und —S —— ent 

wider —2* —* En oder morgen —— egen 

——— und weſtlichen Be: 

Bietörellen (don beute —— ——— lebhafter 
füdmweltlicher, fpäter wech ind. 

Indiana: Im Süden as 5* flar; im 
nördlichen entweder heute Abend oder morgen 
Gemitterrenen. 

Niedermihigan: Helıte Abend und mabridein- 

Ih aud morgen Gemitterregen; im Süden de3 
a HR im: Sipene R 

onfin: e oder morgen Ge⸗ 
im ek des Gebietes ——— 


—— tete F r 


Wird auf ale Linien der hier ı | 
miündenden Bahnen ansgedehnt. 


Fuhrleute Thlichen ih an. 


Streifende S$rachtverlader erlangen die 


Unterftügung der zum nationalen 


Sewerffhaftsrat gehörigen Suhrleute +9 


verbände, — 8,000 betroffen. 


Des Wartens auf ein Einienfen ber 


Bahnverwaltungen müde, behnte De 
Brüderfchaft der Frachtverlader heute " 


den Streit auf alle Linien ber hier 9— 
einmündenden Bahnen aus und wies 


alle ihre Mitglieder an, an den Streil ” 
zu gehen. Betroffen werben burd bie 
Anordnung ungefähr meitere 15,000 
Mann außer den bereit3 am Streit 
befindlichen Frachtverladern Chicagos, 
deren Zahl fich auf ungefähr 6000 bes 
läuft. Das Gebiet, auf. das fich ber 
allgemeine Streit erftredt, reicht nom 
New Drleans im Süden bis St. 
St. Paul im Norden und bon Ehis 
cago im Dften bi3 Denver im Weiten. 
in diefem Gebiet werden alle zurBrü« 
derfchaft gehörigen Yrachtverlaber bie 
Arbeit niederlegen. Die Antünbigung 
wurde heute von Michael D’Gallagher, 
dem Vorfigenden des Prekausfchufles 
der Brüderfhaft der Frachtnerlaber, 
einem Berichterftatter ber- „Abenbpan 7 
gegenüber gemacht. 

Der Streit ift die Folge ber zei) 


nenden Haltung ber hiefigen Bahnen,! 


die alle Angebote der Frachtverlaber 

die Gtreitfragen einem Schiebägerichk. 
zur Entfcheidung vorzulegen, abaeaı 
lehnt und fih audh die Vermiliei 
lung der ftaatlichen Schiebäbehörbe 
verbeten haben. Wie O’Gallagher 
erklärte, find die Bahnen nit auf, 


einen allgemeinen Streit vorbereitet, 


trog aller gegenteiligen Verficheruns 
gen der Bahnvermaltungen. Un 
allen größeren Orten entlang ihren 
Linien find fie, 
Streifer erflären, mit ber Wbliefe- 
rung bon Frachtgütern um une 
14 Tage im Rüdjtand. 


$uhrleute ftreifen ebenfalls, 


Alle Ungeichen deuten darauf Bi 
daß der Streit in Chicago a 
die Fuhrleute übergreifen wird, 
Fradtgüter handhaben. 
Ichaft der FFrachtverlader hat, mie heute 
amtlich erflärt wurde, von dem Füh 
tern der zum nationalen Gewerkſchafts⸗ 
rat gehörigen Fuhrleuteverbänden — 
Zuſicherung erhalten, daß ihre A 
hörigen ebenfalls an den Streik ge 
werden, 
ſollten, Frachtgüter zu befördern, die 
—* Streikbrechern verladen w 
ind. 


Ein Teil der Fuhrleute wird — —— 

Dazu gehören, 
die Laftmagentutfher] 
und die von den Kommiffionshändlere] 7 
Leiter dee) 
Brüderfchaft der Frachtverlader und) 
der Fuhrknechtsverbände hielten heute] 


an den Streik gehen. 
mie verlautet, 


beichäftigten Fuhrleute. 


Mittag eine Konferenz ab, in der P 


ne für ein gemeinfames Vorgehen beei 


prochen wurden. J 


— — 


Landis verfhiebt Urteil, 


Derfahren gegen Angeftellte der Große 3 
{hläbter wegen Mifachtung des Gerichts. a 


Bundesrichter Landis mirb feir 
Entjcheidung in dem Verfahren mege 


Die Brüders 


wie die Leiter deu BE; 2 


wenn fie geswungen werben 4 


Mikachtung des Gerichts, das gegemi 


drei Ungeftellte ver yirma Armour 
Co. fchmebt, jpäter abgeben. Das Ber 
fahren tft ein Nachfpiel zum Pr 

der Bundesverwaltung gegem 
Großſchlächter. Die Angekla 
George M. Willets, a 
Firma Armour u. Eo., 

erfter Stenograph, und Fast — 
der, ein anderer Bürogehilfe, 
beſchuldigt, 
nungen, die fich auf geheime Teles 
gramme der Firma beziehen, vern 


zur heben, nachdem e3 befannt gemorben, — 
daß die Bundesverwaltung den 


war, 
Großſchlachurn zu Leibe gehen wer 
Bundesbezirfdanmalt James 9. 
terfon, der Vertreter der Anklage, era 
flärte, die hiefige Geſchäftsleitun 
Firma habe auf ihren eigenen in 
graphenlinien Anmeifungen an 
—— im Oſten geſandt. 
Telegramme hätten den wicht 
Teil des Beweismalerials ge 
Sie würden im Verfahren gegen 
Großihlächter bemiefen haben, ob d 
Angeklagten ichuldig oder unfchulb 
feien. Die vernichteten ftenog 
‚Aufzeichnungen hätten den 
Beweis für die Abfendung ber 
gramme gebildet. Die Anmälte 
Sropfhlädter Yohn S. Miller um 
Leon Mayer erflärten, die Wermie 
tung ber ftenographifchen fi; 
nungen fei Reutinefadhe. Sie wür 
regelmäßia nach Ablauf einer e 
Friſt vernichtet. Es handelte fig a 
um einen Verfuc, der Bundesregi e— 
rung die Durchführung Br e 
fahrens zu erfchweren. RT 
Außer dem Verfahren mege 
achtung des Gerichts beabſicht 
Bundesverwaltung, unter Um 
ec — 5 engen Nein 


ſienographifche Aufeic⸗ 





R ie Werte, 


zunbiveg zu fagen: 


VERSON & CO, 


1336-50 MILWAUKEE AVE., 


esielle zn Dat pains! 


D Dards feine Kleider-Lamwng, in all den neueften Muftern, 


‚wert, die Yard für 


[ Yarda ı von —— Shirting Vercales — Yard breit, die 15c Ä 


alität, die Jard 


3400 a Kleiderginghams 
> 10€ wert, die Nard 


1200 Yards farbiger Tafel-Tamait — in blauen, roten und weißen 


Nerrirungen — 39 wert; die Yard 


3000 Yarbs ichmeres gebleichtes Bettuchzeng, volle Yard breit, — 


Be wert, die Yard 


1800 Yarbs gebleictes gewürfeltes Handtuchzeug, ihlichtweih und 


a mit rotem Border; 


— 


Anzüge —-Anzüge für 

Männer, md junge 
ner; blaue Serge: 

Caffimeres u. Cheviots; 
en 25 bi3 35; bis 
11.00 wert; im mei 


tien, ‘ bi 
6.48 md 3.9 1.50, 
Unterzeng — Partie bon 


Muiter > Iinterzeug für 
—— — einfach oder 


* ch Balbriggan Unter⸗ 
den und Hoſen; in 
allen Größen — 507 bis 


Mard 


Nnöpfen; 


Paar.. 


Bafhbare 


—1.50, 


Jackets 


— — Partie von 2 
Süd Anzügen für Sina: 
‚ben; bell- und duntelfar- 

s Mlter 2:14 bis 17 
sah) e; bis zu 83.50 mt., 
bänder; 


un — Eine 
Partie von ſchwarzen 
baumwoll. Strümpfen fe 
Babies — Gröken 44% 
bis 6 — 15c wert; 
Yusmwahl, da3 
Baar 


Slippers — 3 


Größen bis 
pfe, Baar 
Boint: 
Sausflippers für Damen 
—— mit fol’den Yederioh- 
len — Größen 4 bis 8 


75c wert; die le; 


das Raar 


Hauskleider — Rercale- 
Saustleider für Damen; 
mit edigem Hals; "= 
Mermel; aut gemacht: — 


1.00 wert; a “6 0e 


Ben, 36 bis 


fen für 


Net und 


das Paar 


Schuhe für Mädchen — 
Rartie von Schuhen für 
Madhen — 
mit Ratent Tip u. Guns 
Metal, zum Schnüren u. 
Größen 833 
32, Wert 


Skirts 
Schlichtweiße u. farbige 
waſchb. Skirts für Da— 
men—einfab u, pleated 
200 u. 2.50: 
Merte, für 98c; 
—* vaſſende 


Kurzwaaren 
200 Yard Zwirn. für 
Sr; Rerimutterfnöpfe; in 
allen Größen, 
Biügelwachs, 

Kinderſtrumpf⸗ 
Paar 


Strümpfe — Schtwarze, 
baummwoll. Strümpfe für 
Sinaben und Mädchen; 

fein oder jchmer gerippt: 


[are — 2 


Hoſen — 1800 Paar Ho— 
Männer; 
Serges und — 
Brößen 28 bis 


2,50 Werteg 23 


das ' Baar 


Gardinen - — Cable 
Nottingham— 
Spitzengardinen 
und vier Paar von —— 


für 


Waſchhare Anzüge 
Waſchbare Anzüge 
Anaben; von feinemMa- 
dras u. Percales hübſch 
garnirt; Wlter 214 bis 
10 — bis 1.50 mt., 
zu 98c, 69e 8 

RN —— 4 c 


Vici Kid, 


1.00 


— Leinenzeug — Große 
Vartie von hohlgeſäum— 
ten und Drawn Work 
Genterdieces undScarf3 
——- einige ein wenig be= 
fchmußt, vollig T5c mwt., 


Auswahl bon DC 


fammtlichen.. 
VPercale⸗ und 


Madras Vluſen fürKna—⸗ 


kurze, 


— Nings 


Blouſen 

ben; weiß, blau und 
Mifchungen; auch ſchwar⸗ 
zer Sateen; Alter 4 bis 
16 Rahre; 

Werte, für. 


Unterzeug — Geforntte 
Veits für Damen; requs 
lare umd ertra große B 
Sorten auch Spitzen 
— Pants — alles 


Dußtz. Ic: 
A 


de 


912; regu⸗ 


I 


Schuhe für Kinder — 
Lackleder Schuhe für 
Kinder; rote, braune u. 
Dull Oberteile; Größen 


3 bis 8; 1.00 69€ 


wert; Baar. 


Ruge 27 bei 54 i 54 Bel: 
vet Sofa Rugs — in 
Medalltion md orientalis 
ſchen Mujtern — 
wert; 
Stück 





blaue 


14 Tail— 


zwei 





Bein Fuß den; 
er Rouleaur; in al 
len Farben —- mit quten Einzeltür. 
Epring Nollen — 35 | tn allen 
wert: — Da3 


Stüd Sorte, - 


Bortieres — RBartie- bon 
Rortteres 
Farben 
reauläre 1.00 
für. 


Shiderei - — Partie von bon 
Cambric und Swiß be: 
itiften Edges und Ein— 
fäßen -—- gored Muiter, 
alles 10c Merte, 
die Mard für 


Die 


69€ 


BASEMENT 


Scheider & Trenfamp zuverläſſige 
Sasdten, mit ziver gelägten > 48 
Drennern, 53 wert, für.... Aue 
Kitchen Klenzer Sconring 

Bomwder, 3 PBirhien für 


Fremde Erde. 


Roman von Miharb Nordmanı. 


(34. Forijcgung.) 

Werzeihen Sie —“ murmelte 
Elena verwirrt, und ſie fühlte ſich im— 
mer liefer beſchämt, ihrer Aufwallung 
ſo ſehr nachgegeben zu haben. 

Elena hatte zum erſten Male im 
Leben das peinigende Gefühl, ſich 
taftlos und ungeichidt benommen zu 
haben, denn jebt, mo fie die Augen bie= 
fes Mannes mit jo jeltiamem Aus 
drud auf fich gerichtet fühlte, fam es 
ihre tar zum Bemußtiein, daß fie 
unter feinen lmjtänden dag Recht 
batie, all dieje länaft vergangenen und 
begtabenen Dinge wieder aufzumühlen 
und ana Tageslicht zu ziehen. 

Ihre Geiftegaegenwart, ihre ganze 
 Weberlegenbeit ließen fie ihm gegen- 
über im Stich, und fie fagte leile: 
2,3 wußte nicht recht, was ich ſagte 
und tat. Bitte, reihen Sie mir |hre 
Hand, Herr Gerhardos, und vergeſſen 
Sie meine Ungeſchicklichkeit.“ 

Sie ſtreckte ihm die Hand hin, er 
aber zog die ſeinige zurück und ſagte: 

„Nein, mein Fräulein. Ihre Worte 
nub Ihr Benehmen gegen mich ent- 
Iprangen feiner Ungeichielichteit. Da- 
Hinter Tiegt mehr — unendlich mehr. 
Sie zittern, Sie ftehen vor mir tie 


eine Schuldbewuhte — aber das fieht- 


nut fo aus. Gie fühlen fich frei von 
jeber Schuld und find ed aud. Es 
ergeht uns mitunter jo, daß mir mie 
Säuldige ausjehen, wenn wir nicht 
den Mut haben, unferem Gegenüber 


„SG halte Di 
für einen Schurfen!“ ? 
„Herr Gerharbos —!" Elena wid 
erden zurüd, er aber fuhr mit 
= einem unbefinirbaren Lächeln auf ben 
- Blaffen Lippen fort: 
So, mein wertes Fräulein, ala ob 
Sie ungefähr dies oder ähnliches hät— 


ten im Keller 
Maãuſe % Speifekammer 
Käfer in der Küdie 


Nichts it abjheulicher, ald eine Wohs 
mung, die von Ungeziefer heimgeſucht iſt. 
Wernichtet e8 mit Stern®’ Electric Rat 
„und Road Baite, dad Standard Ausrot- 
Aungsmittel jeit mehr als dreißig Nahren. 

E83 tödtet Ratten, Mäufe oder Käfer in 

einzigen. Nadıt. Vermweht nich* tie 
‚er; gebraudäfertig; nit anzurüb- 
Das einzige Ausrottungämittel mit 


ı nigen Minuten por mir. 


Johnſons Galvanic Laundry 
Seife 5 Stücke für Ye 


Gin Stüd RBalmolive frei. 


Grohe Rolle ante Tualität Vanille: 
Toiletpapier, Sc wert, 


ten- fagen mollen, ftanden Sie vor me: 
Oder —“ 
er lächelte wieder fein und überlegen, 


„nennen Sie auch das eine Ungeſchick— 


lichkeit, wenn jemand im vollen Ge— 
fühle eines jäh aufſteigenden Zornes 
und einer tiefen Verachtung, wie ich 
ſie in Ihrem Geſichte ſo unverkennbar 
ausgeprägt las, die Aeußerung tut: 
„Ich wollte in Ihnen Jugenios Onkel 
ehren“ Sie ehren mich alfo nicht 
und haben fich zu dem Vefuche bei mir 
zioingen müffen. Allein nicht genug 
daran. Als Sie fih diefen unge- 
beuren Zwang bereits auferlegt, als 
Sie fih überwunden haiten, da muß: 
ten Sie noch nicht einmal das Furdt- 
barfte über mid. Erft bier, in diefem 
Zimmer, wurde es ihnen fo ganz 
Klar, wie? Antworten Sie mir gütigft 
darauf, mein verehrtes Yyräulein, ich 
alaube ein Recht zu befigen, Ihnen zu 
jagen, daß ich darauf beitehe.“ 

„Isa — da3 haben Sie!” “ermiberte 
Elera no immer faffungslos. 

„Run denn, Fräulein Palleftrazzi, 
fo fprechen Sie. Ych verlange,*alles zu 
willen, was’ Sie gegen mich auf dem 
Serzen haben. Vielleicht würde ich auf 
die rafch geiprochenen Worte einer 
jungen Dame nicht fo beionderen 
Wert legen, wenn bieie junge Dame 
nicht die — Tochter Ariftipes Palle- 
ftra33i3 wäre.“ 

„Wie meinen Gie ba8?“ 
Elena zögernd und unruhig. 

„sch meine — menn biefe junge 
Dame nicht die Tochter meine? Tod- 
feindes märe.“ 

„Mein Bater hat nie eimas Böſes 
über Sie gefagt!“ 

Gerhardos fah fie lange an, dann 
erit antwortete er: 

„Das glaube ih Ihnen nicht. Wie 
fämen Sie fonft zu biefem Haß, ber 
borbin jo unverhüllt aus Yhren Augen 
leuchtete?” 

ns bitte Sie — beendigen mir 
biefes Gefpräch!” ftieß Elena herbor, 
und ihre Augen glitten mie hilfe 
Juchend durch das Zimmer. An ihrem 
Snnerften aber begriff fie fich felber 
nicht. Weshalb diefe Beklommenheit, 
biefe Angft? Was Hinberte fie, ihm 
ruhig alles zu jagen, was fie über ihn 
mußte? 

Nein, nein! — — Sie erfchauerte. 
Bon der Mutter Tprechen, von diefer 
angebeteten Mutter fprecden? — — 


fragte 


“Aber mie, wenn fie ihm nichts An- 


bere3 fagte, als daß die Mutter eine 
Drärtyrerin gemwejen bis zu ihrem leg- 
ten Utemzuge! Nur diefe wenigen 
Worte. Wenn fie fie ihm ins Geſicht 
fchleuderte und dann ging, ohne ihm” 
weiter Rede zu ftehen? In biefe Ge- 
danten hinein tönte wieder Gerharbos 
trante, — 


— 1 


— —— 


die Meat: 

„Beendigen? Diefes Geſpräch be— 
endigen? Nicht doc, mein Yräulein. 
Jeht wollen wir ja erft anfangen. 
Dpder meinen Sie, es ift für mich nicht 
von ntereffe, zu erfahren, weshalb 
die zufünftige Frau meines Neffen, 
den ich mie meinen Sohn liebe, mir 
ihre Achtung und Sympathie verfagen 
mil? Und nur als hr zufünftiger 
Schwiegerontel ſpreche ich jebt zu 
Ahnen. Mein Kind, mas haben Sie 
gegen mich? Weshalb Haffen Gie 
mich?” 

Ein Kampf fpiegelte fih in Elenas 
Antliig — dann jagte jie feit und 
ruhig: 

„Weil e3 mir vor einer Biertel- 
ftunde hier in diefem Zimmer klar ge- 
worden ift — daß Sie derjenige find, 
der meine Eltern getrennt und elend 
gemacht hat.“ 

E35 wer heraus, durd) nichts in der 
Welt mehr ungefchehen zu machen, und 
Elena hatte in diefem Augenblide, mo 
diefe Worte ihren Mund verlafjen 
hatten, das Gefühl, daß der Greis, 
der fie jebt reglos anftarrte und feine 
Miene bemegte, feinen Finger rührte, 
fondern in jeinem Stuhle aufrecht 
figen blieb wie eine Marmorjtatue, 
dab diefes Bild, das fein lebender 
Menſch zu fein fchien, in der näcdhjlten 
Sekunde leblos zurückſinken müſſe, 
ohne je mehr einen Laut von ſich zu 
geben. 

Draußen ſangen die Vögel, und ihr 
luſtiges Gezwitſcher durchdrang Die 
Totenſtille des Gemaches, auf der ber= 
goldeten Spiegelkonſole ſchlug eine 
Uhr mit ſilbernen Tönen die fünfte 
Nachmittagsſtunde, und an der Fen— 
ſterſcheibe ſtieß ſich eine Hummel und 
ſummte und ſchwirrte dazu. 

Elena hörte das alles, wie man in 
einem Grabgewölbe einen Tropfen 
ſickern hört — unheimlich! Ihre Ge— 
danken waren wie gelähmt, eine tiefe 
Angſt und Betlommenheit hielt ſie um— 
fangen, und dabei mußte ſie, ohne 
ihren Blick abwenden zu können, im— 
mer in dieſe wunderbaren großen 
blauen Augen blicken, die ſo ſtarr, ſo 
rätſelhaft auf ihr ruhten. 

Es ſchien eine endloſe Pauſe, dann 
bewegten ſich die Lippen des Kranken, 
und mit vibrirender, leiſer Stimme 
fragte er langſam: 

Vor einer Viertelſtunde iſt Ihnen 
ſo Furchtbares klar gewarden, mein 
Fräulein? — Wie kam das? — Das 
werden Sie mir doch wohl auch 
ſagen?“ 

Wie ſeltſam dieſer Mann zu fragen 
verſtand — ſo ruhig ſeinen Gegner 
wie mit einem unentwirrbaren Netze 
umſpannend! Wenn er getobt, ge— 
ſchrieen hätte wie ihr Vater, am wie— 
viel lieber wäre Elena das jetzt ge— 
weſen. Da hätte fie ebenfalls Ins- 
wettern und ihm alles jagen können, 
aber Diefe vornehme und doc fo 
Icharfe, zwingende rt, diefer Blid, 
ber fich bis in die tiefften Tiefen ber 
menschlichen Seele zu jenfen ſchien — 
das alles peinigte fie, dah fie hätte 
fchreien mögen, und von Minute zu 
Minute empfand fie es tiefer, daß fie 
vor diefem Manne eine Niederlage er= 
leiden würde, daß fie diefem da nicht 
gewacfen war. Sie wappnete fich mit 
Ruhe und Tyeitigfeit und ermiberte: 

„Das werde ich Ahnen nicht Jagen, 
denn darüber fann ich nicht |prechen.” 

„Site werben fih. doc mohl dazu 
berbeilaffen müflen, Fräulein Palle- 
ftraagi, denn ich fönnte mich nicht ent- 
fchließen, Sie früher von hier gehen zu 
lafien, ala bis diefer Fall tlargelegt 
ift,“ 

G5 fagte died mit einem feinen, 
beinahe gütigen Lächeln, aber dennoch 
erbebte Elena vor diefem Lächeln. 

„Mich nicht früher fortlaffen?“ 

„Rein, Fräulein Palleftrazzi, nicht 
um eine Sefunde früher.“ 

„Mit Gewalt —?“ 

„Ic — mit Gemalt.“ Er legte den 
Tinger feiner marmormweißen Hand 
auf den Tafter der eleftrifchen Klingel, 
bie an feinem Rollituhl angehängt 
mar, und jfagte: „Wenn Sie mir jeßt 
nicht die Zufage machen; dat Sie mic, 
freiwillig über Alles auftlären wollen, 
fo bin ich entfchloffen, meinem Diener 
zu ee und ihm zu befehlen, er 


Mütter 


Behülel die Haul des Babys 


CUTICURA 


Seife und Salbe. 


Rebenslängliche Entitellungen und Leis 
den find häufig auf Bernadläffigung eins 
faher Haut-Strankheiten im Säuglings⸗ 
ober Kindesalter zurüdzuführen. An der 
Berbinderung und Behandlung unbedeus 
tender Ausihläge, jomwie im der Fördes 
rung beitehender Haut» und Haargejunds 
beit jind Euticura » Seife und Cuticura⸗ 
Salbe abiolut —* 


* 
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| Teufote di DR Gimme Beinahe gern, 


möge die Zür ı — en. 
dazu werben Sie. . wohl nicht Be 
men laffen, mein Fräulein?“ 

En Ihrwieg, und Gerhardos fuhr 
or 

„sch tue dies alles und weiß, daß 
ih mir immer mehr Xhre Verachtung 
und Xhren Haf zuziehe, aber ich bin 
ein Sterbender, und in diefem Sta— 
dium fhmwinden alle Rüdfichten für 
andere. Man wird Egoift, und darum 
rechne ich jeßt weniger mit dem, was 
Khnen gefällt, ala mit dem, was ich 
will. Und ich will miffen, wiefo Sie 
zu dem Scluffe famen, daß ich der: 
jenige bin, der Yhre Eltern getrennt 
und elend gemacht hat.“ 

Elena fah fein Entrinnen, wenn fie 

nicht den Schein vollitändiger Teig: 
heit, ja no) mehr, den einer gedanten- 
lofen Verleumberin auf fich laben 
‚wollte. Einen Augenblid lang dachte 
fie: „Und wenn aud? Was liegt 
mir daran, wie diefer Mann über mic 
dent.“ Uber ein Blid in das merf- 
wirdige Antlig, in biefe rätjelhaften 
Augen, die troß des Grolld, den er 
gegen fie hegen mochte, mit einem 
Strahl unendliher Güte auf fie ge- 
richtet waren, verfehrte alles im ihr. 
Am liebften hätte -fie feine Hand ge- 
faßt und ihn gebeten, ihr nicht zu zür= 
nen — mit lieben Worten hätte fie am 
liebften geredet, und darum fiel auch 
der Ton ihrer Stimme weich, beinahe 
zärtlich aus, als fte fagte: 

„Sie haben recht, Herr Gerharbos. 
Nachdem ich Ahnen fchon fo viel fagte, 
muß ich Ihnen alles Weitere geſtehen, 
ſo peinlich und ſchmerzlich es mir auch 
iſt. Ich muß meiner Unbeſonnenheit 
dieſes Opfer bringen und will für die 
Zukunft eine Lehre daraus ziehen, 
denn die legte Stunde hat mir gezeigt, 
was ich bis jeht nicht gewußt habe, 
dab mir jebmebe Ruhe und Weber: 
legung mangelt, und daß ich noch nicht 
recht imftande bin, die Folgen meiner 
Worte und Handlungen vorherzu- 
ſehen.“ 

„Dazu wären Sie auch noch zu 
jung, mein Fräulein. Ruhe und Ueber: 
legung find der Vorzug des Alters.” 

„Ich will es Ihnen alfo rafch jagen, 
Herr Gerhardod, um das Peinliche 
unferes Beifammenfeins abzufürzen 
— aber ich werde doch ein wenig aus 
holen müffen. — Mein Bater war 
nicht fonderlich erfreut, daß ich heim= 
gefehrt bin —“ 

„Wie?“ 

„Rein, er zeiate mir es-underhohlen, 
daß er in mir feine frau weiter haft." 

„Unmdalich!“ rief Gerhardos ficht- 
lich erfchüttert aus. 

„Es ift fo. Manchmal glaubte ich 
fein Herz gewonnen zu haben, aber der 
nächte Auaenblid zeigte mir immer 
wieder meinen Yrrtum. Da fam eine 
Stunde zwilchen ung, eine aufregende, 
böfe Stunde — und da.fagte mir 
mein Vater —” Gie hielt inne. 

„Run? —?" fraate Gerhardos ge- 
ſpannt. 

„Weshalb meine Mutter eigentlich 
von ihm gegangen,“ preßteElena müh— 
ſam hervor. 

Weshalb —? Weil er fie tyrannt- 
firte, quälte —" 

„D nein —" Elena war totenbleic 
geworden und atmete fchier. 

„Rein — Nicht? — Was denn? — 
Ach beichivöre Sie, was fagte er?“ 

„Es war ein Dritter daran fchuld!“ 

„Ein Dritter —? Wer —? ch 
bitte Sie, mein Kind, reden Sie um 
Himmels willen!“ ächzte der Kranke 
gequält. „Es verkehrte ja faſt nie— 
mand im Hauſe Ihrer Eltern als ich.“ 

„Ja, ja, Sie!“ ſtieß Elena aus. „Er 
hat mir Ihren Namen nicht genannt, 
aber er erzählte ſo Vieles, das, an— 
einandergereiht, ergeben muß, daß — 
und als ich dieſes Zimmer betrat, kam 
es über mich wie eine Offenbarung, 
daß Sie —“ 

„Daß ich derjenige war, um deſſent— 
willen — Kind! Ich war ja der beſte 
Freund Ihrer Mutter, und ich ſollte 
ſie fortgetrieben haben?“ 

„Ach — ſie wußte ja, was ihre 
Pflicht war!“ rief Elena unter Trä— 


nen. 
(Forziegung folgt.) 


Sofalberigt, 
. Die fehlende Tinte, 


Derfeben Pojtet jugendlihem Gleitflieger 
einen Sieg. 

Der 
num JT. Fiſh ſtieg geſtern vom Flug— 
platz in Cicero aus zu einer Höhe von 
3300 Fuß auf. In ſeiner Begleitung 
befand ſich ſein Mechaniker Herbert 
Hazzard.- Der Flieger blieb um 47 
Fuß hinter der Leiſtung Claude Gra— 
ham Whites zurück, der mit 3347 Fuß 
einen Höhenrekord aufgeſtellt hat. Der 
jugendliche Gleitfliegee mißt die 
Schuld daran, daß er Whites Rekord 
nicht geſchlagen hat, dem Umſtand zu, 
daß er den Schreibgriffel ſeines 
Höhenmeſſers nicht mit genügend 
Tinte gefüllt hatte, ehe er aufſtieg. 


— —— — 
Angeblid truntfühtig. 


Charles W, Gillett von feiner frau auf 
Scheidung verflagt. 

Yrau Elifabeth Parker Gillett, Nr. 
2219 Prairie Ape., brach neulich‘ mit 
Hilfe eines bewaffneten Begleiters in 
ihr und ihres Mannes Sommerhans 
in Late Foreft ein und holte-ihre Mö- 
bel heraus. Geftern hat fie die Schei= 
dungsflage, eingeleitet. Sie gibt an, 
daß ihr Mann, Charles W. Gillett, 
mit dem fie feit 1902 verheiratet tft, 
feit mehreren Jahren trunffüchtig fer. 
Sie hat ihn am 1. Januar verlaffen 
und verlangt die Obhut über die bei- 
ben Finder. Gillett tft angeblich reich 
und Se über ein Jahredeintommen 
von 


jugendliche Gleitflieger Yarz. 


Spesieller Derfauf in unferem 


Knaben - Kleider 


Departement 


Doppelfnöpfige Anzüge für Knaben in gan; 
neuen und modernen Partien, fehr dauerhaft 
und in einer großen Mannigfaltigfeit von 
fpeziellen Mluftern, folche wie Butter-Scotch 
Tans, Twilight Gran, fancy Blau und dunf: 
len und Swifchenfarben—die beiten Qualitäten, 
die je zum Derfauf ausgelegt wurden, zu 


2.95 95 m$4-95 


(Beflere Sorten aufwärts bis zu 810.00) 


CLOTHING CO: 


Van Buren und 
Halsted Strosse 


|| Iwei Läden || 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


Auferhalb des hohen Miete:-Diitrifts 


Gffen Samflag Abend bis 10:30 
Hd Bienftag und Bonnerftag Abend bis 9 Uhr. 


Oppofition gegen Root. 


Fortichrittlihe werden feine Wahl 
vorausſichtlich belümpfen. 


Erflärung Eol. Roofeveits. 


Deutet an, daß feine Anhänger wahr: 
fheinlih den Befhlug des Mıitional 
ausfhnfles umftoßen. werden, wenn 
fie eine Niehrheit im Konvent haben. 


Iheodore Roofevelt machte es ge: 
tern ‚einer Meldung aus Opfier Bay 
zufolge klar, daß die Wahl WBundes- 
jenator Elihu Koots von New York 
zum zeitweiligen Borfigenden des Nu- 
tionaltonvents feineswegs ficher iſt, 
ipenn er und jeine Anhänger den flon- 
ent fontroliren. Er gab nämlich —* 
gende Erklärung ab: „Wenn die Fbrt— 
ſchrittlichen, wie es jezt den Anſchein 
hat, im Konvent in Chicago eine an— 
ſehnliche Mehrheit haben, werden ſie 
wohl, wie ich annehme, darauf beſie— 
hen, daß im Namen des Konvents nur 
Männer ſprechen, die nachdrücklich für 
ihre Grundſätze und Forderungen ein— 
treten. Ich nehme an, daß der Kon— 
vent ſeinen eigenen Vorſißer erwäh— 
len wird, wenn der Nationalausſchuß 
nicht einen Mann auswählt, der ihm 
zuſagt. Das geſchah im Konvent im 
Jahr 1894, dem ich als Delegat bei— 
wohnte. Der Nationalausſchuß wählte 
zum zeitweiligen Vorſitzenden Powell 
Claion und der Konvent erſetzte ihn 
durch Herrn Lynch.“ 

Wird Rooſevelt nominiren. 


Aus New York tommt die Meldung, 
dag William U. Prendergaft, Stadt: 
fümmerer von New Vorf und Delegat 
bon Broofiyn, von Kol. Roojevelt 
dazu auserfehen ift, ihn im National- 
fonvent in VBorfehlag”zu bringen und 
die Nominationsanfprade zu halten. 
Lucius N. Littauer, früherer Kon- 
greßabgeordneter und Delegat des 
Staates New York zum Nationalton- 
bent, machte die Wahl betannt. 

Unbotmäßige Staaten. 


Dab Staaten, welche mehr ala die 
ihnen zufommende Unzahl Delegaten 
zum republifanifchen Nationaltonvent 
erroählt haben und jedem Delegaten 
nur den Bruchteil“einer Stimme zuge: 
ftehen, damit die Zahl der ihnen zu: 
fommenden Stimmen nicht überfchrit- 
ten wird, die Beitimmungen bes Ein- 
berufungsfchreibens für den National: 
fonvent verlegt und die Wahl ihrer 
Delegaten überhaupt gefährdet haben, 
it die Behauptung Willtam Han- 
mards, bes Sekretärs des republifanı- 
Then Nationalausfchuffes. Sekretär 
Hahymarbd ift der Anficht, daß die Wahl 
aller der Delegaten, die nur denBrud- 
teil einer Stimme haben, ungiltig ift 
und angefochten werden fann. &3 ift 
nit ausgefhloffen, daß der Natio- 
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Beginmt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, untig— Fark} 
Nehmt eir. Bad mir 
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nalausfhuß in derartigen Staaten 
Neumahlen anordnen wird. E3 if 
nad der Anficht Sekretär Haymarba 
unmöglich, Site für diefe überfchüffi- 
gen Delegaten im Konvent zu beichaf- 
fen. Er erklärte geftern, daß örtliche 
Parteileitungen fein Recht hätten, die 
Zahl der ihnen zufommenden Delega- 
ten einfach zu verdoppeln und jedem 
Delegaten eine halbeStimme zu geben, 
Soweit befannt fei, jet das nie vor=- 
ber geichehen. Eine einzige Ausnahme 
bilde der Fall von Louifiana im Jahr 
1908, das zwei feindliche Delegatio- 
nen entfandt hatte. Der National: 
ausfhuß habe beiden Delegationen 
Sik und Stimme zugeftanden, aber 
jedem Delegaten nur eine halbe Stim- 
me. Das Einberufungsfchreiben für 
ben Nationaltonvent befage flar und 
deutlich, daß, wenn ein Bezirk ober 
ein Staat mehr ald die ihm zukom— 
mende Anzahl Delegaten oder beige- 
ordnete Delegaten anmelde, ein Rons 
teft vorhanden fei. Der Sefretär des 
Nationalausfhuffes fügte hinzu, dak 
er die Staaten, die zu viele Delegaten 
angemeldet hätten, benachrichtigen 
merde, dem Buchftaben des Einberu— 
fungsfchreibena gemäß ſeien Konteſte 
borbanden. Er werde die Sache dem 
Nationalausfhu unterbreiten, wenn 
er am 6, Yuni zufammentritt. mei 
der Staaten, welche angeblich die Be- 
ftimmung des Nationalausfchufles ver: 
legt haben, find Miffouri und Loui- 
ſiang. 
Auftin Haupt des Hamiltonfiubs. 
William B. Auftin ift zum Präfi- 
denten des Hamiltonklubs erwählt 
worden. Die Wahl fand am Montag 
ſtatt, doch wurde das Ergebniß erſt 
® Abend befannt. Bis auf zmei 
ind’ alle Kandidaten, die von den 
Anhängern des neu erwählten Präfi- 
dbenten für die übrigen Poſten aufge: 
ftellt worden waren, erwählt worden. 
Die beiden Ausnahmen bilden Henry 
E. Morris, der zum Mitglied des Di- 
reftoriumd ermählt wurde, und Ale: 
rander Fhfe, der zum Mitglteb, des 
Ausichuffes Für politifche Tätigkeit 
erwählt wurde. Der Kampf um bie 
Beamtenftelen des Klubs war fehr 
erbittert. Auftin, der neue Präfident, 
hat fi außerordentliche Berdienite 
um den Bau 3 neuen Heims des 
Klubs erworben, 


* Frtra Pale Pilfener und „Bai— 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Tälfern. Zel.: Galumet 730 und 869. 


Konzert für Lehrer Dreher. 


Heute Abend findet in der Norbfeite- 
Zurnhalle dad Konzert ftatt, melches 
ehemalige Schüler dem greifen Lehrer 
Nilolaus Dreher von der St. Yofefs- 
Thule veranftalten, um ihm einen for- 
genfreien Lebensabend zu bereiten. 

Am Programm beteiligen fich ein 
Drchefter, Herr Bernh. Dieter, Piano; 
Frl. Yofefa Then, Sopran; Herr 9. 
Braun, Pofaune; Dr. Frant 3. 
MeGuinn mit einem ‚Monolog und 
Frau Wegener mit einem Gefangs- 
bortrage, während bie Herren John E. 
Schubert, Dr. Albert E, Ludharbt, 
Pfarrer F. X. MeCabe, Edward F. 
Dunne und Prior Theobald Anſprä— 
chen an die Feſtverſammlung richten 
werden. 

Am Tage des Schulſchluſſes, am 26. 
Juni, an welchem Herr Dreher in den 
wohlverdienten Ruheſtand treten wird, 
findet in der St. —A 
ein großes Wiedervereingungsfeſt aller 
Schüler des Jubilars ſtait. Bei dieſer 
Gelegenheit wird Herrn Dreher ein 
MEERE überreicht werden. / 
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Salbirt die 
Hausarbeit 


Brecht nmiht Eier Arens beim Scheuern, 
Meinen und Boliren. Es giebt einen leich⸗ 
teren, befferen, fchnelleren Yiea. Benust 9. 
R. 9. Baint Gleaner. Dieler wunderbare 
Reiniger balbirt die Arbeit — nur bal P fo 
biel Arbeit au berridten. Mit 9. 

Baint Gleaner braucht Abt den Artitel. der 
gereinigt Werden Soll. nur. einmal, borzus 
nehmen. Mit anderen Neinigern ilt Das 
imei» oder dreimal nötig, um bie Streifen 
wleden und überfebenen Stellen measus 
a und den Seifenfchaum abzuwäſchen. 


9. N. 9. Baint Cleaner hinterläßt feing 
Streifen umd es gibt feinen Echaum ober 
Seife wegzuwaſchen. 

Gebraudt 9. R. 9. Baint Gleaner 
das Reinigen bon —— — 35 
böden, Mobel, in und außer 
benfalls zum Reinigen und —A von 

eltuch und Linoleum. Nichts das ihm 
gleicht beim Reinigen der Badewanne und 
anderen Sachen, wo Schmiere und Seife 
fih feltfegen. ©. #. ©. Paint Cleaner nr 
hält feinen Sand und Tann nicht ſcheuer 
oder lratzen. Es erhöbt die Dauer 3 
Glanzes * Farbe und Firniß. 

Probirt 9: H. Paint zn beute, 
Halbirt Eu Arbeit um die Sälft 

Ein großes Tadet von 8. N. 9 * 
Elsaner Toftet 1Vc. Vvertauft bei Farbe- 
und Eifenwaarenbändlern. Holt Euch eute 
eine Schadtel und brobirt es. 
ABSORENE MEG. CO. 

ST. LOU S, Mio. 

Zum Reinigen von Tapeten gibt e3 nichts, 
mas fo gut tit als Abiorene — der Tapeten 
reiniger, Gine 10c Bihie naht die Tapete 
im ganzen Zimmer wie neu ausiebhen, 
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Unbedachte Aeußerung. 


Sie brachte Roſe Blaha einen Verweis 
und 2 Stunden Gefängniß ein. 


Als die Geſchworenen im Prozeß ge— 
gen die eines ſchweren Vergehens ange, 
tlagten Roy Ditkowiat und Steve 
Jagodzinski geſtern nach dem Mittag— 
erfen auf dem Mege nach dem Arimi- 
nalgebäude ivaren, foll Rofe Blaba an 
Dearborn Une. und Weit Michigen 
Str. zu ihnen gefaat haben: „Was die 
Anklage auch jein mag, erfennen Gie 
auf Nihtihuldig!” Die Meußerung 
wurde Richter Sullivan hinterbradt, 
der dem Mädchen einen fcharfen Vers 
weis erteilte und es auf zwei Stunden 
ins Gefängniß ſchickte. Außerdem 
entließ er wegen des von ihr gemachten 
Verſuchs, die Geſchworenen zu beein⸗ 
fluſſen, die Jury und vertagte den 
Fall bis zum nächſten Gerichtstermin. 
Die Anklägerin von Ditkowiak und 
Jagodzinski iſt Frau Klara Harris, 
2215 Maplewood Abe. Sie ſagt, die 
Beiden hätten am 18. April einen Ein⸗ 
bruch in ihre Wohnung verübt und ſie 
angegriffen. 


GSinweihung der Harperbibliothek. 


Die Schlußfeier der —5*— 
Chicago iſt auf den 11. * fe 
ſetzt worden. Mit ihr verknüpft w 
die Einweihung der Harper Gedächt⸗ 
nißbibliothet, die um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ſtattfinden wird. Die Uni⸗ 
berfitätäbehörben haben nicht weniger 
ala 18,000 Einladungen zu ber Feier 
ausgeſandt. Paftor Frant W. Gun« 
faulus wird die freier mit einem Ge 
bet eröffnen. Am Nachmittag findet 
in Harper Court die eigentliche 
Shlußfeier ftatt, bei der Schakamtä- 
fetretär Franklin MacVeagh bie 
Hauptanfpradhe halten wird, 
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erinnert 


meine Barfuß⸗Tage!“ 


„Meine Füße ſind jetzt nie wund, müde oder bren— 
nend, und ich habe keine Hühneraugen 
mehr, weil ich Tiz gebrauche.“ 


Sendet nach freiem Probepacket von Tiz heute. 


„Woran denkſt Du, 
Grohvater?” 


pZ ta madıt, dab die süße fich fo wohl fühlen 
Wie zur _Stmabenzeit. Nichts berinodte damel3 
meinen Füßen zu fhaden, aud wenn ich mit tem 
Hund über Stod und Stein lief. 

„Vest im Stande zu fein, Fübe zu befigen, die 
nie ichmerzen, nie ermlübden, Klafen sieben, 
fhiwellen oder brennen oder mit Hühnerauyen 
unb Zeihdornen bebaftes zu fein, ift eine präm- 
tige Entfhädigung tür ale anderen Schmerzen 
und Leiden, dic man im Winter des Lchend au» 
ubalten bat. Tia madt die Plbe mieder 
{ura, und junge Füße geben dem ganzen Körper 


ad Gefühl der Jugend 


wi be. viele Sachen für meine armen, alı-n 
Füße verfucht, die Hühneraugen von 20 Jahren 
und die Leihdorne, die Runzeln in mein Geſichi 
baben graden helfen. Ach_habe es mit Bflalter 
berfucht, mit Pulver und Salben — und nictd 
bat mir je folde Linderung gebradt wie Tt3. 


— — — 


Tefegraphifce Depefchen. | 


@kelietert von der ""Associated Pross’‘ 


Ausland. 


Freiwillige der Luft. 
Raubmörder brah aus, wurde gefangen. 
— Preuß. Abgeordnetenhaus will nichts 
von Wahlreform wiffen. — Oeſterreich⸗ 


Ungarifches. 
(Spesialfabeldepefdhe der „N.Y. Staatäzeitung.“) 


Berlin, 22. Mai. Die deutjche 
Heeresverwaltung plant au die Bil: 
dung eines Freiwilligen Tyliegerforps. 

Der große Anklang, melden der 
Aufruf zu Beifteuern für die nationale 
lugfpende gefunden hat, berechtigt 
allein fchon nach allgemeinem Dafür- 
halten die maßgebenden Gemalten da= 
zu, in der Entwidlung des Luftfahr- 
mejens für die Armee ein Thleunjgered 
Tempo einzujchlagen. 

Ueberall herrfcht daB Beftreben vor, 
die äußerften Anftrengungen zu ma= 
hen, um nicht durch die Dpfermillig- 
feit und die Tatkraft anderer Nationen 
ins Hintertreffen gedrängt zu werben. 

Da bereits in den Wehrporlagen die 
Aufftellung einer fyliegertruppe für bie 
Armee vorgejehen ift, mürbe bie gleich- 
zeitige Schaffung eines Treimilligen 
Fliegerforps eine überaus wertvolle 
Ergänzung bilden. An den nötigen 
Inftrutteuren dürfte es nicht fehlen. 
Denn die Ausbildung der deutjchen 
Dffiziere als Flieger mat rafchergort- 
fipritte. Schon mit &nde diefes Jah- 
res wird die beutfche Armee über etiva 
100. Fliegeroffiziere verfügen, bie 
fämmtlich ihr zmeites Piloteneramen 
gemacht haben und militärifh im 
‚slugzeuadienft ausgebildet find. 

Im preußifchen Abgeorbnetenhaufe 
murbe über die von der Fortjchrittlichen 
Volkspartei eingebrachten Anträge de= 
battirt, welche entweder die Einführung 
des Reichstagsmwahlreht3 in Preußen 
rorfahen oder, unter Belaffung de& 
Dreiklaffeniyitems, das direfte und ae= 
heime Wahlrecht forderten. Daneben 
lag ein Antrag von nationalliberaler 
Seite por. Diefer betraf die Dritte: 
lung der Wahlfreife. . 

Die Mitglieder der Regierung maren 
der Situng ferngeblieben, getreu der 
alten Gepflogenheit, weil es fih um 
Initiativanträge handelte. Die So: 
aialdemofraten verlangten deshalb, daß 
die Debatte ausgejegt werde, bis Dr. 
p. Beihmann Hollmeg oder der Mi: 
nifter des Innern v. Dallmig er- 
ſchiene. 

Dieſer ſozialdemokratiſche Antrag 
wurde zwar abgelehnt, aber die Red— 
ner aller Parteien, mit Ausnahme der 
Konſervativen, tadelten die Regierung 
wegen ihres Fernbleibens. 

Was die Wahlreformfrage ſelbſt 
anbelangt, ſo legten die Wortführer 


— 


„Jedes kleine Oliven 
Bablet hat eine eigene 
Wirkung, ganz für 
ſich ſelbſt: 


t Doftor wird Ihnen jagen, daß 
— Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingemweiden und Leber her 
rühren. Dr. Edwards, ein wohl⸗ 
betannier Arzt in Portsmouth, Ohio, 
verbolltommnete eine vegetabile Zu: 
fammenftellung mit einer Miſchung 
von Olivenöl, die 
Eingeweide wirkt, welche er ſeinen 
Patienten ſeit Jahren gegeben hat. 

Oliven⸗Tableiten, das Erſatzmittel 
für Kalomel, wirken milde aber et= 
folgreih. Sie bringen bie geiftige 
Frifche und das förperlihe Wohl 
befinden, deffen. fich jedermann er- 
freuen ap en. bie Leber an- 
tegen unb bas Syftem von gefährlichen 


auf bie Leber und 


Meine Fübe find inpt ftarl und aefund, find nie 
müde oder geihmollen. NK babe feine Hühner» 
augen, harte Saut oder. Keihdorne mehr — es 
find Anabenfühe an einem alten Mann!” 

24 gibt ſoſoruge Linderung und lurirt alle 
Subleiden. Es wirlt nadh einer neuen Metbode, 
e8 zieht alle giftigen Abfonserungen heraus, die 
dad Elend beruriadhen. 

Nehmt feine Nahabmung. Ein älterer Mann 
bat ganı befonderd feinen eigenen Willen. Sebt, 
daß Ihr Tia erbaltet. ak 

ta, 25 Cent die Schadtel, wird überall ber- 
Tauft und empfohlen von allen Upothefern, De 
partment- und allgemeinen Läden. Schreibt beı.te 
an Walter Luther Dodge & Co., 1223 Süd \a- 

., Chicago, JU., um ein freies Probe: 
vadet Ti durch mendende Bolt und erfreut 
Eud einer wirllihen Fußlinderung, wie Jhr Tre 
nie zubor gehabt habt. 


der verjchiedenen Parteien den be— 
fannten alten Standpunft dar. Das 
Zentrum trat theoretiih für das 
Reichstagsmahlreht in Preußen ein. 

Das Ergebniß der Abftimmungen 
mar die Ablehnung aller Wahlreform- 
Anträge mit einer Mehrheit von 30 
Stimmen. 

Ein jenjationeller Ausbruh aus 
dem Gefängnif wird in einerStettiner 
Depeiche gemeldet. Der, feinerzeit von 
den amerifanifchen Behörden auäge- 
lieferte Raubmörder Ehrfe jchlug den 
Gefängnißmärter nieder, und e3 ge: 
lang ihm, auf da& Dad) des Gebäudes 
zu flüchten. 

Verfolger waren dem Flüchtling je- 
doch fchleunigft auf der Spur. E3 hub 
nun eine wilde Jagd über die Dächer 
einer ganzen Häuferreihe an. Schließ- 
lich wurde Ehrfe wieder eingefangen. 
Er wird nun unter doppelt ftrenge Be— 
machung geitellt werden. 

Mien, 22. Mai. Aus Theater 
freifen find fenfationelle Gerüchte in 
Bublitum gebrungen. Darnach ſoll 
eine pornehme Dame, deren Name bor=- 
läufig jtreng geheim gehalten mird, 
einen Revolveranichlag auf ein Mit- 
glied der Hofoper, den Rufen Bafla- 
now, verübt haben. 

Die Polizei mat auaenfcheinlich 
den Berfuh, den Vorfall zu ver- 
tufchen. Baktlanom hat die Stadt per- 
laffen und tft nach unbefannten Re— 
gionen abgereift, jo daß e3 nicht mög- 
lich gemefen ift, aus feinem Munde 
eine Beftätigung der Revolveraffäre zu 
erhalten. 


Die Merifofämpfe. 


General Droztod Hauptquartier, 
Siminez, Merito, 22. Mai. Unter 
Todesurteil jtehend, wegen angeblicher 
Mitfchuld an einem Komplott gegen die 
heute 14 Männer — fämtlich hervor— 
tragende Perjönlichkeiten in der Stabt 
Chihuahua und zwei Richter des Ober- 
gerichtes darunter — ihre Ergebenheit 
für Orozfo ınd feiner Sade, indem 
fie al3 gewöhnliche Soldaten in feiner 
Urmee das Gewehr tragen. Das ge: 
Ichtieht mit Erlaubniß des Generals 
felb. Seit ihrer Verhaftung in Chi- 
huahua und ihrer Ankunft dahier un— 
ter militärifcher Obhut haben fie ihre 
Schuld in Abrede geftellt und behaup- 
tet, daß fie im Herzen Revolutionäre 
feien. Xhre Beteuerrungen murben 
falt aufgenommen, und dann baten fie 
um eine Geicgenheit, ihre Gefinnung 
durd) tatfächliches Mittämpfen in der 
Armee zu bemeifen. Hätten fie bie 
Erlaubniß hierzu nicht erhalten, fo 
mären fie fhon hingerichtet morben. 
Sie wurden mit Ertrazug direft an 
die Kampffrent gebradt. 


Soldatenvergiftung in Potsdam, 


Potsdam, 22. Mai. Durch eine 
Majjenvergiftung murde Potsdam in 
Aufregung verfegt. Nach dem Genuk 
bon Filchen erfrantten mährend ver 
Naht 69 Soldaten des 1. Garderegi- 
ments. Die Leute wurden von hef- 
tigem Unmoäljein und Erbrechen be- 
fallen, und 23 fchien längere Zeit, als 
ob Viele dem Zode verfallen jeien. 
Später wurde jedoch gemeldet, daf fich 
die meien der Erfrantten außer Ge- 
fahr befinden. Zehn liegen inde noch 
in bebentlihem Zuftande darnieder. 
Eine.ftrenge Unterfuchung ift eingelei- 
tet worden. 


Börjennotirungen. 


Nasftehend bie gejtrigen Schlup- 
notirungen an der Probuttenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beizen,. Mai, $1.13%; 
$1.08%; September, $1.03 

— Mai, 79%c; Juli, 74%c; September, 
12%4c 


9a £ x Mai, 52%c; Juli, 48%cH September, 
c. 


Die geſtrige Anfuhr von Weisen für den 
ſigen ſtellte ſi auf 74,400, bon Mais 
auf 166,250, von Hafer alıf 410,400 8, 
Berihidt.von bier wurden 143,060. is 
en, 119,850 Bufbel3 Mais und 210,700 Bufbels 

r. 


Juli, 81.084. — 
%. 


bie» 


ei 
Gepöteltes Shmweinetleifd, Mk 
$18.05: Juli, $18,35; Eepimber! Ya 


= 


1%: Juli, $10 


5; Dult, $10.70; Get 


Onland. 

— $100,000- euer zerftörte bie 
Papiermühle der „Sentralia Paper & 
zu Eo.* zu: South Grand Rapids, 

is. 


— Zugemacht wurde die Deutſche 
Bant in Sheboygan, His., anläßlich 
des plötzlichen Ablebens ihres Präſi— 
denten Frederik Karſte. 

— In Lincoln, Nebr., wurde Albert 
Prince wegen Ermordung eines Hilf3- 
zuhthauswärter® (am 11. Februar) 
zum Xode verurteilt. 

— Unftalten zur Gründung einer 
neuen politifchen Partei wurden in der 
geitrigen Styung des Nationalen Fa- 
brifantenverbandes in Nem Vort ge- 
troffen. 

— Zu Hillaboro, Mo., wurde Frau 
Annie Hunning der Beteiligung an der 
Ermordung ihres Gatten jchuldig- 
geiproden und zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurteilt. 

‚— Das Gehirn bes eleftrifch hinge- 
richteten Er-Paftors Richefon murbe 
bet der ärztlichen Unterfuchung in 
ofton völlig normal befunden. Noch 
immer ift die Verfügung übe: bie 
Leiche. ungemiß. 

— Dr. George B. McGratb, welcher 
der Hinrichtung des Er-Paftors Riche- 
fon in Bofton beimohnte, wird eine 
„humanere“ elektriſche Richtmethode 
vorſchlagen, wonach lediglich durch die 
innere Körpertätigkeit des Delinquen— 
ten der elektriſche Apparat von ſelbſt 
in Tätigkeit geſetzt wird. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 5, 
Brooklyn 4; Pittsburg 14, Boſton 1; 
Cincinnati 3, New York 6; St. Louis 
6, Philadelphia 7. „American League“ 
—Nem York 9, Chicago 8; Phila- 
delphia 4, St. Louis 5; Waſhington 
0, Detroit 2; Boston 3, Cleveland 1. 

— Das Herz der Frl. Anna Zoeben- 
ftein in Schenectaby, N. Y., das nad) 
einer Operation behufs Entfernung 
von Gallenfteinen bereit3 zu fchlagen 


aufgehört hatte, wurde von Dr. Chad... 


G. MeMullen durch vorfihtige An 
wendung einer „Qebenspumpe“ mieder 
zum Schlagen gebradt, und geitern 
Abend war die Patientin fogut mie 
außer Gefahr. 
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Inland. 


— Der GSiüdpolarforfher Kapt. 
AUmundfen traf mit dem britifchen 
Dampfer „Remuera” zu Montepideo, 
Uruguanp, ein. 

— Al ernft wird jeht die Neger- 
aufruhrfituation in Kuba bezeichnet. 
Un einem Orte töteten die Aufftändi- 
Ihen zwei Landjäger. 

— Die erwartete Schlacht zmwifchen 
nordmerifanifchen Rebellen und Regie- 
rungätruppen fol endlich bei Escalon 
begonnen haben; die Erfteren follen auf 
dem Rüdzug fein. 

— Der italienifche Admiral Pialo 
meldet nah Rom funfentelegraphiich, 
daß das Schlahtfchiff „Napoli nad 
der Inſel Chios fuhr und die türfi- 
Ihen Beamten und Gendarmen gefan= 


' gen nahm. 


— Die deutfche Regierung verlangt 
bon Merito, außer dem geleifteten 
Schadenerfag von $100,000 für Die 
Tötung von 4 Deutichen, aud) die Hin. 
richtung des einzigen Teilnehmers an 
dieſer Geſchichte, welcher in Haft ift. 

— Der britifche Kriegaminifter Hal- 
dane iſt wieder nad Deutfchland ab- 
gereift; er jet die Verfuche fort, ein 
befjeres Verhältnig zmifchen England 
und Deutfchland herbeizuführen. Amt- 
ih wird aber auch diesmal behauptet, 
daß fein Befuch nur ein privater fei. 

— Nah Parifer Nahrichten hält 
die franzöfiihe Regierung den Zeit- 
punft unbedingt für gelommen, den 
Frieden zwifchen Jtalien und der Tür- 
fei herbeizuführen, und tft jehr be— 
unrubigt über fortgefegte italientiche 
Beſetzung türkiſcher Inſeln im Aegäi— 
ſchen Meer und die Störung des 
Gleichgewichts auf dem Waſſer. 

— Im britiſchen Unterhaus wurde 
wieder das Handelsminiſterium in 
Verbindung mit der „Titanic“⸗ 
Kataſtrophe ſcharf getadelt, beſonders 
ſein Präſident Sydney Buxton. Dieſer 
verteidigte ſich und ſagte, wenn die 
Handelskammer ein Vorwurf der Ver⸗ 
fäumniß treffe, ſo ſei die Regierung 
ſelber mindeſtens ebenſo tadelnswert. 


durch Prof. Dr. W. M. Lawhon von der 
Atomo-Radio Co., 81 W. Randolph Str. 


Nicht durch Operationen oder An— 
wendung des Meſſers, ſondern nach— 
dem er feine Patienten mit feiner mun- 
derbaren Atnmofcope-Mafchine (der 
einzigen in der Etudt Chicago) unter- 
fucht hat, Heilt er diefelben mittel3 der 
von ihm importirten Mafchine, mas 
derfelben Behandlungsmeife entfpricht, 
die jet in den großen Kliniken in 
Europa angewendet wird. Die erziel- 
ten Refultate find faft unglaublich, 
und zwar find es fchnelle Refultate, 
die dauernde Heilungen von Kranf- 
beiten, die der Gchreden der 
Zeidenden find, zur. Folge ha— 
ben. MUlte chronifche Leiden wer— 
den geheilt, und diefe gehören be= 
fanntlich zu den fhmerften zu heilen- 
den, mährend bie leichteren SKrant- 
heiten ohne Schwierigkeit durch die 
Anmendung der munderbaren Mafchine 
des Doftors geheilt werben. Bedentt, 
dab. Ahr Eureh eigenen förperlichen 
Auftand mittel® des Atomofcope er- 
fennen fönnt, und daß alle Kranten 
und Leidenden frei. unterfucht werben. 
Wenn Xhr Euren: wirklichen törper- 
lihen Zuftand erfennen mollt, dann 
fpreht dor im ber Dffice von 
‘ Ihe Atomo-Rabio Eo, 
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ſind ſicher. 


Nachhaltige Heilungen, nicht vor⸗ 
übergehende Beſſernug, iſt, 
wonad) die Kraufen juchen. 


Xejet untenftchendes Zeugnik und über- 
zeugt Euch. 


Alle Behandlungen frei bis geheilt. 


Wenn jemand ſich ſeit Jahren von 
Aerzten hat erfolglos behandeln laſſen, 
kann man es dem Betreffenden nicht 
verdenken, wenn er alle Hoffnung auf— 
gibt, jemals von ſeinem Leiden geheilt 
zu werden und ſich in ſein Schickſal 
ergibt. In dieſem Zuſtande befand ſich 
Frau Bertha Erb, wohnhaft Nr. 1746 
Weſt 15. Str., Chicago, als ſie bei 
Dr. Bartz vorſprach. Jetzt, nachdem 
ſie kurze Zeit von Dr. Bartz behandelt 
worden iſt, gibt Frau Erb folgendes 
befannt: 


„Seit ungefähr zwei Jahren litt ich 
Ichredlich an Nopfjchmerzen, hervorgerufen 
durch Untätigteitt meiner Leber und mei 
nes Magens. Ich dotterte viel, aber die 
Yinderung, die ich erhielt, dauerte nur 
einen oder zwei Tage, weshalb ich endlich 
vollitändig verzagt war md mir eins 
bildete, dat cs feine Hilfe für mid) gäbe. 
Aber eines Tages las ich iı. den Zeituns 
gen, was Dr. Bar für andere getan bat, 
und ich entichlog mich, feine Behandlung 
zu verjuchen. Ich freue mich jehr, daß ich 
e3 tat, denn Nchon nach furzer Zeit war 
mein Befinden fein, die Kopfichmerzen 
haben mich verlafjen und ich jehe die Welt 
nicht mehr jo traurig an wie vorher. Ehe 
ich zu dem rate ging, hatte ich ebenfalls 
viel VBejchwerden mit meiner Blutzirfula- 
tion, meine Fühe waren beinahe die ganze 
geit jo falt wie Eis, und jegt nad) der 
Behandlung tit dies auch verjchtwunden.“ 


Ein Grund der großen Erfolge von 
Dr. Bark in der Behandlung von dro- 
nifchen Krankheiten ift der, daß er fi 
niemald durh Symptome irreführen 
läßt. Er behandelt durchaus nicht die 
Symptome, fondern er madt ein 
gründliches Studium der betreffenden 
Krankheit, ergründet die Urfache des 
Leidens, und dann, durch Bejeitigung 
des Leidens, erzielt er eine mirkliche 
und dauerhafte Heilung. Wenn bie 
Urfache einer Krankheit befeitigt ift, 
berfhtwinden aud) die Symptome der: 
felben. 

Außer Magenleiden, Kopffchmerzen, 
fhlechter Blutzirkulation ufm., behan- 
beit Dr. Bart auch erfolgreich Rheuma: 
tismus, Rückenſchmerzen, Hüftmeh, 
chroniſchen Huſten, Luftröhren-Leiden, 
Katarrh, Fallſucht, Schlafloſigkeit, 
Leber- und Nierenkrankheiten, Veits— 
tanz, Kropf, Ekzema, Verluſt der Ner— 
venſtärke und Energie, Neuralgia, ſo— 
tie alle Männern und Frauen eigen— 
tümlichen Krankheiten. 


Freie Behandlungsnotiz. 


In Anbetracht der Tatſache, daß 
konſervative Patienten in und außer— 
halb Chicagos erſt anfangen, die wun—⸗ 
dervollen Reſultate zu würdigen, die 
durch Dr. Bartz's neues Behandlungs— 
ſyſtem (welches er während feines Auf- 
enthalts in Deutſchland in 1910 ver— 
vollſtändigt hat) erzielt werden, und 
da der Doktor wünſcht, daß ſein Ruf 
unter allen Klaſſen der Bevölkerung 
gründlich feſtgeſtellt wird, hat er ſich 
ſchließlich entſchieden, ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei bis ge— 
heilt zu offeriren, die während des 
Monats Mai vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexrter-Gebände. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”. 


Nahe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am Ein» 
gang bis sum 8. Floor.) 
Dffice-Stunden: 9 Borm. biß 5. Uhr Abends 
täglich. Mittmodh3 u. Penrag bi3 8:30 Abos. 
Sonntags 10 bi3 12. 


Zotalberidht. 


Feuer, 


Mehrere Wohnbäufer in dem Dororte 
Burnhbam eingeäfcert. 


Ein altes Schulhaus in Pullman ift 
neulih verfauft morben, und der 
Käufer ließ den noch wohl erhaltenen 
Breiterbau nach dem benachbarten 
Vorort Burnham rüden. Er war da= 
mit noch nicht am Ziele angelangt. 
'n vergangener Nacht ftand nun der 
Bau in der Pullman Ape., vor einer 
Flucht von Holzhäufern, Nr. 313, 315, 
317, 319 und 321. Auf noch unauf- 
geflärte MWeife ift in dem Schulhaufe 
Feuer ausgefommen. E& ift völlig 
zerjtört worden, und in Flammen auf: 
gegangen find auch die porbezeichneten 
Wobnhäufer, deren Inſaſſen, gegen 
fünfzig an der Zahl, durch die Feuers- 
brunſt obdachlos gemacht worden find 
und faft alle ihre Habe eingebüßt ha- 
ben. Daß das Unheil nicht noch arößer 
geworden ift, danft man der Betäti: 
gung ber freimilligen Feuerwehr von 
Burnham,. dem Löfchlorps der We- 
ftern Steel Car u, Fyoundry Co., deren 
der Brandftätte benachbarter Holzhof 
dur den Brand auf das höchite ge- 
fährbet wurde, und ber. Hilfe, meld: 
ein Chicagoer Spritenzug, Nr. 97, bei 
den Löfcharbeiten geleiftet hat. Der 
durch die Flammen angerichtete Scha= 
ben wird auf $15,000 veranjchlagt. 


Im Keffelraum der Parter-Wa- 
Thington Co., Ede Dir und Leffing 
Straße, fam in vergangener Nacht ein 
Teuer aus, durch welches er größten- 
teild zerftört worden ift. Der Feuer- 
mehr ift e8 nur mit- großer Mühe ge- 
—— zu verhüten, daß die Flammen 
aud) einen benachbarten Schuppen er⸗ 
griffen in welchem 300 Faß Oel la⸗ 
gern. DieEntftehungsurfache des Bran⸗ 
des ijt in einer Röhre ermittelt wor- 
den, melde den Kefjeln Del zuführte, 
und die led geworben war. 
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ie Noligen. | Dr. Bart Heilungen 


Behörde für örtliche Verbefjerungen 
hat zahlreiche Pläne. 


Ban Buren und Dearborn Strafe. 


Sollen beide ſtreckenweiſe Holzpflaſter 
erhalten. — Ebenfo die Grand Avenue, 
— Streitfrage über die Haftpflicht für 
Schaden, dei das Pflajter nimm, 


| Bmeds Grörterung von allerlei 
| wichtigen Pflafterungsangelegenheiten 
hat Präfident George U. Schilling 
von der ftäbtifchen Behörde für ört— 
liche Verbefferungen die intereffirten 
Barteien auf nädhjjten Freitag zu einer 
Berfammlung einberufen. (&3 dürfte 
das eine Mafjenverfammlung abge= 
ben, denn die Zahl der interejjirten 
Parteien ijt gar groß. 

Zunädjt handelt e8 fih um. die 
Gutheigung der Pläne zur Neupfla= 
fterung der Ban Buren Straße, von 
Mihiagn Unenue bis zur Market 
Straße, und der Dearborn Str., von 
South Water bi3 Madifon Straße. 
Mit der Pflafterungsarbeit in diefen 
Straßen mird vorderhand freilich 
nicht begonnen werden fünnen. Mun 
wird erjt abwarten müflen, melche 
Straßen für die Tiefbahnen benutzt 
werden jollen. Die Behörde für ürt- 
liche Verbefferungen hält es aber für 
zwedmäßig, alle Vorarbeiten jchon 
jet beforgen zu laffen, jo daß die 
Kontrafte vergeben werden fünnen [o- 
bald man die jegt noch fehlende Klar— 
beit hat.. Die für die Ban Buren 
Straße geplante Neupflafterung mird 
nad den Voranjchlägen auf etwa 
$42,000 zu ftehen fommen, die in ber 
Dearborn Straße auf etma $26,000. 
In beiden Fällen follen al3 Pflaite- 
rungsmaterial Holzblöde benugt mer- 
den, die mit Kreofot durchträntt find. 

Tüchtig gefördert werden foll die 
Straßenpflafterung Heuer in den Au- 
Benbezirfen. Die Grand AUpenue auf 
der Strede zmilchen North Apenue 
und Monticello Avenue foll mit Holz- 
pflafter verjehen merben. SKoften- 
puntt, $59,000. Asphaltpflaſter wird 
geplant für die Kedzie Avenue von 
Milwaukee did Belmont Upenue, und 
für die 41, Apenue, von der Madiſon 
bi3 zur 12. Straße. Nach den Vor: 
anſchlägen wird jene Urbeit auf 
544,000 zu jtehen fommen, diefe auf 
544,500. 

" Streitige Haftpflicht. 


. Man Hat die unliebfame Entvedung 
gemacht, daß in den Straßen, durd 
welche die Straßenbahn führt, auch 
neu geleates Pflaster eine ftarfe Nei- 
gung befundet, fich zu fenten. Das 
Thütternde Stampfen der Räder, auf 
denen die jchweren Straßenbahnmwagen 
in rafcher Fahrt dahinrollen, bewirkt, 
daß der Sand unter tem Pflafter her- 
borgezogen wird und verftäubt. Die 
Dede des Pflafters fintt allmählich 
herunter im aleichen Verhältnik un- 
gefähr wie unter ihr Raum frei wird, 
der cuögefüllt merden mill. Ueber 
Urfade und Wirkung ift man fic 
alfo im Klaren. Xm lngemiffen 
aber ift man darüber, wer für den 
jolhermaßen entjtehenden Schaden 
haften, wer ihn gutmacen fol. Die 
Behörde für örtliche Verbefferungen 
will fi an die Pflafterungstontrafto- 
ren halten. Diefe aber Iehen die Zumu- 
tung ab und vermeifen auf die S!ra- 
Benbahngefellichaften al3 auf die Par- 
teten, an die man fich halten möge. 
Um meiften augefpigt hat fich die 
Frage biöher in Bezug auf das Pfla- 
fter in der Lincoln Avenue, auf der 
Strede zwifchen Wrightmood Avenue 
und Weftern Avenue. Die R. F. Con- 
man Eo., welche dort das Pflafter ge- 
legt bat, ift aufgefordert morben, e3 
auszubeſſern. Sie meigert fich deſſen 
und wird nun bon der genannten Be- 
börde mit einer Klage bedroht. 


Die Durdlinien. 


Ingenieur George Weiton bon ber 
Auffihtstommiffion für die Straßen- 
bahnen hat beim Verkehrsausſchuß des 
Stadtrat3 durchgefeßt, dab in den 
Routen verjchiedener Durchlinien 
Aenderungen geftattet worden find. Er 
ift mit dem erzielten Erfolge jehr zu- 
frieden und hofft noch mehr zu errei- 
hen. Er befürwortet jet u. a., daf 
die durch Wentmorth Aoe., Clarf Str. 
und Elybourn Ave, fahrende Durdhli: 
nie Nr. 2 abgejchafft werde, fomeit die 
Elybourn Ave. in Betracht fommt. 

Der Reft der Strede miürde dann 
bis auf die zwei Blods in’ der Divi- 
ſion, zwiſchen Wells und Clark Str., 
ſich decken mit der Route von Durchli⸗ 
nie Nr. 22 füdlich von Diviſion Str. 
Ald. Schaeffer iſt gegen dieſen Plan. 
Er befürchtet mit Recht davon eine 
Verſchlechterung des Verkehrsdienſtes 
in der Clybourn Ave. 


Vach Milwaukee. 


Ald. Richert und die anderen Her— 
ren von der Müllkommiſſion haben 
ſich jetzt nach Milwaukee begeben, um 
dort Erkundigungen einzuziehen, wie 
man es mit der Müllbeſeitigung hält. 
Die Reiſe hätte bis nach St. Paul 
und Minneapolis ausgedehnt werden 
ſollen, doch iſt man zu der Anſicht 
gelangt, es würde das keinen rechten 
Zweck haben. 


Ein Beſſerungsverſuch. 


William Klefiſch, der ſiebzehnjäh— 
rige Burſche, welcher drei gefälſchte 
Poſtſparkaſſeneinlageſcheine einzulöſen 
verſuchte, iſt heute von Bundesrichter 
Carpenter nach der Beſſerungsanſtalt 
in Pontiac, Ill. geſandt worden. Kle⸗ 
fiſch war in ſchlechte Geſellſchaft ge- 
raten. Der u mollte ihm dem 


4 \ Ö u “ 
a BR 4 
Lin 


wo \ 


D. 


—M 


t 
*5* 


——— 4 


En TER EEE —— 


find e3 neun, deren Urfache 
aufchreiben it. 
mittel für derartige 
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Ei —— Blutreimi u ift das richtige 
Ein zuderläffiger einiger i 
Buftände 
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ſtande des Blutes 


Forni's 


Alpenkraͤute 


findet als Blutreinigungsmittel kaum ſeinesgleichen. Er iſt über ein 


Jahrhundert im Gebrauch; lange genug, um ſeinen Werth zu 
Frage nicht in den Apotheken danach. Kann nur bei 
Agenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man 


ben. 


we 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Die falihe Flaſche. 


Wie der Mafchinift Daniel McSorley den | Anwalt Joel Stevens beanfprudt ihn für 


Tod fand, 

Daniel McSorley, ein Aöjähriger 
Mafchinift, vergriff fich heute früh, 
von Magenträmpferi geplagt, in jei- 
nem Heime 6118 Prairie Ave. in der 
Ylajche, trant ftatt Schnaps Holzipi- 
ritus und war eine Stunde fpäter dot. 

Kind vo: Motorrad verletzt. 

Beim Abjteigen von einem Straßen 
bahnmagen vor der St. Auguitus- 
Thule, Süd Laflin und Weit 51. Str., 
melche fie bejucht, wurde heute die 
elfjährige Martha NRehmintel, Tochter 
des Bauſchreiners Auguſt Rehwinkel, 
5206 Biſhop Str., von dem Motor— 
radler Adolph Köcher, 5334 S. Win— 
cheſter Ave, überfahren und ſchwer 
verletzt. Die Polizei brachte das Kind 
heim und verhaftete den jungen Mann 
unter der Anklage des Mordangriffs. 
Er ſoll mit großer Geſchwindigkeit ge— 
fahren ſein. 

Frau unter Kraftwagen geſchleift. 

An der Süd Campbell Ave. und 
Weſt 18. Straße wurde geſtern Abend 
bei einem Zuſammenſtoße mit einem 
Straßenbahnwagen ein von Hugo de 
Lemon, 3536 S. Weſtern Abe. gelenk— 
ter Kraftwagen auf den Bürgerſteig 
geworfen, die dort auf einen Straßen— 
bahnwagen wartende 49jährige Frau 
Robert Follis, 4403 S. Campbell Ave., 
umgeriſſen und ein paar Fuß weit ge— 
ſchleift. Die Verunglückte erlitt einen 
ſchweren Schädelbruch, de Lemon 
Schnittwunden am Kopfe; der Kraft— 
wagen wurde teilweiſe zertrümmert. 

George S. Scott, 1731 N. Albany 
Ave., wurde von Stadtrichter Gemmill 
geitern um $1000 geftraft, weil er mit 
einem Kraftwagen zu fchnell gefahren 
mar; dabei hatte er die vierzehnjährige 
Anna Faltenbera dermaßen verlekt, 
daß ihr Geficht für immer entftellt fein 
wird. Der Richter ordnete an, daß ein 
Teil der Geldfumme den armen Fltren 
des Kindes bezahlt, Scott im Nicht⸗ 
zahlungsfalle. eingefperrt merde. Der 
Unfall trug fich-am 30. April zu. 

Noch zwei Keichen geborgen. 


Die Leiche von nach zmet der Jieben 
Perfonen, welche infolge Sintens eines 
überfüllten Boote3 auf dem TForjee am 
8. Mai ertranfen, find geftern aufge- 
fifcht worden, nämlich von Hermann 
Huhn und Lewis Trescott. 

Don einer Stalltür niedergefchlagen. 

Als der zehnjährige James Fergu— 
fon, 1462 Yujtin Üoe., geitern in ber 
Gafle hinter dem Haufe 1064 Grand 
Aoe. fpielte, fiel eine Stalltür auf ihn. 
Der Knabe wurde fchiwer verlett. 


— — — 


Dippel in Berlin. 


Der Chicagoer Operndireftor fucht neue 
Opern und Künftler. 


Direktor Dippel von der Chicagoer 
Dper ift geftern auf feiner jährlichen 
Guropareife in Berlin eingetroffen. 
London, Paris, Mailand und Florenz, 
bat er nach neuen Opern und Gefangs- 
fräften bereit3 durchforfcht, und nad 
Berlin wird er Wien, St. Petersburg, 
MWarfhau und Madrid befuchen. Herr 
Tippe! alaubt verfprechen zu förnen, 
dak die nädjte Spielzeit noch glänzen 
der als die beiden vorigen ausfallen 
wird. Großen Erfolg erwartet er vom 
biefigen Auftreten einer Chicagoerin, 
Helen Stanley, die in den beiden lebten 
Jahren an der Oper in Würzburg ge- 
fungen hat. SHerborragende für Chi- 
cago neu engagirte Kräfte find ferner 
Frau Julia Claufen, erfte Sängerin 


‚an der füniglichen Oper in Stodholm, 


zuzufiigen? —— -Unge 
[2 


die jebt in Buenos Mires auftretende 
italienifche Sängerin Cecilia Gagliardi, 
dann der Parifer Tenorift Muratore 
Lemin, der zum Partner ber Tetrazzini 
bejtimmte Inrifche Tenoriſt Giorgini 
und die ebenfo ftimmbegabte wie jchöne 
Eappterin Ealejaj. 

Eines der-neuen Werte, welche Herr 
Dippel erworben hat, ijt Wilhelm 
Kienzl3 Oper „Ruhreigen.” Den Tert 
rill der Direktor in’3 Frangöfifche 
übertragen lafjen; er fcheint anzuneh- 
men, daß bie Chicagoer beffer Fran- 
zöſiſch als Deutſch verftehen. Herr 
Dippel wird bis zum September in 
Europa bleiben. 


1 —— 


Kein Kläger, fein Richter. 


Abgewieſen wurde heute von Stadt- 
tichter Marwell die gegen Dstar Cohn, 
Sohn eined Kaufmanns, 4826 Mil: 
maufee Une., von E, M. Watts er- 
hobene Anklage der PVerleitung ber 
Tiebzehnjährigen Tochter des Iehteren, 
Dorothy, weil weder Watts noch deifen 
Tochter fih zur Berhanblung ein- 
gefunden hatten; Dorothh ift bei ihrer 
Großmutter in Dat Park. Sie fol 
mit Dsfar Cohn einige Tage in einem 
Hotel an der Süd Fifth Ave. und Meit 
Harrifon Str. zufammengelebt haben. 
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‚gegen mein 
ler: „Dann. 


Ein fetter Happen. 


J 


feine rothäutigen Klienten. a 
Wie früher fchon auf Uferlanke 
nördlich vom Flußufer, jo erhebt jei 
im Namen verjchiedener nbianer: 
ftämme (Ottamas, Chippemus 


Potawatomies) ein hiefiger Anmalk 
auh auf die ganze Uferpartie vom 
der 12. Straße füdlih bis zur SE 


Straße Befitanfprüche. 


Der betreffende Anwalt, ein Hert | 


Joel Stevens, glaubte die Yunbes- 


tegierung für den von ihm eingenoms  ° 


menen Standpunft gewinnen zu füns 
nen, für den nämlich, daß meil die frag: 
lichen Liegenfchaften bei der im Jahre 
1831, oder da herum, vorgenommenen 


Bermeffung nicht vorhanden waren, fie  * 


bon den Indianern der Regierung nicht 
mitverfauft worden find, und daß fie 
folglich auc) jegt noch den Indianer. 
gehören. Herr Stevens beantragte 
heute im YBundespiftriftsgericht, Rich⸗ 
ter Carpenter möge die Anmälte der 
Regierung anmeijen, 
Räumungsflage anzuftrengen gegeis 
die linoiS Central Co. und andere 
Eifenbahngefellfchaften, melche bieje 
Liegenfhaften — mie Stevens . bes 
hauptet: widerrechtlich — benußen 
Als vorſichtiger Mann hatte Stebens 


ſich erſt nach Wafhington gewandi und i 


dort den Bundesgeneralanmwalt Widers 
fhbam um Unterftüßung angefprochen.. 
Uber feinen Zmed hat er nicht er= 
reiht. Diftrittsanwalt Wilterfon, 
bon feinem Wafhingtoner Vorgefegten 
entiprehend verjtändigt, 
heute den gejtellten Antrag. 
fondern erklärte, er mürbe bie ge— 
münfchte Weifung nicht erteilen föns« 


en, und wenn er fie erteilte, jo brauche i 
ten die Rechtövertreter der Regierung 7 


fie deshalb doch nicht zu befolgen. 


Anwalt Stevens gibt aber bie Sof ; 


nung nicht auf. E3 würde ihm nu 


nur übrig bleiben, die Räumungs« 


Hlage im Namen jedes einzelnen Mite 4J 


gliedes der drei in Betracht kommen⸗ 
den Stämme anzuſtrengen. Die Zahl 
dieſer Mitglieder belaufe ſich J— 
fammt auf 600— 700. Er merde fi 
aber die nötigen Vollmachten 'verfchaf- 
fen und, mit diefen ausgejtattet, dem= 
nächft wieder anflopfen. 

Der Wert des von Herrn Stevens 
für feine rothäutigen Klienten bean 
fpruchten Ufergeländes wird auf min= 
beitena $10,000,000 beziffert. Die 
Ausfichten, daß er mit feinen Anjprüs 
chen irgendiwelchenErfolg haben merbe, 
find allerdings nicht eben günftig. 

—— 
Die höchſte Strafe. 
Philipp Friedmann wegen Verkuppelung 
ſeiner Frau verurteilt. 


Ein Jahr Bridewell und 81000 3 


Gelditrafe nebft Koften erhielt heute 


der 24 Xahre alte Philipp Friebmann > 


von Richter Dider im Marmell Str. 
Stadtgericht zuerteilt, meil er feine 
17 Sabre alte Frau Rofie verfuppelt 
hat. Diefe wohnte als Mädchen im 
Haufe 
und war mit $6.50 die Woche in einent 
Allerhandladen an State Str. anges 
ftellt, al3 fie Friedmann tennen lernte, 
Er madte ihr einen Heiratsantrag, 
und Beide liehen fi im, März 
Eromn Point, Ynd., trauen. 


men in einer Herberge an Snbiane 
Ade. und 35. Str., worauf Friedman 
feine Frau 
2004 S. Dearborn Str. brachte. Bon 
dort befreiten Deteftives fie vor einer 
Woche, und Friedmann wurde in Bufs 
falo, N. 9., verhaftet. Er 
fih jehuldig, erklärte aber, daß ein ihm 


nur unter dem Namen „Belle“ befanns = 
te3 Frauenzimmer feine Yrau ſchlecht 


beeinflußt habe und mehr zu  tabel 
fei, alß er. 
— —— — — 


Bauarbeiter verunglüdt. N 


Bei der Arbeit an dem neuen Freie 


maurergebäude an der Ca und Of 
Ohio Str. wurde heute jt 
Graziano, 1415 Auftin Ane., vom eis 
nem vom Dache des Neubaus herabges 
wehten Holzbod mit folder Wucht 9 

teoffen, daß er drei Rippen umd Die 
rechte Schulter brad. Der 
wurde ing Alerianerhofpital gefch 


Poftdienit am Gedachtnißtage 


Am Gedächtnißtage, dem 30 
werden alle Poſtämter geſchloſſen ein 
Beitellung von Poftfachen findet mie 
ftatt, und eingefammelt wird nur eine 
mal. 

— 9 

— Fürchterliche Drohung. — 
orgelfpieler (nachdem er füm: 
Stüde auf dem Werte herabgeip 
„Run, wollen Sie immer no 
geben?" — Haudbefiger: „Das m 

tinzip."— D a, | 
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mit ihm eine 


befämpfte 2 
Richter gab dem Antrage nicht fat, _ 


1246 ©. Sangamon Straße ° 


im 
mohnten fie ein paar Wochen zufam- B 


in da verrufene Haus = 


befannte a 


Salvatore | 
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u in feinem Heimatftaate Ohio 
Bräfident Taft bei den republifa- 
Borwahlen eine jchmere Nie- 

T erlitten. &8 fcheint nach den 

Bis jebt borliegenden Wahlberichten, 
bot minbeltens drei Biertel der bor- 
en Delegaten zur republitaniichen 
malfonnention für NRoofevelt 
werben. Rum ift zwar aud) 
feinem eigenen Staate Nem 
Dort geichlagen tworben, aber das mar, 
weil e3 allgemein erwartet morben 
at, nit von großer Bebeutung. 
Dagegen tft Dhio von Herrn Taft 
nicht allein mit Zuperficht beanſprucht, 
jondern auch jo gründlich wie nur 
möglich „bearbeitet“ mworben. Der 
t Hat in allen Zeilen bes 

üles zahlloſe Reden gehalten, feine 
— it ertlärt und die ſeines Gegners 
ER angegriffen. Er hat die Bar: 
lzene, den SHeimatsftol; und den 
FT Bilfigkeitsfinn der republifanifchen 
= angerufen und ihnen imeit- 
— auseinandergeſetzt, warum er 
% ala feine Pflicht erachtet, fich auf 
den üben aufgedrungenen perjönlichen 
Kampf mit feinem Vorgänger einzu- 
Wenn befienungeadhtet bie 

nde Mehrheit der Parteige- 

gegen ihn entichieben hat, 

nicht nur eine empfindliche, 

au eine demütigende Nieber- 


— 


mag dahingeſtellt bleiben, ob 
ft qut daran getan hat, den 
feiner Feldzuasleiter zu befolgen 
fi zu einem Schimpfgefechte mit 
Roofenelt überreden zu laflen. 
enfichtlich hat ihm das feinen Ge- 
winn gebracht, wohl aber hat er beveu- 
ienbe Einbuhe an feiner Selbftachtung 
erliiien und bem n- und Aus 
lande ein Häßliches Schaufpiel gebo- 
ten. Wie die Dinge jet liegen, kann 
er feine Wiederaufitelung nur dann 
buchleken, wenn ihm die „Niggerbele- 
* aus dem Süden treu bleiben. 
it von jeher nachgefagt morden, 
daß fie der Beitechung durch Gelb und 
Yemterperfprecgungen nicht ungugäng- 
Vi find, Doc -felbit wenn jie dies- 
mal nicht zu „taufen“ fein follten, fo 
wirb ein Kandidat, der fich vorwie⸗ 
gend auf bemafratifche Staaten ftühen 
muß und von den meilten ftarf repu- 
blilanifhen Staaten verworfen mor- 
Den ift, nur mit fehr geringen Aus- 
fihten in den Wahltampf eintreten 
fönnen. Die Konvention wird zimei- 
fellos unter diefem Eindrud fiehen, 
unb Roofenelt ift in jeder Hinjicht der 
Mann, ji die jeweils vorherrfchenden 
Stimmungen zunuge zu maden. 3 
MH fogar nicht ausgefchloflen, daß er, 
als die Mehrheit der Delegaten für 
ft fHimmt, dasCrgebnif als ſchwin— 
beibaft bezeichnet und fi von feinen 
Anhängern in einer Sonderfonvention 
zuf den Schild erheben Täßt. 

Die republikaniſchen Landwirte kön— 
nen Herrn Taft noch immer nicht den 
— gar nicht zuſtandegekommenen — 
Hanbelövertrag mit Kanada vergeifen, 
der fie nach ihrer burdhaus un- 
| enden Anficht ſchwer geſchädigt 

würbe, und troßdem Roofenelt 
biefen Dertrag jeinerzeit jelbft gelobt 
bat, ift er nicht danor zurüdaeichredt, 
bas häuerliche Vorurteil für ſich aus⸗ 
—— Dazu kommt die „radikale“ 
ung, die zur Zeit durch das 
Land geht. Zwar iſt Herr Taft 
wahren Sinne des Wortes „fort⸗ 
ritilicher“, als Rooſevelt, aber dieſer 
Xerſpricht das Blaue vom Himmel her: 
unter und kümmert fich nicht darum, 


db er feine Verfprechungen auch wird 


balten fönnen. Der republifaniich 
Zeil bes Voltes hält augenfcheinlich 
mehr bon Morten, ald von Taten, — 
und ber demofratifche ift auch nicht 
-  Müger. 
k Friedensſehnſucht. 


Sich zum Friedensſchluſſe zwingen 
laſſen, ſcheint neuerdings das Be⸗ 
der italieniſchen Regierung zu 

Da ſie in Nordafrika, trotz aller 

= Mnftrengungen, feinen entjcheidenden 
Sieg gegen die Türken erfechten kann, 
= und ber direfte Angriff auf die euro- 
Haie Zürkei ihr von den Mächten 
nicht ttet wird, jo verlegt fie fich 
darauf, die dem Namen nad türfi- 
en Infeln im „ägäiichen“ Meere 
a erobern. Elf diefer bedeutungslo⸗ 
—3 * Inſelchen ſind ihr bereits in die 
2 Bünde gefallen, weil e3 feine türfifche 
* gibt, die der italieniſchen in 
den Meg treten könnte. Durch ſolche 
— — wird nun zwar offenbar 
dem Kriege durchaus feine neue Wen- 
a infofern-fie ficher nicht 
ben iderſtand der Wüſtenſtämme in 
lanien brechen können, aber ſie 
haben bie Wirkung, einige Großmächte 
zu beunzubigen. Namentlich beginnt 
oehlih Frranfreih zu befürchten, 


Stalien, und mittelbar aud) der 
bund, im öftlichen Teile bes mit- 


ihland und Frankreich erlan= 
Deshalb wird = —* 
‚Regierung bon einem Teile der 
e dringend aufgeforbert, 


| 


j ten der Regierung zu beftimmen. 
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EB eelonkiet, ba 
ruſſiſchen Flot 
Mittelmeer geſtattet werden wird. 

Der Laie wird dieſe Befürchtungen 
für grundlos halten müſſen. Denn 
durch das Aufhiſſen ſeiner Flagge auf 
einigen belangloſen griechiſchen Inſel⸗ 
chen kann ſich Italien noch lange nicht 
zum „Herrn“ des ſogenannten ägäi⸗ 
ſchen oder gar des ganzen mittelländi⸗ 
ſchen Meeres machen. Dazu gehört 
eine Kriegsflotte, die es mindeſtens 
mit der franzöſiſchen, wenn nicht gar 
mit der britiſchen aufnehmen Tann. 
Auch iſt es höchſt unwahrſcheinlich, daß 
Rußland das für ſeinen Geldbeutel 
ſo wertvolle Bündniß mit Frankreich 
wird gefährden wollen, um ſich Italien 
zu verpflichten. Tatſächlich hat der 
ruſſiſche Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten in der Duma bereits 
die Erklärung abgegeben, daß das 
Verhältniß Rußlands zu Frankreich 
voſlſtändig ungetrübt iſt. Endlich iſt 
es geradezu unſinnig, von einer Stär— 
kung der Dreibundmacht in Folge der 
italieniſchen „Siege“ im ägäiſchen 
Meere zu reden. Italien hat bekannt⸗ 
lich den Krieg mit der Türkei ange— 
fangen, ohne ſeine Verbündeten auch 
nur vorher zu verſtändigen, und es 
denkt ſicherlich nicht daran, ſeine et— 
wanigen Gewinnſte dem Dreibunde zu— 
gute kommen zu laſſen. 

Es genügt jedoch, wenn ſich „die 
öffentliche Meinung“ in Franfreich und 
Großbritannien über das Vorbringen 
der Italiener aufregt. Sie ift in bei- 
den Rändern ftarf genug, das Berhal- 
Sit 
es aljo talien wirklich gelungen, Be- 
fürdhtungen zu ermeden, fo darf e3 
darauf rechnen, daß fehr. bald ein 
Drud auf die Pforte ausgeiibt werben 
wird, um fie zu Zugejtändniffen an 
Stalien zu veranlaffen. Diefes mwirb 
allerdings feine urfprünglichen Forbe- 
rungen herabitimmen und fi mit 
einer Schußherrihaft über Tripoli- 
tanten unter türfifcher Oberhoheit be- 
gnügen müffen. 3 hat aber fo foft- 
fpielige Erfahrungen gemadt und fo 
menig ausgerichtet, daß es fich mahr- 
Iheinlih nur noch nach einem ehren- 
bollen Rüdzuge fehnt. Wenn „ganz 
Europa“ den Frieden verlangt, und 
die Pforte auch nur zum Scheine nadj- 
gibt, wird alien den Kiieg nicht 
fortfegen zu dürfen glauben. Das ift 
wohl der einzige Zmed feiner Be- 
unrubigungspolitif. 


Der Weg zum Erfolg. 


Sm La Salle Hotel wurde geftern 
die „erfte Konferenz; von Suffragetten 
des Miffiffippital3” eröffnet. E3 hat- 
ten fich zu der geftrigen Befprechung, 
bie onferenz dauert heute nod) fort, 
bereit83 mehrere hundert Delegatinnen 
aus den Staaten Mihigan, Wiston- 
fin, Ohio, Kentudyg, Tennefjee, Min: 
neſota, Jowa, Miffouri, Kanjas, DE: 
lahboma, Süd Dakota, Yndiana und 
Slinois, eingefunden, und meitere 
wurden für heute erwartet. Auch ohne 
weitere Stärkung ift diefe Konferenz 
bebeutend genug, die öffentliche Auf: 
mertjamfeit im vollitien Maße zu ver- 
dienen. Denn e3 zahlt in der Wert— 
einſchätzung ſolcher Beſprechungen doch 
weniger die Zahl der Teilnehmer, als 
der Geiſt, der ſie erfüllt, bezw. dabei 
zutage kommt. Und der Geiſt, der 
ſich geſtern im La Salle Hotel zeigte, 
läßt Alles befürchten, bezw. erhoffen, 
je nachdem. 

In der jüngſten großen Primär— 
wahl erklärte ſich eine beträchtliche 
Mehrheit der Teilnehmer gegen das 
Frauenſtimmrecht. Seither hat man oft 
triumphirende und ſpöttiſche Redens— 
arten über dieſe Niederlage der Suf— 
fragetten gehört und nicht ſelten gar 
die Anſicht, daß damit die Frauen— 
ſtimmrechtfrage für Illinois auf ab— 
ſehbare Zeit abgetan ſei. Selbſtver— 
ſtändlich aus männlichem Munde. 
Denn nur Männer können ſich von 
einem leichten Erfolg, oder, richtiger, 
von der Tatſache, daß ein ſchwerer 
Alotz nicht auf den erſten flüchtigen 
Anſioß umfällt, täuſchen laſſen; nur 
Maͤnner können ſo ſelbſtgefällig und 
kurzſichtig ſein. Und ſo bequem, ſo 
dentfaul! — was wohl die Hauptſache 
iſt. Denn wenn ſie nur ein wenig 
über die Sache nachdenken; ſich an das 
Verhalten der eigenen Herrinnen in 
ähnlichen Fällen des Privatlebens 
erinnern und bie Frau nah ihren 
frauen beurteilen wollten, dann müß- 
ten fie jich jagen, daß eine joldhe Ab» 
mweifung nur gewaltig ftärtend mirfen 
fann auf ihr Verlangen und ihren 
Entfhluß, feine Befriedigung zu er» 
zwingen. 

Mären wir Männer nur halbwegs 
helle, fo hätten wir das gleich heraus- 
ahnen fönnen aus der fonnigen Ge- 
mütsruhe, um nicht zu jagen Befriedi- 
gung, mit ber die Chicagoer Guffra- 
getten das „Urteil“ der MWählerfchaft 
hinnahmen. Statt zu zürnen, lädel- 
ten fie nur milde, und wenn „Sie“ 
lächelt, ift fie ihres Siege gemik — 
nur wenn fie zmeifelt, zürnt fie, und 
nur wenn fie fürchtet, führt fie ihr 
ftärfftes Geſchütz, die Träne, in's 
Treffen. Wenn unſere geiſtigen Augen 
zu blöde waren, dieſes Zeichen zu er- 
kennen, bezw. richtig zu deuten, ſo 
wurden ſie uns jetzt gründlich geöffnet 
durch die geſtrige Eröffnungs-Sitzung 
der Miſſiſſippital-Konferenz ber 
Suffragetten, denn den Geift, der fich 
da zeigte, den fennen wir fhon; ber 
ift ung vertraut, und wir mwiffen aus 
der Erfahrung, erhalten gerade jebt 
beinahe täglich neue Bemweije dafür, daß 
er zum Erfolge führt. 

&3 ift eine Art Kriegdrat, mas zur 
Zeit im La Salle-Hotel abgehalten 
wird. Die Führerinnen befprechen fich 
und geben ihre Anmeijungen über bie 
Art und Meife, wie der Kampf zu 

ift, und fon, wa& babei gejtern 
om, zeigt, bo fie ihre Papben- 


eraup 


und bejucht 
Gejchäftsleute, erbittet, fordert Geld 
von ihnen für die gute Sache. Ihr 
werdet in nur brei aus zwölf Fallen 
eine barfch abmeifende Antwort bekom⸗ 
men. Der Eine wird $5 geben, euch) 
lo3 zu werben, ein zmeiter, weil ihm 
euer Geficht gefällt ufm. Und mand)- 
mal mwerbet ihr Einen finden, der Geld 
gibt, weil er mwirflich an das Frauen- 
ftimmredt glaubt. Wer ich jelbft oder 
feine Sache vor das PBublitum brin- 
gen mill, ber muß etwa3 tun, mas 
„Reuigteit“ if. Während wir nicht an 
die Methoden der englilden Suffra- 
getten alauben mögen, müjfen wir doch 
zugeben, daß jte ungmeifelhaft Neuig- 
teiten machen und durch die großen 
Ueberfchriften, Bilder ufw. die öffent- 
liche Aufmerffamteit auf fich und ihre 
Sade zu Ienten, die öffentliche Mei- 
nung zu bemegen milfen, fich mit ihnen 
zu beichäftigen. Tut Dinge, die bie 
Gleihgiltigen zwingen, zu lejfen und 
ihr werdet gewinnen. Wenn ‘hr zu 
einer Gtraßenverfammlung reden 
wollt, fo ift e3 beffer Ahr jteigt auf 
—* Trittleiter als auf eine Eeifen- 
iſte.“ 

Daß das gute Ratſchläge ſind; daß 
es die Taktik andeutet, die heutzutage 
zum Siege führt; daß man auf diefe 
Weiſe zum Volkshelden und Retier des 
Vaterlandes werden kann, ohne jemals 
etwas wirklich Bedeutendes auch getan 
zu baben, und baß man auf biefe 
Weiſe die johlende Zuſtimmung de: 
Maſſe für „ſeine Politik“ erlangen 
kann, ohne daß das Volk weiß, was 
dieſe Politik zu bedeuten hat und iſt — 
das iſt in den jüngſten Wochen und 
Monaten doch wohl zur Ueberzeu⸗ 
gung eines jeden Urteilsfähigen zur 
Genüge dargetan worden. Und wenn 
es auch wahr iſt, daß, wenn zwei das— 
ſelbe tun, es nicht dasſelbe iſt, ſo hat 
es doch nicht ſelten denſelben Erfolg, 
und alle Wahrſcheinlichkeit ſpricht da⸗ 
für, daß ein ſolcher Fall hier vorliegt. 

Es will ſcheinen, als müßte ein 
ganz bedeutender Umſchwung fiattfin— 
den, wenn das Frauenſtimmrecht nicht 
in abſehbarer Zeit auch in den Staaten 
des Miſſiſſippi-Beckens Erfolg haben 
ſoll, und es iſt leider nichts zu ent- 
deden, mas als das Anzeichen eines 
folden gelten fönnte. Schön ift ber 
Gedante ja nicht, aber die Vogel- 
Straußpolitit Hat fi ja genuafam 
als verfehrt erwiefen. — — — 


—ñ— — ñ— 
Reviſion der Vatentgeſetze. 


Präſident Taft hatte mitten im 
Kampagnegetümmel in der Vorwoche 
doch noch Zeit und Muße gefunden, 
dem Kongreß eine Spezialbotſchafi 
zu überſenden, in welcher er eine für 
das Gemeinwohl außerordentlich mich- 
tige Frage anſchneidet. Der Präſi— 
dent hat damit einen entſcheidenden 
Schritt zur Reviſion der Paientgeſetze 
der Vereinigten Staaten getan, welche 
ſeit dem Jahre 1870 keine Aenderung 
mehr erfahren haben und heute nicht 
mehr als zeitgemäß angeſehen werden 
können. Herr Taft wünſcht vom 
Kongreß die Ermächtigung zur Ernen— 
nung einer Kommiſſion zu erhalten, 
die die beſtehenden Patenigeſetze prü— 
fen und Vorfchläge machen fol, um 
fie den modernen Berbältniffen anzus 
paſſen. Wie wichtig dieſe Frage für 
die Allgemeinheit iſt, geht daraus her— 
bor, daß das Bundes - Patentamt 
über eine Million verfchiebener 
Patente bewilligt bat, bon denen 
allerdings eine überrafchend große 
Zahl bisher feine praftifche Ver: 
wertung gefunden Haben. Der 
erfinderifhe Geift der Technik 
und Wiffenfchaft hat eine ganz gemal- 
tige Rolle in der induftriellenEntwide- 
lung des Landes gefpielt, und felbit- 
berftändlich fol und muß ein genügen- 
der Patentfhug vorhanden fein, um 
dem Erfinder nicht nur einen Rüd- 
balt, fondern auch einen weiteren An- 
[porn zu geben. Und in diefem Sinne 
berjteht man au) die Schlußmworte der 
Taft'ſchen Botſchaft, die da lauten: 
„Die größte Vorfiht muß man bei je- 
ber Riviſion des Geſetzes malten Iaf- 
fen, damit man nicht beftehende In⸗ 
tereſſen ſchädigt, welche in rechtlicher 
Weiſe auf Grund der beſtehenden Ge— 
ſetze erworben worden ſind, oder die 
Wirkſamkeit eines Syſtems beein— 
trächtigt, dem das Land ſo viele Vor— 
teile zu verdanken hat.“ 

Eine Reviſion, wenn auch eine ſehr 
borfichtige, hat fich, befonders in jüng- 
fer Zeit, als dringend notwendig er- 
wieſen. Innerhalb der lehten vierzig 
Jahre baben in der induftriellen Pro: 
duftion großartigelmmälzungen ftatt- 
gefunden, hat fich mit den fortfchrei= 
tenden Erforderniffen eine Neuerung 
auf die andere gehäuft und fich dabei 
auf immer wieder neue Erfindungen 
fügen müffen, deren eine bie andere 
ergänzt, wie ein Rab in das andere 
greift. Dabei Hat fich aber, in fehr 
bielen Fällen, eine Monopolifirung 
mit Hilfe von Patentrechten herausge- 
bildet, die eine ftarfe Stübe des Truft- 
mejens darjtellt und weit über die Ab- 
ſichten des Patentſchutzes hinausgeht, 
ja oft auch unrechtmäßigerweiſe bean⸗ 
ſprucht, was ihr garnicht zuſteht. So 
hat, unter den beſtehenden Patenige— 
ſetzen. das Bundes-Obergericht kürz⸗ 
lich in einer Entſcheidung, die großes 
Aufſehen hervorrief, erkllären müfſſen, 
daß Patentinhaber ihr Monopol derari 
erweitern können, daß ſelbſt keine be— 
ſondere Patentirung bedürfendes Zu— 
behör darin eingeſchloſſen werden 
fann. Es handelie ſich in jenem 
Falle um eine Vervielfältigungsma— 
ſchine, deren Fabriklanten darauf bes 
ſtanden hatten, daß die Käufer derſel⸗ 
ben bei ihrer Benutzung nur eine be⸗ 
ſtimmte, von ihnen zu beziehende Farbe 
aebrauden bürfien. Oberrichter 
White hat entfchieden, daß die Fabri⸗ 
tanten ein geiehlicher Mecht für biefe 
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Fabriken, die eine gewiſſe, patentrecht⸗ 
lich geſchützte Fahrradbremſe anferti⸗ 
gen. Dieſe Fabriken haben die Pa— 
tentrechte auf dieſe Bremſe von einer 
als Haupigeſellſchaft für die ſechs Fa⸗ 
briken figurirenden Firma nur ge— 
mietet, haben aber gleichzeitig für alle 
Kleinhändler, die dieſe Bremſen ver— 
taufen wollen, die eiſernfeſte Beſtim— 
mung eingeführt, daß keine dieſer 
Bremſen von den Zwiſchenhändlern 
im Einzelverfauf zu weniger als fünf 
Dollars abgegeben werden darf. Ber- 
letzt einer derſelben dieſe Beſtimmung 
und verkauft eine ſolche Bremſe billi⸗ 
ger, ſo wird er von allen jechs Fir- 
men, den einzigen Bezugäquellen für 
diefen Artikel, auf die jchwarze Lifte 
gejegt und fann überhaupt feineBrem- 
jen mehr beziehen. Die Bunbdesge- 
richte des Staates Nem York haben 
nun in diefem Vorgehen, mit Recht, 
eine Einfchräntung der Hanbeläfrei- 


heit erblidt, und es war ihnen aud.ge=' 
lungen, unter dem Sherman’fchen Anh 


titruftgefeg die Erhebung von Antla- 
gen gegen diefe 6 Firmen und ihre Lei- 
ter durch eine Bundbesgrandjury in 
Buffalo durchzufegen. Aber fchon der 
einfache Rechtseinwand der Beklagten 


genügte zur Niederfchlagung der Anz | 


Hagen. Sie verftedten jich einfach Hin- 
ter die beftehenden Patentgejege, mel: 
de e3 ihnen geftatten, für einen be- 
ftimmten patentirten Xrtifel einen 
willfürlihden Einheitspreis feſtzu—⸗ 
ſehen, unter welchem der betr. Artikel 
nicht verfauft merden darf. Ganz 
ähnlich war die Sachlage bei einem ge= 
wiffen patentirten Raffeelochapparat, 
für den die Hausfrauen au heute 
no einen Einheitöprei® bon fünf 
Dollars pro Stüd bezahlen müflen, 
obgleich viele Händler mit yreuben be- 
reit wären, ihn im Eingelverfaufe bil» 
liger abzugeben, um, bei einem zimar 
fleineren Verbienfte bei jevem Berfau- 
fe, einen umfo größeren Umjaß erzie- 
len zu tönnen, 

Eine andere Geite bed Patent- 
weſens, welche reviſionsbedürftig er—⸗ 
ftheint, liegt darin, daß große Kor- 
porationen erfahrungsgemaß häufig 
patentirte Einrichtungen für Berbeffe- 
rungen nur zu dem Zmede auffaufen, 
um ihre Fabrikation zu verhindern, 
fodaß Die große Mafle der Benölte- 
tung Riemald den Borteil folder 
Erfindungen genießt, folange das be— 
treffende Patent befteht. DerPräjident 
tritt ferner dafür ein, „daß Das 
Patentirungsverfahren vereinfacht und 
die Laft ded Beweifes der Hinfälligkeit 
eined Patentes demjenigen auferlegt 
werde, melcher e3 andernfall3 verlegen 
würde“. Auch dürfte es fich vielleicht 
al3 ganz zmwecdmäßig ermeifen, in ber 
Unzahl der Patente, die im Laufe der 
Jahrzehnte bewilligt, aber nie praftifch 
bermwertet murden, einmal gründlich) 
aufzuräumen und Unbrauchbares 
auszufcheiden, da3 fich für die Ber- 
mertung neuer Xbeen nur ald Hinder- 
niß ermeifen mag. Man fieht aus all 
dem, dab unfere Patentgejeggebung, 
mie fie jet befteht, tatfächlich überaus 
tevifiond» und verbeiferunaäbebürftig 
ift, und daf e3 dringend zu münfchen 
mwäre, wenn ber Kongreß bdiefer zeit- 
gemäßen Anregung de3 Präfidenten 
Zaft folge geben würde. 


Shaum als Feuerlöihmittel, 


Schaum — eine große Maffe Kleiner 
fteifer Blafen — ift, wie man erft 


‚fürzlich herausfand, ein ausgezeichne- 


tes Mittel zur Löfchung großer 
Brände, por Allem brennender Ylüf- 
figfeiten, wie Petroleum oder Altodol, 
benen man gewöhnlich madhtlo3 gegen= 
überftand. Der Schaum, deffen Blafen 
mit fohlenfaurem Gas gefüllt find, 
wird bei Bedarf jchnell durch die Mi- 
Ihung zweier Flüffigfeiten hergeftellt, 
die bi3 zum Gebrauche getrennt be= 
mahrt werden müffen. Die eine ift 
Sopdalauge, die fchaumbildende Be- 
ftandteile enthält; die andere ift eine 
Alaunlöfung. Beide Tlüffigkeiten 
fönnen der Quft audgefeßt werden; es 
ift nur erforderlich, da3 Wafler, das 
fo dur; Verbampfurig verloren geht, 
wieder nachzufillen. „Ihe Engineer- 
ing“ (2ondon) berichtet über einen 
Fall, da 15 Tonnen ungereinigtes 
Benzin in einem Keller in Brand ge- 
rieten und enorme Rauchmwolten ver- 
urfachten. Nachdem das Feuer fünf 
Minuten gemütet hatte, murbe der 
Schaum unter Quftbrud bon gzmei 
Atmofphären zugelaffen. Der ftarfe 
Wind Tieh die heftige Bewegung ber 
brennenden Ylüffigteit auf der einen 
Seite des Kellers deutlich erkennen. 
Die ausgeſprengte Schaumſchicht 
löſchte das Feuer in 6 Minuten. 10 
Minuten ſpäter hätte die Flüſſigkeit 
ſich ſofort wieder entzündet, wenn der 
Schaum entfernt worden wäre. Die 
Schicht hatte 5 Minuten nach der Lö— 
ſchung des Feuers, das ungefähr eine 
Tonne Benzin verzehrt Hatte, eine 
Dide von zwei Zoll. Etma 1800 Liter 
Flüffigfeit wurden zur Herftellung bes 
Schaumes gebraudt. Einige 4000 
Liter Schaum find fofort nad dem 
Ausbrude bes Feuers burh einen 
Schlaud in das Benzin geleitet wor—⸗ 
ben. Wichtig ift bei biefem Verfahren, 
daß die fhaumige Flüffigkeit nur 
unter gelindem Drude angewandt 
wird, fo daß fie fich ruhig ausbreiten 
fann, ohne einen Wirbel zu verur- 
fadhen, ber bie erftidten $lammen aufs 
Neue entzlinden würde. Die Anzahl 
und Ausbehnung ber Röhren und 
Schläuche, die den Schaum zu leiten 
haben, muß derart fein, daß ein gleich- 
mäßig ruhiges Ausfließen des Schau- 
mes gefihert if. €3 ift alfo hier ein 
ebenfo einfaches und billiges wie wirt- 
fames Mittel gegen große Del- unb 
ee —— * Anlage 
on Ynftallationen, Petro⸗ 
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Bargains für Donnerftag. 


5000 Yards doppelt 
Vercales, helle und 


bic 
Karben, jpez,, Yard 4 
3000 Yards Ginghams, im 

den en Karben und ic 
Muitern, fpez., Yard 


Muslin Gewns für Tamen, in Allover 


Racon gearbeitet, Stiderei- 69 C 


Note, alle Größen, regulär 
98c wert, jpeziell 


altete 
unfle 


Biei Kid Orforbs für Damen — echte 


49c 


Leder Coumterd ımb ins 
nere Sohlen, reg. 1.50 
Merte, per Paar 
Barfuf-Sandalen für Kin- 
der Größen 4 bi 2 — 

4 Baar für mur 
Beitidte Damen: Tafchen« 
tücher, rea. 2öc wert, 
ipeziell jedes 
NReinfeidene Tamenitrümpfe, boppelte 
Sohlen, hohe geiplieite er: 1 1 C 


Ki beziell da3 Paar 
ür nur 
Et ihmwarze Strümpfe für Mifies — 
Lisle Kiniih, alle Größen, 
Lisle Fintih, das Paar C 
für nur 

Suit-Caſes, 242636ll., Meſſingbe⸗ 
ſchläge, gutes Schloß ſtar⸗ 

fer Griff, 1.25 Wert, 90 
für nur 

36⸗ zöll. weißer Gardinen Swij — 
—— 1 = 10 Yards 8: 
ang, requlärer Wert 

180 jeder nur 46 
Blaue Chambray Arbeitshemben für 
Manner, befeitigter Ara= 
gen, gut nemadt — 
volle Größen 


Sommer-Beinkleider für Damen — 
mit Spigen befett, Größen 

34 bi3 38; regulär 

29c wert, für 


Fein gerippte Sommer-Leibchen für 
Damen, Größen 49; 
regulärer 12%c Wert, 


Knabenkappen, Bolf- oder Bullbog Ya- 
con — aus fancn Woriteds 

oder Caſſimeres gemacht — C 
reg. 2ödc Wert, für 

Eine Mufterpartice von Blumen und 
Blätterwerf, große Zweige, 

fpeziell diefen Verfauf 

für nur 

New Genturn Mehl — 

24% Pfund⸗Sack 

Koolt Oats Breakfaſt Food, 

das Packet 


Get mittene Maccaroni — 

das Pfund 

Cryſtal Tafel⸗Salz — 

5 Pfund Sack 

Brices Backynlver — 

2de Büchſe für 

Gold Bar Lemon Cling 

Beaches, 25c Büchſe 

Mule Team Borar— 

1 Pfund-Badet 

Sranulirter Inder — 

10 Bfund für 

Mit $1.00 Gröcerhbeitellung oder dar 
über; Mehl, Butter und Geflü- 

gelfutter find ausgefchloffen. 
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lichkeit zu haben, das Löfchmittel nö- 
tigenfalla fofort anwenden zu fönnen. 


— — — — 


— Auf Veranlaſſung ihrer Mutter 
trägt die Wittwe von Oberſt John 
Jacob Aſtor, welcher beim „Ti— 
tanic“-Untergang den Tod fand, 
nicht ſchwarze, ſondern weiße Trauer⸗ 
kleider. Man erwartet, daß dieſe Ge— 
pflogenheit — die u. A. auch bei den 
Chineſen herrſcht und den geläuterten 
Geiſt der dahingeſchiedenen Perſonen 
verſinnbildlichen ſoll — bald allge— 
meiner wird. 

— — — 


— Etwas anderes. — Herr: Fräu— 
lein ſind heute ſo wortkarg, während 
Sie vorgeſtern ſo ſüß mit mir plauder— 
ten. — Fräulein: Allerdings, aber da 
ſaßen wir auch in einer Konditorei! 


Witzpetarden. 
Eine Reihe von ergötzlichen Witzen und Anel⸗ 
doten, 60c; „Die unfterblihe Kifte”, bon MoSz» 
i, 6065 „Die diſche Kiſte“, von Mosz⸗ 
i, 6085 Mitoih-Wige, neue Sammlung, 
. — Große Sammlung bon bumoriitifcher 
Leltüre zu billigiten Preifen. 


KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
Swilden Wabafb und Midiaan Übenne, 


Tode3anzcige 
Zuge und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geltichter Gatte und Bater 
William Somers 
am Montag, den-20. Mai, im Alter bon 24 
abren nad Turzem ſchwerem Leiden geitorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am PDonners- 
‚ben 23. Diai, 10 Uhr Borm., vom Trauers 
‚1212 ®. 51. Straße, nad der Et. Augu- 
ftinusfiche, mo feierlides Hodhamt zelebrirt 
wird, von da nah dem 49. Etr. und Mfbland 
Ade.-Depot und per Bahn nad dem St. Marien- 
Gotbedader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Marh Somerd geb. Mükler, (Tochter 
& beritorbenen Gottlied Müller), 
ttin 


Nabmond, Sohn. 
James Somers, Vater. 
Ft sul der William R. Harper Loge. Nr. 66, 


—. 


Todbesanzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Ida Rojenberg 
im Alter bon 27 Jahren und 3 Monaten geftor- 
ben iit. Die Beerdigung findet ftatt am frei» 
tag, den 24. Mai, 1 Uhr Nahm., vom Trauer» 
baufe, 1001 ®. 16. Etr., mit Autiden nad 
Wunders Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
bie trauernden Hinterblichenen: 
iliam und Minnie Nofenberg, Eltern. 
mann md Amanda Mofenderg, Ge 
ſchwiſter. 


EHriftt Blut und Gerechtigkeit 

Das iit mein Shmud und Ehrenkleid, 

Damit will id bor Gott beſtehen 

Wenn ih zum Himmel werd’ eingehen. * 
mido 


— 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach» 
& k dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
ater 


Mathias Heidrich 


im Alter bon 56 Jabren_7 Monaten am 21. 
Mai, 4:30, geitorben ilt. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Donnerftag, den 23.Mai, 1 Uhr Nahım., 
on B. A. Birrens Leichenbeſtattungsgeſchäft, 
ge Lincoln Ave. Die trauernden Hinterblie- 
enen: ‘ 


da Heibrih, Gattin. n 
ae Kuna, Aoleph, Kinder, 


Nubefanft! 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige NRach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Fris 


im Alter von 77 Jahren, 10 Monaten und 11 
Tagen ſelig im Herrn entſchlafen Ut. Die Be— 
erbigung findet flatt am Freitag, den 24. Mai 
1912, halb 1 Uhr m., bom Zrauerbaufe, 
2102 Afhland Abe., nad der &t. Mattbäugfirhe 
ohne Ube., bo 


e 2. Str. un ne n bort nad 
Concordia. Die trauernde Gattt 


n: 

Dorothea Ernit. 
Bitte leine Blumen. mido 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt. daß unſer Vater und Großbater 
Franf E. Schobert 

im Alter bon 64 Jahren 5 Monaten am 20. 
Mat felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdt- 
gung findet ftatd am Donneritag, den 23. Mai, 
um 1 Uhr Nahm., bom Zrauerbaufe, 4433 W. 
Ban Buren Str. nah dem Foreit Home yrieb- 
Be m ftille Teilnahme bitten die trauernden 
interbliebenen: 


Herr und Fran Buben aan, 


Oder — Großlindern 
ee übe Bor 


don 1821 Balmoral 
—— —— — —— 


Buffalo Bills, Nio Carte 


und andere ſpannende Erzaͤhlungen in deutſcher 
Sprade. s Er für doe vortofreil. ug 


EEE IE 


nann. 
En} 
en. &. 4J 
— — 
> 
& 8 


Todbedanzeise. 
ey und Belannten die traurige Nadıs 
rt 


t, daß mein bielgeliedter Gatte, unfer lieber 
Vater und unfer lieber Sohn 
Henry Ufelding 

am 20. Mai im Alter bon 33 Jahren felig im 

Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 

ftatt am Donnerstag, den 23. Mai, Bormittags 

9 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 1721 Hudfon Ube., 

nad der Ct. Michaeläliche, von da nach dem 

St, Bonifazins-Gottedader. Um ftille Teilnad- 

me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Beronifa Wielding acbor. Blau, Gattin 
Jatob, Sufan, Nihvlad, Vera Wielding, 


inder, 
Anne Mielding, Mutter, nebft Ver» 
manbdten. mdmi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurlge Vach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, Toch⸗ 
ter und Schweſter 
Anna Sternberg gebor. Liebert 
im Alter von 30 Zahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhaufe, 3086 Perry Str., Don⸗ 
nerötag, den 23. Mai, um 1:30 Nacdm., nad 
der Friedendlirhe, Ede Dsgood und Welling- 
ton Str., bon dort nad NRofehill. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
ohn Sternberg, Gatte. 
innte, Toter. 
Minnie und William Liebert, Eltern. 
Nofe, William, Gharled, George und 
Eminy, Gefärifter. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach. 
riht, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Bruder 
Heinrich Marting 

am 20. Mat 1912 im Alter bon 29 Sabren fe: 
lig im Herrn entichlafen it. Die Peerdigung fin» 
det ftatt am PDonnerdtag, den 23. Mai, um 2 
Uhr Nahm., dom Trauerbhaufe, 1510 €. 73. 
Etr., nah der Evang. Luther. Et. Baulusflircche, 
76. Str. und Mapdifon Ade., bon da nah dem 
REN. Die trauernden Hinterblies 


enen 
da Martins, Gattin. 
ouis, Auguſt u. Martha, Geſchwiſter, 
nebſt Verwandien. dmi 


Toedesanzeige. 


er und -Belannten die traurige Nad- 
riht, dab unfere liebe Tochter 
Anna Woidt 

im Alter von 11_ Monaten und 13 Tagen fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritag, den 23. Mat, 10 Uhr Borm., bom 
Zrauerhauie, 4425 ©. Albany Ude. nah, dem 
Goncordiagottesader. Bie trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Herman und Adeline Woidt, Eltern. 

Margareta, Emma, Herman, Arthur 

und Auguſt Woidi, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
geruan und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer Iteber Vater 
George F. Smith 
eftorben ilt. Die Bessbigung Tinhet ftatt am 
onnerftag, den 23. Mat, 9 Uhr Vorm., bom 
Zrauerhauic, 2405 Grenfhaw Str. nad der Holy 
Trinity Kirche, von da mit Kutihen nach Mt. 
Dlivet. Um ftille Teilnahme bitten 
den Hinterbliebenen: 
Glare, Minnie, Willie und Herman 
Smith, Rinder. 


die irauern- 


Todedanzeige. 
zer und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliehter Sohn umd Bruder 
Adolph Nichter jr 
am 21. Mai 1912 geitorben ift. Die Peerdigung 
guest ftatt am Freitag, den 24. Mai, 1_ Uhr 
ahm., bom XZrauerbaufe, 2411 Hamley Mpe., 
mit Nutfhen nah Mt. Yuburn. Um ftille Teil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adolph und Auguita Richter, Eltern. 
Emil, Hattie und Elizabeth, Ges 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Gonftantin-Roge Nr. 783, A. FJ. & A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß 

er 


Brud 
Henry Bodmann 

am 21. d8, Ai. im Alter von 35 Jahren bon 
biefer Erde in den ewigen Often berufen wurde. 
Die Loge — ſich Freitag, den 24 Mai, 
12 uhr *** n der Halle, um den Beritor- 
benen zur legten Aubeitätte au geleiten. 

Edm. Weber, Mitr. db. Et. 

NRud. Wendt, Selretär. 


Todedanzeige. 
Andener Loge Nr. 54, D.M. B. 
Den Beamten zur Nadhticht, dab Schwelter 
Anna Sternberg 


räbnig am Donneritag, den 

ahm,, bon 3036 Berrh Str. 

— Die Beamten (alıf Wunfh nur 

——— ſich beim Praſidenten 
inuten. 


ern) | 
uhr 30 
ulius Waihtuhn, Bräfident. 
iam Janien, Selretär. 


5 iſt. 

3. Mai, 1 Uhr 
nad Rofebtu 
Schweſt 
um 12 


Dantfagung. 


Unferen —2* Dant fagen wir allen un⸗ 
feren Rerwandten und Freunden fowie der Ac- 
ge Nr. 277 und dem American Brotec- 

. 1 für die beralide Teil» 


lumenivenden bei der 


Billtam Groß 
geitoxben am 15. Mai 1912 (WUbend bor Him⸗ 
mel Dee). Belonderd noch De Dant dem 
und ber Accordia Pa 


277 üb di sr lie Leitung der Beerdigun 
e ec 
Allen beiten Sant * — 


f ‚Bi . 
Bea el, 
Gorsitne Shen, Schtviegermutter. 


; m 
Waldheim. 
Ainn, 
ji ger 
m = enera ‘Y = x 


e F 


a a ee —V 
———— Be Hi si | 
u —— * u > , 
—9—— 
3 > 


Fl 
nl, 


hi 


im Alter bon 36 ren und 10 
ten 21. Mai 313 geitorben ift. 


am 21. M 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
24. Mai, Mitt 


€ & * Ban * 4026 Erafe 
renne & Son elle, 
Eh nad Waldheim. Tiefbetrauert Don: 


nas 
Die 


Emma Bodmann, Mutter. 
ann —— e 
Geſchwiſter, a 
nöten. 


der Eonftantia Loge Nr. 783, 
. M., und des Logan Chapter, 
: mido 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
i d unfere ge 


adricht, lebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter und Grob» 
mutter 
Elizabeth Abelmann geb. Rehenderg 
am 20. Mai 1912, Abends 8 Uhr, feli 
im Herrn entfchlafen ift. Die Veerdis 
aung findet ftatt am Donnerdtag, den 
23. Mai, Nam. 2 Uhr, bom Trauer» 
aufe, 3452 Southport Ave., nad 
Rontrofe-riedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Witliam Abelmann, Gatte. 
Anna und Alma, Tochter. 
Sohn A Dielel, Shwiegerfohn. 
Bertrub und Elizabeth, - Enkel, 
nebit Verwandten. dmt 


dem 


— — — — 
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Todedanzeige. 
Herber Page Nr. 669, A. 9. & A. M. 
Den Beamten und Brüdern zur trau- 
rigen Nachricht, daß unfer Bruder 
Frant €. Schubert 
am Montag, den 20. Mai, geitorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerds 
tag, den 23. Mai, 1 Uhr Nacbm,, vom 
Trauerbaufe, 4433 Van Puren Etr., nad 
dem Horeft Home Friedhofe. Die Brüder 
find erfuht, am Donnerftag, den 23. 
Mai, 12:30 Uhr Mittags, im Tempel au 
erfKeinen, tm dem beritorbenen Brudes 
die legte maureriihe Ehre zu ermeifen, 
Charles Viegen, Mitr. d. St. 
Guftav 8. Schaek, Selr. 


— — — — — — — — — — 


Tooesanzeige. 

‚Sreunben und Belannten die traurige Nach⸗ 

right, bat meine neliebte Gattin 

Mary Johanna Frieberida Schulk geb. Hand 

im Alter von 72 Jahren, 3 Monaten u. 11 Tas 

nen nad langem Leiden felig im Herren ent» 

fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Dons 

nerstag, den 23. Mai, Nahm. 2 Uhr, dom 

Irauerbaufe, 3445 Hamilton Mde., nah Wuns 

ders Friedhof. Im itille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Brig Schul, Gatte. 


Todesanzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, dab unfer gelichter Gatte und Bater 
Beter Yenien 
am Montag, den 20. Mai 1912 geftorben tft. 
Die Beerdigung findet jtatt am Donneritag, dent 
23. Mai, 1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 1508 


N. Baulina Etr., nad dem Concordia Friedhof, 
Tief betrauert bon 


Gottin und Kindern. 
Sur Erinnerung. 
am unfere geliebte Tochter und GSchmeiter 
Nuth Klein, 
die beute bor einem 


abre, am 22. Mat 1912, 
aus dem 


eben ſchied. 


Der Menſch iſt nur der Welt Au 
Oft muß er fort im fhöniten Blüben — / 
m Grabe Ruh’, ] 


Du treues Herz! — 


Gewidmet von deinen trauernden Eltern 
Aaron und Roſa Klein, nebſt Geſchwiſtern. 


— AMur Erinnerung 

In dehmütiger, doch liebender Erinnerung ae» 
denien wir heute ded Eterbetages unferes ã 
lebten Gatten umd Waters 2 
Wilhelm Baumann, Y 

mwelder am 22. Wiai 1911 jo fhnell aus unferer 
Mitte gexiſſen wurde. Biere in der Hoffe: 
nung auf ein beiferes Wiederfeben fuden wir 


Iroft. 
Bon feiner tiefgebeugten Gattin 2 
Emitte Baumann, nebit Kindern. 


Exposition 
Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe > 
Wo Sport’ dad Szepter ichwingt ! 
Heute Abend Motorrad: 
yunt sun | Wettfahren! 


m Stadium 
— * 
MOTORDROME!!! 
Grites Auftreten von 
e o e enel 
(Champion von rt 
Gegen die Shuellfahrer 
Joe Wolters Artie Chappel 
„Speedy“ Hniha Morti Graves 
und 15 Mitsewerbern in 
6 Hauptrennen 
Eryls Kapelle von BO 
in Freifonzerten. 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


20 Meilen Bergnügen !! 


Nacing Goafter — New Ride Coaſter — 
vor: 8 — Chutes — Auto⸗Reunbahu — 
uny-Zirfus— ViiniaturCiienbahn und 


22 wirflihe Schanftellungen 


Agitationd-Berjammlung 


verbunden mit Konzert und Ball, 
beranitaltet bon der 


Plattd. Gilde 
Lake View Nr.3 


Sonntag, den 26 Mai, in der Aibland Halle, 
Ede Elpbourn und Afhland Ave. 
TEE-Randidaten mit freier Doltor-Unterfuhung 
aufgenommen. Eintritt frei. Anfang 7 Uhr * 


Dietrichs 
Konzeripavifion u. Rellanrant 


835 North Avenne. 
Ede Elybourn Übe. und Dahton Str, 
Grftfiafiiged Bamilieniolal— Gute deutihenüde, 
Erftes Auftreten bon . Gertrude dry, Me 


’ Zub Dtts bon 
ea Sei aus New Dorf. 


Stoegers Delikatessen 
357 W. Madison Strasse 


atwvifen der Brüde und Mariet Str, 


Die beiten Importirten und einheimiihen Wurit- 
waaren fowie alle Sorten Käle fietd an Hand, 
Hermeld Säinten und Lahten Eped uniere 


* 
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Great Basement Salesroom 
Hadfommer - Bukwanren vollauf repräfentirt 


in neuen and vollftändigen Sortimenten. 


Güßfe Dreh Hüte, mit Blumen oder Bändern befekt— Strafen-Güte — in effeftvollen and praftifhen Facons 


$5, $6.75, $7.50, $9.75. 


— $3.75, $5, $6.75. 


Die hier ilfuftrirten Hüte find alle von einer fpez. Bartie zu $5 _ 
| Als ein fpezielles Creignik diefer Eröffnungsmoche IR 
i ber Sommer-Auslage haben wir 200 garnirte. Hüte zu | 


5.00 vorbereitet, 


welche, wie wir glauben, die Damen 


jomohl als die anziehenditen Moden wie au) al3 un= 


j aemöhnlihen Wert betrachten imerben, 


Preis geboten werden können. 


die zu dieſem 
Baſement. 


Ungarnirte Hüte und Beſatzartikel von unſeren mannichfaltigen Partien bie— 
ten viele anziehende Moden und Werte; nachſtehend erwähnen wir dieſe: 


Weiße Chip-Hüte, ſieben Facons, kleine und 
große, $1.95 und $2.25,. 

Weite Hanf-Hüte, zehn Yaconz, $2.95 und 
$3.25. 


Leghorn⸗Hüte, ſieben Facons, $2.25. 


Gebleichte Peanut Fiber-Hüte, ſechs Facons, 
$2.25 und $2.45. 


Weiße Blumen unb weiße Febern find jet jchr in Nachfrage al3 Garnirung für Sommer: Hüte und 
unfere Partien bieten unbeichränfte Auswahl zu den zeitgemäßeften Preifen. 


Weihe Blumen — Rofen, Flieder, Maiglöd- 
hen, HHazinthen, Hydrangeas und andere Gor: 
ten, zum BPreife von 250, 35c und 45c das 


Bündchen. 


und Suits für Damen 


Weiße Feder-Garnirungen — Fancy Feder—⸗ 
„Stickups“, Flügel, Quills, Breaſts, Pompons 
und Straußenfeder- und Marabou-Feder-Novi⸗ 


täten, martirt zu 50c, 95c, $1.45, $1.95. 


Allgemeine Herabfeßungen au Conts 


nnd 


Mädchen 


410.00 %12.50 315.00 


Viele von unferen beften Bafement-Partien haben zu biefer großen Anzahl bon miün- 
ſchenswerten Kleidungsftüden beigetragen, die mir jeht zmwed3 fchneller Räumung in drei Partien 
eingeteilt haben — zu $10, $12.50 und $15. 

Außer der ungewöhnlichen Gelderfparnif ift der befondere Vorteil diefer frühen Räumung 
aud der, daß diefe Coat3 und Suit3 no zum guten Zeil in bdiefer Gaifon getragen mer: 


ben fönnen. 
feit zur Auswahl. 


Menn man rechtzeitig fommt bietet fich einem natürlich die größte Mannichfaltig- 


Bairment. 


Die Schluftage des Mai-Verfaufs bieten Werte, bie 
ziebend find, mie irgendpmwelche vorher gebotenen — aber ber 
und bdaher follte man unverzüglich feine Auswahl treffen. 


in jeder Hinfiht aerade fo ans 
Verkauf neigt fich dem Ende zu, 
Meike Erepe Gomn3 für Damen, 


„Slipover"-Mode mit Kimono-Wermeln, mit Leinen-Spitentanten an Hals und Aermeln — 85t. 


Erepe Korfet-Bezüge für Damen, mit breiten. | 
Spißenfanten-Einfag und Edaina bejegt, 50c. 


Mulen Safids Klage. 


Perliner Tageblatt. 


Muleyg Hafid, der Sultan von 
Marotto, hat wieder einmal dem Kor: 
tefponbenten de3 „Matin“ fein Herz 
ausgefhüttet. Er ift nicht mehr ganz 
fo heiter wie früher, und maß er jagt, 
Hingt jehr beventlih. Man muß zu 
ber Meinung fommen, daß die ran 
zofen der Welt nicht alles über bie 
Meinungen und Abfichten des von 
ihnen protegierten Monarchen fasten, 
und daß auch die Korrefpondenten ber 
Parifer Blätter aus irgend melchem: 
Grunde den Sultan als leichtfertiger 
binftellen, ala er if. Muley Hafid be- 
Hagt fich jegt fehr, bitter. Er meiit 
alle Verantwortung für die Vorgänge 
in Fez zurüd und erklärt, daß er über- 
haupt feine Fühlung mehr mit feinen 
Heere und mit feinem Lande habe. Die 
fcherififchen Truppen find volllommen 
feiner Autorität entzogen imorben. 
Seitdem die franzöfiichen Inftrufteure 
dafind, hat der Sultan feinerlei Be: 
ziehungen mehr zu feiner Garde. Auch 
auf das Land hat er nicht den gering- 
ften Einfluß mehr. „Man hat”, jo 
fagte der Sultan, „die Katbs der 
Stämme abgefegt und erjebt, ohne 
mich zu fragen. 


Sch habe feine Füh-⸗ 


Jung mehr mit der Benölferung und | 


weiß nicht, wie mein Volt dentt“. Auf 
den merkwürdigen Einwurf des fran> 
zöfifhen Yournaliften, daß der Sul- 
tan fi allzu abfichtlih in der Rolle 
deö mwillenlojen Opfer gefalle, ant— 
mortete der arme Scherif: „An diefer 
Auffaffung und an diefer Meinung 
“ meines Bolfes trage ich feine Schuld. 
Ale Welt fieht e8 ja, daß ich nicht 
handle, daß alle Befehle von den fran- 
zöfifchen Behörden fommen. Die Do- 
fumente, die Verfügungen tragen nicht 
mehr das fcherififche Siegel, jondern 
irgend einen franzöfifchen Stempel. 
Habe ich das verdient? Habe ich nicht 
zu wiederholten Malen den Tpanifchen 
und beutfchen Aufforderungen und 
Minten (juggeitions et follicitations) 
mwiberftanden? Habe ich der frangöfi- 
fchen Regierung von dieſen Beein— 
fluffungsverfuggen nicht Mitteilung ge- 
madt? Habe ich nicht noch nad) dem 
Smijchenfall von Agadir die [panijchen 
und deutfchen Aufforderungen zurüd- 
gewiefen? Und ald Lohn dafür hat 
man mich aller Autorität beraubt. Ich 
bin nicht einmal mehr ein Ratgeber ber 
neuen Regierung. Man handelt in 
allem, ohne mich zu fragen. Gelbit 
in meinen perfönlichen Beziehungen zu 
ben Kaibs bin ich ber Franzöfifgen 
Kontrolle unterworfen.“ Der Sultan 
ließt damit, daß er die Möglichkeit 
einer Abdantung nicht beftreiten will. 
Bu diefen Abdantungsgelüften des be> 
genöwerten Fürften wird jetzt noch 
mancherlei bekannt. Vor der Ankunft 
des Herrn Regnault hat man es uns 
ücht geſagt. jetzt wird 
Mulen Hafid vor vier auf 
‚ eenfthaftefte die Joee. feiner Abdan⸗ 


! 


ugegeben, daß |- 


%e3, Herrn Gaillard: „Nein, nie und 
nimmer werde ich der Gultan eines 
Proteftorates merden. Das mibder- 
jprit meiner aanzen Vergangenheit 
und meinem Bebürfnig nach Freiheit 
und Unabhängigfeit. ch werde es nie 
bergejjen, und mein Volf wird e3 nie 
bergejjen, daß ich nur deshalb Sultan 
gerporden bin, meil ich mich in Marra- 
feich als Verteidiger des Landes gegen 
jeden Tyeind und gegen jeden fremden 
Eindringling erwiefen habe. Ich kann 
mich nicht einem Xoche unterwerfen, 
gegen das ih mich jchon aufgelehnt 
babe, denn ich habe als Belohnung für 
diefe Auflehnung damal3 den Thron 
erhalten. Wenn ich das Proteftorat 
jegt annehmen mollte, fo würde ich das 
Vertrauen meines Voltes enttäuschen, 
und das mill ich und werde ich nicht 
thun. ch werde zugunften eines mei- 
ner Söhne abdanten, der jet acht 
Sabre alt ift, und der nicht wie ich 
durh Seine ganze Vergangenheit der 
Hreiheit verpflichtet if. Herrn Gail- 
lard tft eS nicht gelungen, den Sultan 
umzuftimmen. Der franzöfiiche Be» 


amte wies dann bejonders darauf hin, 
daß Herr Regnault bereits von Bari | 


aufgebrochen jei, und daß der Gultan 
menigitens bis zu feiner Ankunft war: 
ten müfje. Er fönne nicht abdanten 
in dem Augenblid, mo der franzöfifche 
Bepollmächtigte anfommen werde, 
Offizielle franzöfiihe Nachrichten 
aus Fez vom 30, April befagen: Die 
Lage in ez und Umgegend ijt unver: 
ändert. Die allgemeine Entwaffnung 
ging ganz leicht von ftatten. Es fcheint 
licher, daß die fcherififche Armee aufge- 
[öjt werden mird. Die Ereianifje ha- 
ben bemiejen, daß die gegenwärtige mi- 
litärifche Organifation geändert mer: 
ben müßte. Bor den jcherifiichen Trup- 
pen ilt ein Brief Mulay Hafid3 verle- 
jen worden. Das Schreiben jchilvert 
und mißbilligt gemiffe Jaten der 
Aslarid. Diefe hätten gehandelt, ohne 
an die Folgen ihrer Handlungsmeije 
und die unausbleibliche Vergeltung zu 
denten. Mulayn Hafid erflärte, die 
ZIruppen hätten dem Lande und feinen 
Bewohnern zu dienen. „Unfere Ma- 
jeität,“ heißt e3 in dem Briefe meiter, 
„it völlig eins mit der franzöfifchen 
Regierung, mit ber uns enge Freund: 
fchaft verbündet. (Man vergleiche mit 
diefem, dem GSultart natürlich „diktir- 
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Die wahre Arfadje 
ſchlechler geſundheil 


läßt ſich immer auf einen ſchwachen 
Magen oder verſtopfte Eingeweide I 
zurückführen. Dieſem Zuſtand kann 
ſchnell abgeholfen werden durch 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


N | Mrobirt e8 Heute. Es wirt. MM 


Damen Muslin-Beinkleider, in neuer Flat- 
| Mode bejegt, Stidereitanten und Spien — 25. 


ten“ Brief die Meußerungen Mulay 
Hafids zum „Matin“-Korrefponden- 
ten. D. Red.) Nebe bösmwillige Hands | 
lung, die einer von euch begeht, fteht | 
im MWiderfpruch mit unfern Wünſchen 
jomwie mit den Abfichten des Machen | 


und läuft auch den Intereſſen der Na— | 
tton und des Landes zumider.“ Der 
Brief jchärft den Askaris ein, Dis- | 
ziplin zu beobachten und Ruhe zu 
halten und fich den Anordnungen der 
Snitrufteure zu fügen. Der Sultan 
wird an die Stämme einen Brief ähn- 
Iihen Inhalts richten. Das Wort 
Proteftorat wird darin nicht ausge: 
Iprodhen werden. Mulay Hafid mwünfcht 
noch immer, e3 zu verlaffen, obwohl 
feine Umgebung ihm abrät. Er ift au 
feinem PBalaft in fein Befiktum von 
Betha übergefiedelt. Der „Petit Pa- 
rifien“ meldet, General Moinier und 
der Gejandte Regnault hätten drin- 
gend empfohlen, dem Sultan die Reife 
nad Rabat zu ermögliden. Mulay 
Haftd dürfte fich demnachit dorthin be: 
geben, doch fei von- einer Reife nad) 
Paris gegenwärtig nicht die Rede. 
eier 


Ein vielfeitiger Bader. 


Sn einer franzöfifhen Gtabt hat 
mon ein merfmürdiges Ladenfchild 
aus dem achtzehnten Jahrhundert ges ! 
funden, das Schild eines Barbierz und 
Heilgehilfen, der mit diefen beiden 
Hauptberufen eine Menge Neben: 
befhäftigungen verband. Der Zert 
des Aushängefhilds lautet: „Ifaac 
Macaire, Barbier, Perückenmächer, 
Heilgehilfe, Küfter, Schullehrer, Huf: 
Ihmied und Geburtähelfer. Rah 
für 1 Sou, fchneidet die Haare für 2 
Cous und pubert und pomabifiert jehr 
billig die hübfchen, jungen, mohler: 
zogenen Damen; zündet die Rampen 
pro Jahr oder pro Vierteljahr an. 
Bringt auch den jungen, feinen Leu— 
ten ihre Mutterfprade auf die befte 
Weife bei. Verwendet große Sorgfalt 
auf die Ausbildung ihrer Sitten. Er 
lehrt den Vogelfang fingen und mit 
Meiiterhand Pferde befchlagen. Er 
macht und beffert auh Stiefel und 
Schuhe aus, lehrt Dboe und Maul: 
trommel, fchneibet bie Hühneraugen 
und jegt Schröpfföpfe und Blafen- 
pflafter zum niebrigjten Preis. Er 
gibt Purgiermittel zu 1 Sou das 
Stüd, lehrt im Haufe Kotilon und 
andere Tänze. Verkauft im großen 


und fleinen moblriechende Sachen im | 


allen ihren Abarten. Verkauft alle 
Arten von Schreibmaterialien, Schuh: 
mwichje, Maufefallen aus Meffingbraht 
und andere Konfitüren, herzſtärkende 
Wurzeln, Erbäpfel, Würftchen und an- 
dere Gemüfearten.”“ Eine Nahfehrift 
am Fuße des Schildes fagt noch fol- 
genbes: „Ich lehre Joggraphy und 
—“ —— jeden Mittw 
und Freitag. Mit Gottes Hilfe, du 
mich, Iſaac Macaire.“ > 
=——) ——— 


| Then, leßterer nichte. 
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Dem dode entriſſen. 
Karl Olſon betäubt ſich und ſeinen 
Sohn mit Leuchtgas. 


Seiterer Gaunerfireia. 
v 


Hängen einem biederen Slurentreter ein 


Minenzertififat für soo auf und ſchicken 
ihn zur Einlöfung auf die Polizei. — 
Tote Zaungäfte in der Herberge. 


Karl Dlfon, ein 47 Jahre alter 
Mann, kam geftern jpät Abends in 
angeblich betruntenem Zuftande nad 
feiner Wohnung, Nr. 1403 Nord 
Campbell Ave., zurück, hatte Streit 
mit feiner Gattin und feinem 19jäh- 
rigen Sohne Raymond und fchloß jich, 
nachdem dieje zu Bett gegangen waren, 
in der Küche ein, drehte zwei Gas- 
hähne auf und legte fich auf den Bo— 
den nieder, um den Tod zu erwarten. 
Heute früh nahm ein Milddmann den 
Gasgeruh mwahr, holte die Polizei, 
welche die Tür erbrach und nicht nur 
Dlfon, fondern aud) deffen Sohn Ray- 
mond von Ga3 betäubt auffand. Der 
Sohn jhlief in einem Zimmer neben 
ber Küche und hatte die Verbindung?» 
tür offen gelafien. Mit Hilfe bes 
„Pulmotor“ wurden Olfon und jein 
Sohn gerettet. Wie die Polizei ver- 
fichert, daß Dlfon fon zwei Mal 
vorher Selbftmordverfude gemacht. 


Ein Gaunerftreich, 


George W. Huey, ein braver Land» 
mann ven fechzig Jahren, traf Heute 
aus Portland, Mich., in der fremden 
Großftadt Chicago ein und murbe 
Schnell Freund mit zwei gutgefleibeten 
Yünglingen, die ihn vor dem Bahnhofe 
pertraulich anfprachen. Er begleitete 
fie nach dem Bahnhofe an der La 
Salle Straße, ma einer von ihnen 
plößlihd und notgedrungen $100 
brauchte. „Und wenn ich diefen Attien- 
fchein von $1,000 für $100 hergeben 
muß”, fagte er ganz berzmeifelt, und 
dann blidten beide Yünglinge mortlos 
den Ontel vom Lande an. Dieler be: 
fah fich den prächtig lithographirten 
Schein der „Manhattan Gold Win: 
ning Eo. of Michigan“, las ihn durch), 
bolte feine „Geldfage“ heraus und be: 


‚zahlte $100. Im Haufe 179 Nord 


La Ealle Str. fünnt Ihr $1,000 das 
für befommen“, fagten die Yünglinge, 
zum Abfchied ihm herzlich die Hand 
drüdend, „aber wir müflen jchnell 
abreifen.“ Frob, fo fchnell $900 zu 
berdienen, fam der Biedermann nad) 
dem bezeichneten Haufe, der Stadthalle, 
und fragte nach dem ihm genannten 
„Kaffierer” im Zimmer Nr. fo und fo. 
&3 mar ein Bolizeiferaeant, und dies 
fer Härte ihn dann über feinen |rr- 
tum und darüber auf, daß die Uftie 
durchaus mertlos fei. Hueys Geficht 
war zum Malen. 


Wollte fih nicht vom Kinde trennen. 


Ein trauriger Auftritt fpielte fich 
beute früh im Countyhofpitale ab. 
Der 19 Monate alte Samuel Leefe 
batte fih geitern Nachmittag im elter- 
lien Haufe, Nr. 1100 ©. Lincoln 
Straße, mit heißem Wafler ſchwer 
verbrüht und mar, begleitet von ber 
Mutter, Frau Flora Leefe, ins 
Eountyhofpital gebracht worden, mo 
das Kind heute früh ftarb. DieMutter 
verfiel nun in Weinträmpfe, vergebens 
berfuchten die Wärterinnen, ihr Iroft 
zuzufprechen und fie zu veranlafien, 
heimaufehren. Sie meigerte fich, fich 
bon ihrem toten Liebling zu trennen, 
und fchließlih mußte die Frau von 
zwei Boliziften mit Gewalt, da fie jih 
erft ans Bett und dann am Gtuhle 
anflammerte, in einen Wagen gebracht 
und heimgefahren werben. 


Siumme Herbergsaäfte, 


Zmei arme Teufel find heute Mor: 
gen in Herbergen ala Leichen aufge- 
funden worden, unb von Beiden fennt 
man nicht einmal den Namen. Einer 
ber Männer, der etwa 65 Jahre alt 
war, murde im Korribor im zeiten 
Stodmerfe des Haufes Nr. 424 ©. 
Clarf Straße gefunden; der andere 
etwa 35 Jahre alt, auf der Treppe im 
Haufe Nr. 742 ©. Clark Straße; 
legterer hatte eine Wunde über dem 
rechten Auge, doch war diefe nicht fo 
Ihlimm, daß fie den Zob hätte verur- 
fachen fönnen. Erfterer hatte fünf 
Cents und ein fyebermefjer in ben Ta- 
Der Polizei- 
arzt vermutet, daß in beiden Fällen 
ein Herzleiden bie Todesurfache mat. 
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eine Million Dollars jedes rt, indem fie bon 
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Madiſon 


und Monroe. 


32 Süd State Strasse 


Der Tenfationelllle Verkauf der Hegenwarl 
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Sam Turk & Co, früher in 217-219 Süd State Straße, ſeit vielen 
Jahren Fabrikanten von hochfeinen Cloaks, Suits, Skirts und Kleidern 
für nur die erſtklaſſigen Läden an State Straße, haben fich vom | 

SH Sabrifationsgefchäft zurückgezogen. 
Und hier ift die Erzählung: 
Ich Baufte diefes Sager und die folgenden 


Preife geben Euch die größten Werthe in hoch⸗ 


feinen Cloafs,Suits und Drefjes die Ihryjesin 


Sam Turl & Eo., 87.50 


Stirts........ 


Sam Tur! & Eo., S10.00 51 98 


Tuch Dreiies .... 


Kleider .... 
515.00 fanch Seiden 
Dreiies .... * 


Sam Zurt & Go., 200 


.. 


58.00 neue waihbare 9295 


Mirture Eoats, SI2 wt. 


Sam Turf & Eo. 335 
Enu its 


J 


Die Leichen liegen in Ball's Beſtat— 
tungsgeſchäft an der S. Wabaſh Avbe. 
Eine Reiſeerfahrung. 

Aus dem Schlafzimmer der hier bei 
Freunden, Nr. 458 Roslyn Pl., auf 
Beſuch weilenden Frau Dr. J. A. 
Meyer aus St. Louis, eines weiblichen 
Arztes, ſtahl ein Schleichdieb, vermut⸗ 
lich ein mit Fliegenfenſterarbeiten dort 
beſchäftigt geweſener Mann, eine gol⸗ 
dene Uhr und Schmud im Gefamt: 
werte von $300. Der Verdächtige ift 
verſchwunden. 


Wieder wertvoller Schmuck geſtohlen. 


Schmudfachen im Werte von $7000 
und $11 Baargeld entwendete geftern 
Abend ein Einbreder aus einem 
Schlafzimmer im zmeiten Stodmerte 
des Wohnhaufes des Börfenmatlers 
J. A. Edwards, 5244 Lerington Abe., 
mährend im unteren Stodmerfe eine 
Kartengefelfhaft im Gange mar. 
Frau Edwards entdedte ihren edette 
beim Zubettgehen. Auf ähnliche Meife 
murde am Samftag Abend auß dem 
Heim von AUlerander 2. Tehe, 5828 
Kenmore Ave, Schmud im’ Merte von 
$4000 entwendet, vermutlich von dem= 
jelben Einbrecher. 

Hat fidy erhängt. 

Charles Gunderfon, ein 55 Jahre 
alter Mann, bat jich geitern Nachmit- 
tag au3 unbelannten Gründen in et* 
nem Stall hinter feiner Wohnung, 
2121 Point Str., erhängt. 


6, Bensley und fein Geld verfhwunden, 


Am Montag Nachmittag Holte der 
3Tjährige George MW. Hensley, 
Nord 52. Upe., $1800 von einer 
Bank, unterhielt fich fpäter an ber 
Market und Dan Buren Straße mit 
einem Sreunde und tfb feither ver- 
fhmwundben. Seine Ungehörigen mut» 
maßen, daß er von Raubmördern um 
gebracht wurde, und Haben heute bie 
Polizei um Nachforſchungen erſucht. 

Der ıote Bahn. 


Unter ber Anklage auf Branbftifs 


| tung find Frau Helen Lampert, 1858 


Süd KHedzie Uve, und ihr Bruber 
Charles Neimed, 317 Nord Afhlandb 
Ude, geftern den Großgeſchworenen 
überantiwortet morben. Feuerwehr⸗ 
anmalt Sullivan jagte in ber Ber- 
handlung aus, daß bie Angeklagten 
zugegeben hätten, ihren Materialwaa» 
tenlaben 2866 Norb Elart Straße 
angeftedt zu haben, um $3500 Ber» 
fiherungsgeld behufs Bezahlung brin- 
ender Schulden zu erlangen. Die 
fchmwifter find bie Rinder eines 
wohlhabenden Bauunternehmers, Dar- 
tin Neimes, 1858 Siüb u Une. 
Selig Ranufh, 26562 utbport 
Ane., Nachtwächter in der Deeringichen 
Zweiganlage der International Hate 
befter Eo., ift verhafiet worben; er ift 
angeblich geftändig, einen Stall hin- 
ter bem e 2241 Lincoln Ave, in 
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Chicago gefanft-habt. 


Verkauf beginnt Donneritan, 


Morgen um 8 Uhr 30 


$1.98 


33.98 
39.95 


Eoat3.... 


Bleibt beim Bater, 


Der Sohn von €. 3, Operfhiner will 
nicht zur Mutter, 

Channing Dverfhiner, der jechsjäh- 
tige Sohn des im Scheidungsprozeß 
ligenden Ehepaare Elläworth und 
Florence Overſhiner, wehrte ſich ge— 
ſtern vor Richter MeDonald im 
Countygebäude ſo verzweifelt gegen die 
Auslieferung an ſeine Mutter, daß der 
Vater das weinende Kind ſchließlich in 
die Arme nahm und es wieder mit ſich 
nach Hauſe führte. Frau Overſhiner 
hat ihren Mann wegen angeblich grau— 
ze Behandlung auf Scheidung ber= 
lagt, und ber Richter hatte beftimmt, 
da das Kind bis zum Ausgang des 
Prozeifes abmechjelnd je eine Woche 
beim Vater und eine bei der Mutter 
bleiben jollte. Geftern war des Vaters 
Woche herum, und er fand fich mit dem 
Knaben vor dem Richter ein, um den 
Kleinen der Mutter zu übergeben. 
Yrau Operfhiner bot aber, unterftügt 
bom Richter, vergebens alles auf, um 
ben Kleinen zu bewegen, qutmwillig mit 
ihr zu geben. 


In Gefangenfchaft. 


Sstemde ruderten mit dem Boot des Feucht: 
turmmwärters davon. 


Der Leuhtturmmwächter EC. ©. Gre- 
nell ruderte gejtern Nachmittag von der 
Rettungsftation am Fuße von South 
Mater Str. nach dem Reuchtturm, wel: 


Spredht vor und Ihr werdet zufrieden fein, J 


Sam TZurt & Co., „DPD. 
und End" Suit3 „...++ 


12.00 Satin Coats zu 


Nut 2» HH rer Hr + + 


150 hochfeine Muſter⸗Coats 8 
zu nur + » 9 449 999949 + + 


Sam Zurt & Eo., 16.50 

weihe Serge Suits...... 56.95 
Sam Turf & Eo., 200 

Muiter Snits 


Sam TZurf & Eo,, 820 
Seiden Dreijes 


Sam Turk & Co. S15 
Satin Eoats.......- —* 


Sam Turk&Co., Norfolk 
Suits, 320 wert 


Sam Turt & Eo,, 18:50 68 50 


la 


cher fich gegenüber der Wan Buren Str. | 


befindet. Al3 er nach einer Stunde 
wieder fortfahren mollte, vermißte er 
fein Boot, das er am Pier gelaffen 
hatte, und erfpähte ed durch, fein Fyern- 
las etwa eine Meile füblih bom 
urm. Drei Männer ruderten bamit 
davon. Grenell jignalifirte nach der 
Rettungdftation, von mo man ihn mit 
einem Motorboot ans Land holte, 
Die Diebe konnten nicht gefunden wer: 
ben, bad Nuderboot fand man heute 
Morgen am Strande in ber Nähe ber 
22. Straße. 


Niverview Grpofition, 


Su der vielbejuchten Riverview Expo⸗ 
fition at nr mohlberufene Ka⸗ 
pelle a ) Beine bor biclen Zuhörern. 
Heute ijt mieber großer Abend im Eta- 
dium-Motordrom, Io an jeden Mittwoch, 
Samstag und Sonntag die auferordent- 
Ih _ vollötümliden Motorradrennen 

den. Die. Schauitellungen und 

n * —X aa ie 

13° al8 neue voran, finden zahlreichen 

ru, und die Kadimittage merden 

erd bon Frauen und Kindern, die 

dann freien Eintritt yon, dazu benußt, 
fie in den fchönen Anlagen gu erholen. 


u 


— Sympathie der Seelen. — Gaft- 
mwirt: „ch habe eben frifch angeſto— 
den.” — Stubent (von der Menfur 
antommendb): „Und ich eben frijch ab» 
geftochen!“ | 
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54.95 
628 


.$6.75 
$7.508 


White Eity. 


Mascagni3 padende tragiide Oper 
„Savallerıa Ruiticana“ mird bon bee 
Operngejellihaft in White City unter 
und bat beim Publikum fo güuie e 
nahme gefunden, daß die Aufführungen 
die ganze Woche hindurch fortgeſetzt wer⸗ 
den. Die Damen —* und Rodgers 
wechſeln in der Partie der „San — 
ab, Frl. Anna Braun tritt als „Rola®; 
auf, Arl. Laura Nobnjon als „Lucia“ 
Die Herren Albiad und Voucier fing 
den „Zuriddu“ abmechfelnd, und Hex 
Mar Bing fingt den „Alfio”. | 
ift ebenjo tüchtig wie die Softiten, 7 

—-19 9 ——— 3 


Dietrihs Konzertpapillon, 


Herr %. Dietrich, der Befiter ber deuf 
chen Konzerthalle an North Upe. wm 
Dapnton Straße, hat es veritanden, für Di 
näditen Wochen ein ganz borzüglichen 
Programm ——— ——— en. Al⸗ 
fred Gronell, ein bekannter Karakterkon 
ler, iſt eben von Deutſchland eingetro 
und feine neuejten deutichen Schlager f 
den den größten Beifall. Aber auch die 
übrigen Sünjtler find eryflaifig. Da fi 
u nennen Herr Ludivig Otto, Cänger 
und Vortragsfünitler, Frl. 3. Cafelli, d 
feice Vortragsfoubsette, und Krk u 
Frey. die Lieder- Ind Walgerjängerin 
Das Progtamm aus Soli, % 
ten und Terzetten. 

— — — 


Ver ſuchte manche Arten. "3 
babe viele Arten Medizin verſucht, 
Schreibt Herr R. M. Webdel von Duns 
lap, Kanf., „aber Xhr Alpenträuter Hab 
mir mehr genüßt, ald alle andere 
Medizinen zufammen. Jh war d 
Sabre mit Magenleiden geplagt und 
hatte eine jchlechte Blutzirkulation, 
miürde mich freuen, wenn bier 
Agent für Ihre Mebizin ernan 
würde. 
nicht übernehmen, aber ich werde 
jemanden finden, der es tun wird.. 
Forni's Alpenfräuter ift nicht ; 
Apotheken zu haben. Spezial-Maenten' 


=: 


* 
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Thadius Leitung recht gut len a 


X Telbft kann die Agents) 


liefern ihn an das Publitum, oder ee 7 72 


fann direft au8 dem Laboratorium bes 
zogen erben. 
Peter Fahıneyg & Sons Eo,, 19-25 
So. Hoyne Ade., Chicago, ZU. 
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Erhalten Entfhädigung, 2 


Dem Grocerp-Großhaufe Frankiit 
MacVeagh & Co. wurden geftern nom 


Gefchtnorenen in Richter Melld’ Stab 
gericht $10,201.46 von der Kleinhanbe 
lung William Redas Co 3 
geſprochen. Die klagende Firma 
nad, daß mit Beihilfe ihres Derlä 
fer Henry Schrauer Willlam Re 
fie um Waaren im Werte von $9228, 
betrogen bat. 


— Köchinnen von Heute. — We 
* Die — der K 
ift aber ganz ungenügend.” — Gnä 
dige: „Mir genilgt fie." —, Das glaub) 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


4 Donnerfiag und Freitag, 25. und 24. Mai. 


Bwei bemertenswerte Verfaufstage, die jeden Käufer intereffiren werben, be- 
nußen Sie diefe gute Gelegenheit, um gute Waaren billig zu fanfen. 


Herren - Ausftattungs = Dept. 


* 


2. Floor: 
ze Sateen-Hemden für 


Schwar 
‚Märmer, 50c wert, Ic 


für nur 
Bongee-Hemden für Männer — 
die req. 31.00 Qua⸗ 

Kität, für nur 

Grodery- Dept. — 3. Floor. 
Sauce-Gefchirre aus gepreh- 


6 für mur 
Welsbach Upright Gas- 
‚2% Yards breites ungebleich- IE 
tes Sheeting, rea. 28c wert... 
I 
8%rc 
Smport. rotes deutfches Tid- 6 
ing,, 39c wert, Yard 
Drug- Dept. — Hauptfloor. 
85c rletchers Gaitoria 2ic 
506 Wert 77 Unze Stveet Pea 8 
Parfüm > 
bu oder Nem Gentuch Mehl — 
u 3 Bfumd für ....... ei { 
3 Büchfen Del-Sardinen ........ 10e 
Santa Clara Pilaumen, Pd 
Friiche Reigen Bars, Bund 


tem Glas, 6 für 
Große Sorte Wafjergläfer; 
Mantles, für 
Hauptfloor⸗Specials. 
Seich finiſhed yardbreiter 
Cambric, 12e Qual., Yard.. 
Dreß Gingham, nette moderne 
Mufter, 10c Sorte, Yard.... 
25€ Vrangeine, für .............. 15 
2dc Witch Hazel, 1 Pint nur..... 15c 
Grocery- Dept. — 4. Floor. 

Bab Sad, 78; 4 Fa > 10 
Sad, $1.55; 4 Fab Sad Pod» 
*Fancı Santos Kaffee ............ 26€ 
Vint Flaſche Snider Catjun ...... 

6 Stücke U. S. Mail Seife 
1 Rd. Rumford Backpulver...... 19c 
2 Pfund Büchfe Mrmours Bohnen 12c 


Gijenwaaren-Tept. — 4. Floor. 


N . a yet y 

9 EEE a ER 3 % A 

50 Fuß langer Garten= 54 00 

ichlaud), req. 54.50, zu...® » 

Dradtfeniter, faltbare Sorte, 14c 

reg. 18c, für nur 

Spading Forts, rea. 59c, für ....4e 
Liför- Dept. — 4. Floor. 

Spezieller Verfauf von Monogram 

Whisfen, eine volle Quart= 49 

Tlare Tr. BEE ...ncucennenen € € | 

$1.00 Flaſche California Cognac Ü 

Brandn, 3-Star, m Draht: 

umflochtenen Flafchen 

Ertra fanch Doppelfiüimmel, 

„uartflaiche ' 

Unfer Unton Kentuct Bourbon, volles | 


Zuart, regulär $1.10 — 56e 
für nur =} 
Galtrornia Porttvein ...2........ 59 
Tafelbier, 2 Dub.$tilte ........- 65€ 
Farben-Dept. — 3. Kloor. i 
Fertig gemachte Farbe, in allen , 
Schattirungen, die Gallone für e c 
Buarnifh in 1% Gall. Büchfen, paf- ge 
fend fiir alle Zmwede, belannt wegen ® c 
der vorzüglichlichen Qualität, Büchſe. 
er rniib“ Bronze, einichlich- Ye € F 
ih L Bronze und Lader, die { 
die Schachtel id F 
Fleifhmartt. — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch. .............. 10%e % 
EEE TPREREN 121;c 
yadtes Rindfleifh............ 101e 
e Vorl Butts 130 4 


zu 


= öf. Rump Corned Beef due U 
Wingeres füh: Ripven Corned Beerf..de 
Magerer Tübaepöt. Frübftüdsiped....19%c } 
Magere füßgepöf,. California Schultern..12e 
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Rührend Geſchwiſterliebe. 


Im Kloſter Schamordino in Pe— 
teröburg iſt dieſer Tage die Schweſter 
Leo Tolſtois, Gräfin Maria Nitola— 
jewna Tolſtoija, als Nonne Schweſter 
Maria, einer Lungenentzündung er— 
legen. Mit ihrem großen Bruder 
war ſie lange Jahre hindurch innig 
befreundet, ſo verſchieden auch die 
Weltanſchauung der beiden war. Ob— 
wohl ſie eine ſtrenggläubige ortho— 
doxe Chriſtin war, die alle kirchlichen 
Gebräuche hochhielt und erfüllte, ihm 
aber das kirchliche Formenweſen lä⸗ 
ſtig und ſchädlich erſchien, ſo harmo— 
nierte ſie doch aufs beſte mit ihm, und 
in ihrer Gegenwart enthielt er ſich 
auch des bitteren Spottes über die 
Riten. Sie aber war überzeugt, 
daß ihr Leo trotz ſeiner ketzeriſchen 
- Mnfichten auf eigenem Wege demſel⸗ 
ben Gott zuftrebe, zu dem fie betete. 

Beide verband auch diefelbe leiden- 
Ichaftliche Verehrung der Mufit. Wie 
Leo ZTolftoi in jeiner legten Lebens— 
periode die Zinilifation mit ihrer 
Kunſt und Wiſſenſchaft mißachtete, 
aber mit der Muſik eine Ausnahme 
machte, ſo ſagte einſt Maria Nikola— 
jewna, als ihr im Hauſe ihrer Nich— 
te Alexandra ein Muſiker Chopin 
vorgeſpielt hatte: „Wenn ſo geſpielt 
wird, dann möchte man nicht einmal 
ins Kloſter.“ 

Maäria Nikolajewna — ſie iſt die 
ſchwarzäugige Ljubotſchka aus Tol— 
ſtois Kindheit und Knabenzeit“ — 
hat einſt auch das rauſchende Leben 
der Welt gekannt. Sie iſt weit in 
der Welt herum geweſen, hat in Al— 
gier und in Paris gelebt und viele 
hervorragende Männer — darunter 
Iwan Turgenjew gut gekannt. 
Äber dieſes Leben konnte ihre ſeeli— 
ſchen Bedürfniſſe nicht befriedigen, 
und ebenſowenig vermochte es die 
Wohltätigkeit der großen Welt, die ſo 
ſehr auf äußeren Effekt hinzielt. So 
ging ſie denn ins Kloſter, von dem 
aus fie ihren Bruder Leo alljährlich 
in Jaßnaja-Poljana beſuchte. Wie 
innig die beiden verbunden waren, 
bezeügen Leo Tolſtois letzte Lebens⸗ 
tage. Nach ſeiner Flucht aus Jaß— 
noja-PBoljana begab er fih befannt- 
üb nah Schamordino zu feiner 
Scähmwejter, und ihr hat er e3 anber- 
traut, was ihn von feiner Frau und 
auß feinem Haufe getrieben hat. Nie- 
manbem hat fie verraten, maß er :!: 
damals gejagt, und nur erklärt, daß 
der große Mann unter der ganzen 
Lebensweiſe in Jaßnaja⸗Poljang ſtets 
ſchwer gelitten habe. Der Schmerz 
um ben geliebten Bruder hat auch die 
Tage der Nonne Marta gefürgt. Sie 
mwurbe binfällig und hat der Krant- 
beit, bie fie in biefem Frühling er- 
griff, nicht mehr ftandhalten können. 


Silbenſchreibende Schreibmaſchine 


Das Problem der ſilbenſchreiben⸗ 
den Schreibmaſchine haben die mei— 
ſten Erfinder ſo zu löſen verſucht, 
daß fie zu den einzelnen Buchjtaben- 
inpen gewöhnlicher Schreibmajchinen 
Typen mit häufig miederfehrenden 
Silben Hinzugefügt Haben. Einen 
neuen Weg bejchritt der Franzoſe 
Paul Carjalade, der nach mehrjähri- 
ger Arbeit eine. filbenfchreibende 
Ehreibmafghine fertiggeftelt hat. Er 
hat die Aufgabe gewiffermaßen philo= 
Lei angefaßt. Allerdings gilt 
feine Löfung nur für Die franzöftjche 
* Sprache. &3 ift ihm nämlich gelun- 

en, die Teile, aus denen fich Die mei» 
je tanzöfiihen Wörter aufbauen, 
n act verjchievene Gruppen zu zer- 

en. Eine Gruppe hiervon umfaßt 
= Botale, drei Gruppen umfaflen 
die Konjonanten - Zufammenftellun- 
gen, die vor den Botalen ftehen kön- 
pen, und Die übrigen pier Grunpen 
“ Bilden die SKonfonanten = Zufams 


OASTORIA Est. 
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menſtellungen, die auf die Vokale fol— 
gen fönnen. Nede Silbe eines Wor- 
te3 wird demgemäß jo geichrieben, 
daß 1, 2 oder 3 Gruppen gleichzeitig 
anaefchlagen mwerden. Die Handha- 
bung foü jehr leicht jein. Schreib: 
mafghiniftinnen mit Voltsjchulbil- 
bung, die mit dem Erlernen ber fil- 
benfchreibenden Schreibmaidhine be= 
gannen, ohne andere Mafchinen zu 
beberrfchen, Tollen e3 nach drei Mo- 
naten zu einer Gejchmwindigfeit von 
100 Wörtern in der Minute gebracht 
haben. 

Der Erfinder hat berechnet, daß 
zu jedem franzöfifchen Worte durc- 
Ichnittlih fünf Anfchläge bei einer 
gewöhnlihen Schreibmaschine gehö— 
ren. Bei jeiner jtlbenfchreibenden 
Schreibmafhine fommen auf 100 
Mörter nur 150 Anfchläge, was aljo 
einer Geichmwindigfeit von nur 30 
Wörtern bei einer gemöhnlichen 
Schreibmaſchine entſpricht. Ein 
Maſchinenſchreiber, der auf einer ge— 
wöhnlichen Schreibmaſchine 50 Wör— 
ter ſchreibt, könnte alſo auf der neuen 
ſilbenſchreibenden Schreibmaſchine 
75 ter ſchreiben, falls er die 

aſchine ebenſo gut beherrſcht, wie 


Wör 
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Tiere als Erben. 


Ein Pariſer Blatt erzählt von 
Fällen, in denen Tiere als Erben 
eingeſezt wurden. Die Pariſer Tier— 
freundin Frl. Chaſſegros hinterließ 
bei ihrem Ableben der Geſellſchaft für 
Tierſchutz ihr ganzes Vermögen, das 
auf weit über 8 Millionen Franken 
beziffert wurde. Von den Zinſen 
dieſes Kapitals wird heute der Un— 
terhalt jener Hilfspferde beſtritten, 
die ſtändig an gewiſſen Punkten von 
Paris bei ſteil anſteigenden Straßen 
ſtationiert ſind, um hier den Geſpan— 
nen der Laſtwagen bei der Ueberwin— 
dung der Steigung Hilfe zu leiſten. 
Ein reicher Portugieſe hat ebenfalls 
der Pariſer Tierſchutzgeſellſchaft eine 
ſtändige Jahresrente hinterlaſſen; 
von ihr wird der Inſpektor des Tier— 
ſchutzvereins bezahlt, der ſtets an der 
Brücke der „Sainte -Peéres“ ſteht 
und darüber wacht, daß die Laſtkut— 
ſcher ihre Tiere an dieſer ſchwierigen 
Stelle nicht mißhandeln. Die Kut— 
ſcher kennen dieſen Inſpektor mit ſei— 
nem gefürchteten Notizbuch ſehr gut, 
und in der Tat kommen ſeither an 
dieſer Stelle Tierquälereien nicht mehr 
vor. 

Vor Jahren machte in London fol—⸗ 
gender Fall großes Aufſehen: Lady 
B. hinterließ ihr geſamtes Vermögen 
ihrem Foxterrier Fides. In dem 
Teſtamente konnte man leſen: „Von 
allen Weſen, die mich umgaben, hat 
nur ein einziges mir wirkliche treue 
Zuneigung bewieſen: meine Hündin 
Fides. Und daher beſtimme ich, daß 
mein ganzes Vermögen ihr zufallen 
ſoll.“ Das Teſtament ſah dann eine 
Reihe von Legaten vor, deren Vertei— 
lung buchſtäblich die Hündin be— 
ſtimmte. Denn die Legate ſollten 
denen zufallen, denen Fides Zeichen 
der Zuneigung geben würde; wer alſo 
das Glück hatte, von dieſem vermö— 
genden Yorterrier mit einem Schweif⸗ 
mwebeln begrüßt zu merden, hatte 
Ausficht, dafür mit einer hübfchen 
runden Summe bebadht zu merben. 
Das Mertmürdigfte an diefem Falle 
aber tft die Intfache, dah diefes Te- 
ftament von dem Gericht anerkannt 
wurde, obmohl entfernte Dermanbte 
den Berfuh armacht hatten, es ans 
aufechten. 


— Der Halt. — Frau Meyer (zur 
Nachbarin): „Mit meinem Manne 
wird es immer toller; ich habe bald je- 
den Halt an ihm verloren!” — „Sa, 
ja, er ift mädtig — fahl geworben!” 


Trägt die 


ee 
(Wiener Efizze.) 


„Etelhaft, wirklich!" jagte fie und 
fnipfte häßlichen, fchmwarzen Ruß von 
ihrer hellen Blufe. „Du Haft ganz 
recht“, fagte ich und fchmwigte leife por 
mich hin. Wir waren nämlich in der 
Stadtbahn und fuhren, umgeben von 
rejignirten Yamilienpätern, mohlge- 
rundeten Ehefrauen, fröhlich quätenden 
Kindern und verträumten Qiebespaa- 
ren. YFuhren nad Hütteldorf-Hading, 
um bon dort aus des jungen Lenzed 
auf der Knödelhütte habhaft zu mer- 
den. Schräg uns gegenüber ließ ein 
freizügiger Kommis feine Augen lang= 
gejtielt auf dem Devant feiner Dame 
ruhen. Er Hatte die müde Grazie 
eines Mannes von Welt und unterhielt 
fich geziemend und gedämpft. Hinter 
ung aber madelte ein riefiger gelber 
edernhut energifch Verneinung, in- 
be& eine gequälte Baßjtimme in be= 
Ichwerendem Tonfall die dunklen 
Worte fprad: „Wann ma fchon am 
Sonntag außafahrt, wirft d’ do net fo 
fad fein, Mizzerl!” Doch der Tyeder- 
hut madelte meiter. 

„Diefe DVerneinung ungeftümen 
männlichen Wollens hat etma3 Groß: 
zügige3“, fagte ich zu meiner Wegge- 
nofjin. Doch die zudte mit den Ad: 
jeln, vibrirte mit den Nafenflügeln und 
meinte leichthin: „Mit einem Auto 
wär's viel fchöner gemefen, aber du 
haft ja kein Zartgefühl.“ ch fchmieg 
befhämt. Erjt in Hütteldorf, ala wir 
den blaumeiß marfirten Waldpfad 
gingen, eröffnete ich der Kleinen, daß 
die Voltsfeele unmöglid vom Auto 
aus belaufcht werden fünne und daß 
die Vermengung mit der Maffe dazu 
unerläßli fe. Ste mar’3 nicht zu= 
frieden. Das Meib ift allemal ein 
Hoditapler und gar heute, mo fie zum 
eritenmal. ihr neue Frühlingskleid 
fpazieren führte... 

Mein Verhalten mar entjchieden 
rob, und ich jchmwur innerlich die hei- 
ligſten Eide, das nächſtemal einen 
„Zig“-Benzinkaſten zu chartern. Ich 
fühlte auch, daß ſich meine Beſitzſicher— 
heiten an „ihr“ bei fortgeſetzter Vor— 
liebe für billige Maſſenſuggeſtionen 
grauſam verſchieben könnten. So ſtie— 
gen wir verſtimmt aufwärts, immer 
an Wurſtpapier vorbei, das weißlich 
ſchimmernd am Wege lag. Immer im 
Strom fröhlicher Aventuriers, die mit 
raſtloſem Ehrgeiz dem Wirtshaus zu— 
ſtrebten. „Schau nur die vielen Leut', 
du Fadian“, ſagte mein Augapfel. 
„Gewiß, Mauſi“, ſagte ich, „ſehr viele 
Leut'; du ſiehſt, alles drängt eben zur 
Sonne.“ „Ich pfeif' drauf“, ſ'écria 
t’elle, „ohne Leute hab’ ich fehon den 
Sonntag verdorben, und dann über- 
haupt, e8 i8 jo g’mifcht.” „Aber mit 
mir, Schati, aber mit mir!" Auch 
diefer Appell blieb mirtungslod, und 
fo jehiwieg ich denn und verbohrte leid- 
erfüllt meinen-Blid in die fonnenbe- 
tiefelte Croupe einer rüftig borfchrei- 
tenden Bürgerin und vielfachen Mut- 
ter vor und. Sie ging an der Geite 
eine Mannes, der Rod und Meite 
ausgezogen hatte und nicht gemfllt 
Ihien, den Frühling mit der Seele zu 
ſuchen. „A g'ſunder Schwitz“, knurrte 
er, „aber z' vüll Bergſteig'n muaß ma, 
hearſt?“ Und vor dieſen mühſamen 
Höhenſuchern ſchwebte wieder mein 
gelber Federnhut von der Stadtbahn. 
Seine Trägerin hielt ihn vornüber ge— 
ſenkt, und der Mann mit der gequäl— 
ten Baßſtimme war in ihre Taille ein— 
gehängt. Der Federhut wackelte nicht 
mehr. Er ſchien zu überlegen. Seine 
Federn nickten verſonnen — und auf 
allen Wegen, auf allen Straßen trip— 
pelte der Tauſendfuß der Menge, 
Blutarme Fabriksmädeln in ſeliger 
Zweiſamkeit, fette Bürger, die den All— 
tag mit Weib und Kind vor die Stadt— 
grenze trugen, Verliebte und ehelich 
Ausgeglichene, ein rieſiger Heerbann 
von Luftſchnappern aus dem ſteinernen 
Meer der großen Stadt. Und über 
allen lachte — von vielen unbemerkt — 
das holde Wunder des Frühlings. Ein 
erſtes zartes Grün auf Baum und 
Strauch, ein ſilberiges Flimmern, ein 
Sonnenleuchten. Und oben, an die 
grüne Halde gelehnt, das Wirtshaus, 
das, wofür der Wiener ſich den Fähr⸗ 
lichkeiten der Landſchaft ausſetzt, das 
Ziel und Ende ſeines irdiſchen Gan— 
ges und ſeiner Mühe Preis: die Knö— 
delhütte. Weitläufig und unentrinn- 
bar, ein Magnetberg für den müden 
Schiffer. 

Wir waren natürlich nicht die er— 
ſten. Schon ſaßen Hunderie dort in 
ſchlaffer Verklärtheit, ſchon eilten die 
Kellner verſtörten Blickes ziellos um— 
her. Wir ſetzten uns. Sie war 
freundlicher gemotden und fand, daß 
es doch ganz hübſch / fei. Ach hatte 
Durft. Und ich winkte einem Kellner. 
Der fam, mufterte una unmwirfh und 
erklärte, dies fei nicht fein „Rayaun“. 
Und ging. ch mwinfte noch zmei an- 
beren. Die fagten dasſelbe. Endlich 
fam einer mit viel vollen Krügeln por= 
über. ch entrik ihm eins. „Gleich 
zahlen, bitte!” fagte er. „Du fehauft 
heut’ auch danach aus“, hohnlachte fie. 
Nun wohl, ich Hatte einen Weberzieher 
Moden 1905 und einen fteifen Hut 
bom Vorjahr, machte jedoch im übrigen 
noch immer einen frebitfähigen Ein- 
drud. ES muß in der Quft liegen, 
gleich zu zahlen, fühlte ich. Und zahlte. 
Sie mollte Milch, aber niemand gab 
fie ihr. So marteten wir - denn ein 
bißchen, fahen dem Hermannsfogel zu, 
der freundlich am Horizont ftand, und 
fte tauchte nun endlich den Blid in den 
meinen. ch tauchte zurüd, und dann 
Iprad) ih: „Siehe, Mädchen, bie ebel- 
Ichlanten Birfen dort. Stehen fie 
nicht Baar um Paar einfam und ftolz 
in der Landihaft? Muß man denn 
immer unter den Vielen fein? Laß 
und abjeit3 gehen, denn ich Hab’ bich 
lieb.“ „Sei nicht fo gemein“, fprad 
fie und erhob fic. 

Wir gingen gegen Meften. Gingen, 
— * a Pula ya nn 

es t hundert 
——e— 


nos) unter felig Ber« | 


ij, Zloor, 
E 13 —— *38 
et » Photograpbien in 
oßen, jhönen Folders, 
= neuen braunen 
oder Ihivarzen Ton, — 
weicher ? regulär 
$6, eine große Photos 


grapbie; ipe- w 
16.459,50 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


W. S. Peck & Co.'s, Syracuſe, N. Y. 
ganzes Neberichuß - Lager von Maän- 
ner:Anzügen zu ungefähr 50c am Dol- 


Werte zu 


ar, $20, 522.50 $25 und 528 
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_Diefer Verkauf gibt Eu) eine Gelegenheit, für Guer Geld_bas 
Beite Hinfichtlih don Kleidungsjtüden zu erhalten, denn mir können 
ehrlich behaupten, daß mir niemald vorher fol wirklich feine Anzüge 
zu einer folhen Preisherabfegung verkauft haben. W. ©. Pe & Eo. 
in Spracufe, N. 9., die zu den beiten SKleiderfabrifanten in Amerita 


Röcke 


Dieſe ſind ſowohl in den konſervativen 
2- und 3-Knöpfe Moden wie in den netten 
engliſchen Moden vorhanden, elegant ge— 
füttert mit Alpaca, alle Stoffe, Zutaten 
uſw. Cold Water Shrunk, wodurch ſie 


ıhre Facon beibehalten. 


12.75 


Die 
Weiten 


find Hochgefchnitten, die 
Sorte, die über dem Rod 
fteht und dem Träger ein 
ſchönes Ausſehen gibt 
(einige Anzüge beſtehen 
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Zweiter 
Blast, 
Dearborn 
Straße. 
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ehören, verfauften uns ihr Ueberfuß-Lager zu unferem eigenen Preis, 


und mir wünfcden, daß hr diefen guten Vorteil mit uns teilt. 


Es 


ſind durchaus reinwolblene Stoffe, beliebte Muſter, befon- 


ders die netten grauen und lohfarbigen, die Ihr ſo viele ſich ſorgfältig 
kleidende Männer tragen ſeht; Diagonal und fanch blaue u. ſ. w. 


Die 
Hoſen 


aus zwei Stücken). 


Eine Garantie Zertifikat be— 

findet ſich in 
der Taſche eines jeden Rockes, und 
außerdem garantiren wir jeden An— 
zug, darum riskirt Ihr nichts, wenn 
Ihr kauft. 


Größen 32 bis 44 Bruſtmaß, 
—— — aud 
einige fitr forpulente, fchlanfe und 
tleine dide Leute. Die Werte be- 
tragen $20, $22.50, $25 und $28, 
aber Yhr trefft Eure Auswahl zu nur 


Umänderungen werden fojtenfrei gemadjt 


Dritter Yloor, State Strahe 


find Peg Top und Semi-Peg, mit 
oder ohne Euffs, mit Belt Loop3 
verjehen (einige haben Gürtel bon 
demfelben Stoff), mit Knöpfen fo= 
mohl an den Hüften- wie an ben 
Uhrentafchen. 


12.15 


Bias, 925 16 830 Srühjahr- Suils für Damen zu 14.75 


Wir zeigen hier in der Abbildung einen der vielen neuen modernen Suits, die in unferer Suit- 
Abteilung morgen zu meniger ald den SHerjtellungstoften offerirt werden. E38 find viele $25 bis 
30 Werte in der Partie zur Auswahl, alle in den allerneueften Moden. Die Stoffe find Serges, 


14. 


2 


ren. GSpezieller Verkaufspreis 


ſten Facons, einige find fchr unasſchließliche Muſter 


nur ein Kleid von einer 
ſind Taffetas, Satins, 
Foulards und geſtreifte Seidenſtoffe, 

Büſte für Damen; 14, 16 und 18 Jahre. 


Speziell, zu 


Speziell 


Ausſchließliche No— 
velty u. hochfein ge⸗ 


ſchneiderte 
Coats, 


fauft. 


| Sabre. 
kaufs⸗ 
prei3.. - 





unter Xrappern, die mohl an die jech?- 
undert Schritte abfeit3 des Anitichs 

lumen fudten. Dann wird e3 ftik. 
Nur zwei Hochtouriften, die von den 
Höhen des Galyginberges herabtrab- 
ten, begegneten und no. Sie in ge- 
rafftem Zoben und jehmwer benagelt, er 
fnteftrumpfbemwehrt, den fühnen Gam3- 
bart auf jchmudem Hütlein. Dann 
maren wir allein. Und ich fühlte: ber 
Wiener Sonntagdfuher geht vom 
Wirtshaus nur fo weit meg, daß er e3 
noch fieht. Und wenn er e3 nicht mehr 
fieht, fo fehlt ihm was, und er fehrt 
um, auf daß er es finde. Und 
prieö ihn darob, denn Lily und ih — 
Lily beißt 


tout jeuld. Wir hätten ung alles ge- 


einige 
gefüttert, andere teil- 
meife gefüttert, wur= 
den bi3 zu $30 ver- 
Unbefchränfte 
Ausmahl entweder v. 
Damen Größen, 34 
bi3 44, oder fürMäd- 
chen, 14, 16 und 18 
Morg. Ver: 


8.75 


Sorte, die 
Grepye Meteors, 


Stoffarten 
Ghiffons, 
34 bis 44 


12.50 


Speziell. 
Neue Facon 
Serge Stirt für 
Damen u. Mäd- 
chen, eine unferer 


einfache | 
| 
| beiten Facon,Sinö= 


ganz 


pfe garnirte Effette 
— in fchmarz od. 
| blau, Längen von 
| 36 bis 42, Werte 
bi3 $7.50— mor= 


nur 4.95 


lichen 


44 


Frühling fei, jet, mo fie um meiner 
jelbjt willen das Auto nicht vergefjen 
hatte. Unten jahen mir. den Federhut. 
Zum dritten und legten Mal. Er hing 
bintenüber und gab ein ‚gerötetes Ant- 
lig frei, auf dem guimütigedummen 
Dienftbotengefiht der Verneinerin 
bom Nachmittag lag jegt im fintenden 
Abend ein rührend hilflofer Zug demü- 
tiger Ergebenheit und angitoollen 
Glüds. „Er“ ging mit ftarten Schrit- 
ten neben ihr, jeder Zoll ein Mann, der 
fich des rechten Weges bewußt ift. Und 
im Vorbeigehen hörten wir, mie er mit 


ich | befreitem.Baß und herzlicher Gemüt- 


lichkeit die guten Worte fprah: „Is ja 


fie! — maren gottfelig | nir dabei, und hiazt zahl’ i dar an 


Litar Heuringa, meg’n meina, daß d’ 


ftehen fönnen, nur ein paar Amfeln , as g’jpürft, wiar i di gern hab....“ 


bätten’3 gehört. ber ich dachte mir: 
Sicher ift ficher, und ftieg zur Vorficht 


Die Anödelhütte hatte Abendtoilette 
angelegt. Auf ihren Zifchen ftanden 


noch einen Kogel mit ihr empor, der | Mein- und Biergläfer. „Refteln“ be- 
abfeit3 vom Weg lag. Kein Sonn⸗ deckten den Boden, und die fröhlichen 
tagsiwiener, da3 mußte id, folgt da | Hinterbliebenen waren weich und fan- 
nach, mo nicht angefchlagen wird und | gesfuftig geworden. Ein rührfelig ver- 


nur Riedgra3 muchert und Baumes 
firünte ftehen. Dort fegten wir uns. 
Ein verfrühter Schmetterling taumelte 
und ich Hüßte fie. Ganz burgtheater- 
fähig und mit jener fordinirten n- 
brunft, die uns entfleifchteren Yung- 


rüd und flüfterte: „Und nicht wahr, 
Schatzi, am nädhften Sonntag nicht 
mehr hierher. Zum Stelzer, gelt, aber 
im Auto?“ „Gemwiß, Maufi,” ftöhnte 
u Hob fie auf, und dann ftiegen 


im 5 
r wit 


Ihmommener Zug lag auf den Gefich- 
tern, und in einer Gefellfchaft, die 
Zampions angezündet hatte, fonnte un- 
fchmer fogar ein dionyfifher Drang 
bemerft werben. Da faßen feh3 fan- 


eren | gesluftige Frauen in  beängftigender 
gefellen jo wohl anfteht. Sie füßte zu | Lebensfreude um zmei bleiche Jüng⸗ 


ärtß-ob. | Meih 


linge herum, ein britter fett=Eleiner 
— — — — 
aus eine ugehör 

einer der —— pielte n 
‚mit, Dafür aber. [hmangen 


bie je. 


z2Dbor jur} 
ar ESEL RREE 3 


w MWhipcords, Wide Wales und NoveltyMifchungen. 


.) 


$17.50 bis $25 Kleiderwerte, in den hochmodern- 


Damen 34 bis 44 Bülte, für Miffes von 14, 16 und 18 Xah- 


Speziell. 

Ceidene Waiits, 
die neuejten Dutch 
Hals Effekte, mit 
Epiben Edges, — 
Glasfnöpfe, offene 
Fronts, in ſämmt⸗ 
neueſten 
Farben und Grö— 
ßen, von 84 bis 
Morgen 


* .. 3.95 


Größen für 


Unfere ausichliehlihen Modell Suite, Werte bis zu 
$50, fein Suit wird zurüdbehalten, cinige der fein- 


ften Stoffe, die e3 gibt, wie Whipcords,S 


erges, breite 


Waled und importirte Novelty Miihungen, für Da- 
men, 34 bis 44; Mädchen 14, 16 und 18 Jahre. — 


Morgen die Auswahl von fämmtl. Suits 
in diefer Partie für 


Speziell 

Neue Allover Evat 
Waiit3, auch Koſa— 
fen und einfach ge— 
Ichneiderte Eifekte, 
entimeder mit hohem 
oder ausgeſchnitte— 
nem Hal3, lange od. 
furge Aermel, Ko— 
pien von regulären 
$3.00 Werten. Spe- 


e.1.08 


morgen... 


Cloth 


beliebte 


Büſte, 
ne 


ten tluge Yünglinge, denn die Frauen 
waren jo jehr entre deux äges, daß 
das Thyrſosſchwingen verſtimmte. 
Unweit von uns —Lily hatte einen 
aus Lenaufher Melancholie um den 
und — unmeit von und jfaß im 
Ubenddüfter ein altteftamentarifches 
Terzett. - Vater, Mutter und Sohn. 
Kleine Leute vom Salzgries etwa. Sie 
blidten in die Nacht. Und mit prophe- 
tifcher Inbrunft fprach der Hauspater: 
„Und daß ift ficher. Effektio werden fie 
nicht mehr fo einziehen, wie fie find 
eingezogen. Die Hochburg hat a Bre- 
che.“ Was er mohl gemeint hat? Lily 
mußte e3 ach nicht, und da fie über- 
haupt immer ftiller und verfonnener 
wurde und mir ängftlich verficherte, 
daß die Mutter puntt neun Uhr die 
Gewohnheit Habe, fich nach ihrer. Zu- 
gend umzufehen, fo gingen mwir.. Vor 
una die lampionbehafteten Bacchantin- 
nen, die beiden Yünglinge unter ihnen 
als Gemeingut aufgeteilt. Der fett: 


‚Heine Zegitime munfchlos dahinter. 


Am Himmel ftanden die Sterne und 
blinzelten jo jchläftig traulich, mie 
fie da3 immer tun, wenn mieder ein 
Sonntag vorüber ift. Und durch den 
warmen Abend ging da3 Raufchen ver- 
ebbender feieritunden. AU die Zaufen- 
de fchleppten ihr bischen Sonne, ihr 
Hein wenig Glüd oder auch bloß ihren 
feufs der Stadtbahn und der Elef- 
krifchen zu. Und nad) allen griff jchom 


Damen u. Mädden; 
bi3 zu $20 mt.; alles 


doppeljeit. Touriiten= 
itoff Coat3, viele an> 
dere Facons u. Stof⸗ 
fe zur Auswahl, 
Mädchen, 14, 16, 18; 
Damen 34 bis 


.9.95 9 


ag mit feinen harten Wert- 
ne ‚Sie me in 


24.75 


Speziell 


Coats für 


Auto und | 


für 


4 





in den Herzen. Widerſchein vom Sonn⸗ 
— — 

Lily aber hat mir beim Abſchied ge— 
ſagt: „Wenn du heut in acht Tagen 
wieder die Volksſeele belauſchen willſt, 
dann geh' ich mit der Mutter zur Tant' 
und du ſiehſt mich nie wieder.“ Sie 
ſtellt mir die Kabinettsfrage. 

Ich werd' halt doch das Auto mieten. 


— — — — — 


Balneologie von ehedem. 


Eine Fürſtin konſultirte den offi— 
ziellen Art eines großen Kurortes und 
erhielt unter anderem die Anweiſung, 
morgens vor dem Frühſtück ein Glas 
Mineralwaſſer zu trinken. Bei der 
Vormittagsviſite des Badearztes rief 
die Fürſtin erſchreckt aus: „Ach Gott, 
ich habe das Mineralwaſſer vergeſſen 
und bereits gefrühſtückt,“ worauf der 

Dottor die ſchlagfertige Antwort gab: 
„Das macht nichts, Durchlaucht wer⸗ 
den das Glas Mineralmaffer ala Kli- 
ftier nehmen, jo fommt e8 auch nodh 
vor das Frühſtück.“ 


— EhelicheSzene. — Frau (miltend): 
„Wozu jind mir armen Frauen eigent- 
lich auf der Welt?!" — Mantı: „Mir 
wär’ e3 auch lieber, menn Adam alle 
feine Rippen noch gehabt hätte, ala man 
ihn begrub!“ 

meh! — Prog: „Eine Maffe 
Geld habe h ausaeaebe heat 
tung td ber ed wir 





Männer. Woche. . 


a 


Der Werkauf der Saifon.im Männer-Laden nimmt 
Pi morgen frühifeinen Anfang. | 


Sin\nalsfipeigesGreignis— dns hinreichend bekannt ift wegen ſei⸗ 
ner\ bedeutenden \Erfparniffe, die. dabei geboten werben für Alle, 


welche: es beſuchen. 


Die Werte in dieſem Frühjahr ergeben einen 


neuen Markſtein für hochfeine Qualitäten zu niedrig quotirten Preiſen. 


; Unfer Männer-Labenrift: fehr bequem gelegen — Derielbe ift vom Süd State Strafen - Gingang erreichbar, 


'Seiben:gefütterte blaue Serge-Anzüge, 818.50 


FeinetKieidnngäftüde, Die fonft ald Ertra-:Werte zu viel höheren 
Breifenibetraigtet\werden, als zu Dielen ſpez. MäunerwehePeeilen, 


Beſonders 


Art hinbezug auf Façon und Paſſen, und ihre Haltbarkeit iſt durch das hierzu 


3 feiner martneblaue Serge-Anzüge, echte Farbe, mei abgearbeitet — 12 Unz 
3. find — 


verwendete Material und 


ei affırrate!Arbeitgefichert. Wir haben zwei Modelle hiervon zur Auswahl — 
entweder mit weicher‘ Molftwagen ‚oder fteifen Rofllappen-— Rod und Beite find mit Seide 
die Rnopflöchen mitder Sand gemacht, ebenjo Kragen und Rodflappen, die mit franzöft 


gefüttert und 
fhem Cummas geilit- 


; tert find; die Hofen Buben Einrichtung für Gürtel md Seitenfchnallen. Wir haben Anzüge bon 34 bit 46 Zoll 


Bruftmaß, für junge Deute, —* 


lenter und bagerer Statur —\zu 


die im mittleren Alter ftehen und ältliche Perfonen — bon normaler, korpu- 
218 50 


gweiter Bine — fhnikher Zeit. 


Graue undlohfarbige geuifchte Anzüge, 16.50 


Eine großartige: Bar 


von Anzügen, die für Diefen MRäuner: 


Bodhe-Bertaufi gefidiertiwurden, zu etwa regul. Kabritanten: Preis, 


Die eleganteiten Scmitte, neueften' Fadrifate und legten Mufter dıefer Saifon. 


Worſteds, Caffimeres 


und Cheviot®s — etwa 100 Mufteri im ganzen — belle und dünfkle Eiiekte, in Grau und eg 


; Auswahl, um Münner und junge Veute pon allen Geihmadsrichtungen zu  Befriedigen. 


Swei und Drei | 


| Stüde-Schnitte, dammter eimge elegante engliſche und Norfjolk— Modelle — weide Rol- jomwie geprebte Bırfert- 
aufichläge — Bald und gang gefütterte Röcke, 


2. ur, fübfihea Zimmer. 


Fauch Nesligee- und Falten» Hemden, $1.35 


Erſter ur, 


Münnermohe gemacht wurde, 


jondens 
Die Auswahl der Muiter it kehe) umiangret 
| ten Munfchetten, einige davon; bon dee meiden 


„Zurn Bad“ Sorte, 


3,600: Sewiden—biele zum halben Preis und weniger mise Simmer, 
Dieies ik ein — — der nach unſerer Beſtellung für den Frühjahrsverkauf während der 
t gemacht aus importierten und einheimiſchen Madras ⸗Stoffen. 
ſowohl in hellen wie dunklen Effekten. Alle ſind mit beieftig- 
Alle Größen von 14 bis 17. Eine 


willkommene Seleaenheit füry wvele, um rich damit für die ' dia gange Sei Saijon au beriorgen. 


I Säwere ſeid. geſtridte Accordion Schlipſe, $1.35 


3,600‘ Homr:in-hands, gewöhnlidh 82.00, 
$2.50 und fogar nad) beifere Qualitäten. 


Dieſes 
gemacht wurden. 


* um allen Wunſchen gerecht zu 5 
es Entwürfe, die nirgends ſonſtwo are Berbit gejehen werden können. 
—* Muſter find bier in allen Far 


zu finden. 


tt eine außergewöhnliche Partie der hochgradigfien Necordion geſtrickten Schlipſe, welche 
Die Miortiments der Muiter und isarben find volljtändig, und wurden boriihtig aus- 
Die Wuiter jind ale neu und gut—in vielen Fällen find 


Hobble-Efjefte fowie querge- 
Eriter Tin, fühfihes Zimmer. 


Sohe und niedrige; Männer-Schuhe, Paar $4.85 1 


Mille find Voniden populären $6 und 57 Sorten 


20 Focond —— das Produkt eimer Yabrik, die nad dem Urteil der 

Kir orferieren alle richtigen Yormen in diejer Partie — gemacht 
der — Iohiarbigem wuffiichen Kadbleder, ihwarzem ruiiiichem Kalbleder, 
teier Berfauf bietet eine Gelegenheit, 
#te jelten offeriert wird zu ſolch einem niedrigen Preiſe, 


Ventilirte Männer-Schuhe, Paar, 83. 0 aan nam 


Liefert. 


Patent Calf ne) ichwarzem Kid 
zu kaufen, wie 


Erſter Jar 


meiſten Männer die beſten Schuhe 
von bochgradigem audgemähltem Le- 
frangöitihen Kalbleder, Wax Calf, 
eine Qualität von Männer-Schuhen 
Baar, $4.85. 


In dieſem Verkauf für Brünnler|offerieren wir die populären ventilierten Schuhe und Orfords i in ſchwar· 


tie, weldhe äußerit aute Werte zu dem regulären Preiie von $5 find, und die wir offerieren zu, Baar, $3,90. 


—F Raldleder. lohfarbigem Kalbleder braunem Kid, ſchwarzem Kid und Patent Colt. 25 Facons in dieſer Par. 


Der Waifäfer. 


für ein Vogel fer“, jo fingt Meifter 
Buſch. Vor allem aber weiß der deut⸗ 
ſche Landmann ein Lied vom Maikäfer 
zu fingen. Denn es gibt wohl kaum 
ein Infekt, Das wegen feiner ungeheu- 
ren Gefräßigfeit ihm verhaßter jet, 
Drei oder pirr Yahre fchädigt der En» 
gerling Die yeldfrüchte unterirdiſch, 
und wenn dann im Mai der Maikäfer 
fir und fertig ans Licht der Sonne 
fteigt, ift da3 Laub feines einzigen 
Baumes vor ihm ficher, Immer mie: 
der bon neuem muß man barüber er» 
ftaunen, in welchen Riefenmengen bie 
Maitäfer zumeilen auftreten. Sn 
manchen der ärgſten Flugjahre ſind an 
vielen Orten die Maikäfer eingeſam— 
melt und dann gezählt worden. In 
dem Maitäferjahr 1868 find im Be— 
zirk des landwirtſchaftlichen Zentral— 
vereins der Probinz Sachſen Maikä— 
fer eingeſammelt worden. Im ganzen 
wurden 80,000 Zentner verzeichnet. 
Nun wiegt ein Mailkäfer etwas weni⸗— 
ger als JGramm, und hieraus folgt, 
daß im Jahre 1868 in der Provinz 
Sachſen über 1500 Millionen Käfer 
eingefammelt morben find, eine 
Menge, die ungefähr gleich der An— 
zahl der menfhlichen Bemohner unfe- 
res Planeten it Wa3 märe auß bie» 
fen Maitäfern geworden, menn man 
fie nicht vernichtet hätte! Rechnet man 
nur bie Hälfte als Meibchen und auf 
jedes Weibchen 30 Gier, fo wären als 
Nahlommenihaft biefes Maitäferhee- 
res in der Probinz Sachien 22,500,: 
erg Engerlinge vorhanden gewmer 
en! - 

Ein durdaus glaubmwürbiger Be: 
riht aus dem Kahre 1832 erzählt, 
daß am 18. Mai Morgen? um 9 Uhr 
die Straße von Gournay nah Gifors 
mit einer folchen Menge von Maikä⸗ 
Sen erfüllt war, daß die Pferde be 


end umlehren mußten! We⸗ 
der breis oder | 


41 
J ra 


ftänden von 3 oder 4 Jehem. wenn 


nichts gegen die Käferplage unternom— 
Jeder weiß, was ſo ein Maikäfer 


men / wird. Für die einzelnen Land— 
Ihaffen ſind die Flugzeiten verſchie— 
den. In Brandenburg und im größ— 
ten Teile Sachſens ſind die Schalt— 
jahre zugleich Maikäferjahre, am 
Rhein, in der Schweiz und in Frank⸗— 
reihihat man die dreijährige Periode 
und unterfcheidet verjchievene Flug» 
jahre, nämlih das Bafeler TFluajahr 
(1902, 1905 ufm.), dad Berner Flug: 
jahr (1903, 1906) und das Urner 
lugjahr (1904, 1907) ufw. Sn der 
Gegenwart vernichtet man bie fertigen 
Maitäfer jomohl ala auch die Enger, 
linge, wenn fie aufgepflügt werden. 
Ehemald zitirte man die Käfer vor 
firhliche oder meltliche Gerihte. Am 
Jahre 1479 wandte fich 3. B. der Rat 
der Stabt Bern an die Gerichte von 
Laufanne, die dann auch die Maikäfer 
ertommunizitten, und zwei Yahre fpä- 
ter -verbannte der Bilchof von Chur 
die Matläfer in ein ödes Zal; beide 
Mapregeln waren jedoch durchaus er- 
folglod. Iroß feiner großen Schäd- 
fichfeit erfreut fich der Maitäfer aroßer 
Volkstümlichkeit. Ehemals wurde er 
als rühlingabote bearükt oder aar 
eingeholt und heute begrüßen ihn Die 
Kinder mit den allbefannten Liedern, 
Die Kinder unterfcheiven übrigens, ab- 
meichend von den Zoologen, berfchie- 
bene Arten, nämlih Schornfteinfeger, 
Mohren, Müller, Türken ufm. 


Cs gibt Übrigens aud; Leute, bie 
die Mailäfer non einem rein prafti- 
fchen Gefichtäpunfte aus betrachten, 
Der Landwirt verfüttert fie, fomweit er 
ihrer habhaft werben fann, an Geflü- 
gel, aber e3 gibt auch Menichen, die 
fie effen. Maitäfer follen einen man« 
belarligen Gelhmad haben, Uebris 
gend gibt Brehm an, dab man aus 
4 * Rein — 

onders für Geneſende zu 
— fi Sätieht iR zu, er; 
aus Mailäfern dur; 


I 


— 


auch als Düngemittel vu bon 1 Rufen 


fein können, 


Der Durft als Heilmittel. 


Durft ift daß Bebürfnig des Dr- 
ganismus nad — — 
Zu dem Begriff Geſundheit gehört ein 
gewiſſer Feuchtigkeitsgrad aller Ge— 
webe. Gibt nun der Organismus zu 
viel Flüſſigkeit ab oder wird dieſe 
durch geſteigerte Verbrennungsbor⸗ 
gänge, wie im Fieber, zu raſch dem 
Blute entzogen, ſo ſucht der Organis— 
mus dieſen Ausfall ſo raſch als mög— 
lich zu decken und die Empfindung des 
Durſtes iſt der Ausdruck dieſes Beſtre— 
bens. Geſteigerten Durſt mit maſſen— 
hafter Flüſſigkeitsaufnahme finden wir 
daher bei der Harn- und Zuckerruhr. 
ferner bei Krankheiten mit maſſenhaf⸗ 
ten Ausſcheidungen, wie Cholera, 
Ruhr, Durchfall und ſchließlich bei 
allen fieberhaften Krankheiten. Unſer 
Organismus hat, wie bemerkt, das 
Beſtreben, alle ſeine Gewebe in einem 
gewiſſen Feuchtigkeilsgrad zu erhalten. 
Dieſem Beſtreben, das ſich als Durſt 
manifeſtiert, wird durch Flüfſigteits— 
zufuhr von außen genügt. Die Er— 
fahrung hat nun gezeigt, daß bei man— 
gelhafter Fuſi eitäzufuhr von außen 
allen Geweben dur dad Blut Flüſ— 
figfeit entzogen werde, Hierauf grün- 
dete man ein Heilverfahren, ba3 barauf 
Binzielt, im Körper vorhandene flüffige 
Krantheitsprobufte daburd zur Auf: 
fougung zu bringen, daß man jede 
Stüffigteit ufuhr don außen auf e 
und baburch gemiffermaßen den 
ganiämus zwingt, jeinen [üffigteits- 
bedarf aus dem Krankheitsprodukt 
(Erfudat) felbft zu deden und diefes fo 
zum Schmwinden zu bringen, Diele 
Kuren werben in manden Anftalten 
als Spezialität und unter den ver» 
Ihiedenften Namen, mie Schrottfche, 
Irodens oder GSemmellur, mit mehr 
ober — * betrieben. 


—— gefunben. 


Bon den fünf ® Perfonen, welche 
Montag Früh in South Chicago er— 
tranten, ala ihr Kraftwagen an ber 
92. Straße in den Kalumetfluß 
ftürzte, find jomeit drei herausgezogen 
worden, ala dritte gr Florence Ma: 
hone. Nicht gefunden murben bias 
lang die Leichen des Kraftwagenfüh- 
rerd Yohn Buchanan und von Chas. 
Riminick. 


— — — 


Europäifger € — 


Laut Bericht 55 Merchants“ Loan 
& Zruft Co.“ Ätellten ſich heule du 
europätfchen Wechſelraten mie folat: 


Deutihland 100 Mark. 28 
Defterreich: 100 Kronen. * 
Schweiz: —2 Frauks 19.3 
olland: 100 Gulden.. 40.50 
an u 100 Kroner. .... 26.85 
Rupland: 1009 Rubel. ....... 52.00 


—* für Mänuerſchwäche Frei! 


Ein jeder, der an Nerbenichwäche leidet, an 
Verlufi der Körperitärke, fhrwahem Nikden, feb- 
— Gedähtnik oder mangelhafter Mannca- 

kraft, ch AUusihweihimgen, _mwültes Leben, 
Uedevanitrengung oder Jugendterheiten berur: 
fact, tamın fich felbit au Haufe furiren bermittelit 
eines einfahen Rezepts, welhes ich mit Freuden 
in einem einfach berfiegelten Priefrmfchlaa an 
ee | Eity an danach ſchreibt. 

x. Robinfon, & u ildin es 
troid, Mich. ” el 


Monroe Gloak & 
Suit Shop 


6. Floor North American Builäing 


Reiſenden-Mufter von Damen-Coats, 
Suit? und Keidern zu 50, we: 
niger als > er 


berte — au 
Beine Anzüge aus „ma 
mb“ Stoffen, einfach ae 
fhneidert und ein Teil 
davon aarnirh 
Sugerteleiart in All ouer 
rei, fpibenbef., fos 
iten überall 6.50, 
unier Preis 
cueſte Waſchtieider 
ingbams und — 
%2.75 Derte — 
unfer Preis 


Viele tele andere e Bargains. 


Suite 630 Nortt. North American B Building 


N. WB.:Ede State und Monroe Sir. 


mift 


— —— — —— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer uns Kuaben. 
(Anzeigen unter u biefer Rubrit t Gent das Wort.) 


VBerlangs: Junge, 16 bis 13 NJabre alt, 
Bas Veimart zu erlernen. Bunte“ Vros. 
xV. Manrde Str. 


um 
(20 


Vertangt: Sofort, Porter, muß auf der Weit- 
ſene wodnen, nuchtern ſein md mit Werfieug 
umgehen onnen. 1407 W. Jackſon RNod, 


Herlangt: Junger Mann zur Hilfe des Engi: 
neers; einer, der etwas von Moiyren veriiedi, 
vorgezogen. Bunte Bros, 7203 WW. Wionrve 
&traße. mido 


Serlangt Porter IE Reltäurang muh engliin 
Foregen und Erfahrung am Luthcoutter baoen; 
teine Adend» oder Sonutagarveit; %7.50 vie 
23oche und Mablzetien. Namsurragen 571 Wen 
Kalte Str. 

Verlangt: Tinner, 21 32 ®. „yammdate 


Ape., 
zwiſchen Vgden Ave. und 22. 





Berlangt: 


t: Garpeiter für uilgemeine Repara: 
Pe in 


Fsadrit. 644 N. Carpenter Zir. 
mido 


Berlangt: Suter Borter, der etwas Bartenden 
fann. 500 Wells Str, 
Berlangt: Nunge, 


16 Nabre alt, die Schneide: 
rei zu erlernen. 


208 w. ann Str., Ede 

5. Ade., Zimmer 8, Wmin zbiel. 
Perlangt: Ein Schuhmacher; 
hen. Zu erfragen 6305 * 


Verlangt: 


muß en 
Halfted 


vs ipre: 


—— 
Schuhmacher für | allgemeine Arbeit 
um nach YaBort, Jnd., au geben; itetige Arbeıt 
aus auter Lohn. KRadaufragen: Zhompton, Cb- 
lev8 Go., 321 Welt Yale Sir. 

Berlangt: Bainters md 


e Paperbangers. Rad: 
aufragen: 1890 Milwautee 


be., Baintitore, 


Berlangt: Blatimiths für Scerolk-Arbeit. 2300 
Bloomingdale Road. mido 
Kerlangt: Fitters und Helier an- Ornamental 
Gitenarbeit. 2300 Bloomingdale Road. mido 


Berlangt: Bäder als dritte Hand. 14 M, 47. 
Str, 


u — — 


en Barbier, guter Wrbeiter; ftetiger 
8 N, Hermitage Ape,, 3 Blod3 nördlich 
—* —— & Ave. 


— * 


Berlangt: 1457 


Selter an Brot und Cafes. 
Belmont ve. 


Verlangt: Junger Deuticher,; welcher 
engliich beit. um 
ur leichte Porterar 
Michigan Ave 


etwas 
en e au beforgen und 
Linen Store, 34 8, 


Porter. Radaufragen nad 5 "Uhr 


Due Cremerius 1100 Webſter Ab. 
210223 


Verlangt: 
Radmitrags. 
derlan hi 


1: Skleiner Junge. State 


mido 


Str. 


— — 


Teamfter für Abfallwagen, nahe 
Parl wohnend. Muß engliſch leſen ſoön— 
ohn ga, Referenaen berlangt. Adr.: 

270 Abendpoft. 
De 815, Abends Samtag 
Gauntey 9, g —44— Bar⸗ 
8 137 &. SaSane, 3. Dlogr. 
mtdo 


Berlangt: 
Irbin 
Den, 


Berlangt: 
und Gonnta 
bers, Club. 


Be zlong}. Gowigbebeller an Wagenarkeit. — 
au ge ulralı & Son, Cde Sulton und Zanga: 
t. 


Berlaneti Iagelöhner. Foundın, 2438 © 


. Baur 
ling füdlich von Bye Island pe. 


mido 
zlangt: "Gute dritte Hand an Brot und 
Eated. 4046 Speridan Roab. 
tlangt: —8 um Möobel zuſfammenzu⸗ 
jest. Zehn M. Smuth %. 703 8 
m 


— langt: Starker aufgeweckter eaufſunge 85 
die Rose Globe Eoan Lo. 60 G. Soutd Mater 
tra mi 


— — - 


ſtetioe elıng gun ute Be 


int 
sablaung.\. la Ne" uian Bbrlıy 


Bl o u ine 
Berlangt: Butcer, „guter Berfäufer für Whole⸗ 

fa lewa * mung aute Empfehlungen haben. — 
1708 elmont 

ie Bier ftarfe Sahetten, | 


Stabimaarenhaus zu arb “ s. 


aan 
* Rachzuftagen R Ihren E alle 


16. und R 


Set Deurfaer Mann fir Borteraubeit, 


Bein Bien BEE | 


aim u 
: Altar Mann, in Bäderei au bel 


PR . 

EEE 
— * dis —— — für feine 
— —— 


*— IN BER ER Mer RI — — —— 


Bald Mb a Baal 


(Anyigen wnier Dielen Wubrit I Gent dat Mariı | (9 


Berla: R 
EERRESERRDEE 
fion, dauernder : en &. 5. 
Sartels, Umiterdam land, van . 51, 


— — Ben 


modimi 
»erfan *R 
ae ieael W für 
ullerten 8* —B— 


n ıtbport Abe 
— hg 88, Oix. 
Lang dauernde Arbeit. 


Verlangt: Schneider. 2935 Auer 


"Berla #1 
fann. i De We 
84; 


„gelangt: 7 &in erfahrener Bladimitb. *8 
— — —e —ñ— — — r trs — — — 


a k: Aufpe wecter Junge, über 16 Jabre 

8 * * A 2 er = 
3 an a 

Seter N 1455 rain Une, YimitmE 


een Se ——— — — —7 
Verlangt: Ein Junge an Biscuits und Cafes. 
2008 ®W. Chicago Ave. bmi 


ö— r— — — —— — 
ia am Tiſch ———— 


J— fnaben, 16 | 
tabril au arbeiten: $5.00 per Woche x 
Unrang. 4864 ©. Hallted Sir. 

„ Serlange: Erfahrene Möpeluen ge. ar 

& 18 
3601 — 


Arbeit. Möbelfabrif, Wood und 


Verlangt: Alter Mann, 50 
Porterarbeit in Saloon. 


Berlangt: Starten Dame I 
ren, mit etwas 
Blattiren, im um ——— 
gute Seicgembeit, um N Diettiven ehe 
gi erlernen. Yanitag Beuth Go., 2331 Wabal 
e. 


Berlangt: ——— Ber der im Rupen. wer 
den Weill. 2964 Turcol We. 
—X 


Bexlangt: Backer: ein tüchtiger Rann von gi 
35 Sahren, zur bollitändigen Führung Anes 
Nüder. Shop, Muß bewandert 1 fein * Sale h 
Nolis und im I 
—— * Sohn für Mann, der a end ih Bart 
zn arbeiten und heilntcht, 
Udr.: . 433 Abendveſt 


Berlangt: Männer, ı um m das a8 Barbier 
Ki: ober f geogr, #R getan! a 
bor oder rei an rie, 
BE. Sc = 


armer! Wenn Ju armanbe 
„ak Eud an S ae 
163 Milwaukee 

Verlangt: 
Board. van & Lilloron, 34 


‚iter = fudt, $ 


Bermittlungs re, 
3omasnE 


Farmazxbeiter, 30 den ae di un 


. : Bu x son Zentichland, — Wurft 
maden U ten tönnen 
Urlington, Iowa. male | 


— — —— 
Berlangt: 84 m qubeiter: 830_den Monat; ſte⸗ 
tige Urbeit. 172 Fan Buren ı Sm. mo dimi 


7 Agenone der — 


Center Abe. 

Guter ‚ter Gafesbäder. 2049 0 Bart 
Divifion Str. dimi 
— — — —— — — —— SED GER 
Verlaͤngt: Aelterer Mann als Vorter in Sa— 


loon. 1598 Elvbouen Ave. 


Verlangt: Bu 


Verlangt: —J u. 
mann. 703 & 


Verlangt: 


"erlangt: 3 Junger Tediger "Mann ala Korte 
muß PBartenden fünnen und reinlih fein. ui 


Noch Ave. 
"Berlan t: 1; Sreider, eriter "Rlatfe Helfer an 
feinen Röden. 125 ®. Ban Buren Str., R. 509. 


Zinner. 29 8. I 20 W. Late & 


„erlangt Affemblers, — im Alter von 
820 Rn Chicago exible Shaft Eo,, 
sin Ga Salle Ave. 


100 Maiciniiten in allen Fädern.. 
arpenters und Kabineimalers.. 
Zchraubitod- und Drebbanf- Arbeiter.. 

Bartender und Porters.. 810 zis d 

Hotel⸗ Hausmänner u. Rorters. .$25 —$40 9 

tmerican Emploumen: Altoetation, 
68 MW. Wafhinaton Strabe, 
Zwiſchen Clart und Dearborn Str. 


Verlangst: 


AAMe 
A4Ac 
35 


ehe 
oa 


Rerlangt: Junger Mann für Reſtaurant-, 
Odfter: und Fundgeihäft zu erlernen. Adr.: ®. 
285, Abendpoft. mido 


Verlanat: Sofort, Garventers, um in Prands 
Bart eine Blaitform für die Deutiche Ian: Feier 
au bauen. NRadaufragen 220 BBisconfin Sır., 

—— 

Berlangt: Meprere eriabrene Ierra Cora 
Plafter Modeltmaher. Aawaufragen bei der 
Midland Terra Cotta Co., seit 16, en. und 
South 54. Ave. fa 

Ber langt: Barbier: Mittwoch Abend, Samslay 
und Sonntag. 2503 Eorttand SW. dimi 

Berlangt: Ein Aunge, um in der Wäderei au 
arbeiten. Ansufvagen: 1011 Belmont Me. dimi 


Berlanat: 
fein 
Ea., 


— 





Feniterrabme: nmader. 
zur Leitung der „Ben 
3835 Armitage Moe. 


muß tüchtia 
Acacio Lumder 
dimi 


Verlangt: Ein iunger Mann in Grocerh und 
Market, um Peitellungen anaunehmen und ab: 
anliefern und im Loden ausınbelfen; mu eng- 
Mich fchreiben und foreben fünnen. 554 Kor 
48. Adenı. dimi 


Verlaanat: Retonchers an vhotogranbitegen 
Roittarten. Nur eriahrene brauchen berzripre- 
hen. 6. Rloor, S. W. Ede YJadfon Blod. und 
Genter Ave. dmdo 

1232 N. 40. 


Nerlangt: : Guter Yäderiunae. 


Avenue. 
_Berlangt: Hausmebers, 
&merald oe., 


;._ Nachaufe en: 7823 
9. Hat. “ ” ’ 


— 


Berlangt; , tb-Delfen. Hebard Erpre 
Ban € &o., ®: laden ter be. aueh & 


Berlangt: Guter Tinner für Dutfide Arbeit. — 
2210 210 Dipifion Sir. 


— —— 

‚Seriange; Gewedter, ileihiger Junge für all 
gemeine rbeit und Ausgänge zu beforgen. — 
1135 Suhezion | Ave. 


— Eriter Kaffe Catenader. 


Der langt: rg uter flinfer Porter, wel ger 
auh am Tifh aufwarten fann. Ruß f fein Ge 
fhäft veriteben. 4758 R. Cliarf Str. mido 

Verlangt: Aräftiger Nunge, über 16 Yadre, in 
Saneiderihep au arbeiten, 1101 N. Robeh Str. 

"Berlangt: Rrältiger Ium e für 
Arbeit in Laboratorium. Mu 
Actitündige Arbeitszeit. 
Globe Pharmaceutical Co., 


alig meine 
16 Jahre alt fein, 

36 zum YUnfang. — 

29 3, Elinton Str. 


„angelangt: yumae 3 3*8 Bäderei zu erlernen, — 
355 R. Halited 


—— — e ⸗ 
Berlangt: Möbelfehreiner an Store⸗Fir tures. 
2210 Lincoln Abe. 


Berlangt: 


Junger Bette 5 r Mann für Klcen- 
arbeit. St 


Rafſeehaus. 515 

ie ie 
Eee 
a Haren 


„„zerleng: Mann in Stodreom für 
uealiung dwaaren, ftehi 
v E'piein. 8 alfted, 14. und Liber 


la ri Frtih eingemwa einge erter du 
— —4 Borter. NND 2 Sun di Be PER 


Berlangt: 


Agent mit Betanntentreia unter 
Doktoren und Kunda 


A ai 


auven au verlaufen. 

9 RE ipofen 
Mann für Gartenarbeit. ( ter 

Rn ung, N. Larondale Ube, ou 


a a |! 
a Uen 29 1474 he „aligemeine, nn 
— — di Bm Sie Qunge im Bäder. 3008 


Berlangt: Netter 2 
Bagen Au fabzen. 


e 


ungen I 
tore, 


ar in um Ratte 


— 


Fheer 


„un 
ni 


1040 Sa 


an Be 


a. Ma: 


Ra 


abre alt, in Tapeten« 
var 


emporzuarbeiten. 
17mm 


542. Oft 


u ad Hei! 


— — re 


a 


am w Wuritimader, 23, = und Buriimaser, 23, fucı 
u8. tnyenz eine baries Wener, Gl Hotel, 
li | aan ©. State © State ra 


Bartender, 35 
11 zn tut —** vlap; 
Mdr.: 8. 278, Abend dpoft. 


ut: Mann mittleren Alter gelernter 
© tut — e 01% Porter, —— in 


beuii® un» bohmiſch. 

liafch, 116 a 
ee nunimeiiie 
—— deutſcher Schreiner fucht irgend 


—— Be Eahrung ‚ala bar: 
Seluar: Junger berbeiraieter Bäder .. juct 
& 8 ardetten. 


wette nand an Brpt und er gder 
en sr Grand ve 

A Frifch eingewanderter unger Mann, 

23 rüee & „ut Veimartigung. dv Zins, 1200 


fucht 


"Sehrcht: Deuticher erheiratet, 
uten »Blag, 
= terenzen. 


— — 


a ————— 

Büder, erfahren an Brot und Gafes, 

ni Ei tue als 86* Hand oder — — 
we. 


er ß: uperläfftger ehrlichen dartenper.n Ti 
ftebt fein Geihätt, fuhrt Stelle. Wodr.: 
Abendpolt. 


Geſfucht: Butcher wünfcht fih im Store ei 
arbeiten umd Orders auszufahbren. Wde.: 
il ndpolt. wtdoft 


cut: t: Junger Mann fucht Ste Stelle für itgend- 
ee Urheit. Gute Referenzen. 1804 Maud 


— Stanpinapifher Bar 
beusf, verrichtet aud Worterarbett, [ut Ctelie. 
Bette mprenlungen. Nadien. 1038 Bells Str. 


Geſucht: Junger Deutih- Amerifoner 
ischt irgend weldhe Arbeit. 5 +11, un. 


® 


der, — 


Gefucht: 
a 3 Junger, linfer Büd flinfex 
 & 
*8* 
ge Axbeit rant gobler, 


Wr: * ns gr Hagıen, EB, ginagt nase 

— er fer ua eng stenige 

te Sam, MER yes el SR 

— —3 * Mon der — ums» 
PN au 


t: a Saloon —R ſucht Stelle. 


"Gear: — deutſcher vortend * 
N 
möchte auteu 


1845 Mercer Une. 

— 
huge: : Deutiher Aianditor, 

Bir Kordfeite dorgesogen. Kusioie Graf, 180 

Lincoln Ane. __.um 


Gefuht: Junges Mapır fucht Stele für Sau Yaus- 
arbeit. 9 Set ug 305, ioendoolt. ne 


— Junger frä Ye Mann, feitch e 


RR —— samt, | — Sarieng & 


— 5 
ar PR —— — — Koch —DV—— —S En 


F —— 


De tiber, 
für Dausar 
F Bi 


ad eine Arbeit in 

— 
RN Salson 
u gewe 


A— „Re 
geht | au | auf 


Ze 


Mann, fucht 
Ma u. gu Adreffe 8 


2u, 


—nn— 

Sara: Verheirateter Mann, 29, Kt ir gend⸗ 

Ihe Berdaflgun, he auch lang are er 
woran © am Eisiwagen. Jürgens, 113 9: 


Be 2 
ben, 
Lubes 


De Ge 
Kant e, “f Bude MR 18 


Gera: 
Stelle: 


San 


Sefucht: Bäder flcht — an Brot. 849 
Billew Straße. dimi 


Geſucht Nunger, Mann fucht Stellung ala 
Porter. Adr.: Barber Shop, 2014 Blue Tsland 
Ave —E do 


ter nder, furicht fünf Sprg: 
e —XXX rastovich 
dimido 


Pauernde 
rn und Rai 
%, .. \ 


— at? 


— —* Ewan iſch 


Ein ivdege hut iegendiweide Be: 
Adr.: Barber hop, 2014 Bu 
o 


— 
un 
sole land Abe * 


— vagfte inleger Ristunonmann, fußt 
gubatt tee ober auswärts. Werl. Dfferten an 
Saumaner, 6. Saumaner, 1418 Eiybousn Une. Mmibo 
Tender und 
e 


â— Butche: guter & 
eu a Bude kl Stelke. er 
Pe E40 gen venzen, . 1 


Yoron & dimi 


"Setuh Ber F — Mann fucht in 
gend 8 e 


aͤftigun liebſten, uüum in 
einer Bckerei re " Halle au 3u machen. Adrelie: 
8. 259 Nbendyeit‘ dimi 


eu LU LE LE — —ñ ee —— 
Gefu uger erfahrener Bartender, mit 
Beck Empedtungen, fuaı See. Sein, ‚4208 


—— 
—— 1 Bariender fucht Stellung. Gute Mi 
Er Eradte‘ eferenzen. — *4 
oft. 


X 
a Fe ee 
x deuff {. Korte: 
— ————— Uche gu Seutfasenat, Rore * 
Bu EN, Dfficear im She u aut redegewand und 


ce A te und — an 
en. — — er mdimi 
_Gefuct: Ein 


üchterner gut adimitn fucht 
ftetige Webeit, tem 9 —I 


Hanne: 
a u Tale: 


unless — — 

a" orfahrung. &ı ge 

Auldan, 1649 W. maitwæ 
ers: Stelle ala 


warten, ı ndıman, Tann 
eu e 
Feat U Krk, 


Em ungen. 1837 

p 8 Kin 
os, fie 
wie re en 


pie ——— 
haar Sie 
— 


tigen 
— 


Kung an Brot und 
ai Etabt oder — 
a 


Flolenvieler om Blatt 
Orßeiter-Erfabrung, 


—— alt: Schüler ans 


t. California Ude, 
PBartend: 


gieftns,, ledig, fucht age, In pour 


Berlangt: Männer und Frauen, 
varırlgen ya unus m Diefen Buhnit $ en 1 en 24 Wort.) 


„ge t: 191; Opepaos, bag, eisa ee 3 enaliie foriet. fort ’ 
——— 
u u I Bla or ne Wo * 


T —7* are. Mal 28 — —— 
hehe ira enterd fterer, 


er, Zelt — er, es 
ua Auen akku, SE 


ie m. or. in In Bel see — 


Ta na ee Mann oder Ch Eau ver ar ade 


Er 
He * 
Berlangt: und Mädchen. 
Exryenen unter ae Mubrit 1 Emt vo Bart.) 


Bee A ve 
Turn 
— RT — 


am au Sayge | in 


Verlangt: zul Sich, Ya i 
‚| zeug und u aß“, 
erfa w;. 
12 u : 
mMilwautee Abenue und 8 
'arf r 


n_ für kei — ort 
—— Sal. ir Alnser a 


ment 6. Ko € ©. Beoria 
— Vince Te Mintie, 


Verlangt; —— * — 
Handnahexinnen. da — nad 
en. Nabaufragen BE Hart, Sch 
35 &. Marlet Str., oder Halited 
Blace. 


Berlangt: Haararbeiterin ha u 
m, Geeran. Klemaler, 125 ©, Ban 


get {augı: Ein Mäpchen_für Bäderlgpen. 3000 


Diverieh eb Ave. de Sacram Saeramento 


— — — eutienen, | ni 
ng. Boraufprenen Freita a 
De eo. Sirto Yve m 
“ Berlar t: Mädchen, per fett im — 
218 Lincoln Ubenue. ’ ‘ 
"Berlangt: * 
"Berlangt: ‚langt: Erfabrene Na erinnen an Gemmers — 
röden für Männer und Mermel ei —— 
cago Une j 
Berlangt: Srtabreng Maihinen-Dper 
| Be leider etc. U. Roth, et TE 


, Mädchen au zum Breifen. 5119 
Hallter Sita Straße. 3 
Klein, 2013 Iowa Str., nahe Robe 


Hausarbeit. . 
Berlangt: Irau für Hausarbeit und 
bei Kindern zu ‚bleiben. Heine Wäle, 
fragen Muellers Drug Store, Norwoon 
Bbone Norwood Park 12. 


"Berlangt: Mädchen für ı alfgemeine Haudarkell, emeine 
2 in Famitie. Smpieblungen. PrAr ae: 
Üne., 1. ET \ 
Berlanat: ARanen für alla für allgemeine Hausa! 
a A amilie. Keine ? Side, Guter Sir — 
Michigan Abe Api. 
Verlangt: Ein gutes ; Mäpdden „'ü%, algemeime 9 
Hausarbeit. 5220 20 Misigan Abe, Ape,, 2a 


” Berlangı: Ein gute gutes > Rängen fü für allgemeine 

—— muB u we fo zig 

en fönnen, 3 in Familie. Reine e. 
Sand Blbd,, tond Dipd., Tel. Dalland am 0 Se - 


Berlangt: 9 lädden für ı alt emeine Sausan 
bett. 1 3% 0" Bransuisen Ad * Bir 

Berlangt at: Mädde für leichte 

usarbelt. 418 ge Zanlor a PH di 

Bar 

” Serlan t: Mädchen für allgemeine Hau rbeit. 
2002 Alle Aaland re oem “ 


« — — —— — — 
—9— guten für altgemeine Hausarbeit, 


moni U 


Berlangt: — 
mub au Haufe ferlafen. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


für leicht 


a 
en — 
Aellere * oder Mäpgen ‘ 
2427 u entwortb Abe "te - 


Berlangt: Mädchen für "allgemeine 
in fleiner N Dausrseinigen 43 — 
Grand ar ' 

ee 


Berlangt: Ein deutich-amerifanifches 
für allgemeine Oaudarbeit, das iwillend i 
einer feinen Familie fir den Sommer 
gigan au * en; — son: —J 
re or oder Treibe Tofort, 
020 Linder Ave,, Wilmetie. 


a Sr. mn — 
"derla 4: Mädchen oder rau für 

Haus Saroett: 3 in Samilie; einfach —* 

&. Sacramento Blv 


— — — 


Berional: © Sutes Heim für !ompetentes 
= abre alt oder Darüber, +aligeı 
ausarbeil, ut zu Rindern, muB eitnas | 
beritebeı. ehmt ech weitern 0 

mente, gebt weitlie b 3 zur 6. 

Abe Gentral Une. Mes. Briabt, 
.„ Wilmette,. Borzuiprehen önnerftag, 
telepbontet Silmeue Bilmette 7333. 


"Berlangt: "Mädchen fi für al x allgemeine Haudazbı Besen 
6 Zimmer Apartment; 3 in Familie; es 


Arnold, 4707 Beacon Str, 
Verlangt: Me — 


ns 
umboldt bio 


Berlangt: 


zeuiaes Mädchen für allg 
in Samilie. Mrs. Sal, 


Mädcen für all gemeige Hausarbeit 
in | feiner Familie. 633 No 


Mädchen bei 
belien und Kinder au beauffichtigen. 5443 Couf 
port Avenue. 


— 
"Perlan t: der Hausarbeit 


Berlangt: Hausbätlerit, 78 35, für Wittiver 

— Offerten tem zu richten an dr. KR. 286, Abendpoit. 
Berlangt: ( Eine erfahrene Frau bei Wöchnerin. 

Nachzufrägen 853 King Bi. 1. Sloor. 


: Mi RE 
Berlangt: Mädden für leiche Hausarbeit 
5713 Kenñmore Avenue. dimi 


Ein Madchen 


allgemeine Sand 


1102 Larrabee Straße. 
— ze 
Berlanat: t: Erfahrene Köchin. 549 Roxib ei 


erlangt: 
ar 9 


ö——— erde 

Verlangt: Mädchen für allgemein 3 

muß gaufe Köchin ſein. Ein zwe— — 
wird gebalten. 5816 Sheridon a We Der 

Zerlondt: Mädchen für Sausarbett; 


n, Heine Familie. 706 E 
& tage Grove Abe. 


Verlanat Gutes deutihes Mädchen für 
meine Hausarbeit; quier Lohn. 1415 Hooh 


nabe Spouthport Ave. 
> 


Verlangt: Tüchtig es Mädchen für ne 
Hausarbeit. 4024 brairie Ave. 


{akt 
Dänifche, Feet 

deuiſche öchin; ebenfalls 

ter 0 be 


oder nord⸗ 
N fra 
tbrop aan! hr —— * 


or 
ed 8420. 
— — —ñ — —— ⸗ 
Verlangt: Frau oder 3 für 5 
eine, die lochen fann, 1949 Well 35, 
1 1m 


ia erm a 
76 — ua Ben va * Ta Tee & 
Deutide Da Pe N | 


Berlangt 
4, fonft, du in u 
ö— —— — — —— ——— 
er Klaffe Wiener 


Oeſter AAUngar. — Br 
100 Mäaͤdchen, goinnen. 
fofort plazırt. 1024 © I attlee 
Ganal 3674. 


Berlangt: 


Verlangt: 
©. S. Halli SU OO — 


rla wu. beusiaes Münden fie alapr M 
a ge — 


Redate 


erlangt: mäp en für allgemeine Yausarbeik 
sehn — mäpaen für im nein 
ö Ceantton Abe. 


— — m — 
Berlangt; Gutes Mädchen in S 
Wälce, zeihte Arbeit. 836 er Kt BE 
Haltted Sir. Tel.: North Se, 

AX ar t: Srfabrengs Mädchen 


€ Guter Lohn, 424 : 

Se Sheripg u Aaad, 3, Dial, 

Graceland 3 

Be 39 Ueltere Frau, für h 
gnem Ylltiver mit awei nt ET 
nissslanet: £ ‚dünge es Farga 

ann, 

a na ‚relgnan und si) Bann 


— 
Rerlangt: Aunges deutihes Mä 
ber aufarhet a beifen; Heine © 


Sant - Ave. Ss 


enlangt: Mädhen, für Hausarbeit. 


Gare $ | 


Rerlangt: 


Gutes Mädden 
Hausarbeit, 


Mı3. Lewis, 4208 


Berlangt 


Er — 


ittleren * ai 
5 

sie Abe,, Glet 3. Tel: Saerit on Sans 
— Jungee 
am Bann Bon Bin Deren 

sion dw hen für Aüdenar 
—9 ee", an AR Bade. - 
ac, ar — or 
u le —— 


in 


"rau 


yo 
1 N 
, ri a Fi 


— 


— 
im. ‚Praust nal 
ut 
* LITE ui. park, * 
EP — * * 
* ae 


feine 





— 4 


‚Ezpofitton — Mlleet 


— Allerlei Attraltionen. 
£ rg Attraftionen. 
T Opera Yyoule, FR Romance 
Modern Epe.“ 
— „Ihe Slim Brinceß.” 
»ibhe Price they Bay.“ 
Jumbia. — 
ic Soufe. — Konsert jeden Abend und 


nntag Nachmittag. 
en3i.— es jeden Abend und Sonntag 


..nIdmar Ä Garten — Bintergartenftonzert. 
(Bortjegung von der 7. Seite.) 


— — — — — ⸗ 
 Werlangt: Frauen und Mädihen. 


unter biejer Rubrit 1 Gent das ABart.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mäddyen, 15 Jahre alt, für Haus- 
‚arbeit und im Store murauyelfen; zu Sauſe 
igtafen. 1533 Ciybourn % .) 


Berlangt: Anitändiges deutihes Mädchen für 


— Hausarbeit, das zü Sauſe ichlafen 
1494 &lybourn ꝛAbe. 


- Geiudt: Mädchen juht Hausarbeit in Privat« 
jap! . Bitte borzuireden. 3219 Heid Etr., 
Kedzie Ave. Janitor. 


Berlangt: Starkes junges Mädden für ge 

Se erg Hausarbeit. 2442 Lincoln Ude., naye 
Ited Sir. 

Berlaugt: — 7 — — 
Erwadhiene; nehme friih eingemandertes. «u: 
— Ape., 3 Blods öjtlich von Grand 

ebard. . 


Planet" Bbängen für allgemeine Hausarbeit. 
Sr che. Muß gut wafhen und bügeln 
5327 Indiana Mpe., 1. Ylat. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, frifh ein- 
gemanberted borgezogen. 1449 Ogden be, 


———— Ein junges Mädchen von 14 bis 16 
n 


r Pr ausarbeit. Muß au Haufe 
en. 834 Noscoe ©Str,, Tlat 2, 


Berlangt: Junges deutfhes Mädchen für ge 
e Hausarbeit. Muß deutih  fprechen. 
amilte. Gute Heim, Dird, Migley, 
4543 met Abe., Slat 2. 
" Berlangt: Gutes Träftiges Mäbchen oder Grau 
mittleren Alter3 für allgemeine Hausarbeit. 
Gütes Heim und Lohn für richtige Perion. Nas 
a 1851 N. Spaulding Ave., nahe Armis- 
. e. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
auch im Store mitzubelfen. Muß au Haufe jhla» 
fen. 1638 Belmont Ave., Bäderei. 


 Berlangt: Hausbälterin amifhen 39 und 40 
x bei ann mit einem Sohn. Gutes Heim, 
g Kohn. Borzufprehen Donnerftag Nahmit» 
„rag. 3208 Lincoln Upe., 2. Slat, niht im Store. 


= Berlangt: Ein junges Mädchen oder rau für 
— us Haufe jchlafen. 2661 al 
coln Abe. 


— — — ——— — — — — — — — 
Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; muß 
In Lohn $6. — 920 Nocth Hals 

jted Gtr., Saloon. „ mido 


ee 000 
F Meltere Grau bei smet alten Leuten. Gutes 
“Heim, 8 N. Alhland Ude, 


— — — — — — — — — zn 
_ Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
—— A Familie. Meg, 4735 Midis 
gan Übe., Ylat 3. 


—— Frau in mittleren Jahren für Haus⸗ 
arbeit. 124 ©. Halited Gtr. mido 
, Berlangt: Eine deutihe Frau, bie Erfahrung 
Hat, Wöcnerinnen aufzumarten. Bitte felber bot» 
aufbreden. Stau Stöhr, 3806 ©. Honore Str. 


 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deus ai und waihen lönnen; 4 in der as 
Bu 1535 N. Leavitt Str., nahe North Ube., 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
"eine Femikte, fein Wafchen, lein Koden. 5239 
"Ealumet Abe., 2. Flat. 


” t: abrenes Mädchen für allgemeine 
— u MWafhen; muß lodhen. 3810 
* u Grace, 1 Blod mweitlih bon 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Samilie. 3330 Zlournoy Etr., 2. A 


einigen 
Berlangt: Erfahrene Köchin. Keine Wäſche.— 
4813 et Abe., 1. Flat. Mıs. Mi — 


D — — 
—I —— deutſches Kindermãd⸗ 
en für dreijäbriges Kind. Referenzen verlangt. 

etivas enaliih iprehen lönnen 5630 ©. 
Übe., 2. Ylat. Phone Stewart 1443. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHauds 
arbeit in fleiner Samilie. 5166 Indiana Abe; 
Blat 3, mido 


a u ——— 
Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
leiner Samilie. 5201 Indiana Abe. 
Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
arbeit in Heiner Familie. Kein Wachen, 
Sauscetnatung vorbei. Guter Lohn. 5826 
tichigan Abe., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5618 Michigan Ape.. Ylat 3. 


t: Junges Mäbchen für Handarbeit. 
we ae Eder, 2112 Erbftal Str., Ylat 3. 


® Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


im. - Kleine Samilie. Gobel, 5822 
ikigan Abe., 2. lat. mido 


— — 


: Ein junges Mäbdden, bei ausar- 
= gu beiten. = Waicen. 1710 NR. Ealifors 


Berlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
Fr N Kinder liebt. 5714 Prairie Abe., 1. 
at. 


—— — — — — — — — — 
8 Mõdchen für gemöhnlide Hausars 
— Nactne Abe. 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Ein Mädchen für HKHausarbeit. 858 
ehr. Store. 


 Werlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
120 Sedamid Str. 


m — — — — — nn Ú — r — 
——— Mädchen fur allgemeine Hausar⸗ 
deit TGarfielb Wern, 2. Flat. 


— — —— —— — —— — — 
Eine ältere Frau für Hausarbeit in 

— Stadt. Ss eim. Nur Vater und 

"Sohn. Nahzufragen: 1524 N. Weftern Abe. 


nn 
: Stau für Hausarbeit. 3932 ©. 
aanloenn abe. Bde 80. M. 


genen 
' erlangt: Deutihe3 Mädchen für allgemeine 
164 reale Une. mido 


———— — — 
Berlangt: 3 deutiches Mädchen au atmet 
„MAnbern. ih Paulina T. 


— — — — — — — — — — — 
Berlangt: Deutfhes Mädchen ober Fran snitt- 
. jeren Ta al ausarbeit, 4 in Yamilie.— 
4820 Eban3 be. 


— — ——— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


— te Deutſche Frau, die gut Dinners und 
Ay zu Ba 22 wünſcht Arbeit. 1881 
Elhbourn Ave. mid» 


— —— — —— g— 6 e — — 
t: JZunge deutſche Frau wünſcht Wäſche 
ne > nehmen. De Oekuide tr. 

t: Deutfhes Mädchen fucdht Stelle in Re- 
jiausant neben Ya Köchin, Ianın lochen. Bitte 
zaufpeeen 1430 ®W. Obio Etr., 2. SL, binten. 


nn 
Gefuct: Frau füht Stelle, Sreitags au wafhen 
und hen 1645 Ion Et., Mird. Hi. 


— —— — — — — — 

t: D e alleinſtehende Frau mittleren 
ee * arben. Bitte perſonlich vorzu⸗ 
Ieen. 1628 Maohawl Str. 


En 
© Gefudt: rau fuht Wafd- und Neinmad 
ae 631° ine Sir., hinten, oben. 


nn — 
—* 2 

2 e Frau ſucht Pläge zum Was 
— — — und en Vollmer, 5346 
Ehielos de,, binten, 2. Fl. 


t: Gute ungarifhe Köchin fucdt Stelle 
in Deffeem — * felbitändig in ber Küche, 
ieine Sonntagsarbeit. Bitte perfönlic) boraufpres 
Sen: 1801 W. Chicago Abe., Ylat 3, hinten. 


—* — 
ucht: Ein ſtarles deutſches Mädchen ſucht 
ee ür Sausarbeit. Bitte perſönlich vorzu⸗ 
ipredhen. 4855 Laflin Str. 


I — — — 
t: Frau ſucht Platz zum Waſchen oder 
A — &r 


ee ee EEE 
: Zun u t Vai: und Bügel 
Fu 4958 A be., 3. $L. 


— — — — — — — —— —— — 
Geſucht: e Frau ſucht Stelle, Office 
— int] — Str., Schlamer. 


——— — — — — — — 

ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
hie kart — 448 N. Lincoln Str. 
———— || — 


* Bau: Zunge Frau ſucht Stelle für 


deut 
ke en. Bitte perfönlich borzufpre» 
sen. 1637 N. Larrabee Str. 


ee. — 

Deutſche t Waſch · und Rein⸗ 
m y u u. — zu wa⸗ 
4 k Billow Etr. 


: Yeltere $rau fast Stelle ald 
‚einfacher . Gutes Heim 
* 3051 Lincoln Mbe., 2. 


— — 


ehende erin in mitt 
— EEE 
. Emploument Office. 


Gefudt: mwünfcht 
och u. — * 


Geſucht; Starles Mädchen 
Sausarbeit in Saloon ober 
vorgzuſprechen. 1280 Benn Str., 2. $l., Bint 
Gute deutſche Kleidermacherin ſucht 
— 

—X 


Ftau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen. — 

4904 Princeton Ave.,; —— * 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
Frau wünſcht Arbeit einige Stunden im Tag. 
3032 ©, Canal Str., hin 
Gefuht: Junges deutfhes Mädchen, 14 Jahre 
engliſch ſprechen, ſucht 


dernäddien oder bei leichter Hausarbeit zu 
omidan Sauf. Wcrl3, 814 Weft 


85 Jabre alt, 
Haus halts bef 
361, Abendpoit, 


fen, Mufhong 
20. Etvabe, nabe Halfteb. 


Gefuht: Gebildete Deutfche, 
fußt Etelung zur Führung des 
nur gebildetem Herrn. Adr.: W, 


Gefudht: Frau f 


rin bei Wittiver; 5 reife: W. 360, 


brelfe: R. 288, 


unges deutihes Mä 


Gefuht: Mutter und 20}&5 
gutem Auf fuchen Stellung 
bei älteren befferen Herren. 


Geſucht: Deutſche Köchin, verſte 
ſucht Sielle in Reftaurant ober 
Etolinger, 235 ®. Schiller Etr. 


Aeltere, erfahrene Frau ſucht Wöch⸗ 
nerin zu pflegen. Hausarbeit wirb mit befi 
., 1321 Bine Str. 


" Sefußt: Deutihes Mädchen fucht Stelung fir 
Hausarbeit oder al Kindermädden; tft 16 Jahre 
Vorzuſprechen: 


* ihr Gefchäft, 
aloon. Mrs. 


Erfahrene Waitreß fudht Stellung. 
Zel.: Douglas 5956. bimt 


Gefuht: Junge Frau fuht Wafdh- 
ä 763 Monroe Straße. 


Gefuht: Deutfhe Frau, mittleren Alters, fuht 
tellung ala Haushältertn. 


Mrs. Schauen. 


1313 N. Reitern 


Gefucht: Ehrlie deutihe Frau mwünfht "hs 
ober leidte Kausarbeit; 
ndell ©tr., 1. Slat, hinten. 


Stellungen fucdhen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


: Ehepaar fucdht Heinere Ianttoritelle 
nung. Gardner, 1749 Elybourn — 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


eitoblen: Däntidde Dogge, 
0. bel BE zo er 824 Weit 

elo . BVorto, We 
Ohio Str., Saloon, 


Verloren oder 


Heiratsgefuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Retter, intelligenter 
ann,, imponirende Er 
39 Jahr alt, aufrihtig und reell, fuht die Be- 


Grundeigentum oder Geihäft, \ 
Kinder, aleihviel weldher Religion, ameds Hei- 

Saloonteeper3 Wittwe mit Saloon borge- 
. Adr., unter Einfhluß der Photographie: 
548, Abendpoft. 


Gebildeter Mann, 
Trinfer no Raucher, 
ulfindern, häuslich, $1L00 Monatsaehalt, fu 
Möbchen oder jüngere Wittme, häus 
ftändig und aut, al3 Lebensgefährtin. 
gewmanderte borgezogen. 1—2 Rinder nit aus 
Muß Liebe zu Kindern haben und 
Pild im eriten Brief ermünfcht. 
Meinende mögen fich melden. 
Distretion Ehrenſache. 
beien unter Adr. K. 296 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch. Gebildeter Mann in guter Stel⸗ 
lung, mit tadelloſem Rufe, 25 Jahre, aus adell—⸗ 
ger Familie, ſucht mit jüngerer Dame bekannt 
zu werden zwecks Heirat. Dame mit etwas Geld, 
wenn auch nicht lange hier, vor 
bis Sonntag: T. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


wünfht belannt 
Dffice nah 551 
Epreditunden: 12 bis 

Zelephon: Lincoln 119. 
6mai,momifr,im 


maden, dab er feine 
elden Ave, verlegt bat. 
‚6 bi3_ 8; Sonntags 


. Weib und Frau, Deiterreidh:lIIngarn, bes 
Srauenfranfheiten, 

ebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Haufe, 1756 Weft Pipifion Str., 
Ede Wood tr. Telepbon: Monroe 94. 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unıer biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


eld zu berleiben! 

Piano, Pierd und Wagen, Lager 
r lönnt fleine md» 
ablungen, je nad 
1b 4 Eure Schulden, 


f 

ußbefheinigungen ctc, 
entlide oder monatliche 
elieben, maden. 


Standard 
(früher U. Trend & 
702, Hartford Bldg., 8 ©. Dearborn 
tr., Südmweitede Madifon. Tel.: — 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dars 
25 für 75c monatlih; $: 
monatlih; $75 für_$2.00 monatlid; 
monatlid. Geld .in ein paar 
eben alle Borteile, die Andere offertren, 
Zelephon: 5493 Central. 

Mutmal Securitb Eo 
143 N, Dearborn Str, Ede Randolph 

€. Sred Keller, Mar. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verleihen, auf Grundeigentum: $1000 biß 
$10,000. W. ftrueger, 5329 ©. Marfbfield 


Gelb au verleihen auf bebautes oder 
au bebauende3 Chicagoer Grundeigentum, in Be 
aufwärts, zu den niedrig- 
Baudarlehen eine Spestalitat, 

‘ Unton Truit 
Süd Dearborn Str, 


trägen bon $1000 un 
Kompanb, 


@eld zu verleibe 


3 zu $1200, auf Grund» 
eigentum; Privatge 


1529 NR. Hohne Abe. 


Geld zu leiten Bedingu 


en auf ameite Hb« 
Obling, 555 North , — 


Grundeigentum und zum 


8 
Eihere Erite Hupotbelen in beliebigen Sum 
autes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Ra! ol Si 
1 


verleiht Geld au 


Gelb zum Bauen; feine Kommiffion; Teine Ad» 
eine VBers@gerung. Anleihen 
und Boritädten; 
Zelepbone, Ran 


bolatengebühren; ] 
anf Grundeigentum in Chica 
verbefiert und angebaut. 
bolph 300. 9. ©. Stone & Eo., 76 
Straße. 


te Hyvpotheken 
er Grundeigentum— 


Dearborn Str., 
tb be, Ede Larrabee Str. 


— — 
AAuf bebautes Gica 
Geld zu verleihen 
Richard U. Ko 


eite Shpotbelen auf Grunbeigentum grompt 
Reichte Bedins 
ngen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Spa 
ei Zimmer 504. 1401*% 


€. &. Pauling, 133 La Sale Str. 

verlaufen, Geld au berleihen zum 

n3fuß. Telephbon: Main 250, 
imai*2 


Geld zu berleihen ohne Rommiffion von Pris 
batmann auf Grundeigentum auf‘ der Norbivefi 
9. Sid, m. 


verleihen Geld auf Grunbeigentum und 
— u mierigten nen ıe en 


68 
Aicengeſchier; mu 
allen Umftänben atord bertauit werden. f 
ein veeller Ausverkauf fvegen Abreife. 2031 Se 
minary Abe., nahe Center Str., borne, unten. 
Nähmaſchine immer⸗ und Libraryh ⸗Tiſche, 
Delfing, und — — Rug, Stüdle, B je 
fra Mahogandn Ehiffonter etc, XBargaind 
nenn fofort genommen. Nadaufragen nad 6:30 


ende. 4435 N. Paul 0 
Edgewater 4638. v * Een, En 


verlaufen: Möbel von 3 Zimmern mit 
Dee Neumann, 1028 N. Yo übe. 


Berlaufe für $4.00, doppeltes eifernes Bett, 


Springs, Matrake, Ctuhl, elituhl und 
Komode. Erneit, Skıs Sineoin abe BR 


berfaufen: Möbel, wegen Abreife Billig. 
⸗aꝛ Clybourn Ave. Foeriter r mipofe 


erlaufen: Reines Bett, Kommode, Spie 


el, neuer" inderwagen und Flinderbadewanne. 


b 

ne 
ahzufragen nah 5 Uhr. 2021 Haftinga Str., 

2 lat. 


— 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
njeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u berfaufen: Sehr ſchönes Piano; billig bei 
fofortigem Verlauf. 834 N. XIrumbull Ude., 
nabe Chicago Ave. _—ıno 

$95 Taufen_ ein fchöne3 Mahagoni Upriäht- 
iano, volle Stahlplatte, Tupferne Wahfattene 25 
Jabre garantirt. Bei Heihardts, 733 Diilmaus 
lee Abe., nahe Chicago Abe, 7mie 
— —ñ — — — —— — — — — 


865 taufen 8400 Upright Piano; baar oder 
Beit. 1956 Larrabee Str. 18mailm£ 


Nur 3 für ein fchönes Cabinet Grand Up⸗ 
tight Piano, $5 monatlih, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Ape. Ymailmz 


‚ Bianos zu verfayfen oder zu vermieten 
bireft von der Yabrif ins ° Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrif, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Steaße, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! m. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Work.) 


Großer PBargain: Gefunde, leichtes, fehnelles 
Delivery-Gefpann Ejeln; $115. Grocery, 144 
NRobey Str., nahe Lafe. 

Zu verlaufen: Alle Arten neue und gebrauchte 
Adlieferungswagen. 943 ®. Lale Str, mido 

Bu verlaufen: Scotch Collie Hund, billig. 1426 
Nodawt Str., Tel. North 3683. mido 


Zu verlaufen: Gute3 Pferd_und guted Top 
Bugah. 2158 W. Erie Etr. Tel. Seeley 3642. 


Zu verlaufen: Billig, ein gutes Arbeitd- oder 
Deliverb- Pferd. 1509 Fullerton Abe. 


Bu berfaufen: PBlumouth Rod und meiße Se 
born Bruteier, 75 Gent3 per Getting. 3038 N. 
Chriitiana Abe. 


Zu verlaufen: Incubator, Sn Weiße Leg» 
horns, Barred Rods, Bruteier, (Kluden), Tleine 
Hübner. 3442 N. Robey Str, 


Zu berfaufen: Shetland Pond, Zusgh und Ab⸗ 
lieferungswagen. 12014 Bütler Str. Weſt Pull⸗ 
man. 


Zu verlaufen: Junges, ſchnelles Pferd, paſ—⸗ 
fend als Bugab- oder Nblieferungs-Pferd. Habe 
äwei. 2636 Lincoln Abe. j dimido 


$35 Taufen gute Stute. Anaufragen im Stable, 
2103 Wafhington Blod., Ede Hoyne Abe, — 
modim 


8125 loufen zwei Mähren, 2600 Pfd. ſchwer; 
875 laufen gute Mähre, 1450 Pfd. ſchwer; vier 
ner eidirre, billig. 731 Lale Str., nabe 
Halited Str. 18mailm£ 


Pferde! Billig! PBferdel 
u berfaufen: 26 Pferde und Stuten, 2 trächs 
tig, alles gie Arbeiter, von 900 bis 1500 Pfd. 
Gemicht. Ein Geipann fchneemeißes Carriage- 
oder Hearje-Teams. 2 Ichnelle Pacer3 mit Bug- 
gies und Gefdirr. Ein ganzes Shetland Pond» 
Sefpann. Gute Behandlung. Hier mird deutfch 
efproben. — Ogden TZeaming Co — 

Stallung 1659 Dgden Abde., nahe Montoe Str. 
16mai1wæe 


Zu verkaufen: Külen, durchweg beſte Raſſe; 
gewinnbringende Aufzucht; beſte Weiſe zur Er» 
zffnung eines Geflügelgeſchäfts; alles Erforder⸗ 
lihe fur den Hühnerbof. Chpber3 Incubator 
Co., 329 Plnmouthb Court. 17—26mai 

— $250, wenn ſofort genommen, für 2600 
Pfd. ſchweres Geſpann 6 Sabre alte Pferde, 
wert da3 doppelte. Eigentümer berändert- fein 
Seihäft. Anzufragen 11 R. Wood Gtr., nahe 
Madtion Str. 16mailmt 


u berfaufen: 50 Zug- und allgemeine Urs 
beitöpferde. Cith Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Sarmgebraud; audh auf Probe ges 
neben: alle Arten Pferde _bon größeren Firmen 
in Zaufh genommen. Offen Gonntag. yl 
Strauß, 1559 Milmaulee Abe. 1001*% 


Zu derfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preile von $50 aufmärts; 30 Tage auf Brobe 

egaeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmaus 
ee Upe., gegenüber Wieboldt3 und Moeller 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in*? 


Geihäftseinrichtungen, Mafdinerie . njw, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Adolph Bender ——t— Adolph Bender 
509-511 Milmaufee Av. 514-516 NR. Haljted Str, 
Zelephon: Monroe 2177. 

— Store-Sirtures- Store-Firtures— 
Sirtures für allerlei Geihäfte, neue und ge 
brauchte, für Groceries, Meatmarfet3, Delifatef- 
fen, Gonfectioneries, Zigarren, Eiscream Bar» 
lord, Lundrooms und Reftaurants, Schneider» 
bop3 etc. Serner ein großes Gortiment Soda» 
Yountains, alle fehr aut, verfaufe zu 60 Cents 
am Dollar. Kommt zu mir, ehe Ihr anderswo 
u laufen beabfihtigt, und ich werde Euch bewei— 
fen dab ich billiger verfaufe, al3 irgend ein an« 

ereö Geihäft in Chicago. 
Country Drders ©. D. B. Chicago. 
Neue Otgiures werden auf Beitellung gemadt. 
aaroder Abzaahlung. 
Gapfafomi* 


Rauft Eure Laden-Einritungen bei 
. Julius Bender, 
„Madifpn und Peoria Straße, 
Der lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Etore Fiztures erfparen, 
‚Neue und gebraudte, 
Rreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Mladifon Straße, 
Zelephbon: Monroe 1712. 1112 


Zu verkaufen: Feiner $125 Cafh Regifter; nur 
—E regiſtrirt von 10 Ets. bis zu 820. 3322 
reenſhaw Str., nahe Kedzie und 12. Straße. 


— — 


— 


Automatiſches Raäucherhaus von Scher & Hel⸗ 
ler, wenig gebraudt, aum balben Preis. 1326 
Belmont Ave. 


Berjänliches. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Werk) 


Ih erjuhe mohltätige Leute, mid au unter 
ftügen, da ih duch Sraniheit arbeitsunfähig 
bin. 3. Kuhn, 1555 N. Halfted Str. 

‚Berlangt: Kräftige Mädchen, tweldes Luft Hat 
fi einer Athleten-Truppe anzufhließen. Guter 
Lohn. Adr.: WB. 356, Abendpoft. midofrie 


„Komme für feine Säulden auf, die meine 
— Kohn macht. J. Kohn, 2480 Lincoln 


Senfgurken! Senfgurkenl 

Nach deutſcher Art ſorgfältig zuberei⸗ 
tet. Jede Beſtellung frei ins Haus. Guſt. 
Preiſſer & Son, 11366 Stephenſon Ave., 


Pullman. Telephon 7113 W. Pullman. 
—Befragt Peteron, 28 So. tb Ab — 
wepen — müden. 52 3. 6 "Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Antt Tender Yaot“ 
Schuhe jowie Fub-Spesialitäten helfen fnell. 

25o0fmija* 


mer, 1500 Wells Str. atfamifon 


Alle Ofen» und Furnace-Arbeiten gut und bils 
fig. Sred. Sammann, Vifenmaarenhandlung, 
2752 Lincoln Abe., nahe Diverfey Barfwah. 
Phone: Lincoln 1191. 14jan,mifa* 


Suche nad; meiner Fran Line Run; 
$5 Belohnung. Bitte um Auskunft. Kun, 
1838 Burling Str., Chicago. zo 

Unitreihen, Tapeziren, Calfomint ., et» 
fter Latte Arbeit —— HH ar 2er 
mont.1791. 9. Kleinau, 942 Harding Apenue. 

ma201m&£ 


noftimmen, $1.20; Bufriedenheit rantirt. 
oA 1245 Nelfon 6 — ofonim 


Garpenterarbeiten, fowie Reparaturen werben 
prompt ausgeführt. Hench Pfeiffer, 1505 Bel- 
mont Abe. Bitte fendet Poftlarte.e mail9-308 


X Beglaubigungen, PBollmaditen, Zeitamente, 
Ueberfegungen, Briefigreiben und , fonitige 
{hriftlide und notariele Arbeiten prompt und 
Ibe. Hlbenbe und Sonntage 1038 Mopasst Ole 
nabe Center Straße. * 


— 28 


—1 en En 


2 
— 


"Saar-Arbeiten angefertigt bei Mrs. R. Grat 


ee en URL IODER SD DE On 


Bu bermieten: Großer Store, end für ir 
gend eın Seihäft, jyon deiorirt. mi durn 
Abe., nahe Fullerion. 22matim& 


Zu vermieten: 3 Zimmer für leichten Haus 
halt. 2839 Lincoln Ave, Phone Late Giew 2002, 


"Zu vermieten: 1 oder 2 Zimmer billig, gut 
geiegen für SKleidermaderin. 14483 er 
»oulebard. mifria 
Zu bermieten: Schöne helle Seh3-Zimmer- 
Wohnung mit Bad, zweiter Slwor; große Bord, 
Diiete $18. 439 Dit 37. Straße, nahe Grand 
Boulevard, ‚ 


Zu bermieten: Hübfhhes 4-Zimmer Flat, eriter 
Sloor, $13, lie? Vudſon * dimido 


Zu versxtieten: Laden, 15 bei 30, Nadaufra» 
gen im Saloon, 803 %, North Ave, dimido 
Zu vermieten: Hübihes helles 6-Zimmer Zlat, 
2, Sloor, $19, Wridgebaude. 1421 — 
Avenue, imido 


Zu bermieien: Laden, eriter Klaffe Lage für 
Grocery, dc und 10c Laden ‚oder anderes We: 
fgäft. Iel.: Irving 701. dimi 

Bu vermieten: 308 Eugente Str., nahe Lincoln 
Parf, 2 moderne, faubere &3Zimmer Ylats, Pri> 
batpord), $21 u. $22, momi 


Zu bermieten: Store, palfend für Drugoods» 
Laden, gute Lage, Nadaufragen 4650 N. Kedzie 
Übde., nabe Leland Ave. dimi 


u bermieten: Eine 3:Zimmer Wohnung. — 
5009 Juitine Straße. modimi 


Bu bermieten: Eleg. —— Ofenhei⸗ 

zung, Südweſtecke Auguſta und Wincheſter Abe.; 

Gebaude eben fertig; 310 u. 821 monatlich. 
18mai 1wæ* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
— — — — — — — — —— —— — 


Verlangt: Roomers. 1644 Burling Str. 
Zu vermieten: Zimmer an eine Dame. 852 
North Ave. 


Deutfhe Frau fuht Mädchen oder Srau ald 
Roomer. 1644 Burling Str. 


Bu bermieten: Schön möblirte Zimmer fir 
eine oder zwei Perlonen, auch leihte Hausbals 
tung-Zimmer, nahe Xalte und unteren Stadt; 
ruhige Nahdarihält. 223. E, Superwr Str. 


Zu vermieten: 2025 Cleveland Ade., möblirte 
oder unmöblirte Zimmer für leihte Haushals 
tung, fowie Schlatzimıner. 


— Roomer, mit Board, 1080 Orchard 
t. 


Zu vermieten: 2 helle Simmer an 1 oder 2 
ältere Leute. 1918 N. Mozart Str. 


u bermieten: Möblirted Zimmer bei allein, 
ftehender Perfon. 1015 Wells Str., 1 Treppe. 

Bu vermieten: Schönes möblirte8 Frontzim— 
mer mit Bord, paliend für 2 Berjonen, billig. 
1423 Sedgwict Str. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer mit Koſt. — 
658 Wells Str., 2. Floor. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board. 4288 Armitage Ave. mido 
Zu vermieten: Ein, zwei oder drei möoblirte 
Zimmer für leichte Haushaltung. 1827 Ham— 
mond Str. mido 


Zu vermieten: Hübfches Zimmer für 1 oder 2. 
srühftüc, wenn gewünicht. Lambvden, 249 Grace 
EStr., Phone Graceland 5571, 


Verlangt: Boarderd. 1342 Wolfram Straße. 
Oben, 


ee une ehe een 
Zu bermieten: _ Reinlihes belle3 bordered 
Schlafzimmer, %% Blod vom Lincoln Bark, $1.75. 
1711 Well Str. 
Zu dermieten: Schlafaimmer. 2274 Milmwaufee 
Uve., 1. Floor. v 


Zu bermieten: Elegant möblirter Parlor, jo- 
tie einzelnes Zimmer, jtet3 heißes Walier, nahe 
Barf. 1211 La Salle Üve., 1. Etage. midofrjon 


Zu bermieten: Helles Schlafzimmer mit Kü- 
u billig, nabe Straßenbahn. 210 
. 45. ©tr. 


Veriniete gute ‘se 
| ef 


usbaltungszimmer, billig. 
Nahe Loop. 155 & 


t Ontario Str. 
15mai,mifaim 


Zu bermieten: Großes Srontzimmer für zwei 
Herren, alles neu eingerichtet, au zwei ein- 
eine Betten darin. 941 Wells Ctr., Top 
Iopr. dimido 


u vermieten: Sront-Schlafzimmer, privat. — 
739 Wels Str. dimido 
Eriter Alaffe neu möblirte Zimmer, laufendes 
Majfer, Dampfbeizung, alle Beauemlichleiten, 
Gebrauß der Küche, wenn gemüniht. 1408 
Waſhington Blod. ma201w 


Zu verlaufen: Möblirtes 5 Zimmer Flat, bil» 
lig. 1830 Larrabee Etr., 1. Slat. {8ma1io& 


Die beiten Zimmer finden Deutiche, -$1:25 die 
Mode, au mitBoard. 643 Dipifion nahe Halited. 
16mailm& 


Zu mieten gejudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Kinderlofes Ehepaar wünfft 3 oder 4 Zim- 
mer Wohnung mit Bad. Mödreife: T. U. 411, 
Ubendpoft, 


Verlangt: Board und Simmer auf der Weit- 
—— von einem jungen Mann. Adr.: U 550, 
bendpoft. 


Bu mieten gefudt: Vom 5. Juni ab, ein 3 
oder 4 Bimmer Flat don zwei Leuten in der 
Nähe von Lincoln und Southport Ape. Näheres 
mit Preisangabe erbeten unter Adr. W. 366, 
Ubendpoft, 


Bu mieten gefudt: Reinliher Mann, 30, fucht 
einfah möblirtes Zimmer bei Wittive oder al» 
leinftebender rau, nahe 40. und Chicago Ape., 
oder nahe 40. Ave. Car oder nahe Chicago pe, 
Straßenbahn. Adr.: R. 284, Abenbpoit. 


Zu mieten gefudt: Mann mittleren Alters 
at immer und Board bei alleinitehender 
Nordfeite. Hench Lenainger, 518 N. 

Str. dimt 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutiher Advofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rehtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordjeiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12, 

10api8 


Bapgner & Bedman, 
dentiche Advofaten. 
Praltiziren in allen Gerichten. Rechts— 
facdhen prompt beforgt. Gründficher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 130. 

303*% 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Kat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitteriweet BI., nahe Glarendon —* 
b* 


— m — — [00 — — 
Albert U. Kraft, Rechts anwalt 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorat. Erbſchaflen ein 
ezogen. Einſprüche überall a Löhne 
hnell follektirt. Abftrafte eraminirt. Befte ⸗ 
pfehlungen. 1037 Firſt National Bant Blida. 

8mz* 


G. F RR. Eummerom, beutiher Adbofat. 
Brafiizirt in_allen Gerichten. Ale Rehtsiahen 
werden zur Zufriedenheit bejorgt. immer 430, 
1. National Banf-Gebäude, Ede Wontoe und 
Dearborn Str. Telephon: Randolph 759. — 
u: 3213 Seminarh Abe. Tel.: Late Sin 


Wenn Ihr nur mit geringen Gelbmitteln veri 
fehen jeid und einen erfahrenen Rechtsanwalt be; 
nötigt, fpreht vor bei Brandes, 1313 Fort Dear» 
born-Gebäude, Eüdmweitede Clürk und Monroe. 

, 12mai,im& 

Sbefiger! — Schlehte Mieter herausgefetzt 

für $8.00. Oswald, 555 North Abve., Ede nn 
rabee Str.  Pitte Abends. oder Sonntag Mor» 
gens borzufpredhen. — 16ma*2 


(Ungeigen unter diefer: Rubeil.2-Gents das Merk) 

Haffiger Untertiht in. Piano. und Orgel 
erteilt — Nicolas, 1831 Ya Bulle Ave, Tele 
pbon North 1310.. mi 


on 
deutf-amerif. geprüfteLehrerinnen 3 
20 D ertchen ee en 


B 
im Eugliſden Billigft ne Lehrzim imn 
Sllinote Geb. ‘715 Reit oe Aabe Seien eır, 


ESTATE 


Grocery- und »elitateffens-Stores auf der 

fette in dichtbefievelter Nahbarihalt; : gro 
Waarenlager, fait neue Wıztures, &om 8 
Scales etc.; bilige Miete, ıntı reinem lat und 
Bad; na Indentur ungefähr 51100 mert; 
nehme $775 over beite Drfferte aweas Ionsuen 
Vertaufs; oder Zeil auf leiyte Abagahlung. : 

iſt ohne Zweifel einet der beiten Xaden, der je 
auut Berlauf offerirt wurde. Borauipreden am 
xDonneritag von 1 bis 5 Uhr in 3008 R. xincoln 
Etrr., Ede Wellington, 1 Blod djtlih von Ytobeuy 
Str. _ Nehmt Riverview oder Belmont Ude. Kar 
bis Lincoln Str., geht drei Blods jüdlich. " 


Bäder, Achtung! Mub fofort eine „Home 
Balery“ derfaufen; nur Ladengeihäft; Einnahme 
$25 taglid; neuer Noberts Badoren; alles voll⸗ 
ftändig; Wertzeuge und Store — großes 
Lager bon Baawaaren-Zutaten; wird nur wegeit 
Jamilienangelegenheiten bertauft; verfaufe Tür 
hochſte BYaar-Dfterie oder auf teilweife Abzah · 
lung. Nachzufragen nur Mittwoch und Donners⸗ 
tag Nachmutag von⸗2 bis 6 Uhr. 1006 Weſt 
Belmont Ave, Ede Lincoln Str. dimi 


m —⸗ ⸗ 

Habe zu vertaufen: 19 Saloons mit oder ohne 
Lizens, von $600 bis $6000; . 10 Delitateflen- 
Laden, bon $300 bis $4200; Yoomıng» und 
Boardinghäufer, von $350 bis $1800; 3 Bäde- 
reien, 3 Bleilderläden don $500 bis $1000. 
Wer überhaupi ein Gejhääft, fann fen, was e3 
will, jehnell faufen oder verfaufen wul, gehe 
Mord. 9 nah 1572 Elybourn Ave., Gutymann. 

Zu verlaufen: "einer Delilateffen:, leichte 
Groceries, Fiſch⸗, Wilch- und Badereiladen- — 
Beſte —— EDEN, der Rordſeite, nahe Lin⸗ 
coln Part. ideſchaft zadin ale Huslagen.— 
Zur Wrodbe gegeben. Zeitzahlung, wenn ge 
münfcht. 3 Zimmer mit Laden, nur $16 Miere, 
434 Center Str., nahe Lincoin Ave, 


3u bertaufgen: Hotel und Sommerrefort an 
Baldwin Xate, Ind., vollitändig eingerichtet fur 
Seichärtt; glänzende Gelegenheit für einen Wirt 
und Billig. Brodfuebrer, 118 X. Xa Sale Str., 
Zimmer 509. mtoofr 
. Zu verlaufen: Barbiergefchhft, 4 Stühle, alles 
fein einglrigtet, Breis 32. 951 R. Aſhland 
Avenue, mido 

Zu verlaufen: 2 möblirte Nooming Flat3 au 
N. Etare uno Dal Str., $200, Wüete 924; Pal» 
fend jur Junges Ehepaar. Udreſſe: K. 272, 
Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Delitateſſen- und Groceryſtore, 
alter Play. 3131 Arurtage Ude. 22malm& 


Beite Offerte fauft 3 Stühle Barberihop an 
Transter-wue. Miu wegen scantgeit veriaufen. 
2752 Chicago Ape. ' mido 


— Adtung, Büäderl — 

Eine gutgebende alte Yäcerer an beftem Plate 
(nur Gtoretrade) muß diefe Woche wegen Ab» 
reriie nah wuropa beriaufi werden. AUngurrageit: 
1517 Weit Boll Sır, mido 


Zu. verlaufen: Wineralwaifer-Route; bringt 
$6 pro ag. Thompſon, 2848 R. Haiſted Sit. 

Verlaufe wegen Abreiſe billig, Grocery⸗, Zi⸗ 
garren- und Lundhitore, Miete 220 mır 6 Zim⸗ 
mern. 686 Weſt 39. Str. 

Zu verlaufen für $500, eines der beiten Uphol- 
ftering-Gejyatte; Waarenlager das Doppeite 
wert, wegen Todesſau. Ueber 85000 an weitel- 
lungen in einem Jayr. Fragt um YUustunft di» 
relt. 2744 Lincoin Abe. ma221m& 


gu ‚berlaufen: Sofort, 3_ Stuhl Barberihop, 
2 jtetig; guter Plag. 5047 ©. Alhlano upe,, 
ftaye öl. Str. 

Zu verlaufen: Roominghaus, 14 Zimmer, 
Miete $öö, Einnahmen $ı1l5. Nadhaufragen: 161 
WB, Cheitnut Str. 

Zu verlaufen: Roominghaus, fehr billig. 1460 
Mumauiee Ude. L 


Mub verlaufen wegen Krankheit: _Grocerh», 
Zigarren», Delitatejjen-, Candyıtore, Miete, $20, 
nur 3 Wohnzımmern. $3UU. Nadaufragen heute 
und morgen. 1268 Glybourn pe. 


Bu verfaufen: Bargain, Groceries, Fiztures, 
Candy, Zigarren⸗, Tabai⸗, NorionsStore, mit 4 
Wohnzimmer, Gas, $12. Berjiert fur. $300. 
1368 weit Randolph Str. 

Zu berlaufen: Saloon, wegen anderem Ges 
fhart, billig, $30 Mitete, 6 Zayre Xeaje. 1604 
Einbourn Uve., Ede North Upe. mido 


Wegen Abreife verlaufe gut beiegtes Rooming» 
baus, 22 Zimmer, fpottoiullig. &Exclufive fur 
Männer, Udr.: W. 358, Ubendpoit. 

Großer Bargain: Verfaufe Grocery, Delifatef: 
fenftore, Ede, beite Lage, große Wohnung, bil⸗ 
ige Weiete, Wocheneinnudine 31600, Joſort ge- 
nommen 8450, Wert $1200. Fragt Morgens 9. 
1072 GElybourn Ave. 


Wegen Krankheit verlaufe Bäderei mit Midd- 
leby:ojen und Stod für $300. Geſchenlt fürs 
Veld. Sragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 

Zu verlaufen: KRoblen- und Holageichäft, ver» 
fause täglih 14 Zonnen Kohlen, jofort_genoms 
men $30V, Wert das Doppelte. sragt Wiorgens 
9. 1572 Elybourn be, 

Zu _bverfaufen: Barbiergefhäft, Nordfeite, gu» 
ter Blag, mıt 3 Stühlen, wampfheigung, mar: 
mes Waller das ganze Jahr frei, billige Miete, 
einnayme  amıiden $5U—$60 die Voche mit 
einem Helfer. Behe ins. Saloongeidhärt. Baar» 
täufer möchten interefjirt fein. Adr.: U. 542, 
Ubendpojt. 

_ ‚Bu verlaufen: Gutgehender Schuhreparatur 
Chop; gute ‘reife. 2546 N. Halited Str. 
midofr 


Zu verfaufen: NRoadbhoufe in der Nähe von 
Kichhoren, unabhängig, lange Xeaje; WBerlaufss 
grund: geye nad Deutidhland. Adreile: U. 309, 
ubendpoit. miſadi 


Zu vertaufen: Delilateſſengeſchäft mit Woh— 
nung, Miete $17, Preis $150. 1325 Welmont 
benue. . 


Zu verlaufen: Confectionerh-, Eidcream- und 
Bigarrengeihäft, gute Gelegenbeit, feine Woyn-» 
aimmer. 2903 W. Diberfey ve. 

Zu verlaufen: Beited Reitaurant auf der Nord» 
feile, tüglihe Einnahme $45; Miete $55. Offen 
bon 6 Uyr Morgens bis 8 Uhr Abends. Preis 
$1200. Admintiftrator, R. 715, 5 R. La Sale 
Etraße. mifrfafon 


Zu verlaufen: Schubreparatur Shop. 4142 
Armitage Ave. midofe 


Zu verfaufen: Gute Bäderei, befhäftigt 2_ Ar» 
beiter, in guter Nadhbarichaft, [uftige helle Bad 
ftube. Gute Einnahme. Adr.: K. 269, er J 


8205, wert 8600, fur einen Delilateſſen⸗ und 
Grocerh⸗Store; gute Firtures und großes Waas 
renlager; Miete $18 monatlih; mug mid fofort 
auf meine yarm begeben; gutes Veidhartt. Man 
ee fofort vor. 2022 Xatorence Uve,, nahe 
N. Robey Str. dimi 


— — — — — —— — — — 


Zu verfaufen: Ein 27:Zimmer Roominghaus» 
Hotel, billia, wenn jofort übernommen, anderer 
wichtiger Weichäfte megen; Yteingemwinn $160 
monatlid. Nacdaufragen: 515 N! Glarf RN 

mido 


Zu verfaufen: Gutgebende Bäderei ift wegen 
Uebernahme eines anderen Geihäftes fofort zu 
verfaufen. 2157 ®W. North Ave. dimi 

Zu verlaufen: 12 Zimmer Roominghaus, mit 
Stall, elegant eingerichtet; gutes Eintommen; 
auf Abzahlung, wenn gewünſcht. 1861 W. Adams 
Straße. dimi 


Zu vertaufen: Gute Bäckerei, billig. 2510 
Wentwortd Une. dimido 


Zu verlaufen: Reſtaurant; auch auf Abzah⸗ 
lung. 1818 Weft Harrifon Str, dimi 

Zu verlaufen: Gutes Reſtauxant; muß wegen 
Kranfheit verkaufen. Adr.: R. 267 ndpoft. 


Zu verkaufen: Färberei und Reinigungs:Ges 
fhäft mit Xizend, WUdr.: N. 533 dpoft. 
mido 
Modern eingerichtete3 Reinigungsgeihäft un 
Särberei muß fofort verfauft werben; altetablir: 
tes Geihäft; derfehrsreihe Gegend; guter Ver: 
fauf3grund. 2054 N. Clark Str. dimi 
Saloon mit zwei Hallen, gut gelegen für Bä- 
derheimat. Abr.: U. 535 Abendpoſt. dimi 


u berfaufen: ®leifcherladen, für den balden 
ges wegen Xo Se Keine Agenten. 3416 
Fullerton Abe. dimido 

Zu verkaufen: Schuhreparaturwertſtatt. 407 
Bladhamf Str. dimi 


— — —— — — —— — — —— G — — 
Muß verkaufen: Wegen Verlaſſens der Stadt 

12 mus Roominghaus, La Sale Abe.; 300 

Anzahlung. 1331 Za Salle Abe. mo 

J u berfaufen: Ausgezeichnete feine Bäckerei 

4J großem Berdienft, billig. Nadaufragen’ 4419 

Edvaniton Ude. The Dualım. modimi 


— "PO. JUBEL SERESEEN 0 SOFERN 
berf : Billig, 8 Zimmer Flat Roomin 
119 SB: Dntario ir, Kt 


Anderer Geichäfte. halber Verkaufe ih meinen 
Anteil an einem altetablirten Saloon. Nach⸗ 
aufragen: 214 N. Canal Str. 17mat,im& 


: Möbel . 1832 ®rand Abe, 
Zu verfaufen elgeichäft ug Eine, 


verl : Galoon unb Bogrdinghaus; 
ea ee 
ne 3 , iõmai.iwæ 


t . ter Edfaloon 
— ee 2983 Bine Sal abe, 


Berfaufe 17-Bimmer 
etc. frei, a — 
en are, 


—— 


Baar. Lange, 704 


2 — 


BETEN VERERBUNG EN CET ART 
— 
1612 W. Lat 29 


EEE 


Geichäftsgelegenheiten, 
(Ungeigen unser diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 
—t —ñ — — — — — — nn — 


: Saloon mit 
und Boardinghaus, 30 Meilen bon E De 


m beutihem fir 


re $ (ganz fhuldens» 
ei) verfauft. Radaufragen bei 
2226 Archer Ube., Chicago, im Delle leroiß, 


Bu berfaufen: Boolcoom, Barbierladen, 3i- 


entur; feine Kons 


Plag für Deutfen. 


verlaufen: Zigarren: Tabals, Schreibma» 
ams 
rlaffe die Stadt. 


Bu Gutgebenbe Bäderet. 
Storetrade. 3909 Jrb =; Bart Bd 


— — — ng 
Zu verlaufen: Schubrepararurwert 
336 Schiller Str. 


Nadhzufragen um 8 
Ude Morgens oder 5 Uhr Aben * 


Grundeigentum und Häuſer. 
WUngeigen unter diejer Rubrik 2 Gents Das Work, 
—r — — — —ñe —ñ — —ñ 


— Speztelre vargainst — 
6 Blat_wcanie, je 4 sımınier, ðdremont, nahe 
low ir; yreis $döuv, Witet 


Drei 6 Zimmer Flaıs, Frame auf Brid, Ds 
gaus, nabe weinton Upe.; reis: 34Tuu. Weite 


Siwei 2: lat Framegebäude, vier 4 Zimmer 


Yu, Aduie, Nage Yated wotr.; reis HazuU. 


3 Slat Frame auf Brid, 6, 8 und 6 Zimmer, 
Bad und Was, Ward, nahe Bruce Sti. reis 


Zweiltödiges Sramehaus, 6 und 6 Zimmer 
lowie 5 Hummer Kottage und Wwuo 


hinten, wacine, nahe Weimont Yive. reis 34800. 


2 Flat Frame, 6 und 6 Zimmer und Bad, 


Seminary, nage Roscoe; Vreis $SS0L. 


Robert B. Hillinger, 
900 welmont Abe. nahe Elart Str. * 
m 


Vertaufhe $3000 Equity in 3 Flat Nordfeite- 


Gebaude jur Xors. XS. Joein, 2156 28, Huron 


Zu verlaufen: Ein Pargain!. 7 Zimmer Cot- 
tage, gut gevaut, wiiete 325 per Wıonar, Mort⸗ 
L 3075 laufe diefe duty. 
xeıon Str., Zei. Kincolı 2080, 


Großer Bargain! Zweiftödiges gut ge 
Haus, 1—8 HJımmer lat und Store, Webuude 


soAWw, Lot SuxXx1lo, 1441 Sedgwid Str. Lel.: 


00 faufen Haus, 4 feine Bohnun- 
gen, bringt 333, Oxchard Str., nahe North ve, 
Dscar Zotettt, 2411 Lincoln Avenue. 


Schönes ‚Gebäude, 36 
Rot, nahe %. Clark Str., 3 moderne ze 


$6800. 
Dscar „Zojetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Set 


mweiftödiges Bridhaus, Stein-Bafe: 
Lot, moderne 5 und 6 


5200. 
Zotettt, 2411 Lincoln Ube., nabe Sarlten. 


fhes Gebäude, drei moderne 6 
t $56, nahe Lincoln Ave.; nur 


85200. 
Vscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave. nahe Hal * 
midofa 


200 Anzablu 3, 


2 monatlid und Zinfen 
laufen ein modern 


7 Zimmer⸗Haus; Eichen⸗ 
Fußboden und Trim; heißes und taltes Waller; 
Edlot. 2300 Cullum ve. Nehmt Lincoln Uve.: 
Car bisCullum Une., geht mweitlich. 


$150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinſen 
laufen eine 5-3immer Cottage; Paod, 
1altes wwarfer; hohes Bafement und 
2300 Eufllum Ave. 
Eullum Upe., gebt meitlich. 


Zu berlaufen: Haus mit Bajement und Stall, 
ber Eigentümer, nahe North uve. und Sedgmwid 
udr.: U. M, 783 Ubenppoit. 


u berfaufen: Bargain, moderne 8 Zimmer 
Nejideng mit Stall, amei Blods.von der. Hod)- 
bahn. 1418 Larchmont Avbe. 


u berlaufen: 1834 Melcofe Str., nahe’ Lin: 
coln ©tr., 2 Framehäujer und Lot, 5 und 6 
fat3, Vtiete $5Y, nur $5200. 


Nehmt Lincoln Ade.:Car bis 


immer moderne 
aumanı, 3056 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: Billig, Lot 25 bei 125, an Bel» 
mont lve., nahe Soutbport Apve., nur $1000. 
Bargoin. Edw. Baumann, 3056 Lincoln be. 


Zu verfaufen: Billig, 3745 Roben Str., nabe 
Grace, modernes 2itöd. Brid, 6 Zimmer Flats, 
Surnace, $5400. Baumann, 3065 Lincoln ve. 


George Str., nahe Seminar 
Bridgebaude, drei 6-Bimmer 
QUuguit Iorpe, 820 North Ave. 


Ade., modernes 
77 


Roben Etr., nahe Jrbing VBarl Blbd., moder- 
ne3 Brid» und Framegebaude, zwei 6-Zimmer 
Aug. Zorpe, 820 North Avenue. 


Semtnarb Ube., nahe Garfield Uve., 
nes Bridgebäude, zime 
Yuguit Torpe, 820 North Abe. 


Zu verfaufen: An Concord Pla 
äwei Lotten; Miete $60; Preis 
Aug. Zorpe. 820 North a 


6:3immer Flats, $600U. 


ce, amei Häufer, 
4500; aut leichte 


nie 

Zu verkaufen: An Welroſe Str., nahe Berrh 
Str., zwei 4Zimmer Framehaus; geeignet für 
Torpe, 820 Rorth pe. 


u berfaufen: An Sullivan Str.. gutes zwei 
4:3immer Yramegebäude; $2100. 


Yuguft Torpe, 8320 North —** 


Zu verkaufen: An der öſtlichen Seite von Biſſell 
Sir., nahe Center Str., modernes zwei 6⸗Zimmer 


Bridgebäude; jehr preismerr 820 Norih Abe. 


u berfaufen: 
reis $4900; leichte Zahlungen. 820 North Ave. 


Zu verlaufen: Neue moderne 2-i$lat Gebäu 
de., nahe George Etr., auf 

Diefe Gebäude merden zu ſehr 
( 7 fen offerirt wegen Krankheit, des 
Eigentümers und müffen bald verfauft werden. 
Nahaufragen bei der John Bader 8 
Einbourn und Eoutbport Ave. Telephon: Lin» 
coln 382 oder 2533. t1mX£ 
Zu berfaufen: Berfhleubere dreiltödiges und 
abgefonderted® Bridgebäude; 
Blods bon der iFullerton Ade.-Hohbahnitattion; 
Zoilet und Badezimmer in jedem lat; in aus» 
eihnetem Zuitande; 


PreiS $5250. 
538, Abendpoſt. 


21,22,23,25mai 


. Bu verlaufen: Stieben-Zimmer Brid-Wo 
einen Blod bon der Webiter_Ive. Sta 
Northiweitern Hohbahn und St. Bincent-Hirhe: 
bollitändig neue PRlumbing; 
n beitem Zuftande; Sbhhpotbel bon $15U0, Die 
in drei Jahren fällig fit; 
—* man handle ſchnñell. 


urnace⸗Hetzung, 
Preis $1350 für An- 
Adr.: HK. 262, Abend 


Bu verlaufen: Ein Ba 
feh8 große Zimmer in 
ußböden, moderne PBlumbing; 
oder mehr Anzahlung, $25 monat 
5 Belmont Ave. 


edem #lat, Ha 


Bu berfaufen Bwei-lat Bridgebäude, 5 unb 6 
Helßwaifer » Heigung; $500: 
iete $660; $1500 Baar. 
Belosty, 1905 Belmont Abe, 


Bargain! PBrid-Eottage, feh3 3 


0 Baar, Reit na 
031, Addifon u 


8 fat Gebäude, moderne 
Einridtungen in jedem ; 


0o3fY, 1905. Belmont 
Modernes zivei-ylat Bridhaus 
und 6- Zimmer, 


t na Webereinkunft. ; 
3eloöstn, 1905 Belmont Ave, * 
.. mo— 


Moderne 6-Bimm 


ement, hoher Dachboden, elelt es Li 
8 e talte —— 


5 Waſſer; vreis 
4 baar. mo ft 
elo8ty, 1005 Belmont Abe.‘ 


: Biwet 5 u. a es Slat 
h don 
von Korih be. Auchel, 603 


# 
.. 4 


1 Blat Häufer— 


Große 23 dei 125 Suh Sotten > 
Häufer haben alle modernen Einrichtungen 


— Grobe Bargain— e _ | 
Be a 


urant | Kommt und feht fie Eub an—aufs ® 


Baut — gut bermietet — und au reifen, IE 
—— heute die Häufer laum gebaut werben 
nnten., 

Unfer Agent ift jeden Nachmittag in 
Elpbourn Ave. au * —** 9 


Roefter & Zander, 4 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


famomife 


Neue Zmwei-Ylat Bridgebäubde, f um 
pieben, 5 ober 6 immer Btais; Sidenbofgräen 
leidung u. »Sußböden, offene Blumb ng, eleltr, 
Licht, Mofail-Floor3 in den Bades ern u 
Hallen; Surnaceheigung; 30 FuB Lot3; gepf 
terte Straße; $5950 u. aufmts. $1000 oder mehg 
aar, sur 0 bis $35 monatlich, 
3elo3ty, Mddifon u. Leabitt Str, 
. monmife 


— ———— 
u verlaufen: Schönes 2ſtöcliges Framehaus 
und Stall, an Otto StrA 
Schönes * Bridhaus, 5 u. 6:Bimmer $4500 
er — awei 6 Zimmer Ylat3 = 
o . 
Yeines 2ftöd. Sramshaug, Konkretbafement e,leis 
triiches Licht, 30 Fuß Kot ernnn02nnBA000 
4 Zimmer Cottage, hohes Bafement, Stall und 
roßes Sinner aus, N. Rihmond Str...$1800) 
Echönes 2itöd. Sramebaus, 3 Wohnu 
bobe3 Bafement, Miete $40 
E. 5. Anton, 2021 Roscoe Str. 
fam# 


Zu berfaufen: Das beite 2itöd, —— * 

Office⸗ und Ylatgebäude in Lale View; gute 

legenheit für Department:Store; . Miete 12 

jährl. $5000 Baar, Reft auf Zeit. Preis $26,000. 
€. 3. Anton, 2021 Roswe Str. f 


Bu —— Schöne moderne 7 Zimmer Cots 
tage, Brid-Bafement, Suenocebelsung, Yroe 
— nahe Irving Part Blbb. Preis * 
> 

Stan! Bed, 2014 Icbing Vark Blod. 


Ein höned modernes 2ftödiges Bridhaus, 19 
Zimmer, 3824 Leabitt Str, nabe fatholifher 
iche und Schule, billig zu berlaufen. E 
Schulge, 1331 La Calle Ave. Tel. North u 

mo 


Zu verlaufen: Neues zwetitöd. Bridgebäude, 
an Abddilon Uve., nahe Afbland Abe.; $6500. 
Auguſt Torpc, 820 North Abe. 
dimife 


Rorbweitieite. 5, 

Sehr billig! N 

$1,000 baar, Reit Zeit, + 

faufen extra gut gebautes (fünf 6 Zime 

mer) Bridhausd; ganz neu; alled ma» 

dern; hohes Bafjement; große 334x125 

Lot; Preis $5650; fertig zum Einziehen. 

Eigentümer. 2434 N. Harding Avenue, 
14 Blof nördlid von Fullerton Ave. 


$300 Anzahlung, $15 monatlid, laufen 6 Zitts 
mer Cottage oder 2 Slatgebäude, Vordweſtſeite. 
Brodfuchrer, 118 X. La Salle Str., Zimmer 
509. midofe 


Verlaffe die Stadt— Fait Ihr da3 nötige baare- 
®eld habt, Tönnt Ihr den größten Bargain im 
Chicago befommen; feines Heim, 10 große Bims 
mer (5 Bettzimmer); jeder Kcmfort, elefitriihes 
Kicht ufv.; Kot 50 bei 125: 5647 Caivrence Abe;, 
4% Blod3 mweitlih von Milmaufee; $300; $2500 
Baar, Reit Zeit. R. E. Shorteß. mifrjor 


Cpottbillig! Größter Bargain, je offerirt. — 
Neueres fchönes Haus, tonkret-Balentent, pradjts 
bole Front-Veranda; moderne 5 und 6 Zimmer, 
mit 50 Fuß Lot; nahe Irbing Park Blbd.; nur 

3600. Kle ne Anzahlung, Reit wie Miete. 

Scar Jofetti, 2411 Lincoln Ube., nahe Halfteb 

und Sullerton Ave. Phone Lincoln m (a 
o 


Eine 5 Zimmer Cottage an Richmond Ube,, 
nahe Grace Str., wenn a2 genommen $2200, 
200 baar, Reit nach Belieben. Zengerle, 
3806 Lincoln Abe. mide 
Zu verkaufen: Zwei neue ß t 
mer Flatgebäude; Gichenho u böden, Open 
lumbing, Zaundeh QTubs im Bafement; $400 
Anzahlung, Reit _$30 monatlid. mi 
E. T ß o n, Elfſton und Spaulding Ave. 


metitödige 4 


Prachtvolles neues Gebäude, zwei große 6 
immer Flats, auf 35 zuß Loi, neueſte Verbeſ⸗ 
erungen, 714 R. Lawndale Ave., nahe 5 
Hde.; Preis $6000; leichte Zahlungen. mi—ia 


Zu berfaufen: Fünf- und 6-Zimmer Häuferz 
Konfret-Bafement, hoher Dahboden, mo m 
weitere Zimmer eingerichtet werden Lönnen; hets 
Be3 umd Laltes Waller: Badewanne, Gas Fi 
ture3, Rouleaug; fertig zum Ginztehen; $24 
und aufwärts. Zmeiltodige Häufer, mit 4s, be 
und 6-Zimmer Flat3, $3000 und aufwärts; $200 
Anzahlung, Reit wie Miete. 

. Otto Dobroth, 

Kedzie Ave. und Jrbing Park Boul. 


Zu bverfaufen: Mabmwood Bargain! 810 Su 
13. Adenue, nahe Uurora und Elgin Ele 
Station u. nahe Madijon Str. Car, amwetitödiges 
2:3lat Haus, zwei 5-Zimmer Wlat3 mit es 
einrihtung, 37% Fuß Lot, Straße mit Brids 
epflaitert; Zement:Seitenmege; Preis 2 
300 Anzahlung. Eigentümer bafelbit_ täglich 
und Sonntags bon 2 bi3 4 -Uhr anweſend 
9. ®W. Giefede & Bro., 2811 Imaufee Xbe, 
momiſa 


Neue — zwei 4. Zimmer Blatgebäuber 
veben fertiageftellt, Zementblod-Bafement. feine 
adezimmer, Medizinſchrank, Geſcirrſchrant, 

Launbry Tubs; gepflaſterte Straße; Steuern be⸗ 
ablt; zwei Blod3 bon Milmaufee ve. und 
ogan Sauare; leihte Abzahlungen. ce tif 

täglih und Sonntags offen. : 

Melms, 2530" Milmaufee Abe, 
Smai,mifa,® 


Zu berfaufen: Neues 2-Flat ——— mo⸗ 
derne Plumberarbeit, eleltriſches Licht, t 

Mabagoni-Finifh-Trim; 30 Fuß Lot; gepflafterte 
Straße; ein Flat bermietet; ein Blod zu ar 
Straßenbahnlinten, nabe der Hodhbahn, 5500; 
500 oder mebr baar, $30 monatlid. rk 
801 Weitern Ade., Ede Grace. mo- 


Zu verlaufen: Billig: Gutzahlendes Broperih, 
gute Lage zwei Gebäude in ;Sront, dreiftädig, 
Brid und Bafement, 2}zitödiges Sramehaus biits 
ten. 1617 N. Windejter Ave. Nahaufragen im 
Bafement. Vorzuipreden bon 6 bis 8 end, 
oder Eonntags. Phone: Humboldt 9306, 
15mailm2 


Modernes 3:5lat Framegebäude, 2 Xotten, 
Humboldt Str., nahe Nortd Upe., $5000. Tas 
fhe für 3itöd. u auf ber Rorbfeiis. 
Iorpe, 820 North be. dimife 


Zu berfaufen: _$4000 Taufen Briddaus mit 
drei 6-Zimmer Flats: bertaufhhe für Cottage, 
Handelt ihnel. IT. W. Schulse & Eo,, Sogar 


Blvd. und Milmwaufee Ade. 

Zu, verfaufen: $3500 Taufen 8-Zimmer Nefls 
denz, Steinfundament, 37 Su got, an Sopen 
Sauare. T. ®. Schulze & „, Logan d 
und Milmaufee Abe. 


Zu verlaufen: Neue und moderne Flathäuſer 
in Albany Park. Nachaufragen 4650 NR. — 
Ave. nahe Leland Ave. 


Weſtſeite. 

u berfaufen: Un 58. Court, ein 2ftöd. Bade 
fteinbaus, 10 ze und Keller, Dampfheigung, 
eleftrifhes Licht und Gas. Geräumiger Baditein» 
ftall und Sühnerbaus. 187 Fuß an Etraße, 129 
Suß tief. Im Cicero, 2 Blods öftlih don Auftin 
Road. 112 Fuß füdlih von 12. Straße. & 
Schatten»: und Fruchtbäume. Nahaufragen 1238 
S. Afhland Ave., Chicago. Tel. Canal 159, ®B. 
Werk. mido 


u verkaufen oder vermieten: Haus und Lot, 
nahe 44. Ave. Station der Oak Paxk oa 
$50 Baar, $12 monatl. Taylor, 5 R. La 


Sübjfelte. { 

5206 Mah Str., Steinfront, 2 Ylats, 6 und 7 
Zimmer: modern; Dal Trim; Bad; Sideboarb 
etc. Preis $4500. Nur $1700 Baar nötte, -- 

Brid, 4 Flats, nahe 69. und Wentmwor 2% 
itöd. Itablgebautes — tat 
neu, ein 4 Zimmer, drei 5 Zimmer lata 
modern; Dampfbeisung; jährlihe Miete $1560: 
Prei3 $10,500. 

Kabe 51. und Center Abe, Moderne 6 Bims 
Patı — Bad et e rei 82 8 

afement,- Bad etc. Pre i 
John RB. Hoerlter & Eo., 15 ©. La Salle Ste, 


Sudweſtſe ite. 
Zu verkaufen: 5 neue Cottages, zvi 


f 30. v. 
31 Etr. an 40. Court. Leichte v 


\ 


Parmländereien. 
year on Grande Quer“ Wer 
3 on T > 
R. 3. S 1, Grand Haben, Mid. omt 
Wenn Ihr eine Farm faufen, verfau- 
fen oder vertaufhen wollt, ſchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Biſſell Str 


„ nahe 
| 2000 N. Halited Str. ing, mifa® 


Vierzig Ader Wisconfin Barm, gute Bers 
Befferungen, nahe Stadt, Lebmboden; Preis 
1000; leihte Abaahlungen. : 1943 
race Etr. 23apr,2* 


Berſchledenes. 
tlaufen geſucht: Vo entitümer gegen 
Son 3 lat Bri » und 2 — 
Adr. 2. T. 325 Abendpoft. | 
John ®P. Foerite 


——— 





J— 


Mös 


Prices Our 


östonstore 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 


Schürzenn. Muslintrachten 


Dritter Floor 
Fitted Schürzen, aus ſchlichtem blauem Cham-— 
bray und karrirtem Gingham, Bib mit weißem 
Braid eingefaßt, gut 500 wert, Donnerstag 


— Mitte 


3iC 


Weihe Lawn-Tecihürzen, mit Stiderei-Ruffle beiekt, io- 


wie Bretelle-Schürzen mit Stiderei bejeßtem 
Bib und Bretelle, 35c beträgt der gewöhnliche 


Preis, ſpeziell 
Große Cover-all Sleere 


24 


Schürzen, aus ſchlichten Cham— 


rays und karrirten Ginghams gemacht, $1.25 


iſt das Niedrigſte, 
zu bezahlen erwarten würdet, 


was Ihr anderswo dafür 
morgen zu 


zu 


Muslin Gowns für Tamen, Moden mit hohem oder niedri- 
gem Hals, mit Yeinen-Spigen, Einjag und 
Kante bejest, gut 65c wert, Donnerstag 


Feine Nainſook Gowns, eine große —— von 


hübſchen Moden. 
und Stiderei, $1.50 Werte, 


elegant befcgt mit Spigen 


Minslin-Beinfleider für Tamen, mit — 


Stickerei beſetzt, Auswahl zu 376e und ............. ie 


29e Bänder, 15c Die Yard 


(Sauptfloor, Mitte.) 


Hier iit ein 


Verkauf, der jede Dame intereffiren 
näditen drei Monate aud nur die wenigiten 


follte, welche mährend ber 
Bänder braucht, denn er bietet 


iede Band-Mode, die beliebt iit, jolche wie 


63811. 


reinfeidene einfache Taffetabänder, 5: 


- 


und bzöllige reinſeidene 


Satin appretirte Meſſaline Bänder, 52863zöllige reinſeidene Satin Taf 
feta und Moire Antique Bänder, und helle und dunkle Warp bedruckte 


Dresden Bänder und neue karrirte, geſtreifte und Glace 


516 und 6 Zoll breit. 


Eingeſchloſſen ſind ſämmtliche grellen 
genau die Preiten und Qualitäten, 
ee fiir 
ton und Graduatton 
der, die Ahr anderswo 


könnt, hier morgen, Die 


Mädchen, 
-3wede jo beliebt find, 
nicht unter 
Yard 


Bänder — 


— 


Sommerfarben und genügend in weiß, 


die gegenwärtig 
Saihes 


Putzmacherei, 


X 


für 

und Konfirma— 
die Bän⸗ 
29e kaufen 


23c bi3 


für 


E- waichbare Wnaren 


(Dritter Floor, 
38: und 45s0l. ausländiihe und einheir niiche 
weiße Notle, Ihönfie Stoff für Eataber und 
Geiellihaftzfleider, die NMard 8de 2IC 
Berumier DIS ZU. 200020000000 0000080000» 


Reihe: Rioue, populärer Stoif für Damen 
Euits, Coat& für junge Damen etc,, mittlere 
und große eilt, 29c Wert, Die Yard 19e 
Au. F 

Amportiries "weißes Perlifhes Lawn, die 
dünne Qualität. wert aut 29c, die 18c 
Dard zu. i se 
3640llige weiße Pajama Chera für feines 


Unterzeug, die 12%%c Sorte, die z 
7 2° 

MILE. Reiter don 40Adl. weißem vs Qi: 

non, überall für 10c — 

fpeziell die Yard au. 1214 


36sölliges weikes und &: ru Ga * Zwißz 
ſchöͤne Muſter, wert bis zu 2Pc, Die ‚Ua c 
Dard zu 19e, I2lse umd.......- 


Dearborn Eir.) 


| 
| 
| 
| 
} 
l 


36: und 8* soll. einfaches, 
itreiftes laron, für 
25 Yard“ — zu 
150 und. ee 


farrirtes und ge: 
Meider und Wallis, 


25c, 18e, 921 

— —— 
ſeidenartige, 
Watits und 


2 LL 
‚12 2° 
Gnaliihes Longrlotb, für feines Un: 
terzena, 10 Yard Bolt. sc 


4053öll. weite Natine, hübfcher Hand 
Trawn Border, eine Auswahl von Fa- 


con®, regulär $1.50—- dze 


die Dard 
32: und 27361. Engliiche meike Boile, Mar: 
Streifen und 


Weikes 
alanzend« 
leider 
25e und. 


Bearl ine 
Sorte, 
die Vard 


Zaun, die 
für Lingerie 
offerirt zu 


auifette und fidhone Cheds, 
Aau⸗ werte | bis zu 28c, Die ED 
zu. i — —A 


Flaggen für den 30. Mai 


(Zedhiter Floor, 


3x5 Fuß amerifaniihe "lange, baummollenes 
Stange 
und ſchwerem wendbaren Metal 
vellitänbis offerirt 


eshtfarbig, 8 Fub : 


$2.50, 
TE 


3x5 Fuß Ameri — —— 
Jänzender und halten beſfer als 


Meifing Grommets, 
1x2 Sol Amerilaniiche 
Muslin langer n a | Stoffes, 
das Durgend 


Zokalbericht. 


——————— — — — — — 
Bom Grundeigentumsmarkt. 


Beſitz an der Madiſon Slraße auf lange 
Friſt verpachtet. 


Louiſe Herrick und Anna H. de Te⸗ 
reſa haben dos Grundück 183—85 ®. 
PDiadifon Straße, 43 Fuß öltlid von 
Fifth Ave., auf die Dauer 
Jahren an Joſeph W. Finn verpachtet. 
Die Pachtraie iſt auf durchſchnittlich 
88,747 das Jahtr feſtgeſezt worden, 
und zwar ſoll ſie während der erſten 
zwei Jahre jährlich 84,000, während 
der naͤchſtfolgenden zehn Jahres7,500 
das Jahr und ſpäterhin — jähr⸗ 
lich betragen. Der Pächter hat ſich 
verpflichten müſſen, in ſpäteſtens zehn 
Jahren einen Neubau im Werte von 
mindeſtens 325,000 auf dem Grund— 
ftüd aufzuführen. Herr Flinn hat bor 
einigen Monaten fich pon den Gebrü- 
dern Meifenger auch das Pachtrecht 
auf das Grundftüd 169—171 Mabdi- 
fon Straße gefichert. 

Die Firma ©. T. Gunderfon und 
Sons, welche im Verlauf der letztver⸗ 
gangenen fünr Jahre in Dat Bart 
gegen 300 Hüuer gebaut und verkauft 
hat, will in dieſer Betätigung fort: 
fahren. Sie hat in dem von 47. und 
48. Ave. Van Buren und Congreß 
Straße begrenzten Geviert hundert 
Bauſiellen erworben und wird darauf 
zweiſtöckige Zinshäuſer zum Verkaufs— 
preiſe von je 85,800 bis $7,500 auf: 
führen laſſen. 

Dreißig Grundſtücke in der Gegend 
von W. 12. und Clinton Str., welche 
von George H. Murphy und Frau 
nach und nach auf Rechnung der Cen— 
tral Terminal Railmay Co. aefauft 
worben waren, find von ihnen jegt in 
aller Form an bdiefe übertragen wor— 
den. Der Wert der- Liegenfchaften 
wird mit zufammen $359,658 ange- 
geben, 


| 


| 


marfirt zu..... 
bedrudte ı 


* Ile 


Dearborn Str.) 


Bunfing, garantj ri 
vergoldetem. Ball Top, Halnatdı 


Halter, wert gut *81. 23 


zum Breife bon 
Dbed, garantirte Farben, 


Ganbas Edge, 35c 


mt 


Komp. 
mwollene, 


1 2 Dil. weide baumw. "Buntina Ame⸗ 
ri amifche la gen auf — 
| Spear "Send An sit. 4 


lich von der 63. Straße, gefauft. 

Als bloße Formfache. zu betradhten 
ift Die geftern im Grundbuchamt ange: 
meldete Uebertragung eines Biertelan: 
teils an dem Grundftüd Norbmeitede 
State Straße und Couch: Place von 
Sohn PB. an Margoret Laflin, Der 
Plaß tft fchon vor einigen Wochen hei 


| der Nufteilung des Laflinfhen Nah: 


von 1981| 


Des Zinshaus an der Norboftede | 


von Bryn Maier und Southport Ape., 
mit- einer Hnpothef im Betrage von 
$45,000 belaftet, ift von Charles D. 
Adams zu nicht genanntem Preife an 
Louis Kern von Windfor, Kol., ver- 
tauft worden. 
Minnie und Vilmer Eger, zuſam— 
ee mit Louife Reit, haben von Chas. 
A. Johnſon zum Preiſe von $34,000 
ein” mit $15,000 belaftetes Zinshaus 
an Eouth Park Ave, 200 Fuß nörd- 
—  —— 


lafjes an die Verwaltung des Field- 
Ihen Nachlaffes verkauft worden, und 
zwar für 8500, 000. 

Sol. ©. Lurie hat das. Grundftüd 
807 W. 12. Straße, welches er erft 
bor einigen Wochen für $20,500 ge: 
fauft hatte, mit einem Gewinn von 
$4,500 an Abraham Prie verkauft. 


Zu nicht aenanntem Preife : hät 
George K. Spoor an die Chicago 
Title und Truft Co. das 110—143 
Fuß meffende Grundftüd an der Süd: 
oitede von Sherivan Road und Nr: 
aHyle Straße abgetreten. 

Edward ©. und Henry U. Kohler, 
Pähter des Grundftüds an der Süd: 
oftefe von Green Straße undWafhing- 
ton Qlod., haben durch Vermittlung 
ber Graham’ ſchen Bank ein Baudar— 
lehen von 347,000 aufgenommen. 

— —— 


Aus Vereiuskreiſfen. 


Heute Abend um 7% Uhr hält bas 
Komite für die „Deutfche Tagfeier“ 
eine wichtige Sitzung im Hauptquar⸗ 
tier, Nr. 220 Wistonfin Straße, ab. 
Jedes KRomitemitalied follte unbedingt 
enmejend fein, da Diefes bie Ießte 
Sitzung vor dem Fefte ift. 

Eine gemütliche Unterhaltung ver- 
fpriht das von der Germania: 
L oge Nr. 2, „BProtective Order 
Knights of Cosmos“, am kommenden 
Montag in Count3 Halle zu veranftal- 
tende Maitränzchen zu werben. Yür 
humoriftifche Vorträge forgt ber be» 
liebte Komiter Hermann Quftig, und 
der „Harugari » Gängerbund“ sill 
einige bübf he Lieder vortragen. Außer- 
dem follen eine jchöne Maifrone un» 
zehn andere wertoolfe Preife zur Ver- 
teilung fommen. - -- 

———— 


Foreſt Bart. 


Nm Foreit Park fonzertirt Ballmannz 

Srcheiter unter perfönlicher Leitung von 
Martin Ballmann Nachmittaas und 
Abends. Diefe Konzerte find eine der 
Sauptattraftionen des Parks, der im 
—— auch —* —* — Beluſti⸗ 
gungen bietet und eine ſe ut — 
Speiſewirtſchaft enthält — 


? Grunbeigents 


agungen 


Pure und da 


Ertingie® An —58 191 8. don Bullerton, 
We 20 sei 125; te W. Bopp ar Sen. 

Eoitage Wrove "be. 178 5. nördl. von 30, Str., 
Ditiront, 75 be Hs: Joel 3. Chapin an Mis 
tiam &. Jartow 


: s1;,000. 

——— ———— m 
Ebapin, $13,000, 

Zeuft Deev— hürhigan Ape., 

Str., Weitfront,-78 bei 130 u. Yale Michigan 

Gebaude, 10 Ia., 5 Proz; David H. Gaincs 

und Elifford Yangley von N Y. City, an Firit 
Truſt 8 Sadings Ban, Iruitee, Sieb. 000. 

* * ſüdl. von 51. Dftfroftt, 25_bei 

finger an Stanich Wirgz, $H700, 

141 d. füdl. von 59,, Ditteon, 39 

*3 132; "Buftad A, Kramer an ran 3. Yeits 


manı, $7250. 
zalman Uve., 230 3. füdl. von Humboldt Bipd,, 
Oftft ont, 25 bei 125; Alfred Bergauift an Ed» 
ward 3. Green, $6100. 

Berlin Str., 266 3. öſtl. von Leovitt, —J 
25 bei 1 >: Ianas 3. Woida an John 3. Ral- 
wat, $4175 

GEortez Str., >36 5. mweitl. von Wafdtenaw Ave., 
Nordfront, 25 bei 124: Anna Schuftel an Ans 
drew Davovsty, $41000. 

Corte; Etr., 256 9. weitl, von Waihtenaiw Ave,, 
Norofron!, 25 bei 124; Emma %ettfosfe an 
Anna Schuftet, $4000. 

Dean Etr., 192 #8. füdöftl, von Brigbam, Nord» 
oftfrent, 24 bei 100: Iofeph Kubalil an Frans 
ziszla Sarahnıafi, $4450. 

Hermitage Yive,, 98 #. nörol. bon Cornelia Str., 
Oftfront, 24 bei 130; Srederid Galts an John 
_ Golemba, $5150. 

Humboldt Str., 20 5. fitol, don Cornelia, Weit: 
front, 30 bei 123; Marh U. Stiel an Wil: 
am 9. Garpenter, $6250. 

Indiana ir, 228 5 öftl. von N. 53. Upe,, 
Nordiront, 37% bei 160; Yillis R. Harrids an 
dell Broffard, $4200. 

Str,, Wefts 


Jarrow an Minnie 
Nordoitede Dit Tale 


Wabafh Ave... 74 5. füdl. don 61. 
front, 27 bei 170; Delta CTorwyn an Thomas 
„Flaberih, $7000 & 

Garfieid Blpd., Nordoitede Mab Str, Südfr., 
434 bei 155: Frederic -Gahlord au Geo. R. 
Kounef, $6525, 


67. Str,., 897 8. öftl, don Centre Wpe., 
48 bei 124: Carl &, 
den, $14,000. 

113. &tr., 50 3. öftl. von Bientwortb Ane., Nord» 
front, 50 ‚dei 124: Ibeodore Karlberg an Rus 

dolph J. Larſon, $4300. 

Henry Er, 38 85. oftl, bon Auftin Anpe., Nord» 

* 37% bei 120; Chas. Noberg an Andrew 
Dlion, $4500. 

Jowa Etr., 75 %. meitl, von Brice Ape., Nord: 
front, 30 bei 125; Carl Bloomberg an John 
Neget ir., $7100. 

Jefferſon Str., 84 %. nördl. von Birnfer, Ditfr., 
40 bei 90, umvert, 12 Unteil; Badauale Schia: 
bone an Michmel Bottigliere, $12,500. 

Loflin Str, 304%. füdl. bon Rolf, Weltfront, 
35 bei 125: Satberine I. Kirley an Frieda 
Mandel, $6000, 

m, Zune Str., Nordoſtecke Bart Ave. Süd⸗ 
front, 130 bei 1403 Harriet J. Douglas, ums 
vert. 25:Nttteil, an Sophia Eicgel, $4696. 

Ündert, 14 Ynteitl desſelben —— Robert 
Williams an _diefelbe, $23: 

Rolf Etr., 75 $. Öfil. von Nas, Süpdiront, 25 bet 
— Michele Amoruſon an Gum Auriemma, 

70 


Nordfr., 
Smwanfon an Carl X. Ip 


Rarf Uve., 464 F. öſtl. von Homan Ave., 


Süd⸗ 
front, 71 bei 12% 


; Sranf R, Metienger u. And. 
duch M, ir En, an N, W, Mut. Life Inf. 


Eo., Milmantee, Wi 30256. 

Sholio Str... 266 rbdl von Tavlor, Oſtfront, 
35 bei 100: Gatherine &. Duinlan an Jofeph 
Storto, $4150. 

20. Str., 300 8. öftl. von S. 42. Upe., Nordfr., 
30 bei 125; Helen VBeres an Franf I. Miller, 
35100, 

5025 "belt End Mve., Nordfront, 33 bei 180; 
— 3. Reegan an Charles E. Edwards, 

7250 

Wafbington Blpd., zwiihben Zalman u, Gampbell 
Ade,, Nordiront, 902, bei 125; Iennie M,Veadh 
an Yuis Naniazotte, $4600. 

Douglas Blvd., 40 8. meitl. bon Kedzie Mpe,, 
Züpdfront, 26 bei 167; Clara Briſch än Jacob 
Sideman, $11, 000. 

©. 40. Mpe., 24 %. nördl, bon 18. Str., Welt- 
front, 24 bei 129: David &. Nobertion an 
Sermann MI. Goldberg, 84000. 

Hardinm Ave⸗ 58. FAAdl. von 13. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; William I. Harty an John 
3, 2 86500. 


voman Avbe VNordoſtecke 15. 
bei 124: Batrid 9, 
Chapman, $7700. 

Homann "de, 98 ". nörbl, von 12, 
front, 27 u bei 110; 
Tanetämy, $6000. 

20. Str., 241 8. öftl. von Albland Mpe., Nord- 
—5* 20 bei 124. Eze⸗ :lamwSzpmandfi an John 

Blywacayt 84425. 

14, Pace, 141 %. ill. don Afhland Mne,, 
front, 24 bei J24: 
Smierenga, $5000. 

1845 Lincoln Mne., 
fen; Edwin PB. 
erst 85000. 

Mabaih PMpe,, "2 3 füdl. von Harrifon Sir., 
Dilfront, 4R bei 1 5 Ia., 5 Broa.: Frederid 
R. Barnbeifel A, Northern Zr. Eo,, Truftee, 


$100,000. 
mächtigen Ane.. Nordoltete 40. Str., MWefffront, 
P1 bei 177: Teafehold Eitate: Nobn D. Evane 
durch N, in Ch., an David R. Lewid, 


u. AUnd., 
$100,000. 
Drerel, Ude., Siidweltede 37. Str., 45 bei 130; 
Elizabeth Reith, unbert. 1% !nteil an Sinelatr 
Keith, $10,000 


.. Str, Meitfront, 
Megormid an Facob 


Place, Dit: 
Either Miller an Ida 


Nord: 
John Ponitein an Henn 3. 


Südmweltfront, 20 3. zur U 
Speldon an Names 8. Baum: 


216 5. öftt, bon 63. 
25 bei 124; Harry F. 
Grace, 88000. 


Str., Weſt⸗ 
Conly an Ino. 


South Rarf ne., RNordoſftede 62. Str., Weltfe,, 
100 hei 124: Najdington Rarf Club an Hand 
M. Yeofigreen, $65 

Conſtance Ape. nea⸗ 50. Str., Weſtfront, 
23 bei 134: State Bant of Chicago, Truitee. 
an.Imelta D. Harris, 86155. 

87. Str., 66 F. meltl. von Parnell Ade., Nord: 
front, 56 bei 144 u. a. Bigentum: „Kpward A. 
Wanner an William Gibſon, $16, 

Nehradta Mve., 350 %. nördl, vn — * 
Weltfront, 25 bei 125: peorge 9. Rieger an 
Andrew %.. Schommer, $7500,. 

Kedzie Mpe., 270 %. nördl. von Wabanfia, Weit: 
front. 25. bei 104:-Hermann 3-Weltphal an 
Hermann Suelfe, 87425. 

Aſbland Aben Rordoſtede Auguſta Str., Meftfr,, 
48 bei 119: „ranf Teuber an Sofeph Augu⸗ 
itine, $19,750 
Milwanfee Ape,, wilden Green tr, und Ohio 
Sır,, Nordoftfront, 20 Bei 119; Matilda Libfe 

„an Andrew Guerceo, 86500, 

Superior Str, 

23: Stan Rojef an John Pieczonfa, 


<eiden Str., 125 %. 
front, ?4 bei 100; 
Lisnef, $5500. 
Maribiield Avc., 
Ditfront, 25 
Stern, 413,5 
GCongrek Str. 106 *. Dit! don Spaulding Ane,, 
Nordiront, 25 bei 124: Anthony Woods ar 
Michnel X. Morris, 84600. 
Monroe Str., swiiden 2. 
BE Züdfront. 29 bei 12 
an Richard PDillon, 88000. 
Van Buren Str., 201 F. „weitl. 
Südfront, 25 bei 124; a 
6. Me Dermett. $6500, 

96 Schiller Str. alte Rr,), N. r., 22 
Henrh Deit an Wicael Kurz Ir., $3,500. 
Grobeland Ade.. 100 *. füdl. von 31. Etr., ©. 
ser... 75. bei. 110,. Chad. W. Gillett an Marı) 
E. &illett,. $10,000. 
Pichigan Abe... .136 8. fidl. don 35. Sir, |. 
Fr., 6414 bei 178, Chad. %, Gill Mm 
6 9 860.000 ett an Marh 
Vernon Mde.. 3423, W. Fr. 16 bei 164, Bertha 
KR. Chittenden an Chas S. Jasſon, $4.500, 
Cornell Ave. 200 8. füdl. von 54. Str, D. Fr,, 
50 F. sur I. €. Gifenbabn, Emma @. Sardie 

an Caroline M tehtinley, 89000. 
Indiana Aven 658 F. füdl. von E. 51. Str, 
Ix. vo bei 171, J. W. Tahlor an Arfhut 


weſtl. von Wood, Nord— 
David Stern an Louis 


150 F. füdl. bon Tahlor_ Str., 
bei 125; Nana Engel an Simon 


10. und Springfield 
t; Nobert A. Grund 


ben 42. 


tl Ape., 
Sillard an 


Marie 


bei 116, 


A. despres 822. 000 
a Zu 145 $. nördl. bon Sarbor Ave,, 
„r.. o bei 140, M 2 { Pete 
ER 4 att Auconih ar Beter 
Michigan Ape., zmeifchen 105. umdb 106, ' 
Fr., 36 bei 200, Chriitina 
choel Arier, $5000. 
Dasielbe Grundſtück 
Duinliben, $5000. 
— Ave. 3 Ede €. 61. Str, ©. 

87 bei 119, MWafbinaton Parf Club su 
RT, Ihompfon, 57000. , v — Ei 
born Bomwen. D. Fr., 


Lafe Ave,, 50%. nördl. 
Walretd an Gatberine B. 


16 bei 82. * B. 
Mabeox $3,750 
35. ir, N. RM. Ede Peoria tr. ©. fir, 26 
bei 95, Martha Aulfe an Albert Evers, 3, ‚450. 
Green Str: 148.8. füdl.. bon 70. Str., D. Fr... 
30 ve: 124, Hans U. Hanfon an 2eon Pnra. 


$6,800 
Halfted Str., 2R2 8. füdl. don 68, Str, ®. Fr. 
David W. Storrd an Harıh Ra- 


25 bei 125, 
bens, $3,500. 
— Str., 16 %. nördl. bon field Blbd,, 
®r., 25 bei 124. Mathilde arsieh an U. 
—* Clara vWilivpe $3,200. 
M. Fr., 


Suftine Str. 191 8. fühl. von 69, &tr., 
25 bei Bridget Meftadbn an Een 


124, 
Fifher, 85,350. 
Saftin Etr., 100 %. füdl. bon _62. &tr,, $r., 
25 bei 124, ms OMeill an "in. T. 
Bertram, $2,5 
Loomis Etr., 308 8. TübL bon 47. Ste, ®. 
24 bei In, Marh Hajel an Anton Ka- 
danafh, 34,51 
Peoria Sir., 150 % 74 bon 74. Etr., D. Fr., 
25 bei 124. ©. 8. GC. Haumroth an = le: 


min, $2,250 

Lowe Abe, 200 3. füdl. bon 70, Etr., BT 
25 bei 128, — R. Cameron an X 
Schram, 82 

Cangamon en 25 %. nördI. bon 60, tr 
°r., 25 bei 124, Luitien Sienbling an east 
I. Doneaan. $3.400. 

74. —* 24 3. tl, bon Ada Str., S. Fr. 25 

MR, — SGes Moivat an Howard ©. Gemmill, 

1 

Berlin Str 2836 F. öſtl. —F MWeltern Abe, ©. 
®r., 24_bei 106, Robert 2. Rropman an Ras: 
miers Mibetes, $2, 100, 

Eortlond See ” F. weſtl. von NRodwell Str., 
N 4 98, — Imegufer an D. Eou- 


Chicago Abe., 74 %. öftl. bon Holt Str, ©. 
fr., 50 bei 125, Nicholas ©. Choined an Ma: 
ropanna Gaarardl $8000. 

Gedar Str %. Ede Prairie 2. — bei 121, 
Gisela PMnne an 9. Holak, $2,8 


md 106. Sir, ©. 
Eeimpion an Mis 


Michael Arier an Marh 


124 3. öftl. von Lincoln, Süpdfr,, 


Salper, Winnie 35 0 1308 Hajtings on. 
hr, Stan, 3 B. Bolt 
genmtn ; Bluiam, 16 9., 1838 Otto Cr. 
alter, 13 3., 1 8 un Er 
—53* Srant, 35 I., —— 
Weißenbach Jennie, 3 * 5736 orrill Abe, 
Sermann, Anna, 76 —— 
Seidlitz. John, 533 J. 6015 e —S Apde, 
Ecufert, Ro zn. 65 x 5223 Laflin Str. 
Wegmann, W., 4022 N. 56. Court. 
Kurg, Jolepb, 58 J 5245 1 Union de. 
Wieteld, Marh, 59 3., 5600 Hermitage Abe. 
Landgraf, Anna, 81 J. 1821 Saimerai m. 
Meisith. Dora, 73 3., 31265 ®. 14. Pla 
Scafiner, Ida, 67 F., 610 Fullerton Barfivay 
Schmidt, ©, 91 I. 040 Safavette Rarkvan. 
Adelsmar, Fobn, 74_3.,. 94T Nemwport Ave. 
Hoetling, Edward, 57 —XT— 1 430 Otto Str, 
Holitlander, Emma, 59 X, 2155 Jadlon Bid. 


— — —— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Margaret gegen Ernit €. Lebmann, Trunls 
fuhrt; Ilaac N. gegen „Elisabeth — 
atauſame Behandlung; Myrtle geaen Pe 
Kteiter, Berfaffen; Belle gegen Charles zT. Sil- 
bert, grauiame Bebandlung; Eligabei gegen 
Charles &. Gillett, Trumfludt: Eli A. gegen 
Mary Le Luber, Berlaffen; Louis %. gegen 
MWarh Treace, Ebebruh: John gegen Beulah 
Draugburg, Ehebrub; War gegen Sranf #tel« 
lant, Ebebruch; Annie gegen Harcy NRooner, Ber- 
larien; Belle gegen Frrant E. Beafe, Berlaifen; 
William N.g9 gegen Barbara MeReil, Verlaſſen; 
Sophia gegen Stanley Trzebunia, graufame ve· 
handlung; Mamie gegen Henry *8** Verlaſ⸗ 
fen; Gatberine gegen Charles P. Fall, prau- 
fame Behandlung: Winnie 2 Re M, 
Kemmer, Berlalfen; Florence gegen Soiend a. 
Gruber, Berlaffen. 


— —⸗2— 
Heiratslizenſen. 


golgende SHeiratslisenfen wurden in ber Dffice 
be ountbucierf3 ausgeitellt: 

Mit Litmiler, Mabel Fietin, 26, 26. 
Edward R. Buffin, Emily €. Rauieh, 30, 27. 
Glarence 6. Miles, Anna Wargewätn, 21, 20. 
Willtom Engel, Louifa Rofenberg, 24. 23 
Gari 8. Barlen, Ellen U. Grab, 31, 17 
Bierre W, Baulin, Anna R. Leban, 30; 26. 
William Gillman, Nofepbine Beterfon, 50, 46. 
George AM, Clabbroofd, Bertba Bobd, 22, 18 
Walter N, Limert, Aldertine E.Beanben. a, 26 
Sam Cooper, Fannie Bentloder, 28, 20 


— ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 22. 
( Die Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, ur 2, vol, 
Nr. 3, rot, rY $1. 
$1.13.— 81.1 Nr. % art, 9. 11-—$1.13: 
Gehpiatröpeisen Nr. 1, $1.14—$1.18;5 
Nr. 2, $1.13—$1.16; Nr. 3, 1.08 $1.16. 
Mais, ‚Nr. 2, 806; Rr. 2, weiß, 80-—80%c; 
Nr. 2, gelb, eu -30%c; ze 3, 76--—77c; ir, 
3, weiß" 77- "7% *: Ar. 3, gelb, TOYa-—TTiac; 
Hr. 4, 704-7 
Safer, Nr. 2, weiß, Bike: Nr. 3, weiß, 
= —S Nr. 4, weiß, 5144 —53360; Standard, 
O4, 
No 2 * en, Nr. 
—Bötc. 


Mai 1012. 
Großhandel.) 


% 43% -$1.14; 
2, _bart, 


2, 92; Ne. 3, 880; Air. 4, 78 
Gerfte. „Malting”, 
85—Vöc; 


Mebl, 


$1. —J 26; 

„Sereenings“, 35—70c. 

„Winter Batentd“, $5.20- 
Faß; Noagenmepl, 84.40—$4.70; Minnefotz 
bard Ratent, „Straight Export Bags“, 
4.90—$5.10; befondere Marfen, $6.50. 

Heu. (Verfauf auf ben geistten:) Deites Ib 
motbb, $26.50—$27.50 Nr, 1 >.00 — 
vs 00; ae. Prairie, '$21. 00-- — Nr. 

na $23.50; Nr. 2, $20.50—$2 1.50: 

Ya deu, 1. 00—$12.00, 

Timothy-Samen. ‚„Caſh Lots“, 
$12,00. 


„Mirina”, 


85.40 das 


$6.00— 


„Kal Lots”, $16.00—$21,50. 
Del, 

Standard. web, — 

Seadlight, 1° 2 —*——— 


ſtleeſfamen. 


* 


ocene ... 


AAmc 


—— Del, vob, "per 3 
„gereinigt, m. 


U u et I 


Fi 


es: adtnieh. 
Rindpviehb. Gute bis aus eſuchte Stiere. 
$8.25-—$9.30 per 100 Pfund: mittlere bis 
ute Sorte, $6.75——$8.25; gute bis ausge 
uchte aübe, $5.40—$7.25; gute bis ausge: 
uchte Kälber, $7.00- 3 ‚50; Bullen, Wlei» 
hermwaare, $4,50-—$7 
EShmweine. Gute bit audgefuhte Pölelwaare, 
87.70-87.80 ver, 100 Pfund; aute bis gus- 
gefuhte (zum Berfaudt), $ 776 
mittlere ie ausgeluie ‚leifherivaare, 
21.80- 7.85; gute bie aus elucte Fertel. 
7587.00;: Eber, 33.25 8.00 
Schalte, „eiise Wethers“, ber ai Biund, 
8.00 $7. „tive Eiwes“, $5.25—$6.50: 
Natibe ED, 7.00--$7.50: „Native 
Yambs“, $8.75 —* u „Goloradoe ed 
Lambs“, soo 00—$9 


Fan ER 
. En das Ss 


eseseos> 
van 


Terp * 


c 


Butter— 


— 
Nr. 


Nr. Y 
„peirieh dad Pfund 
ir. 1, das Biund 
—— das Pfund ...... 
Rafwaare, das Pfund 
Eier 
Gemiihte Zaare, ohne Ab» 
sug bon Verluit, bag DD, 
(Kilten zurüfgeianbt.. 
do, (Kilten eingeiojlolien) 
Sirlts“, das Dukend., 
„Extras“, das Dutend 
Rälc— 
Rahmläfe, „Iwind”, das Bf. 
a ung Ümerica,, das Bid. 
aifies“, das 
KArid, das 38 
Schweizer, neu, das Pfund. 
Limburger, das Pfund 


Geflügel und Aalbflteiſch. 
Geflügel (lebend)— 


Hübner, 
Aruthühner, das PBfund..... 
Huhne, das Pfund......... 
Enten, das PRMund 
Gänſe, das Pfund... 
Geflügel (Kübliveider)— 
Hühner, das Pfund.. 
Irutbitgner, das Pfund. 
Häbne, das Pfund 
Sänfe, das “Sfund.. 
Enten, das Piund 
Kälber (arfhladtet)— 
50—60 Mid. Gewicht, 
60 —858 Rd. Gewicht, Pid. 0.09 
80-100 Pd. Gewicht, Bid. 0,10 


Gemüie und friides Obit. 

Ucylel, das »Ban.. 
gitronen, Die Kilte.. 
Orangen, die Hilte.. 
Grapefruit, die silte.. 
Ananas, die Mil 
Erdbeeren, Illinois, 
Epargeln, die Hiite 
Gurlen, bas —— 
Stra, das Fab., 
»Blumentobl, die Kifte.. 
Sellerie, die Kiſte 
Kopfſalat, das Faß 
Plattlalat, die Kilte.. 
Prunnenireffe, das — 
RNeerrenig, das Faß 
Rote Rüben, die Kiſte 
Mohrrüben, die Kilte.. 
Epinat, die Kiepe 
Tomaten, Die fKifte 
* sferferichoten, die Stifte 

Rhabarber, die Kiſte 0 
Spiebeln, die Eummer Hifte.... 1.00 
üben, die Rifte 0 
Beterfilie, dad Yab. 
Grüne Erbien, die Kifte, 
Grüne Zmiebeln, die Kiite.. 
Bobnen— 


Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.00 
Irodene Bohnen, ausderleien 2.85 
Note Nierenbohnen 
Rartoffeln, Carladung, Bufbel.. 1.00 
do., Florida, neue, das ak 4.50 


* 


eeoos>s>> 
cpspmpwre 
RW am 


2 En } 
FE 


ebso 
Xu 


= 


. 0.20 


EOSS5S2 

u A nn 

III 
= 


Pd. 0.08 —0.09 


—0,10 


—5.00 
—4.00 


—2.25 


24 Quarts 4 » 
0.5 


— 1114 


tierte, 


N 35 Ba, 


Ueber bie Berfiörung im: ——— 

tel von Fez berichtet keute ausführlich 
ein franzöfiiher Korreſpondent: 
„Beim Durchftreifen ber vermiüjteten 
Strafen ber Mellah Habe ih eine 
grauenhafte Miffton gehabt, die mic) 
an das erinnert, mas ich beim Bom- 
barbement von Gafablanca hatte jehen 
müffen. Während mehrerer Stunden 
bin ich durch eine verlaffene, fchmei» 
genbe Stabt . gefchritten, - die von 
Grund aus zerftört, faft vollitändig 
in Zrümmern Hiegt. Die große 
monumentale Straße, die dur da3 
ganze DViertel geht, ift nur noch ein 
Haufen rauchender Trümmer, aus 
dem verfohlte Balten und zahllofe 
Menichenglieder aufragen. Die ganze 
Mellab, die ungefähr 12,000 Einmwoh» 
ner batte, ift geplünbert iorben. 
Seber Gegenitand, auch der geringfte 
und unfcheinbarfte, jedes Stüd Möbel 
ift entzmweigefchlagen, auch ber arm= 
feligfte Qaden ift vermüftet., Alles, 
mad-zum Davonfchleppen zu ſchwer 
war, ift an Ort und Stelle entzmei« 
geichlagen worden. Man fieht nicht 
einen einzigen Bemohner mehr in bie 
fem Viertel, ba3 früher einen fo leb- 
haften Verkehr zeigte. Alles iſt wüſt 
und zerftört in diefen einft jo farbigen 
und lichtftraßfenden Straßen. Zwei⸗ 
tauſend Astariſoldaten haben drei 
Tage ununterbrochen geplündert, und 
man wird nie wiſſen, wie viele Bürger 
von Fez ſich daran beteiligt haben. 
Fünfzig Leichen von Iſraeliten find 
gefunden worden; mehr als die dop⸗ 
pelte Zahl Liegt noch unter ber bier 
Meter hohen Schicht von Trümmern. 
An manden Straßen fteigt biele 
Irümmerfchicht bis zur Höhe des er» 
ften Stodmerfes an. 

Die Plünberung begann am 17. 
April um 2 Uhr nacdmittagd. Um 
biefe Zeit murben die Tore bes Vier: 
tel8 aeichloffen. Sie murden dann 
mit Spaten und Beilen eingeichlagen. 
Ein mächtiger Strom von Barbaren 
ftürgte hinein. Die len Bewoh⸗ 
ner des Judenviertels beſchworen die 
Meuterer, all ihr Hab und Gut zu 
nehmen, ihnen aber doch wenigſtens 
das Leben zu laſſen. Man antwortete 
ihnen: „Heute wird nur geplündert; 
morgen Iommen mir zurlid, um euch 
zu töten.” Zum Glüd war turze Zeit 
borher ein neueß Xor in ber ms 
mauerung des Judenviertels ange⸗ 
bracht worden, ein Tor, das den In⸗ 
ſaſſen eine direlte Verbindung mit ber 
Straße von Darbibag gab. Durch 
dieſen Ausgang gelang es vielen Be—⸗ 
wohnern des danen zu entfliehen. 
Sobald der Sultan von den Schrek⸗ 
kensſzenen gehört hatte, ließ er eine 
der Türen ſeines Palaſtes, die nach 
der Mellah zu geht, öffnen unb bot 
allen Yylüchtigen Schuß an. Mit Aus» 
nahme von ein» biß ameihunbert Uns 
glüdtichen, bie mährenb ber fylucht in 
den Straßen niebergefchlagen murben, 
befinden fich jegt alle Juben in bem 
fiheren Schuß bes Herricher, 

Dem Sultan fiel nun bie fchmere 
Aufgabe zu, für dieſe 2,000 Menſchen 
ausreichende Nahrung herbetzufchafs 
fen. Mulen Hafidb orbnete an, daß 
alle Vorräte be3 Palafted ben Huns 

ernden zur Verfügung gefisllt würs 
en. Aber da auch das nicht aus—⸗ 
reichte, mußten alle Reſexven und 
Proviſionen an Konſerven abgegeben 
werden, die für Muley Hafids Reiſe 
zurechtgeſtellt waren. So wurde der 
Hunger weni ee einmal geftillt. 
Am nächiten Morgen ließ bie franzö⸗ 
fifche Militärbehörbe 1000 Hleine aras 


-bifche Brote und der englifche Konful 


1200 Brote verteilen. Damit aber 
waren alleVorräte erihöpft. Yeht lei⸗ 
den diefe Unglüdlihen unter bem 
Hunger, und e8 gibt fein Mittel, 
ihnen zu Hilfe zu fommen, Das 
Geld, das unter fte verteilt murbe, ift 
wertlos, da die Mittel fehlen, 10,000 
Kilo von Brot anzufertigen, bie täg« 
fi nötig werben, Die Behörben find 
eifrig beichäftigt, alle Maßregeln zu 
treffen, um biefer fehmterigen Sttua« 
tion zu begegnen, Ich bin heute durch 
die zahlreichen Gebäude des Palaſtes 
geitreift und habe mir die Räume an⸗ 
gefehen, bie den Unglüdlichen zur 
Derfilgung geftellt ind, Bu Hunder« 
ten mimmeln jie aneinandergehäuft im 
ben großen Höfen, in ben Gängen, in 
alten Magazinen, in Ställen, Überall, 
mo auch nur der geringfie Raum frei 
tft. Den erfchredendften Unbiid bietet 
aber die Menagerie. mn einem gro» 
Ben Hofe, der an feinen vier Seiten 
mädjtige eiferne Käftge enthält, fieht 
man neben einem Käfig, in bem Dee 
zig unglüdliche Grauen —* Kinder 
ftillen. @in großer Bär tangt neben, 
einem Käfig, in dem gehn amilien 
ihre Suppen tocdhen, Hier flieht man 
Banther und Ziger rn herum» 
laufen, nebenan fieden ängftliche Feine 
Kinder ihre Köpfe buch bie Eifen- 


ftangen, 
——90 t 


Endgiltig dahin. 


——— 


Unter den zahlreichen Senſations⸗ 
nachrichten in Verbindung mit dem 
Untergang der „Zitanic" befand fi) 
auch die, daß mit dem Ogeanriefen 
auch der berühmte Blaue Diamant, 
der fogenannte Hope =» Diamant, der 
einen Wert von $320,000 repräfen- 
untergegangen fei. Diefer 
Stein hat, wenn- man feine 
Geſchichte für —*—* halten mi 
bisher jedem feiner Beſitzer Unglück 
gebracht. Sein lehter Befiger mar 
Herr Macken aus Wafhington, ber 
ihn im. Jartuar faufte und nun nad 
Amerila transportieren mplite. 

Die Gefchiihte des Hope » Diaman- 
ten, der nach einem ſchwachen farbi⸗ 
gen Schimmer auch der Blaue Dias 
mant nnt wird, u d mie 

erzählt wird — ann dr a 

tenfchen allerbi das © 


Wer 


ö ammt ı 
—— — * 
REN 


Aerzte erfrent darüber, was „Zona 
Bita“ vollbradt hat. 


Ermüdete, erfchöpfte, 
Leute find nicht mehr fo zahlreich 
wie vor einem Jahre. „Tona Vita“, 
bad großartige, moderne Tonikum, 
bat fich ebenfo erfolgreih in den Ber. 
Staaten wie in Europa erwiefen, und 
biele taufende von Ameritanern mur= 
den geftärft unb gejundeten mieber 
durch biefe Medizin. 

Die Aerzte, melde „Iona Vita” in 
biefem Lande einführten, find enthu- 
ftaftifch über den wunderbaren Erfolg 
biefer Mebizin, unb diejenigen, tmelche 
wieder gefjund mwurben, erzählen Eud 
gerne über ihre Erfahrungen. rau 
Smith von Rochefter, N. 9., eine ge- 
prüfte Kranfenmwärterin ſeit ſechzehn 
Jahren, unb eine Grabuantin des 
Bellevue Hofpitals in der Stabt New 
Yorl, fagt: 

„sh fand nicht Zeit genug, mich 
audzuruben, und bie machte Tich feit 
ben legten Yahre jeher fühlbar bei mir. 


balbtrante 


Männer kuriit in 5 Tagen 


u eg ——— 
jeden Bags zieren, ber an Strambfaderbrud, 
et, neroßter San Mallerbruch oder fonftigen Sranfheite 


n, unb wenn er au no fo biel @elb anber 


t 
weitta ehe (a * «eo je ft für jeden Man 


Meine Nerven — 
ſchlief ſchlecht und mein 
meine Verdauung waren nicht. 
fie fein follten. ch ermübele 
und hatte nicht mehr bie we, 
harte Tagesarbeit mie früher 3 
wältigen. Dieſes Tonikum 
Dita“ wurde mir empfohlen, und 
entjhloß mich, ed zu berſuchen. 
habe durch dieſe Medizin — 
Geſundheit und Kraft zugenemmen 
Ich glaube beftimmt, daß das Toniku 
äußerft wertvoll ift, nad meiner eiges — 
nen Erfahrung zu urteilen.“ 
Mangelt es Euh an Stärke und 
gebenstraft? Erfältet Ihr Euch leicht, 
und fchlaft Ahr jchleht? Geib Ihr 
nervös und niedergefchlagen? Wenn 
dies der Fall-ift, dann leidet Ahr an 
Nervenſchwäche, und hr folltet 63 
ſofort eine Flaſche, Tona Vita“ laufen 
und erproben, wie ſchnell dieſe Medizin 
Eure Geſundheit wieder aufbaut. The 
Public Drug Stote hat die Agentur 
für „Tona Vita“ in Chicago, Euer 
Gelb wird Euch wieder zurüderftattet, 
wenn ‘hr mit dem Tonitum nicht Holle! 
fändig zufrieden feib. Ihe Approbed 
Hormula Eo., Dayton, D. 


Krampfaderbrud 
und Wajlerbrud) ° 


(Dine Mefler aber 
Schmerzen) 


Berengerungen, Blutbers 


ine el lung ausgegeben, zu beweifen, bab meine Methode permanent kurirt, 
Männer verihafft Eudh Eure Gejundheit wieder. 


fommt nad meiner „oe und fpredt bertrauli 
Eu meine 

vezialift bon Männerfrantheit 

en: unb Mafenleiben. 

sin!e Behandlung. Keine Heilung —tein Gelb, 


Ich beile dauernd. 


werdet den beiten Rat empfangen, 
meiner —— —S al 
beitimmt en 2 * 


Privat: 
franfheiten der 


Männer 


Verluft der Mannestraft, Nie 
ren- u. Blafenfrankheiten fell 
ebeilt, permanent und  abfor 
ur im Gebeimen. Nerböfe 
fhövfung, Schmäde, 

berlorene debenstraft, 

gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Krantkhel⸗ 
ten der Atmungsorgane durch 
meine neuefte Methode kurirt. 


Spezialarzt für 
Männer und 
Srauenfrantheiten. 


mit mir, Ale Epradhen “or en, q 
tiahrungen gu Nupe maden we i ne 
en gefammelt — — 


Blutvergiftung 


und ale Hauttrantheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Ju⸗ 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
lene Drüſen, ſchleichende Krant⸗ 
beiten, 


Staunen: 
Tranfheiten 


Bedentrantheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and, Krankheiten nadi« 
baltig geheilt. After, Sronifde : 
und nerböfe Krankheiten, " 


(Unterfußung frei) 
gedermann fucht nachhaltige Selena. ae beile Eub bollftändig, wen Ne: * „euren 
ebr BE 


anberirant, Vieine Gebühren f 
und werdet gebeilt. Konfultation 


Dr. ZINS, 183 N 


Spredftunden: 8 Borm, bi 


SNitglied der Dogenfamilie Morofini 
erwarb den Diamanien, deffen Schön- 
heit von den Dichtern befungen mwur- 
be. Der Indier aber hatte außer dem 
Stein no etmad ander:3 aus In⸗ 
dien mitgebracht: die Beulenpeſt, die 
turz nach ſeiner Ankanft in Venedig 
zum Ausbruch kam. Moroſini flüch— 
tete mit dem Blauen Diamanten nad 
Florenz, wohin ihm die Seuche folgte, 
die in kurzer Zeit dieſe blühende 
Stadt veröden ließ. Moroſini wurde 
gleichfalls ein Opfer der Krankheit. 
Den Stein bekam ein florentiniſcher 
Heerführer, der Condottiere Marfilto, 
der furze Zeit fpäter in einem Rauf- 
handel erftochen wurde. 

Der Diamant mechfe'te jegt fort: 
während die Befiger. Ulle ftarben 
eines gemaltfamen Zobet. Zu Uns 
fang deö vorigen Yahrkundertö be» 
fand er fich im — des italieni⸗ 
chen Kloſters San Coſimo. Dort 
* er den Soldaten der erſten fran- 
zöſiſchen Republik in die Hände. Ge— 

neral Laſalle faufte ihr um einen 
verhältnismäßig geringen Preis bon 
einem ber Plündeter; menige Tage 
darauf fiel ber Dffigier in ber 
Schlacht bei Lobdi. Mehrere Yahre 
fpäter tauchte der Blaxe Diarhant tn 
Spanien auf. Ein junger Diplomat, 
Don Xofe Ruiz 9 Margal, war der 
Befiger. Auf einer Dienftreife, die 
Don Ruiz in die unruhige Propinz 
Katalonien unternehmen mußte, wut> 
de er bon betruntenen Matrofen er> 
mordet und beraubt. Die Verbrecher 
wurden bi3 auf einen eruiert und hin- 
gerichtet. Der Enttommene flüchtete 
auf einen Meftindienfahrer. Die 
übergroße Strenge det Kapitänd ver- 
anlaßte ihn mit mehreren anderen 
Matrofen zur Gehorfamdverweige- 
rung. Der Kapitän murde jeboch ber 
Meuterer Herr und ließ bie Rädels⸗ 
führer turzer Hand auf den Raaen 
des Schiffes auffnüpfen. Der eine 
bon den Gerichteten trug am Finger 
einen foftbaren Ring. Die Yallung 
enibielt den Blauen. Diamanten. 
Der Kapitän nahm ben Ring an fich, 
hatte aber wenig Veranlafiung, Sic 
bes Schaßes zu erfreuen, denn bald 
nach der Landung in -Beracruz am 
meritanifhen Golf murbe er in &i- 
ner dortigen Spielhöle von einem 
der Deſperados erſchoſſen. Die 
Leiche des Ermordeten fand man im 
Straßengraben, der Ring mit dem 
Diamanten mar berfämunden. Er 
fand fich fpäter im Beſitze eines 
Ungloamerifaner8 namen? Stewart, 
ber bei einer öffentlichen Schauftel- 
lung infolge Einfturze einer Tri» 
büne verunglüdie. 

Unter den Gäjten ded Dampfers 
„Senne“, der im Serbft 1909 Bei 
Singapore einem Zaifun zum Opfer 
fiel, befand fich auch de: reiche 
nier Sennor 8 der leizte Beſiher 
bed Hope⸗ anten. Er trug 
den ühmten Diamanten bei fidh, 
als das Schiff unterging. So fıhien 
nun ber lebensgefährlihe Diamant 
enblich unfchäblich geworden zu fein. 
Uber - Taucher burchfuhten das 
Wrad der „Senne“, und burdh fie 
2 der Stein mieder ans Tages⸗ 


Spa⸗ 


bt und Die Bebingungen find 
Fr Feuttg aefſprochen. —— 


CLARK STR. 


giifchen Randolpyh und State Er, 
8 Abends. Eountagd 8 Borm. bis 4 Raymitiags. 
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Dr. Meyer, — 
NE Sean Berl BER 


Dr. SCHWARZ kıınix 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüder. The Balr, BDeztergebäube, 


ie au iR ezialär, 
Gh * ſe * — — —e— leer J 
Be find F Es beutfhe Cpeatal 


a = nachha 
* A Männ 
Sehr, en. tat 

erem u 


Privat 


en und betrachten e8 als eine — 
enden Mitmenſchen ſo ſchnell wie m % 
u idren Leiden au heilen, Sie be 
seündlic “nd unter Garantie alle 

beimen Arantheiten der Männer und 
rauen; Enjesieibälgie: 

en b — 
gen. Kropf. Blutber —— ar 
tungen, berlorene arneätr 
Qungen, QBeber,, Nlerem, 

en. unb Tarmletde 


——— 
üre (neue 4 
* juckende gaben 
en —* auena 
beit, ndlung 1 


Rurdrei Dollars 
Schneidet dies u, 


funden © 9 Ude 2* b hr ein, 


i 
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derdeufſtg, 


Sind Si e ur 
ze 


Hrsnelen und Batenimenulnen 
zane 

Kmäden? Sei ns Sen er 
I 20 


rar — 


Dr. med, H. $. Herzield 
Kaiferl, Dberlladsarzl a. N 


behandelt und heilt alfe — 
Haut⸗ und Privat⸗ —— 


ſowie —— Au er und Be ; 
Stunden: mag a ur bar, — 
Office: 1574 —— Avenue, h 


Ede Nobey Sir. 
Kelepbon........... Humboldt 1828 


Wanzen und Hauskä 
Cie — alle Ken 55 
SALE A 





weshalb Shr bier faufen folltet. 


Nachftehend veröffentlichen wir 11 fpezielle Bargainz zum Verkauf für diefe Woche — 11 gute Gründe, weshalb 
wir Euch an Euren Hausausftattungen Geld jparen fünnen — mir haben taufende ähnlicher Bargains in unfe- 
ten zivei großen  Möbel-Läden. — Kommt und unterfucht unferen Union- » lan, melder Euh „greiheit 


bon. hohen Möbel- 


Grund Nr. 1 — 14 bon bdiejen Bett- 
ftelen — in allen Größen und allen 


nr 54.25 


Grund Nr. 4 — Diefe volle Größe 
u. Zeder Couch, garantirt, $18. 00 


Grund Nr. 5 — Diefer elegante Go= 
Cart — jehr itarf gemadit — mit 
Gummi Tire8s— Durd) eine — 
uſammenzuklappen; — 

——— für nur 


Grund Nr. 9 — Maſſiver American 
Daf Bibliothefstiich— Hat große Platte 
und maſſiveBeine, der Tiſch iſt beißand 
polirt. Speziell offerirt 

für nur 


5 


7 1 ãl E 


027-29-31-33 MILWAUKEE AVE.NEAR WOOD ST. 


LIBERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


HSeilt Euren Brud) 

mit unferem unübertteffs 
lichen Speſialbruchband, 
u 5 weichez obne Schmergen 
Männern Tag und Naht 
getragen werden farnn. — 
ie fabrigteren außerdem 100 verichiedene Sorten 
ben 81.00 aufwärt, — Elaftiide Strümpfe, don 
Gedärmutterfentung, Nabels 
brüde, nah ÜOperstionen und 

für fhwadhen Leib, don j 
aufwärts, Geradebalter, tünfts 
uf., u 

een. Rrummer Mden, 
eine, Füke und alle amderen 
en werden mit unfes 
ren Üpperaten geheilt, Wir 
and: und orthodadiſche Ban⸗ 
dagengeichäft fowie uniere eigene 
brit in Amerika. Unterfuchen und we frei 
on dem größten deutfhen Spezialiiten nhaber 

dabiſche Chirurgie. 

Dr- ROBT. WOLFERTZ, Präfident. 
134 N, Sifth Ave., nahe Randolvb Str. 
— offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags don 


von Kirfdern,’ frauen und 
81.00 aufmwärt!. Seibbinden für 
fihe Beine, Urme 
em das ältefte, aröhte Bruch⸗ 
er Auszeihnungen und Diplome für orthos 
be — Srauenbandagik: PVedienung für 
Barum mehr bezahlen?! 


Goldene Brillen, und 
sidene Borgnetten, $1 ‘5 auf. 
gu: Hälfte der — VPreiſe. Wir unter ſuchen 
ure Augen frei tt garantiren abiolut pers 
Feftet Vaiien und Zufriedenheit. Kommt und 

Euch davon übergeugen. 


R.ıW. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 


800 Miiwaukee Ave 
«de Chicago Abe, Dffen Abends Bi 10. 


8feb,mo,mi,fr* 


Brud 
geidenäf 


birelt aur breit. Wir 

00 Sorten Bänder; ein gut paife A fer 
eben, bon 75c auftv. für einfeitißes, vor > 
rt dopveltes Band. Elaftiihe Strü myte 

Belöhinben, nah Mak und aus frifdem Mas 

sehen. halten länger uno 


; 4 au andermärtd. 
— Bedienen 


— — und 
— en 
a — 
| = ers — Facto 


a — 0) 


Preijen“ verjhafft. 


—W —S— 4 
VRR ER N Ar 
HI BG 


— — — — 


— TAN 
IE DITTT, 


Grund Nr. 2 — Bequeme Bett-Daven- 
port3 — mit echtem Bojton Leder über 
Stahl-Sprungfedern bezogen, garan= 
tirte Ronitruftion. 

Speziell, zu 


4 
* 


Grund Nr. 6 — Kauft dieſes Side— 
board für Euer Heim — brauchbar ſo— 
wohl wie zierend — elegant geſchnitzt 


— hochfein polirt — 816. 75 
eo 


Speziell für nur 


Er 


f u wa Sy 
——— 


Grund Nr. 10 — Dieſes 49.50 Suit — 
Eichen oder Mahagoni; echter Leder— 
bezug; 9 übrig, jetzt zu 

nur 


Säübſeite- 
Raben 
offen Montag, 
Dennerdtag und 


Grund Nr. 3 — 16 von diefen 2zÖll. 
Rfoiten eiferneBettitellen, wurden ſtets 


für $15.00 verfauft; geher. 
jeßt zum Preife von nur. 85. 25 


Grund Nr. 7 — Nur 8 mehr von diefen 


$18 Couches, — garantirte Sprungfe- 
dern und mit beitem Bojton Xeder be- 


zogen — jebt zu sg 75 
“ 


Grund Nr. 8 — Diefer elegante $15- 
Go-Cart; mit einer Bewegung zufam- 
menlegbar — genau mie abgebildet; 
egen Bruch garantirt; 

——— 


Grund Nr. 11— Volitändige Meifing- 


bett-Yusjtattung — Mejlingbett_ mit 
2zölligen Pfoſten — geſtützte eiſerne 
Cpring— Filztop Matrabe; jpeziell für 


die fomplete Ausitat- 817. 30 


tung, nur 


ron 


Samstag Abend — 


Nordweſt- 
ſeiteLaden 


offen Dienstag, 
Donnerstag und 
Samstag Abend. 


Schiffskarten 


525 in Zwiichended 
533 in3.u.$572in 2. Kajüle 
850 bis *55 in 1. Kajüte 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Budapeit, Temedvaı ujw. 


BE Billige Preije für Anjite EEE 
Gepäd vom Haufe abgeholt und unf Dumpjer 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert ‚ne. gaiterser. 
322 Süd Glarf Strafe 


nahe Ban Buren Str. Ju Chicago feit 1871. 
Eonntags offen Dis 1 offen bis u Uhr. fefonmomi*® 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutfchlann, 
Defterreich- «Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Rurembdurg u. f. w. 


Erbihnften, Vollmadıten, Geldfendungen 
Prompte und = —— garantirt. 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gesenüber Moftofflee. 
Offen biß 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bi 12 Bm, 
masmilamo* 


Schiffskarten 


URANIUM STEAMSHIP 60,, LTD, 


w ztnah Notterbam ufw. 
u uatunfs wenden @&te lid an 


J. V. ZINNER & co. 


Weitlide Beneralagenten, 

140 NR. Tearborn Str., Ede Randolph. 
Offen 8 Morc. Dis 6 Mbenbs. Sonntags 9—12, 
siliate: 619 W. North Avenue. 

Ciien 8 Morgens bis 3 Ubend3. Sonm. 9—3. 

sandiemomifr® 


Schiffs: Warten 


{in Rafüte u. Zwiſchendech über ale Sinien, 
— de nnt billtgften Breifen! 


FELIX SCHMIDT 


1568. 8. Selen 
awiihen Clobourn und Nort 


ua 


a — 
ri 


— 
N 


47050950 ASHLAND AVENUE, NEARATESL. 


— [u 
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FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Weberfhuf 
$1,500,000 


Edwin G. Fyoreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Vicepräfibent. 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rento3 mit Korporatisnen, Firmen und 
Brivatyerfonen find erwünfdt. 


% 3infen beyzaplt auf Spar- 
Einlagen. 


wifefon® 


Geld itet3 bereit. 


Ein Sparkonto in diefer Bank ift eine 
fihere Anlage. 

Eie zahlt Eud) 3% Zinfen und ijt ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wänidt. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave, 
Sicherheitsgewölbe 83. 00 per Jahr. 
22 Jahre im Geſchäft. 
Offen Samſtag Abends von 5 bis 8 Uhr. 
ap3momifr* 


BEE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au 
often =. 


Horzüglide erfte Anpothehen 


su 5 biö 6% Binfen ftet 


A. Holinger & Co.( (Int. ) 
on an 179 ®. ep 


Der Hofpitalbau. 


Seine Einrichtung zu koftipielig 
geplant. 


Gericht fol entihheiden. 


Ob die Zivildienfttommilfion den nad: 
träglih für Dunning angeftellten Per- 
fonen die Gehälter anweifen muß. — 
Mehr Straßenbahnen für Eaft Chicago, 


Die von Unternehmerfirmen beim 
Eountyrat eingereichten Angebote auf 
den Bau des neuen Countyhofpitals 
überfteigen die für den Bau zur Ber: 
fügung jtehende Summe von etwa 
$3,000,000 um ein beträdhtliches. Sie 
werden deshalb zurüctgemwiefen werden. 
Countyarditeft Gerhardt mird neue 
Spezifitationen ausarbeiten müſſen, 
nach denen die Baufoften fich niedri- 
ger ftellen würden. Berfchiedene von 
den breiten Marmortreppen 3. B., die 


für den Bau vorgejehen waren, ver: 


den in Meafall fommen, d. h. die 
Treppen werden aus wohlfeilerem 
Material hergeſtellt werden. Auch die 
Spezifikationen für Plumberarbeit 
ſollen umgearbeitet werden, damit 
auch hieſige Firmen ſich darum bewer— 
ben können. 


Mandamusver fahren angeſtrengt. 


Durch ein gerichtliches Mandamus— 
verfahren ſoll nun die Streitfrage zum 
Austrag gebracht werden, ob die Zi— 
vildienſtlommiſſion der Countyver⸗ 
waltung im Rechte iſt, indem ſie die 
Anweiſung der Gehälter jener Ange— 
ſtellten in Dunning verweigert, die 
vom Countyrat erſt angeſtellt worden 
ſind, nachdem die Haushaltsvorlage, 
in der man die betreffenden Stellun— 
gen ausgelaſſen. hatte, bereits ange— 
nommen worden war. Einer der 
71 intereſſirten Angeſtellten, der 
„Plumber“ Wm. Coſtin, hat das 
Mandamusgeſuch eingereicht, und die 
Verhandlung darüber iſt von Richter 
Brentano auf nächſten Samstag an— 
beraumt worden. Anwalt Guſtavus 
J. Tatge, ein Mitglied der Zivildienſt— 
kommiſſion, wird dieſe vor Gericht 
vertreten. 

Vertreter der Staatsverwaltung, die 
am 1. Juli die Countyirrenanſtalt 
übernimmt, erklären ſich willens, auch 
die Angeſtellten des Inſtituts mit zu 
übernehmen, ſoweit ſie Zivildienſtan— 
geſtellt und zur Erfüllung ihrer 
Pflichten befähigt ſind. Die Leute 
ſind aufgefordert worden, fchriftl’h 
Auskunft zu geben über ihre berufl’ & 
Ausbildung u: f. m. 

Umfteigerechte auf den Hochbahnen. 

Mayor Harrifon hat fchon geitern 
die Drdinanz unterzeichnet, nach mel- 
her die Verwaltung der vereinigten 
Hohbahngefellichaften Fahrgäften das 
Recht zugeltehen joll, gegen nur ein: 
malige Erlegung von Fahrgeld von ei- 
ner Linie auf die andere umzufteigen. 
Sn Kraft treten wird die Verordnung 
erit am 31. Mai, d. 5. zehn Tage nad) 
ihrer Annahme, 

Generalanwalt Gilbert €. Porter 
bon den PBereinigten Hocdhbahngejell- 
Ichaften erflärt, daß diefe fich der ge: 
troffenen Unordnung nur fügen mür- 
den, falls fie gerichtlih angemiefen 
werden follten, da3 zu tun, Und fie 
würden die Sache bi3 vor die höchite 
gerichtliche Inftanz bringen. Die 
Maßnahme fuhe auf der Annahme, 
daß Die verjchiedenen Hochbahnlinien 
jegt zu einem einheitlichen Bejit um- 
gewandelt feien, dem fei aber nicht 
ganz jo; e3 feien noch immer Anteil 
ſcheine der verſchiedenen Geſellſchaften 
da und verſchiedene Gruppen von In— 
habern ſolcher Anteilſcheine. Es ſei 
den einzelnen Hochbahngeſellſchaften 
das Recht gemährleiftet morben, 5c 
Fahrgeld für die Perſon zu berechnen; 
jet verlange man von ihnen, daß fie 
eine gewilfe Anzahl-von Perfonen un- 
entgeltlich befördern. 

Eine lange Situna. 

Nach einer Situng von zmölfftün- 
dDiger Dauer hat geftern der Gemeinde- 
tat von Eaft Chicago und dem jet 
mit diefer Ortfchaft vereinigten In— 
diana Harbor befchloffen, der Ham- 
mond, Whiting & Eaft Chicago Stra 
Benbahngejelichaft die Verfehräge- 
rehtfame für das Stadtgebiet zuzu- 
geitehen, und zwar auf bie Dauer von 
35 Yahren. Bon den zehn Ratäher- 
ren jtimmten fünf für und fünf gegen 
die Vorlage; den Ausfchlag gabMayor 
Scliefer, indem er für die Vorlage 
flimmte. Von befonderer Wichtigkeit 
ift der getane Schritt, weil von der 
Erteilung diefer Gerechtfame die Anz 
haber der großen Baldwin'ſchen Lo— 
fomotivenfabrit in Philadelphia es ab- 
bänaig gemacht hatten, ob fie ihre Ab- 
fit, bei Eaft Chicago eine Zmeigan- 
lage ihrer Fabrit einzurichten, zur 
Ausführung bringen würden. in die 
jer Zmeiganlage jollen 5—15,000 Ar: 
beiter beichäftigt werden. Die ge- 
nannte Straßenbahngefellihaft mird 
nun ihre Linie nad) Caft Chicago und 
Indiana Harbor ausdehnen. Auch die 
Gary und nterurban Co. wird das 
tun, denn auch ihr ift. geftern, eben- 
fall3 auf 35 Jahre, die nachgefuchte 
Verfehrägerechtfame erteilt worden. 


Wir Bariren Euren Rheumatiömus. 
Nerbofität, ale an 
led are ein! 

— — 
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— dem letzten — ift fein größerer 
Möbel-Berfauf wie diejer abgehalten 


FIRE UNDERWRITERS SALVACGE 
von der N. J. SANDBERG FURNITURE COMPANY 


Die hier ange- 
führten Maa- 
ren find tat: 
fächlich nicht 
bejchädigt. 


Aifortirte Partie 3-Stüd Parlor Suits, Cat 


und Mabagonifin., Geftelle, 


echte Lederpoifterung, Werte 


bis zu 75.00, 


Auszich- — * 6 Fuß lang, 


edige oder runde Platten, 
Eichen, Golden Finiſh, wert 
bis zu 12.50, au 


Sciaufeiftühle, Golden Finiih, BF 95 


Gobbler-Zig, — 
4.00 erte 


Sivebvards, extra grok — 
treiber Golden Sintio, fran. 
neihliffener Spiegel, 

50 Wert 


3 Pfund Ädhwere — überzogen 
re 


mit extra. "Qualität fanch 
Ticking alle Größen — 
10.00 Wert 


GHzimmerituhl — mit maifivem Holziig, — 
bat bobe Niüdlebne — wert 9öc 


das 3 Etücd derfauft 


„Premier‘‘ Eldredge Nähmaſchine, 


Cabinet — hon biertelgefäntem Golden Eihenh olz gemacht 
Stand 


Head — Ball Bearing 
Ko jeder Mafhine — A 


ee Avenue bei ee Strasse. 


Spiegeleidhen, 
Fuß 6 Zoll 3 — 

en — Wert — 
® > TE ER 


Ghiffoniers, aus maifivem a. ——— 


Hölzerne geuBest amerit, 
‘ nur in Größe 4 


ein $12.50 


echt ge —— in Goldeichenpolitur — 
6 grotzen Schubladen, wert 
+ 2 8.50 


Morris-Stühle, 


bare Eprungfeder:Rüdlchne, 
wert 8.50, 
> Eichen, 
12 35 a Goldeichenpolitur, 
geſchliffener Spiegel, 
*—e2 wert 810, au. 


6 35 bei 10 bis 11 bei 14, 
, > Werte bi$ 45c, Auswahl zu. 


ten Eden, 35c Werte — 


NER ERBE rin  ahuannre tee er 


— Automatic Lift - 





Gable Nebsgardinen; ſortirte 


Muſter; neueſte Borders; 
Nds. fang; nur in weiß; 
goll breit—. 2.25 Werte 

as Baar 


Befranite Embrna Rugs 
Größe 30 bei 60, 
Muüer, 1.25 
Wert, für 


1.45 


fortirte 


Nottingham Spiten Vettjets 
:3 —-Allover Battenbera Effekt: 
50 Entwurf— Vettdeden TOXAI0 
— Größe; Pillow ShamsGröße 


32 bei 32; weiß, 1. 85 


2,50 Werte, Cet.. 


— Sort. Partie Tapeitrn Bruf- 
fel Ruas, 9X 10.6 Sr.; All 


over, geblimte, EB 75 
dallion Muiter., u We 0) 


ben; 


amerifan. — Ge⸗ 
ftell, Eprungfederiig ımd beritell- & 


3. 95 


Dreffers, aus maſſivem — gemadtt, 
franzöfifch. 


Nifortirte Partie Bilderrapmen, Größen 8 
in ſchwarz, 
Eihen ımd Gold, oval u. bieredig, 


10 bei 17 Spienel, in einzöfligen vergolde · 
ten Rahmen, mit bübſchen verzier— 


— ovale Enden — 
— bollitändig mit — —— — 10 —— —— 
gentenprei3 $35.00 — Baar oder Kredit — zu. 


Grecian Border 
Chenille Rope Portieres — 
ſchwerer Cord und Quaſten; 
Sortiment der neueſten Far— 
grün, 
rot; bi3 4.25 mt.. 
2500 44 Eauare reinwollfe- 
ner Angrain Teppich — „5c 
Mert, die 
Auswahl 


Wartet nicht! 
Ergreift die 
Gelegenheit 
jet. wo fie ge- 
boten wird. 


Niisrtirte Partie Gas Globed — fanch Opal 
aufrechtitebende und balb-froited far- 
sehe) 1 dia versierte invented Globes 

tegulärer Preis Löc, zu 


ar Glühſtrumpfe — für inverteb Drop 
Licher, der reguläre Preis beträgt 2 
10c — fveztell derlauft, c 
BER IRRE Bi 50a an ancneme baren 


Aifortirte Partie Eisihränte, aus Harthols 
emadt mit Zint und — Ei⸗ 


enblech ausgetleidet — »A, 9 


8.50 wert - derfauft 
> > Aifortirte Partie Eisihränfe, mittlere Größ., 
in reicher Goldpolitur, ausgelleidet mit gals 


banifirtem Gifenbleh und Zink, 8 45 
+ od 


a 50 Werte verlauft 
Grohe Eisihränte, aus maflivem sinennen 
gemacht Spiegeleihen-Banel3 — 


mit Rorzellan und weißer 
Emaille ausgeihlagen, 5 
DUO NE Missannnnnnanikend 


2 19 ı9= | 


land 2500. Nds. Fabriflängen ı as von 
wendbarem fch. gemujtertem 
Gardinenſcrim, neueſteKolo— 
nialmuſter, 36 Zoll breit, 2 
bi3 10 Md. Längen, Preis 
bom Stüd, 2dc ı 
Yard 12%c 
Grtra jchwere Gummi Tür» 
matten — 1.00 ; 
Werte 


19c 
19€ 


bat boben Arm Semwing 


Seiten Band 


braun, 


.2.65 


Donneritag it Dollar:Tag 
in dem Schuh: Dept. 


Dies find 

feine „Dollar: 
Schuhe”, welde 

wir für morgen 
hervorheben, jon= 
dern eine ausgezeich- 


WeißeCanvas Pumps Weiße Canvasſchuhe 


für Damen. 
Ein Strap Pumps 
für Damen. 
Bntent Damen 
Colt Pumps 
Oxford 
für Da⸗ 
men. 


für Mäddıen. 


für Mädden. 


Werte 


big 
$3.00 


nete Sorte Schuhe zu 


einem Dollar. 


Rleiderfloffe 


Spezieller Verlauf v. 42 
bis 54301. Ihlihten und 
f’ch fchmars. Mleideritof- 
fen, einich. deutihe und 
franz. impt. Ctoffe, — 
wert bis 89c 
$1.98, Dd 


42.3611. reinwoll. ſchlichte 
und fanch Frühjahr⸗Suit⸗ 
ings, helle — dunfle 
$arben, mer 

98c, Yard 69€ 
"5 Ctüde 18-301. ftrift 
teinfeid. Meflalines — 


ale Karben, 37 e 


wert — Vd. 


A 


iſches loſes Leaf Lard — 
—— — 1 034c 


Kleine magere Port: 
Schulter, das Pfund 
Prima Chnd Roait, 
Pfund 
Fancy Sinterviertelftalb- 
— Pfund 
ar — Rump Corn 
a Pfund 
—— Spare Ribs — 
Pfund 


Dull CalfAnkleſStraps 
Batent Goltichuhe für 


Ties Kidihuhe fürMädchen. 
Knaben Elſkinſchuhe. 


Männer Gunmetal 
Schuhe. 
Männer-Orxfords. 
Männer Elfihin- 
Schuhe. 
Knaben Bor— 
Calfſchuhe. 


Werte bis 
3.00. 


In allen Größen 
und allen Numms 
mern — 55 Bar: 
gain = Tijche Tind 
mit Diefen Schu- 
hen hoch aufge: 
häuft! 
Genügend Ertra:- 
Verfäuferr um Cud 
bedienen zu können! 


Mädchen: und Damen-Erahten reduzirt 


Snits für Damen und Mädchen — rein: 
mwollene Serges und Novelty Mifchungen. 
—— — ausgeſtatte. ao 
de Chnanes- oder Mtlasfutter; 

22 30 Werte — für 10. 98 
Frühjahr Coats für Tamen und 
Mädchen— von Serges und No- 

velty Mifchungen— einige mit 

aroßen braided Kragen und 

Eufrt3 — 22.50 

Werte, für » 


Konfirmation und Graduation- 
leider — von Allover beſtick— 
ten Voiles und beſtickten Nets; 
mit Cluny- und Valenciennes 


Spitzenbeſatz; Preiſe 3. 48 


aufwärts von 

Foulardkleider für Damen und 
Mädchen — großes Zortiment 
von Muitern und Farben, aus 
aeichnittener Hals u. furze Yer- 


Mermel, 6.98 Werte, © 41 98 


— 
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Freitag-Bargains in Waſchſtofſſen 


10 bis 20 Yrd Längen von neuem 
A Gingham 

1912 Muftern 
121%, — per 
Speziell: Weißes India Linon — aus 
feinem Eghptiichen combed : Garn — 
mert 20c — 
vertauft zu 
extra feines weich appretirtes 
Longeloth 
12 Pard Bolt3 — 

wert.20c — die Yard zu 
24 Zoll breiter weißer Pique in 10 
big 20 Yard Längen — wert 19 — 
en derfaufen mir 
ard Au 


27 Boll breite mercericed baumiwol- 
lene Poiles, in allen Barden _ Rz 
19c wert — die Yard 


leider 


Bedrudte Organdied — in netten, elt» 
ganten Blumen-Entwürfen — 
wert 29c, per Yard 


u oll breites mercerized Voplin — 
Aeſtern — Fabrilreſter — ie find 

his au 25c wert — 
per Yard 2lac 
berfoyle Seiden Warp aleider. Ging 
> . in einer fchönen Auswahl 
von all den neuen Rlaids, mor 
mwert 29c, ver Yard die 


36:38. 


Hold. Brilfen für 
Nah: u. Weitieh., 
20 3. gar. gold. 
Geftell, 


Dimor Stuten, in Euer „Bern, 
HSirid, Grown & 


aar fe: 


iaye 506 Doan's Nierenpillen, 
Drei Solisten 9 Wieoldts. 


Angebrochene Partien von Hans- 
Kleidern für Damen — diejelben 
find bis au $1.50 wert — offerirt 
zum Pretje von 
nur 
Lawn- und Bercale Dreijiing- 
Sacques für Damen — regulä- 
rer 48c Wert — 


Spiel Rompers für Kinder — 
bon Chambray gemacht mit 


PBraid Trimming — re = 
nuare 38c Werte, ie 25€ 
Angepaßte Korſet Schüser für 
Damen— alle Größen; 

reg. 15c Artifel 

Schwarze Unterröde fürDamen 


mit beitidtem Flounce, regu= 
läre 55c Werte — 


Leinen 


Spezielle Offerte in feinen 
Spadtel Bettdeden, ein: 
fhließl. 2 Shams, nette 


Wiufter, it. er 5.98 


$15.00, ©et.. 


Feine Gomforters — guteß: 
mittl. Sommergew., mit 
teiner Watte gefüllt — 


- in den neuen 
wert 
Yard B34c 


die Yard 


15c 


wert 2.98, 
- zum Nähen fertig — in 


1De 14-4 feiner gebteiht. Dus- 
lin, weih appretirt und 
fertig für da Nähen, — 
20 Dards an einen Kun: 
den, wert dc, 


12!4c per Yard 
Drogen und Eoilelteartikef 


a Laubers Sarſaparilla, 


„.90e 


die Schadtel zu 


$1.00 Avbolo Tonic, 
die Slafhe zu 


, . 1 Compound Kicorice Bulver, 
50 Les. v. “ u 


n,. 0b. od, Pfund au 


untere, wt.$15. Kronen 


Füllungen u. Brüden- 
arbeit %& herabgeiest. 
Dr. Bloomenthal 
u. Aififtenten, 
ürste bei Wieboldts. 


zu 

50e Merry Widow Gream, 
ver Pfund 

10€ Graddod'3 Blaue Seife, 
48c Ded., ver Stüd 


ahn⸗ 


Beachtenswerte Griparnifie an Groceries und Lifören 


iner anulirter Zuder, 
inlauf bon Tee oder 
Kaffe, 10 Riund.. 
En. 35 Soliand, "ge 
ifchter. Staffee, 2. ° 
Su ‚Yet ——3 Dieh 
olzfaß W. 
87 14 DahrSad St, * 
Fab- Sa Lues 
utter, 
erh, feinfte Katelbutiet, 
508 Pund......- 
in Brand vr. 
Sinten 10 bis 12 
—— das 


58c 
—E 
% Yab-Sad für 
79 
Hill“ Cream · 


31e 


it ins jar cureb 
fund im 


mit |" sin a geilste nr * 

Eier ugend bie 
Grenze, Dugend.. 184% c Safibut, 
Ausgewählter ‚henhfeiner Früh 
‚16c 


ftüds-Sped, 4 bis 6 Pid. Friih 


Kann Japan — —XR 
e 


i8, 3 Bun 18e 


Be einite dene Giaza Bal- 23c 
eh Pflaumen, 3_Pfo. 
Snider'3 oder Armours Port 
> — — reguläre 


ü 
Sünsta-Land, ausgewählte Bints 
c für.. ah 25c 


Kir! 


ner, ui. il ane“ 101, c 


neiangener 

im Durchſchnitt, Pfd.. Teout, dad Pfund 2 21 
Argo oder Galumet Gorn- 1: | 
Etärle, 3 Padete c | 
Wiebuldt's Familien oder Am ⸗ 
—— 10 —— 


—— Zafel- Sl — 
—J— 


Yapbtba-Seife, 10 
Stüde für 


18 Friſch ——— Cocoanut Bars, 
die 150 Sorte — i2c 
das. Pfund.. — 

| Beil achadene Eriſpo⸗ Graders 

ec u 2 ER tr ‚10e 


—— Brobt oder Kentudh 


Club Wbisley, die 69e 


Flaſche zu. 


c Doppelt er Kümmel oder Gatifor- 
nia Brandh, die — 42c 


oder Je | Faieti ‚Vier, ver "Kifte mit zwei 
39. | u cab Flaſchen Bi 65c 


a ne HE... PO —— 
Aunfergemöhnliche Werte in Dem Hausausitattungs: Departement 
Jewel Gas Bügeleiien, nidelplattirt— part m 


Euh 95 Prozent an der 


nung — 2.25 wert, für 


23 Gallonen Aichen- 
fanne — mit Dedel— 


5% 


Gasrech⸗ 9 8 c 


Waſchzuber — galva⸗ 
nifirte Griffe; gas 


rantirt nicht 29 c 


zu leden 


Wäfhe Hamperd — extra grofeSorte; Wei- 
- den Boden —-. leicht bejchmugt— 
: ‚4.00 mert, für 

Beritellbare Leiter — ——— oder Grow⸗ 


die allerbeiten; alte !erd, 1% Dt. Größe, 
Sröken außen braun glalirt, 


zer dub 15 Sc Aumendig weiß, m 


"39 8 2 Bund irdene 9 
3, Sen re. 
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